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Briten u. ogranzojen neihlanen z.wuzucne un an 


| die Entiheidung des franzöſiſchen 
|  Briiengerichts abwarten. falls un- 


Deutiche weilen alle nener- Yale, fr den, ameritanise 
licyen Angriffe mrück. 


Schritte erjolgen. 
!iacenberidt der „Abendpoit“,) 


Mafbington, D. K., 3. März. Nas 


em Di ipl * itä ir q 
dem die biplomatifhen Formalitäten | Verhandlungen oder ein internationas 


; * pre un N ze 
. 3 [ d Frankreich nunmehr erledigt find, 
Neuer großer Ge an egewinn. wird das Staatsdepartement zunächſt 
die erſte Verfügung betreffs der Ka— 

perung der „Dacia“ durch franzöfiice 

liefert don jiirten eife“. | Kriegsichiffe abwarten. E83 wird fi 

Berlin, 3: März. (funfendpejhe nad Zayville, Yang Aslaud.) Die | erit fpäter erweifen, ob etwas baburd) 
Oberjte Heeresleitung nibt hente folgenden Bericht über den Fortgang der | gewonnen wurde, daß der all in ei 
nampie im Weiten befannt: | nem franzöfifchen-ftatt in einem eng 

„Bei St. Gloi, füdlid; von pres, twurde acitern ein Angriff zweier | lifchen Prifengericht 
engliicher Kompannien anf uniere Linien nad) einem heitinen Dandgemenge | fommt. . 
zurückgeſchlagen. Es handelt ſich um das Recht der 

An einem Punkte in der Nähe von Peronne kam eine frauzöſiſche Flug⸗ Uebertragung auf amerilaniihe Ei 
maſchine infolge Maidhinendefefts nieder, die beiden Piloten warden artan- | aentüimer, und mehrere hervorragende 
en genommen. 

Ye franzöiischen Anariffe in der Champagne jindohneijealidhen 
rfolg geblieben. Die franzöiiichen Truppen jind wieder einmal mit ich we 
ven Verlmniten in ihre Stellungen zurüdgetrieben. 

Nordweirlicdh von Pille-jur-Tonrbe bejesten deutihe Truppen 250 Yards 
frauzöſiſche Schützengräben. Das Vorrücken der Frauzoſen im Walde von 
Conſenvoye und in der Nähe von Ailly und Apremont iſt mit Leichtigkeit 
zurückgeſchlagen worden. 

Angriffe unſerer Truppen uordöſtlich von Badenvillers brachten 
nuswiedereinenbeträchtlichen Geläudegewinn. Die 
ventidhexront nordonilid von Kelies iit während der lebten paar Tage 
um SNHilometer (5 WDierlen) vorunnetranen. Die Aranzuion Inben 
in den Ichten Tagen verzweifelte, aber vergebliche Anitrenanngen nemacht, | 
das verlorene Selande zurüdzugewinnen.“ | 

Berlin, 3. Marz. (Aunfendepeidie wadı Sanville, X. N.) Man alanbt, da | 
jebt, nadı den dentichen Hewinnen in den Argonnen und bei Malinconrt, die 
Tperationen in unmittelbarer Nähe von Verdun ohne Verzögerung wieder 
aufgenommen werden! 

Baris, 3. März. (lieber London, 3 Uhr Nacdun.) 
riegsamt Teiitet fi) heute Nachmittag folaende Meldung: 

„Nichts von Bedeutung it den Mitteilungen bon geftern Abend bin« | 
zufügen. Jin der Champaane behaupten wir die aanze erite Xinie deuticher | 
Schüßengraben von einem Bunfte nordweitlich von Bertbes an bis nördlich 
on Beaufejour, und an mehreren Rımften machten wir Fortichritte über dieje 
Yinie hinaus. 

sr den Argonnen fand wieder Artilleriefugehwechiel jtatt.“ 

Amſterdam, 3. Marz.  Aleber Yondon, > 
heit der holländiſchen Zeitungen enthielt fich bis jet aller Auslaflıngen über | 
Wroßbritanniens Svperreverfündung genen Deutihland, Die „Niemvs Ban | 

ber gi einem langen Yeitartilel die Unterhausrede des bri« | 


ffoziirten Preſſe“.) 
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franzöſiſche 


25 Uhr Abends.) Eine Mehr 


> eo 
den Dag“ Fritifirt a 
tiſchen Premiers Asquifh ſcharf. 

Sollandiihe Nerder, Schiffseigentimer und andere Vertreter bon San- 
belsinterejjen traten beute bier zujamı Schritte zu Hut, der neuen | 
Vage zu begegnen, 


Deutichland erwidert entgegenfommen®. 


Berlin, 3. März. Su ihrer Nitmwort auf die jüngste amerifaniiche Note | 
eyzüalich des Unterſeeboottrieges in britiihen Sewäjlern erklärt fich die deut- | 
iche Negierung damit einverjtanden, dat; ihre Tauchboote unter gewiiien Pe- | 
dingungen idelsſchiffe aui hoher See anhalten und nur gegen ſolche 
Dampfer vorgeben follen, die Hrieastonterbande ar Bord führen oder ei | 
eindlichen Macht angehören. 

Die Reichsregierung ſtimmt tatſächlich 


11 +10 
ira um 


Hm 


ii 


ner — — — —— 


n amerikaniſchen Vorſchlägen | — — er "all als 
mit MNusnahme eines einzigen zu, der jich die ausſchließliche Beſchränkung —3* tür die — Sehserfü 
der Benützung von verankerten Stoßminen zu Küſtenverteidigungszwecken — 33 vertretenen Anfichten J 
bezieht. Betreffs dieſes Vorſchlags vertritt Deutſchland den Standpunkt, daß — — Die, Brindilla“ wurde 
ne friegführende Macht die Benügung von Nontaftminen im offenfiven | Dom — —* ameritenifäe 
Zeefrieg nicht ganz aufgeben fünne. Hingegen jei man bereit, an Regiſter übertragen und obwohl fürz- 
vendung nicht verankerter zu verzichten. (ich "bon Striengichiffen 
als em Ddeuties QTauchboot nad) entiprechender franzöfiichen Hal gebracht dort bald 
men Hauffahrer, der entweder Kriegsfonterb are — "On Diefem 
eindlichen Macht angehört, m s in Uebereinſtimmung iedoh mar das 
en allgemeinen Beſti mingen des Völterrechts geſchel jedoch unter —* ri — Beſitz. und England 
Lorausſetzung, daß die Kauffahrer einer feindlichen Macht auf den batte bereits annefünpiat dar. es der 
rau ch neutraler Flaggen verzichten. artine Ilebertr —— chi in 
vraud) fortgejest, dann ware es umdenftbar, die Type Keflen würbe.. Die Dacia“ 
in der erwähnten Weiſe einzuſchränken. | feinen Gambura-Mimerila Qinie 
tote macht auch den, im der amerifaniichen Zuichriit anaeblich ent re 
valtenen Borichlag, dat in den, in Betracht fommenden Ländern amerifaniiche 
Nommijlionen die, die Ziorlbevölferung Dbeitimmten Nabrunasmittel 
ubernehmen und ibre Verterlung überwachen. Den amerifantihen Rommiiito 
non Joll aber au das Necht zuaeitanden werden, die Einfuhr md Verterlung 
anderer Sandelsartikel, die in der Yondoner Deklaration als relative Arie 
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tung, ein amerikaniſcher Bürger. Im 
Staatsdepartement iſt man der An— 
ſicht, es ſei nicht angebracht, in irgend 
einer Weiſe die Handlungsweiſe des 
Gerichts zu beeinfluſſen oder ſich zur 
Zeit einzumiſchen. Es iſt nicht geneigt 


nur 


tonterbande angeführt erſcheinen, zu lontroiliren, wi 
Handels mit Artikeln ia anihören 

Berlin, 3. März. Faitdie aanze deutiche Ersiio 
ufrieden mit der legten ame ı Note an D 
wort Deutichlands auf dieielbe 

Nur Graf Reventiow,. der bekannte Klottenichriititelfer. der 

Deutidhen Tageszeitung“ Mizvergnügen darüber aus und meint, Deutich: 
and lajle jih übers Obr bauen, und die amerifaniichen Lorichläge würden 
wenn angenommen, die Iirfuma baben, Deutichland: 

‚ch zu maden, Die Berliner „Boit“iit 
dieſer Auffaſſung beitritt. 
„Krieg bis auf's Meſſer!“ 
= (2,4 X 24 — an * — 

Köln, (über Amſter dam und Loudon), 3. März. Die „Köluniſche Zei-⸗ Fäilen haät Frantreich 
tuug“, welche in ihren meiſten wichtigen Auslaſſungen als das amtliche Mund⸗ Schiffen zugeſtimmt, ihr Regiſter nach 
ſtück der deutſchen Regierung gilt, ſagt zu der erwälnten Rede de britiſchen Ba =eindfeliakeiten u An 
Tremiers Asquith im Interhauje bezüglich der britiihen Vergeltungsman- dern 5 n Yahre 1856 ha ; 
ahmen wegen Berhängung der deutichen Kriegszone für die Gewäffer un Wafbinatoner Regierung VBeranlaf 
England hernin: en x ſung, die Behauptung zu widerlegen, 

„Unſere Tauchboote werden jetzt, wie wir hoffen, alle Waaren zerſtören, 


welche für Großbritannien beſtimmt ſind. Großbritauni er on an, | dak ein traditioneller Lebrjah Franl 
uelche für ropbritannten beitimmt jind. Grofbritannien will Strieg bis anf's | reich verhindere, eine Aenderung der 
Meſſer, — es joll ihn haben! 


Flag fennen. 
. u . — . . 4 Be F gge anzuer | * 
Mon „Prinz Eitel Friedrich zerſtört. riltaniſchen diesbezüglichen Noten —— 
« — w i 1 * Ent . —JF ah un 
Ber in, (über Kopenhagen und London) März Berichte aus hält den folgenden Gap: „Gleichvie 
oncepeiou, Chile, beitätigen, dab; der deutiche Silfsfreuzer „Prinz Eitel | 2: 
‚eiedrich“, der in jüidamerifaniihen Gewählern anhaltend tätig fit, das dürgerlichen Gefegbuce Franteei 
ihe Seaelihiit Qi Bi a An. — einverleibt war, iſt er nicht im Ein— 
ie )e iu chi Kidalton und Da> Tranzoliinme <Zcaelicır sen sırr j ana it d fſe Politit ur Ser und 
Zinfen brachte, nachdem er d 9 mit deijen tz ‚ 


siu 
emannung weggenommen. 


ihrend die Störung des 
die auf der ‚sreiliite jteben, Finftia a 


J⸗ 


ben, ehe die Entſcheidung des Gerichts 
bekannt geworden iſt. 

Frankreich hat früher ſchon ſeinen 
traditionellen und unabänderlichen 
Widerſpruch gegen jede Veränderung 
der Regiſtrirung während Kriegszeiten 
betont. Aber obwohl eine ſolche Regel 
unter Ludwig XVI. als maßgebend 
aufgeſtellt wurde, iſt das Vorgehben 
der franzöſiſchen Admiralität ſeitdem 


merikaniſche eutſchland und 


drückt in 


—— 
lands Umerſeekrieg manßg 
aber das einzige ſonſti 


rn 
it 7 * 
»Blatt, welwes 
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Opfer von Mine. 
Hull, England, 3. März. Das engliihe Schlevunegboot 
serjanf in der Rordſee, nachdem 3 auj eine Mine gelaufen: die 
'1 Mann Itarf, wurde gerettet. 


Franfreich nicht darauf beitehen wird, 
a nicht nur weil joldhe Politit den bei 
Zarphire” | anderen Nationen geltenden Gebräu- 
Bejagung. | hen, fondern auch den Auffaffunaen 
ihrer hervorragendflen Sadııx fiandi- 


en 
we 
- —— 
ee 
en 


Frage | Flaggen gemalt w 


gehörte | 


| diplomatifde Einwendungen zu erbe- ; Gjäubiaeı 


es wird verirauensboll erwartet, daß; | 


Ghicano, Mittwod, ® 


| 
I 


| 


tements3 find | 


nad; einen | 
in diejem Falle | 


ı rede 


und tft jest Eigentum pon E, WR. Breis | 


nicht einheitlich aewejen, und in vielen | 
dem Necht von | 


Selbit im Jahre 1856 hatte die 


Eine der ame: | 
| genommen. 


| inte Iange ein derartiger Lehrjaß dem | 
Trantreichz | 


1 
i 


gen von öffentlichen Gejeen wider— 


en 3. März 1915. — x 5 Uhr 


— 


er acht guten Eindruck. 


ſpricht.“ Ehe die Gerichtsentſcheidung 
vorliegt, wird die Regierung der Ver— 


einiaten Staaten feinen Schritt in der 


Sade tun. Wenn dad Hrteil de3 
Vrifengericht3 ungünitig ausfällt, uno 


biefes Lie Giltigteit der Webertragung | 


nicht anerlennt, wird ein Proteit ein» 


gereicht werden, mit der Begründung, | 
daf einem amerifanifhhen Bürger jein | 
Recht vorenthalten wurbe. Die Streit: ! 


frage fann dann durch diplomatische 


le3 Tribunal erledigt werden. Das 
eigentliche Worgehen der Bunbesregie- 
rung wird jedoch erit nach Veröffent- 
Iihuna de gericht 
ichieden werden. K. 
Qureden hilft? 
Waſhington, D. 

gadegeneral Scott, Chef des General 
ſtabes der Bundesarmee, reiſte 
nach Utah ab, um einen friedlichen 
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Kleine Kriegsnachrich 
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New Dort, März. Der heute 
bier von Kopenhagen, Ehriftiania und 
Ghriftianfand eingetroffene däniſche 
Dampfer „United 
unter Anderem zwei 


Million Dollar: 


mit einer halben 
in Gold aetüllte Ki 
die eine Hopenhuaener 
inc erw Morter Bant fandie. 

eite Schiffes waren 

Nattonalität und zwei dan 
orden. Schiffsoffi 
jiere berichteten, der Dampfer jei in 
der Nähe ber Shetland-\nieln 
einem britiichen Hilfstreuzer anaehal 
ten und burdhfudt mo 
bie Weiterfahrt aeltattet murbe. 


ill 


ſten, Banf an 
uf 
fein 
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rtven, I 
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Des Glaäubigers Auge. 


Auf eines ſei 
heute 
I Inies 


Beranlaffuna 
vurde 
Bänter George Ti 
So., verhaftet. Er Batte 
mit $10,000 Kapital 
bie aber jchon im 
Türen ſchließen 
Tönjes kam dann hierher 
ſuchte, wie er behaupiet, 
Geld zur Befriedigung 
ger aufzutreiben. aber 
Einer ſeiner Glaubiger 


hier auf und veranlaßte 


frühere 

Rodton, 
Inn N { 
um „sul 
Bant eröffnet, 


guſt ihre 


eine 
Au 
am und ver— 
das nötige 
ſeiner Einle 
ohne Erfolg. 
ſpürte ihn 

Er ee 

feine Feſt 
nahme, 

— 1: — — 
Baſſe hier verhaftet. 


Yın. Victoria Hotel wurden 
Nachmittag auf Veranlaffung des Po- 
Itzeichef3 von Aurora ein 
Harrn Balje und eine Frau, deren 
Kamen die Polizei gebeimbält, in Haft 
Bafie joll fih bis vor 
einigen Tagen als „Wabrfager“ in 
Aurora betätiat haben, mwie es heiht, 
wirb er bon ber bortigen Polizei in 
Verbindung mit dem Peterſon-Mord— 
fall gewünjbt. Die mit ihm: verhaf- 


tete Frau joll die Gattin eines anderen | 


ı Mannes jein. Balfe-beteuert jeine Un 


| 
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ſchuld. 


| Fefel die „Sonntanvon“: 


un J — . Dee 
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lichen Urteils ent⸗ 


heute 


len 


brachte 


von 


Dotauf | 


mußte. | 


gewiſſer » 
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Dentihlands Note in unjeren Nenie- 
rungsfreiien. — Andererjeits be- 
friedigte Nsaniths Erklärung nar 
nicht. 


(Zunderdeveihbe der „Nverdvpo 
Wafhinaton, 3. März. ſach 
lich und ſehr gemäßigt gehaltene Ant— 


ii 


Die 


jche Note der Ver.Staaten bat auf den 
PVräfidenten Wilfon und jeine 
gebung fichtlich einen jehr 
men Eindrud gemadt. Man glaubt, 
| daß durch diefe Antwort die Gelegen- 
beit zu meiteren Verhandlungen ae 
| gegeben worden iit, und befindet jich 
| deahalb nicht mehr in jo gedrüdter 
Stimmung. Der Bräfident wird 
jedenfalls die „Antwort“ nachdem ſie 
ihm amtlich unterbreitet fein wird, 
gründlich ftudiren, und die zwiſchen 


Thon jetzt gerin— 
Im Gegenſatz zu 
gemäßigter Sprache 


nung iſt zweifellos 
| ger gemorben. 
Deutichlands 


Verſtändigung zwiſchen dentſchem Landſtürmler und polniſchen Einwohnern. 


wird auf die Rede Asquiths im briti 


wort Deutfchlands auf die Diplomatis | 


Ums | 
angeneh= | 


| 


den beiden Ländern befiehende Span= ' 


| 


Die Abendpoſt 3 % | 
veröffentlicht heute, S 
355332 


Kleine Anzeigen: 


27. Zahrgang—Rr. 52 


J 


Heiße Kümpfe in Schneeiturm 


Alle Berfuhe der Ruſſen, Karpalhenhöhen 
wiederzunehmen, ſcheilern. 


Fall von Oſſowetz nahe! 


Brelje”.) 


sw flo 


(Gelieferi von der „Aillosiirie n a * 
Berlin, 3. März. (Ueber London, 5:20 Uhr Abends. Zwei der ruſſi⸗ 
ſchen Forts zu Oſſowetz, Ruſſiſchpolen, ſind durch das Feuer der belagernden 
dentichen Streitfräfte demolirt, und ihre Nanunen zum Schweigen gebradjt 
worden: So meldet eine Depefche der „Kölniichen Zeitung“. 

SOſſowetz iſt eine wichtige Jeitung in Nordpolen und bildet einen der 
Stüßpunfte in der befeitigten Xinie, auf welche die 10. ruſſiſche Armee nach 
der jüngſten furchtbaren Niederlage in Oſtpreußen zurückwich.) 

Berlin, 3. März (Drahtlos über Sayville, Loug Ysland). Das 
deutiche Ariensamt meldet unter'm heutigen: u — — 

Südöſtlich von Auguſtowo bemühte ſich eine ruſſiſche Streitmacht, den 
Boberfluß zu überſchreiten, wurde aber mit ſchweren Verluſten zurückgetrie⸗ 
ben, und 1500 Ruſſen wurden gefaugen genommen. 

Andre ruſſiſche Angriffe in dem Gelaͤnde nordöſtlich von Grodno brachen 
vor den deutſchen Linien zuſammen. — 

Suüdweſtlich von Kolno draungen die Deutſchen weiter vor. Nur au einen 
Punkie ſüdlich von Kyszinieg wurde eine Vorhut deutſcher Truppen von einer 
ſeindlichen Uebermacht zurückgedräungt. Nordweſtlich von Przasnycz unter» 
nahmen die Aujlen eine Fühlungsbeweguug and verjudten ern Borrüden. 
Mehrere rnifiiche Nadjtangriffe wurden zurückgeſchlagen.“ 

Berlin,3. März. (Meber London.) Der Korreipondent des „Berliner 
Tageblatt“ in Galizien telegraphirt, daß die Ruſſen bei ihrem Verſuch, die 


Karpathengipfel, welche ſie verloren hatten, wiederzugewinnen, keinen 


einzigen völligen Erfolg errungen haben. J 
Im Uebrigen dauern die heftigen Kämpfe an der gauzen Linie fort, troß 


| ftarfer Schneeitürme. Die Ruflen opfern große Mafien Leute bei dem bis jetzt 


nanz vergeblichen Anitrengungen, Berahöhen wiederzuerobern, durch beren 


| Befit fie im Stande jein würden, eine drohende Einfreiung ihrer Flanfe 


Angriffe ichlugen fehl. TIxotsdem mus d 


zu verhindern. I ee — 
Wien, 3. März. (Ueber London.) Das öſterreichiſch ungariſche iege 
amt meldete geſtern Abend: 


Ruſſen in Karpathenanhaltendgeſchlagen 


te ſoll den Dardauellen ſich 


ähern! 


„In den weſtlichen Karpathen haben unſere Truppen mehrere heftige 
Angriffe der Ruſſen zurückgeſchlagen. Wir behaupten überall den Boden, den 
wir in früheren Kämpfen dem Feind entriſſen hatten. 


„Südlich des Dnieſter dauerten geſtern die Kämpfe an. Die feindlichen 
der Feind an verſchiedenen Punkten an 


Zahl überlegen war, hielten wir uns in allen unſeren Stellungen. 


„In Polen und Weſtgalizien kam es nur zu Geſchützkämpfen. In der 


Bnukowinag, wo die Lage vollſtändig unverändert geblieben iſt, herrſcht Ruhe.“ 


London, 3. März. Aus Amſterdam wird berichtet, daß dort aus Wien 


| folgende Depeiche eintraf: 


„groß der wiederholten heftigen Annritie des eindes nehmen. die 
Stämpre am Dnieiter einen für uns nünftigen Verlauf. Die Nufjen verlieren 


| immer mehr an Boden. 


„sn den Slarpathen wird, bejonders weitlich des 1lzofpajjes, mit großer 


| Dartnädigfeit gefampjt. Die Tejterreicher hatten dort wichtige Fortidritte zw 
| verzeichnen, deren olaen Nic; bald bemerkbar maden werden.” 


Ihen Barlament aufmerfiam gemacht, | 


| in der er faate, Großbritannien dürf— 
te jich vielleicht veranlaßt fühlen, vie= 


(eh im Internationalen Gefeb enthalz | 


tenen Beltimmungen feine Aufmerk— 
ſamkeit zu ſchenken. 
ben nicht nur in den 

Staaten und anderen neutraälen Län— 
dern Unwillen erregt, ſondern auch in 
noland jelbit, denn mehrere enalifche 
Zeitungen haben ſich mißbilligend da 
Jrüber ausgeſprochen. Man glaubt 
nicht, daß Asquith verſuchen wird, 
feinen Standpunft zu behaupten, 
fondern daß folae der beutjchen 
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Diefe Worte ha: | 
Vereintaten | z 
Feindes.“ 


Antworisnoie und der Stellungnahme 


der neutralen Länder die 
auf einen Ausgleich bedeutend 
geworden ſind. 
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Das Wertrer. 


Vorherrſchend bewöllt beut 


orgen, wahrſcheinlich Schneegeſtöber. 
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Husfichten | 


Dardanellenfampf wird dreifeitig? 

Berlin, 3. März (Direfte Funkenmeldung über Sayville, Lonn 
island.) Das türfiide Hanptanartier meldet ans Nunitantinopel unterm 
heutigen Datum: e 

„Die Flotte des Keindes (britiidj-franzöjiiche) bumbardirte geitern die 
Dardanellenforts er iola los drei Stunden lang, dann inurde fie durd) das 
euer der türkischen Batterien zum Nüdzungendtigt. 

(Hleichzeitiqn beihor eine andere Flotte, ans 4 irenzern 
TZorpedojägern bejtehend, die türfiichen Stelungen am Golfe von 
ohme jeden Erfolg. 

Danenen bembardirten 


und einigen 
Saros, aber 
türrfiiche rliener erfolgreih die Schiffe des 

Berlin, 3 Marz. 
Kajor Morakt, der befannte Militarfritifer des „Berliner Tageblatt“ be- 
seichiiet die Ausſichten der britiſch-franzöſiſchen Flotte, welche die Dardanellen 
augreift, als „ziemlich ſchwach“. Er ſagt, ſelbſt die Zerſtörnng ſämmtlicher 
Befeſtigungen zu beiden Seiten der Meerenge würde wmoch keinen Durd- 
gang der Flotte oder ein Eindringen in das Land ermöglichen, da es no— 
wendig ſein würde, die Gewäſſer von Minen zu befreien und die türkiſchen 
Landſtreitkräfte zu überwältigen, wofür England und Frankreich keine ge 
nünende Yandjtreitmacdt anfbieten fünnten. Man habe feinen Grund, daran 
zu zweifeln, dah die Türken imftande fein würden, die Nontrolle über die 
Tardanellen zu behaupten. 


Yondon, 3. Marz. &s trifit hier die Nadridıt ein, dak ein dfterreie 


chiſchdentſches Geſchwader, beitchend ans 6 Iinterjechooten n. einer At- 


sahl Torpedobunfte, von dem befannten Krienshiien Bola, Am Adritaſche 


| Ykeor, nusgefahren it, um, wie man annimmt, einen Schlag geren das ber 


tiſch-franzöſiſche Geſchwader in den Darda 


JADrten 


ni 


elle zır führen! 

ans Athen melden, day I Schlamtichiffe der „Verbimdeten“ 
(wo jind die andern der angeblich 40 Ktriegsinifie?) nach dein enaltere Bımnkk 
der Tardanellen vorgedrungen feien, türftiche Yersitigungen weiter bombar- 
und Streitmacht landeten, welche eine türkiſche Garniſon z— 


ingiefrsn 
Lepeſchen 


Ir 12143 
ULlit 


| torenat babe. 


ı aus 


iı bombardırt 


(Dies wurde aber zum Teil jchon ‚qeitern aemeldet, und jchon damals 
murde hinzugefügt, day es vermutlich noch auf die Operationen vom Mostan 
jug babe, eye der „Sturm“ den Angriff auf die Dardanellen unterbrach 

Baris, 5. M Fine, wicht beitätigte Deveiche des Rarifer „Matin” 

Athen der Verbündeten, aus b Schlachtſchiffen 
liehend ichen Armee amı Golf von Saros entlattg 
d durch die Halbinſel Gallipoli — 


Sy, 
IT, ( 
jaat, ein Geichwader J 
habe Stelungen der kürki 

welches von den Dar len 
trennt iſt. 

Die Gelder 
ſchen Bank 
worden ſein 


und die Bücher Ottomanſchen 


der Bank und der Deuf- 


ſollen von Konſtantinopel nach Konieh, Kleinaſien, weggebräacht 


Antivari wieder beſchoſſen. 


London, 3. März. Der montenegriniſche Geſandte in London erhielt 


heute die Nachricht, daß die öſterreichiſche Flotte den Hafen von Antivari i 
der beſchoſſen hätte. Durch das Geſchüßfeuer wurden mehrere Läden zerſtör, 


nach 
der ründlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
Nachmitliag 3 Ubr an: 


die im Safen liegende Köniqsiacht in Grund gebohrt imd ein Zivilift gefötek — 


FR 2 65, 
Kampf am Suezfanal. 

Nerlin, I. März (Funfenmeidung nad Savville, Long Island.) Di 

Ileberjeeriche Neniafeitsagentur meldet: 2 

in Araf (wabricheinlic iit Afaba öftlih vom Suezfanal, am oberen 


Ende des Noten Meeres, gemeint) fand ein Scharmügel zwiihen 2 Schwadre- 7 


nen britiidder Kavallerie mit Majhinengejchügen und emer Abteilung türki⸗ 
ſcher Auskundungstruppen ſtatt. Die Briten wurden geſchlagen und ließen 
Tote auf dem Felde, desgleichen aroße Vorräte und Munition 


J 


53 


= 


ni 


= 


B 


(sunfendeveiche nah Zayvilfe, Kong Jsland). 
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I336-1. 330 MILWAUKEE AVE. 


Ennilenanen ju weniger als der Sälfte 


3 


wöhnlichen Breiies. 


Nehmt unjeren Rat und fanft jest, da wir 
Euch gute Gelegenheit bieten. 


12 u. 143öll. Schöpftäften) y Bis 15 | 


Große Sorte Suppenlöffel 
Bafler-Schöpflöffel .... 
9 u. 105Öll. „Bie- und | 

Kuchenteller | 
Band-Seifenbebälter.... } 


en 


JE 


und [ 


PO nart Budbing- Biannen Bis 19c 
6D wart, Büpding-Piannen Werte, 
4 Duart Barpfannen.... 7 ( 
Tiefe 3 Bratofaunen. — [ 
Mittelgr oße Waſchſchuffel 
34, 4 Dt. Kaffeelannen. . | Bis 

. 20. 3Dt. Teelannen.... | Werte, 
8 Dt. aroher Ginmachtof | 
Spudnäpie, aus einem | 

Stück gemacht 

6 Tulle⸗ Vratpfannen 


17 Quart Geſchirrſchüſſeln) 


10 Qt. Berlin Keſſel mir | Werte, 


1004. Berlin Bratpfaune, 
7n8 Dt. Kaiferfoher.. 


Strümpfe. Cine aroße Partie von 
Mufter-Strümpfen für Männer umd | 
Damen, icdiwarze, lohfarbige, weiße 
und Hraiie; Werte dundärts bis zu 
196; drei Paar für 25c; 

das Paar 


Eine Partie von „Shaped“ 

Leibhen für Miiifes, fein gerippt, flich- 

gefüttert, in weiß und Ceru; Größen 

F bis 12; dies tt die requläre 25c 
Qualität, am Donnerstag 


Unterzeug. 


„Little Gent’s‘‘Schuhe, aus Satin 
Calf und Bor GCalf gemacht, mit 
foliden Xederfohlen und NAbiäten; 
Schrür- oder —— alle Grö- 
ben von 9 bis 133; 

Werte, das Paar 


3 Don Einen Leuten und 
ſchweren Zeiten. 


Roman von Alfred Maderno. 


(Sophright by Greiblein & Co. ©. 
zeipaig 1) J 


(20. Fortſetzung.) 


m. db, 9. 


die Herumftehenden 
belebend. 
G'ſehen Haben ©’ 
„Waren & brein?“ 
Wie jhaut er denn aus?“ 
„Blau und aufdunfen, gelten S’?" 
„3 gebert net eini, net um a 
lo!“ 
Er .%&o fohnatterte es von allen Seiten, 
ohne daß die Gefragten in die Yage ge- 
= kommen wären, zu antworten. 
Dann erzählte man fich in meifer 
Auznübung der 
Bon cnderen Tod:: 


außerordentlich 


ihn?“ 


sfällen und fam bis 
Mittag nicht zur Ruhe. 
Fr: “Das haftig zubereitete Mittagelfen 


IJ J ſozuſagen ſtehend eingenommen, 
Em den Moment nicht 


3... berpaflen, 
wo ! Leiche eingejarat und abgeholt 
werden ſollte. 

Sebaſtian Gert, der erſt Mittags 
das Ereigniß erfuhr, verbot ſeiner 
Er, Hermann früher in den Hof 
“ Binaus zu laffen, ala bis die Leiche 
Frtgeſchafft ſei. 

Der Kleine fünne Dinge zu jehen 
= Belornmen, die er fih nicht zu erklären 
= Müßte, die ihn aber, da fie auffallend 


F Imd nen wären, doch beihäftigen müß- 


F 
Hedwig war mit ihrem Manne ganz 
"einer Meinung, und fo ging für bie 
Bamilie Gert auch, diefer Nachmittag 
© Wie jeder andere vorüber. 
Das Begräbnig des Hausmeilters 
Hel auf den Lichtmehtag und fand bei 
Ihönem Wetter unter zahlreicher Be- 
iligung der Parteien und ber Gaſſe 
t. 


Für eine würbige Kranzipende hatte 

er Zifchler eine Sammlung einaelei- 
ie. Mährend er die Beiträge erhob, 
er ungezählte Dale Gelegenkeit, 
ausführlich zu jaildern, wie er den 
Be aufgehoben und ins Bett getra- 
m habe. So belohnte fich feine Mühe 

1 in biefem Leben einigermaßen. 

Es zu alles, bi8 auf den Flid- 
neide — den. bie Aufreauna und 


| SD. tiefe Budd.-Biannen | 
| 2 Dt. Berlin Kafferole. . 
Große Sorte Nachtt opf 


| Große Sorte Waſchſcuffel 


2: 


| Bi3 1,25 


wei Wangonladungen Emaille:Gejdirr jegt 
am Berfanf. Die beliebte blane und weih 
 melirte Sorte, der ganze folofjale Meberichuß 
„eines großen Tabrifanten zur Hälfte des ne: 


5 St. Ginmadtöpie. 
6 Dt. „lipped“ Kafierole. 


)Bis 29e 
Werte, 


Dr 


)Bis 39€ 
Werte, 


% 


so. Berlin Keſſel. Dedel His 75c 
8 Dt. „lipveb“ Berlin Saj. | Werte, 
_ferole mit Dedel...... 18 e 
3 Dt. Neistocher, Dedel. A 
8 Dt. „lipped“ Kafierole.. 
| Bis 89e 
Werte, 


13 Dt. Eimer, mit Dedel 


6 Dt. Einmachtöpfe.... 
3u 40. bedeste Eimer 


5 Dt. Berlin Keifet, mit 
Deckel 


10 Qt. nahtl. Geſchirrſch., 
6, 7 u. 8Ut. nabtl. Tee: 


| 4Dt. Neistocher Dedel.. 
10 und 12 Dt. 


Barler- 


75c —— 360 


5000 weiße Lawn und Boile Shirt—⸗ 


waiſts für Damen, Panels aus wei— 


die Yard 


| Brocaded Seide, Ward breit, 


ben Stidereis und Spiteneinjäßen, 
auch Allover Stidereisfront, ediger 
Hals und Umlegefragen mit Spitzen 
Kante, Größen 32 bis 44, 

für Donneritag zu 


ı Sandtucdhzeug. 17 Zoll breites jchweres 
„Zwill” gebleichtes Handtuchzeua, mit 
waſchechtem türkiſch⸗ rotem Border; ſieht 
wie Leinen aus, iſt aber dauerbafter; 
tt 10c wert, 1 


waſch⸗ 


echte Seiden, in hübſchen ſchillernden 


| Effeften auf dem neuen blauen Unter: 


| 
| 


— — — — — ————— — —— — 


Khre Rüctehr ins Haus wirkte auf, 


| 


arund, fowie neue braune, grüne und 
graue; der wirfliche Wert beträgt 29 F 
65 IC, Yard c 


Neue Frübjabr- Anzüge für $ für Knaben, 
aus blauen Serges und fancn Caſhmeres 
acmact, braune und graue Schattirun⸗ 
gen; Norfoltk⸗, Ruſſian⸗ u. Oliver Twiſt 


ı Moden; alle Gröien 24 bis 1709 2.40 
Sabre; beite 4.00 Werte, zu 


Selbitporwürfe, dab er auf den Ruf 
der Hausmeifterin nicht zur Stelle ge 
| wejen mar, frant aemadt batten. 

Yür den Tag darauf hatte der 
Hauseigentümer die Wittme zu jid) 
beſchieden. 

Nun ging es auf Ja und Nein. Das 
leuchtete der Hausmeiſterin, die ſonſt 
nie etwas zugegeben hatte, ohne Wei 
teres ein. 


D 


Der Hausherr empfing ſie leutſelig. 


„Kun, 
jebt t mit 


Frau Prechtl, was 

uns zwei?“ 

Herr von Eichler, 

gangert, tät i balt recht jchön bit 

ten. Wie Zuder waren die Worte. | 
„Bleiben möchten ©’, mas?“ un 

terbrach fie der Hauäberr. 
„Wenn ’3 mögli maär. 


2 
Jahr, Herr von Eichler, 


g'ſchieht 


Ja, 


Dreißig 
da gwöhnt 


| ma fie halt ein. 


jeltenen Gelegenheit | 


„Recht, ganz vet. ber wenn e2 
Ihnen mi in zuviel würde? Das Haus, 


Sie wiſſen, is groß.“ 


leicht no beſſa, 


„Hob i 's bisher 
rum ſoll ’3 


allan g'macht, wa 
net weiter gehen, ſo lang 
i g'ſund bin? Und da fehlt no viel, 
bis i 's nimmer dermach.“ 
„Wie ſagen Sie? Allein? 
Mann war doch nicht krank? Trunken 
ſoll er ja net wenig haben. Einem 
Toten redet man nichts Schlechtes nach 
und es ſoll aud tein Vorwurf ſein.“ 
„Na, na, Sie haben ſchon recht, 
Herr von Eichler. 
ja ſein Unglück. 
zeitig in die Grub'n bracht. 
bab i a nie ka Hilf net an ihm ghabt. 
Wann war er denn z' Haus? Und 
wenn er z' Haus war, wann hat er 
net gſchlafen?“ 
„Alſo, da haben Sie dreißig Jahr 
lang das Haus ganz allein beſorgt?“ 
„J ſag's, wie's is und war, Herr 
von Eichler. J will ja mein Mann 
net ſchlecht machen nach ſein Tod. 
Gott tröſt ihn in der Ewigkeit! aber 
wie ’3 mirfli gweſen is, das braucht 
fa Geheimniß net z' bleiben und dee 
halb därf i a ſagen: is es bis heute 
gangen, geht 's meiter a. 
weil mi das Mannsbild 


Ihr 


a 


— 


nimmer ärgert.“ 


Da haben Sie ganz recht, Frau 
Prehil. Sch babe au nie Urfache 
aehabt, über ‘ihre Arbeit zu Tagen. 
Die Gejchichle mit dem Brunnen ba- 
mal? Nun, das war nicht fo 
ihlimm. . Mandes Mol meil mir 


a | Giferfucht 


Jdie 


wenn 's 


Das Saufen war 
as hat ihn a ſo 
Drum | 


Und viel: | 


— — — —— 
1 Thon offen miteinander reden, hat fich 
ja bie eine oder andere von ben Par: 
teien darüber bejchwert, dab Sie ein | 

ı bifferl grob jeien. Ich hab nichts ge- | 
\ fagt, weil ich nicht auf alles hören 
fann, was mir die Leut erzählen und | 
zutragen. Wo füm ich denn ba bin, 
mit meinen drei Häufern? Aber wenn 
was Wahre: daran ift, jo könnten Sie 
ja bon nun an ein bifferl freundlicher 
fein, nicht? Wlfo, bis auf Weiteres 
bleibt e&, wie es war, und ich bent 
mir, ich. habe noch immer tin’ Haus: 
meifter. Ob er jebt fchlaft oder tot 
it, dad kommt fchließlih auf eins 
heraus.” .... 

Mit diefer Tatjache hatte fich aud 
das Haus abzufinden, das jchon mit 
einem Regimentöwechjel gerechnet hatte 
und auf Die dazu gehörigen Neuig- 
feiten wie Veränderungen. 

Sp blieb Alles beim Alten. 

Zangweilig wurde e8 ja auf jeben 
Fall, meil fich der Zifchler und bie 
Brechtl ausgeföhnt hatten. 

a * En 

In der Tat. Für gewöhnliche Be- 
griffe hatte fih in den leften Mo: 
naten, die noch nicht einmal ein Jahr 
ergaben; für ein einziges Haus genug 
ereignet. 

Sebajtian Gert hatte über Hals und 
Kopf nah Bosnien gemußt, das Ebe- 
paar Prechil weilte etliche Tage 4 
ı ftaatliher Obhut, dann folgte Se- 
ı baftians Heimkehr und jhließlich traf | 
| Herrn prechi der Schlag. | ee nn 
| Die Hausbemohner durften ihm ein 
| 
| 


gutes Andenten bewahren, benn er | 
| mar an ziwei Ereigniffen mit Leib und 

Ceele, an einem britten aber noch nad) 
beteiligt. 


| feinem Qode 
ift die Verföhnung. ber 


| Gemeint 


| Fünfzehnjährigen Feinde, die allerdings | 
4 | nach niemandes Wunfd erfolgt mar. | 
Bi Sedenfalls, joniel jtand feft, war ge- 


nua 'aefcheben, was den Neid und bie ı 

ber Nachbarhäufer hätle 

herausfordern fönnen, 

Wenn jebt der Alltag Miene machte, 

Vormundfchaft über die Stim- 
mung ber nächjten Zeit für fih in An 
jpruch zu nehmen, jo konnte dies nur 
als recht und billig bezeichnet werden 
und jedermann angenehm fein, 

Für einen audflingenden Winter 
und ein beginnendes Frühjahr jchidte 
es jich auch nicht anders, ala daß Ruhe, 
Frohſinn und Zufriedenheit allenthal- 

| ben berrfchten und jeder fein Leben da= | 
hinlebte, wie es Gott gefällig war und 
das Vaterland es wünjcte. 

Dem machte der Süden. der Mo: 
nardie no immer ein bißchen zu 
Ichaffen, im Großen und Ganzen aber 
ſah fi die Geichichte jet weientlich 
gemütlicher an, feit dem jerbifchen 
Schreihald der Mund enbgiltig ver— 
ftopft war und Defterreih manches 
bon dem getan hatte, wa8 andere Leute 
bon ihn verlangten. 

Der Tifchler hielt ſchon lange feine 
öffentlichen Zeitungsvorlefungen mehr 
ab und befanb fi überhaupt nicht 
mehr fo wie früher im Munde aller 


f | Hausbewohner, feitbem er und Frau ! 

| Precht! einträchtig einander gegenüber | cin 
I 
I 


| wohnten und die Hausmeiiterin gewiß; | 
ein Mal am Tage vor der offenen | 

Merkitatt-Türe ftand und einen eif- | 

rigen, aber friedlichen Disturs mit | 

den Meifter pfloa. 

Frau Prechtl konnte jet auch Her- 
mann viel beffer leiden, nannte. ihn 
ein armes Hafcherl und hätte ihn piel- 
leicht auch am Brunnen fpielen Iaffen, 
wenn bie Behörde diefen nicht entiwer- 
tet hätte. | 

E3 bieße aber mwiflentlich einen Irr— | 
tum verbreiten, wenn berichmwiegen | 

ı bliebe, da Frau Precht! im Webrigen 
tie zur Zeit des feuchtfröhlichen Er: 

| denmallens ihres nun in Gott feligen | 

| Gatten und bes fünfzehnjährigen | 

Kriege mit dem Tifchler überall im 

Haufe ihre Scharfen Augen hatte und 

um feinen Hauch milder war und aufs 

Girenafte darauf fab, daß die Par: 

teien auch ja ihre Pflicht taten und fo 

biel wie nır möglich für fie arbeiteten. 

Darin liegt ja die Yüchtigfeit einer 
Hausmeifterin, wenn e3 ibr agelinat, 

ı die Hausordnung fo zu deuten, da | 
| jebe Partei für eine beftimmte Arbeit ij 
im Haufe aufzufommen babe und ber | 
Hausmeifterin Schließlich nur die Ston 
trolle darüber bliebe. 

Der fann fie dann alle ihre Kraft 
und Gtrenge joibmen und bleibt felbit 
angriffäfrei babei und por jeber Bla- 
| mage ficher. 

Mebe der Hausmeifterin, die e8 un- 

| terläßt, fi das von einer Partei neu 
| aufgenommene Dienftmäbchen noch vor 

| Abend beejelben Tages „auszuleihen“ 
und ihm den Gtandpunft ein für alle- 
| mal Harzumadhen! 

Woher follte denn die Gnäbige bie 
Hansorbnung fennen? Die war nur 

| der Hausmeifterin in Fleiih und Blut 
übergeaangen und dag Mädchen mußte 
frob fein, mwenn e3 jfogleih einen 
tüchtiaen Unterricht empfing und fich 
dadurch fpätere Infulten vom Leibe 
hielt. 

Niemand konnte 


ſagen, daß Frau 
Prechtl eine 


ſchlechte Hausmeiſterin 
war, denn ſie verfuhr nach dieſem Re— 
zept, das ſie ſelbſt im Laufe der Jahre 
aus der täglichen Erfahrung gewonnen 
und nach und nach immer mehr ver 
voſſtommnet hatte. 

Heute war ſeine Wirkung ſo un— 
fehlbar wie die eines fertigen, teuren 
mediziniſchen Präparates und die 
Folge davon war, daß das ganze Haus 
auch durch und durch geſund genannt 
werden durfte, was bei Vorſtadthäu— 
ſern nicht immer der Fall iſt. 
| Einigemale hatte Frau Prechil aller: | 

dina® ihrem Anfehen durch lernige 
Anſprachen nacdhelfen müffen, denn | 
bon etlichen Barteien war der Verfuch 
gemacht worden, das Joch des Ab- 
ſolutismus abzuwerfen. 

Frau Prechil ſah aber ſofort, wie— 
viel es geſchlagen hatte. 

„Es hat ſie ni geändert dahier, ſeit 
mei Mann net mehr Iebt. Dös där⸗ 
fen © Ahna net ‚einbilben.  Grfi 


| gänzlich beftritten werben, 


ließ. 


ben laſſen, 


| belnd 


ee 


—— — 


Ken: y 


Adendponi, ı sHia00, wittwon, den 3. März 1915. 


Neber Nat Befreiung 
von Verflopfung 


Wenn die — durch eine 
Maſſe von giftigen Speiſereſtern 
des Magens verſtopft werden, dann 
ſtellt ſich Migräne mit all dem 
Elend ein, das fie begleitet; Auf- 
ftoßen von jauren Magengafen, 
Blähungen und allgemeines Unbe 
bagen werben ficher folgen. 

Ein mildes, angenehmes, abfüh- 
rendes tonifches Mittel, das die zus 
fammengeprehte Mafje fortihafjen 
wird, ohne Störungen im Magen 
und Kneifen der Eingeweibe zu vers 
fachen, ift die Zufammenjegung 
bon einfachen abführenden Kräu⸗ 
tern mit Pepſin, die in den Apothe⸗ 
fen unter dem Namen bon Dr. 
Caldwell’3 Syrup Bepiin verkauft 
wird, Eine Dofiß, die kurz vor 
dem Gchlafengehen eingenommen 
wird, bringt am nädjten Morgen 
angenehme Erleihterung ohne Be: 
läftigung und Unbehagen. 

Dr. Ealbmwell’3 Ehrup Pepfin ? 
ift die ideale Fyamilienmebizin, be: } 
jonders für die fyrauen und Finder 
und die alten Leute. Eine often} | 
freie Probeflafhe ilt erh * 
wenn man an Dr. W. B. Ca ald« 
well, 442 Wafbington Straße, 

$ Monticello, YU., jchreibt. Men, ZU, frei. | 
wenn i alle zma Augen zumad, nad)= 
bem wirb’& vielleicht anders.“ 

Ob Frau Predil an Seelenwande- 
rung glaubte oder font auf ein Wun= 
der der vierten Dimenfion anipielte, 
aing aus biefen Worten zwar nicht 
deutlich hervor, durfte aber auch nicht 
dba der uns 
des 2 Mortes 
Vermutungen zu 


Ö 


vermittelte Gebraud 
„vielleicht“ Derartige 

Wie ein Wunder aber erjchienen | 
ben Mrbeiterleuten in der Kleinen 
Kellerwohnung unten die Erfolge des 
Zaubjtummen=nftitutes, in das Her- 
mann im SHerbit wirklich aufgenom- 
men worden var, 

Acht Monate Hindurch hatten ihn 
die Eltern auf den Rat des Profeſ 
ſors hin auf den Unterricht im In— 
ſtitr vorbereitet und ihn Buchſtaben 
und Zahlen betrachten und nachſchrei 
immer bloß ſo lange, als 
es 
Freude machte. 

Was ſeine Beſchäftigung eigentlich 
bedeutete, davon beſaß er ja feine Ah— 
nung, und daß es das Eine, Große 
war, wodurch er erſt zu einem brauch— 
baren Menſchen werden konnte. 

Nein; doch er freute ſich ſichtlich, 
wenn ihm ein Buchſtabe oder eine Zahl 


immer beſſer ſo gelang, wie ihm die 
Vorlage es zeigte. 


(Fortiegung folgt.) 


—— — —— 


Die deutſche Art. 


Noman aus unſeren pre 


Paul Burg 


— — 


Samstag beginnt in 
Paul Burgs 
neueſter Roman, „Die deutſche 
Art“ zu erſcheinen. Der durch ſeine 
wertvollen Kultur-Romane „Die 
Wetterſtädter“ und „Der Held von 
Canoſſa“ von der geſammten Kritik 
in die erſte Reihe deutſcher Erzähler 
geſtellte und durch ſeinen erfolgrei— 
chen, treffſicheren Offiziers-Flieger— 
Roman „Fliegerleutnant Bären— 
ſprung“ weiten Kreiſen bekannt ge⸗ 
wordene Verfaſſer hat einen mitigen 
Griff mitten hinein in unſere unver— 
gleichlich große deutſche Zeit getan 
und ſchildert uns in ſeinem neuen 
Roman „Die deutſche Art“ mit glü— 
henden Farben die alles mitreißende 
nationale Begeiſterung beim Aus— 
bruch des jetzigen Krieges. 
kleinen deutſchen Reſidenz ſehen wir 
Volk und Fürſt, alle 
zuſammenſtehen 
deutſche Vaterland. 
hebt ſich wie eine 
ßen vergangenen Zeiten die vierund— 
achzigjährige Oma Exzellenz, die 
Großſiegelbewahrerin des Hauſes 
der von Jagemann. Sie hat ihren 
Mann 1870 bei St. Orleans verlo— 
ren und verliert ihren Enkel 1914 
bei dem heimtückiſchen Ueberfall der 
Bevölkerung zu Löwen. Auch in den 
Tagen von Waterloo endete ein ta— 
pferer Jagemann auf franzöſiſchem 
Boden. Franktireurs haben dieſe drei 
deutſchen Helden erſchoſſen, Bluts 
verwandte gleichen Abkommens. Es 
waltet ein ſeltſames Geſchick über 
dieſer Familie von Helden und hel— 
diſchen Frauen, daß das Kind der 
feigen hinterhältigen Mörder von 
Löwen, der Urenkel der Jagemanns, 
als belgiſche Waiſe in deutſcher Ge— 
fangenſchaft zuletzt das Herz der 
bierundadhtzigjährigen Greiſin er— 
obert, die Brücke ſchlägt zwiſchen dem 
echten, alten Deutſchland und dem 
jüngſten, noch vom Blute unſerer 
Helden rauchenden belgiſchen Deutſch— 
land. 

Von deutſcher Art und Einfach— 
heit, von deutſcher Treue und deut— 
ſchem Heldenmut iſt gar viel Erſchüt— 
terndes und Erhebendes in den Ge— 
ſprächen der alten, in den überliefer— 
ten Briefen dieſer Dichtung zu leſen, 
die ſich die hohe Aufgabe geſtellt hat, 
an wahrhaften Menſchen zu zeigen, 
was Deutſch iſt: Einfachheit und 
Recht und Freiheit, die wahre Frei— 
heit, die über allen unfruchtbaren 
Kosmopolitenträumen iſt und das 
deutſche Land mit dem Herzblut des 
letzten Mannes verteidigt. 

Wollte man dieſem gemütvollen 
und doch wie ein Jungbrunnen brau— 
ſenden und erquickenden Roman 
Burgs in ein Motto faſſen, ſo gäbe 
es wohl kein anderes dafür als das 
herrliche und ewige: 

Frauen Deutſche 


Tagen, 


Am nächſten 
der „Abendpoſt“ 


Stände, 
nur 

lleber sie alle © 

Titanin aus gro 


u 


i 


Zreuel . 


dem Kleinen gefiel und fcheinbar | 


bon | 


Ss einer | 


| Das £iebeswerf. 


— 


Jeder Beutfce hat die heilige 
Plidht, fi daran zu beteiligen. 


Für den fonds der " beutichen 
und öfterreichiich-ungarifhen Hilfs⸗ 
gejeljchaft find der „WUbenbpojt“ 
auker den bereitä veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 

5.00 | 
5.00 
1.00 
1.00 


Adam "Weller * 

A. H., der alte Soldat . 

E. Deder, 2 2, Veitrag 

Jojeph Ingriſch, Cloverdale, 
SU. 

Gelammelt im CSeberjaal der 
„Abendpoit”“ (3. Beitrag) .. 


2.00 
35.00 


49.00 
$39,111.21 
Bujammen $39,160.21 


— — —— 


Merriam wınft ab, 


A 


Will nicht ald unabhängiger Kandidat 
fürs Dayorsamt „laufen“. 

Ald. Charles E. Merriam wird 
nicht al3 unabhängiger Kandidat für 
das Mayordamt „laufen“, Er gab 
eine dabingehende Antwort gejtern auf 
die Auffotderung ti feiner An= 
bänger, die feine Ka ıtur ala Bros 
teft gegen das reafti.. ..e Element in 
der republifanifchen Partei verlang- 
ten. In feiner Antwort mweift er dar= 
aufbin, daß der Stadtrat in den näd)- 
jten Jahren eine Reihe wichtiger Pro- 
bleme zu löjen hat, die große Anfor- 
derungen an ihn ftellen merden. Er 
fönne daher in feiner Stellung als 
Alderman mehr leiften als in irgend 
einer anderen Stellung. 


Thompion mahnt zur Ginigfeit. 
William Hale Thompfon, der fieg 
reiche republitanifhe Mayorsfandidat, 


ı gab aejtern eine Erflärung ab, in ber 


er feine Verfprechungen, er imerbe, 
| wenn erwählt, jeden gerecht behandeln, 
wiederholt. Er beabfichtige nicht, fagt 
er, eine politifche Mafchine aufzu— 
bauen. Das Wohl der Bürgerfchaft 
erforbere, daß die republifanifche Par 
tei geeinigt und aeftärft werde, und zu 
biefem Zmwed follte ein Jeder ein Opfer 
bringen. 

Cinführung des Zweiichichteninitems. 

Die Befürworter des Zweifchichten- 
initems in der Feuerwehr haben eine 
lebhafte Kampagne..begonnen für An— 
nahme des Vorjchlags, über den bie 
Bürgerichaft in der Aprilmahl abzu— 
jtimmen hat. Die Abſtimmung iſt 
durch die Annahme einer dahingehen- 
den Vorlage dur die Legislatur im 
Jahre 1913 möglich gemadht worden. 

Lofaloptionfämpfe. 

Die Prohibitioniften planen eine 
umfangreiche tampagne in ven bevor 
jtehenden Frühjiahrsmwahlen. Kämpfe, 
um die Schliehung der Wirtfchaften 
zu erzwingen, Stehen in 62 Etäbten 
und Dörfern bevor. Betroffen find 
insgefammt 250 Wirtfchaften. In er- 
fter Linie richten die Prohibitioniften 
ihr Augenmerf auf Kantate, Dan= 
pille und Ottawa. Andere Drte, in 
denen fie die Echanffrage zur Abftim- 
mung bringen mollen, find? Mount 
Sterling, PBearditorn, Naperpille, 
Morris, Murphyaboro, Diron, Pon= 
tiac, Gentralia, Havana, Litchfield, 
Elmhurſt und Weit Chicago, 


— 


Ans dem Heiligen Yande. Herr 
John Dyd von Jerufalem, Paläftina, 
jchreibt: „Vor vier Tagen fam bie 
Kiite Alpenträuter, die ich bei Ih— 
nen beitellte, in meinen Befiß, nad)- 
dem ıch dDurd) das Yollamıt hatte nadı- 
ſuchen laſſen. Ich bin jehr frob, dai; 
Ihre Alpenkräuter jetzt bier jind. Es 
war feine Flaihe zerbroden. Ich 
werde jekt mit dem Gebraud; des 
Alpenfräuters beginnen, um meine 
Sejundbeit wieder berzuitellen. Ich 
gebrauchte hre Wlpenkträuter vor 


| Sabren ımd weiß, dal; nicht3 anderes 
| jo febr den 
das | 


Swed erfüllt.“ 

in allen Klimas und unter allen 
Völkern iſt Forni's Alpenkräuter ein 
zuverläſſiges und beliebtes Heilmit— 
tel. Seit über hundert Jahren hat es 
bei Leiden von Männern und Frauen 
die Probe beſtanden. Es kommt nicht 
durch den Großhandel zum Vertrieb, 
und iſt darum auch nicht in den Apo— 
theken zu kaufen. Spezialagenten 
liefern es dem Publikum, oder es 
kann direkt bezogen werden aus dem 
Laboratorium der Herſteller: Dr. 
Peter Kabrney & Sons Co., 19—25 
So. Hoyne Ave., Chicago, JU. ans 

— — 
Namenlofes Elend. 


— 
*F 


Kinder ſterben einer Mutter aus Mangel 
an Bilene. 

‘in einer elenden Stube des Haufes 
1214 ®. 15. Str. fand man gejtern 
rau Frances Mattes neben den Lei: 
chen ihrer 3 Monate alten Zmillings- 
föhne. Der Raum war talt, denn e3 
fehlte an Kohlen. Sein Stüdcen 
Brot war im Haufe. Die Kinder wa- 
ren der Lungenentzündung erlegen. 
Der Armenpfleger jhidte Nahrung 
und Kohlen und erbot fich, die Kinder 
auf Kojten des Countys beerdigen zu 
faffen, aber davon mollte die arme 
Mutter nichts mwiffen. Sie erklärte, fie 
wolle verfuchen, einen Leichenbeftatter 
zu finden, der ihr Kredit geben würde. 
Sie würde arbeiten und ihm bie 
Schuld abzahlen. 

———  — 


Prügel für Geld. 


2 fih John Baker, Nr. 532 © 
Place, auf dem Heimwege be⸗ 
wurde er in der Nähe ſeiner 
Wohnung von zwei Wegelagerern 
angefallen, die ihn niederſchlugen, in 
ein Gäßchen zerrten und ihm ſeine 
aus 36.50 beſtehende Barſchaft ab—⸗ 
nahmen. Baker kam, aus einer tiefen 
Kopfwunde blutend, in die Beyirks— 
wache an der Cottage Grove Avenue, 
wo J vom Polizeiarate verbunden 


532 W. 


| 


Muflerole eine magiſche 
Salbe für Ueuralgie. 


Lindern Sie die pochenden Schmer⸗ 
zen, das ſchreclliche Kopfweh, in einem 
Augenblid mit etwas MUSTEROLE. 

Probiren Sie dieſe 
weiße Salbe (mit Senfölz 
bergejtellt), heute. Mil- | 
lionen haben fie wunder⸗ 
bar lindernd gefunden. 

Millionen gebrauden fie 

jest an Stelle des alt» 

modiſchen Senfpflafter?, denn fie wife 
fen, daß MUSTEROLE feine Blafen 
zieht, wie da altmodifche Senfpflafter 
e3 tat. 

Das Beite für Haldweh, Bronditis, 
Bräune, fteifen Hals, Aithna, Neutral: 
gie, Blutandrang, Brufifellentzündung, 


Stellt fih freiwillig. 


Weit nicht, ob er feine Fran totgeichlagen 
hat, oder nicht. 


In der Zentralbezirkswache ſtellte 
ſich geſtern der 23jährige William Jo— 
ſeph aus Cleveland, OÖ., der Polizei, 
und erklärte, daß er in ſeiner Heimat— 
ſtadt von der Polizei wegen eines An— 
griffs, den er auf ſeine Frau Anna 
machte, gewünſcht werde. Er ſei am 
Donnerstag voriger Woche mit feiner 
Gattin nach erfolglofer Arbeitsfuche in 
einen heftigen Streit geraten und habe 
ihr jchließlich einen jchweren Schlag 
auf den Kopf verjegt. Ob fie nur 
jchwer verleht oder tot ift, mifle er 
nicht, doch die Gemwijjenzbiffe 
ihn geplagt, jotah er fich entfchloffen 
babe, jich der Polizei zu ftellen. Er 
wird nach Cleveland zurüdgebracht 


| werden. 


—+ eo — —— 


Illinois Turubezirt. 


Zweite Geiſtig-Gemütliche am kommen— 
den Sonntag beim „Vorwärts“. 

Die zweite geiftig-gemütliche Abend- 
unterhaltung der Vereine des Yllinois 
Qurnbezirt3 ift für den kommenden 
Sonntag angejagt. In der Vorwärts 
Zurnhalle wird an dem Abend Pro- 
fejfor Scherger 


und cl Menjch halten, und für die 
Unterhaltung wird durch mufifalifche 
und dramatifche Vorträge reichlich ge- 
jorgt fein. Die dramatifche Sektion 
des Qurnvereins „Lincoln“ und Mit- 
glieder des Deutichen Theaters haben 
ihre Mitwirkung zugejaat. 

Der erjte diefer Abende in der Sai- 
fon fand am 17. Xanuar in der Lin 
coln Turnhalle ftatt; für den dritten, 


ber in nächiter Zeit veranftaltet wer= | 
den joll, ift bie Halle des Zurnvereins ' 
| „Eiche” in Kenfington in Ausficht ge- 


nommen, 


m—— 1 — — 


Behält feine Saden, 
Trac! Sandad wird banferott erklärt, 
fein Gläubiger zur Stelle. 


Der Altkleiderhändler Ysrael San: 
dad, 6418 ©. Sangamon Str., der 
fürzlih in feinem Gefuh um Bante- 
totterflärung fein ganzes Lager als 
perjönliche Fahrhabe bezeichnete, wurde 
gejtern im Bundesgericht ala banterott 
erklärt. Da fein einziger Gläubiger 
ich meldete und Anfpruh auf das 
Waarenloger erhob, jo durfte Sandad 
alle feine Kleider behalten, ohne durch 
Anprobe den Beweis zu liefern, daß 
fie zur Yusftattung feiner Perfon ge: 
hören. 


Hotel Bismarck. 


Morgen: Knii’ler Rippen mit Sanerfrant 
und Grbienpuress 
Animator Frühiahr Starfbier am 
Zapf. 


— ——— 


Schon wieder, 


Mit gezogenem NRebolver 
geflern ein baumlanger Neger die 
Halteftele der Metropolitan Hoch— 
bahn an 14. Place und Baulina Str. 
und beraubte den FFahrgeldeinnehmer 
3. B. Jadjon, Nr. 432 %. Elarf Str., 
um den aus $4 bejtehenden Jnhalt der 
Kafje. Mehrere Yabrgäfte, die auf 
einen Zug warteten, hielt er mit feiner 
Waffe in Schad. 


— — —— 


Maſern in La Grange. 


betrat 


In noch nicht einer Woche ſind in 
La Grange 116 Erkrankungen an 
Maſern vorgekommen. Wenn der Seu— 
che nicht ſchnell Einhalt getan werden 
kann, ſo werden die Schulen geſchloſ- 
ſen werden müſſen. 


* Die Leiche eines noch unbekannten 
Mannes im Alter von ungefähr 55 
Jahren wurde geſtern in der Nähe der 
45. Str. aus dem See gezogen. Sie 
weiſt keine Spuren von Gewalt auf, 
man nimmt daher an, daß der Mann 
einem Unfall zum Opfer fiel. 

* In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
2732 W. 39. Str. wurde geſtern von 
ſeinem Sohne Benjamin der 66jährige 
Benjamin H. Le Cont tot im Bett 
aufgefunden. Neben dem Verſtorbenen 
ſtand eine leere Flaſche, die nach An— 
ſicht des Polizeiarztes Gift enthielt. 
Die Polizei glaubt, daß Selbſtmord 
vorliegt. 

* Zwei farbige Banditen überfielen 
Franz Joſephine Zurawski in ih— 
rer Milchhandlung, Nr. 3241 ©. 
Racine Ave., und plünderten die Kaſſe, 
erbeuteten jedoch nur 75 Cents. 

* Durch Gas überwältigt fand man 
geſtern in ſeinem Zimmer im Hauſe 
Nr. 2001 Archer Ave. den 50jährigen 
J. Jesle tot im Bett auf. Ob ein Un— 
fall oder ein Selbſtmord vorliegt, ließ 
ſich noch nicht ermitteln. 

— — — 


CASTORIA Fü Süugfingsund Kinder, 
HIe Sorte, Die Ihr Immar. Gekauft Haht 


\ 


hätten | 


bom Armourinititut ; 
eine Rede über Bismard ala Kanzler | 


Südweſtecke 


— —— 


Rheumatismus, Hüftweh, alfe Schmer 
zen im Kreuz oder im ben Gelenten, 
Verrentungen, mwehe Musteln, Duets 
ungen, 
Tüße, Erfältungen auf ber Bruft (e3 


Froftbeulen, froſtverletzte 


verhütet Lungenentzündung). 
Bei Khrem Apothefer, in 25c un 


50€ Büchfen, und eine befondere großk 


Hofpitalbüchfe für $2.50 

Nehmen Sie kein Ers 

ſatzmitiel. Wenn Ihr 

Apotheler es Ihnen nicht 

liefern Tann, fo fenden 

MM Sie 256 oder 50c an bie 

MUSTEROLE Com- 

pany, Gleveland, Ohio, und mir fenden 
Ahnen eine Büchfe portofrei. 

Rufh U, Webter, 794 E. 165. Str, 

New York Eity, jagt: 

„Ih kann Mufterole irgend jemand 

empfehlen, der an Neuralgie oder an 

Erkältung im Kopfe leidet.“ (65) 


Bom Grundeigentumsmarft. 
Berfänfe von Geihäftshäniern an Weit 
Lake und N. Market Str. gemeldet. 


Bernhard U. Edhart hat von Ra= 
el Friedlander das fünfftödige Ge- 
Ihäftshaus 166 und 168 Meft Late 
Straße, zwilchen der LaSalle Str. 
und 5. Uoe., nebit Grund, 48 bei 148 
Fuß, zu $95,000 gefauft und jein 
Wohnhaus 210 Süd Aflhland Boule- 
bard, nahe Kadjen Boulevard, dejjen 
Bau bereinjt 360,000 gefoftet Bat, zu 
$15,000 in Kauf gegeben, die Frau 
verfaufte das Haus jofort zu gleichem 
Preife an Robert E. Ihorne. 

Albert F. Martbe hat von 9. F- 
Waites Nachlaf und Kohn N. Farns⸗ 
worth das pierjtöcige Gebäude 29 und 
31 Nord Market Str., etwas jüdlich 
bon der Walhington Etr., Grund 41 
bei 80 Fuß, zu $120,000 erworben 


— 


und an P. S. Theurer verkauft; dieſer 


gab die Bauſtelle an der Südweſtecke 
des Lincoln Park Weſt und Fullerton 


Parkway, 128 bei 170 Fuß, mit 


833,000 belaſtet, zu 883,000 in Kauf. 


Marthe verkaufte das Grundſtück an 
Joſephh E. Swanſon zu gleichem 
Preiſe. Swanſon will dort ein Zins— 
haus zum RKoſtenvoranſchlag von 
$200,000 bauen, 

3u $20,000 hat Frau Mary €, 
Irumbull an Thomas R. Biihop das 
Grundftücd, 100 bei 150 Fuß, an der 
der Bladjtone ve. und 
56. Straße verfauft; es joll dort ein 


. Achtzehnfamilienhaus gebaut werden. 


Sofeph 9. Woolf hat von Charles 
| Spare das Haus und Grundftüd, 24 
' bei 100 Fuß, auf der Weitfeite der 
Nord Franklin Straße, 25 Fuß nörd= 
ih von Daf, zu $16,500 erworben. 

Der Verkauf folgender größerer 
Zinshäuſer iſt im Grundbuchsamt an— 
gemeldet worden: 4031 und 4033 
Drexel Boulevard, 22 Wohnungen, 
mit $45,000 belaitet, zu $75,000 von 
Edward M. Bertha an Eva Dapis; 
diefe gab das mit $16,000 belaſtete 
Grundftüd an der Nordoftede der Hu= 
ron Str. und Kedzie Ave, auf dem 
gerade ein zwei Läden und acht Wohn- 
teile enthaltendes Haus gebaut wird, 
im Kauf. 4847 und 49 Kenmore Xbe., 
feh3 Mohnteile, Grund 50 bei 149 
Fuß, mit $18,000 belaftet, zu $31,500 
bon Kohn ©. Holmes an Henry Roth. 
Auf der Südſeite der Wellington Str., 
119 Fuß Sitlich von der Mildreb Ine., 
Grund 62.5 bei 1257yuB, mit $17,000 
belaftet, zu $24,000 von Charlotte 
Ehriftian an Georgia Seidel. Un der 
Norbmeitele der Didens Une. und 
Balton Str., Grund 74 bei 125 Fuß, 
zu $25,000 von Aulia Taken an Kate 
Quinn; diefe gab das Zinshaus auf 
der Meitjeite der Stenmore Ane., 100 
Fuß füdlich von Folter, Grund 50 bei 
150 Fuß, mit $16, 430 belajtet, zu 
$21,430 in Kauf. 327 bis 335 Bel- 
den Ave., Grund 150 bei 124 Fuß, zu 
525,000 von Charlotte D. Reynolds 
an 2. %, hold. 

2. 3. White und Nelfon Thomas- 
fon jr. bauen auf einem Grundjtüd, 
160 bei 125 Fuh, 4814 bis 24 Nord 
Kedzie Une., ein zwei und breiftödi- 
aes Gebäude, welches acht Läden, acht 
MWohnteile und ein Theater von tau= 
fend ESitpläßen enthalten wird. Leb- 
tere3 ilt bereits an Alfred Hamburger 
berpachtet morben. 


en 


Ein [hwieriger Fall, 


Hinhland Bark fan feinen Ausiabkantr 
nicht 1083 wurden, 

Was mit Angelo Qunardi, dem 
Ausfägigen in Highland Park, zu tun 
jei, bildete gejtern den Gegenitand ei= 
ner Beratung, an melcher im Gefäng- 
niß des Vorort der Einwanderungs- 
beamte Schubert, ein Vertreter des 
italienifchen Konfuls in Chicago, und 
Dr. Lloyd Bergen, der Gejundheits- 
beamte von HiahlandBarf, teilnahmen. 
Das Ergebnif war, dak man Lunardi 
vorläufig behalten muß. Teitgeftellt 
wurde folgende Sachlage: Lunardi 
müßte auf demfelben Schiff, mit dem 
er nach Amerika gelommen, nad) Euro= 
pa zurüdgefhidt werden. Diejes 
Schiff, „König Albert“ vom Norddeut- 
Then Lloyd, fährt aber des Krieges 
wegen jebt nicht, und Qunardis Ab- 
fehiebung auf anderem Wege würde fo 
foftfpielig jein, daß die Regierung fi 
nicht darauf einlaffen will. 


—-.) —Re⸗ ⸗ 


Buchhändler verhaftet, 


Mohomil ginta, Anhaber der Buch 
handlung 3316 W 26. Str., wurde 
geftern unter der Anklage verhaftet, 
unfittliche Echriften aus Rußland ein- 
geführt zu haben. Linfa war am leh- 
ten Mittwoch von der Bunbesgrand- 
jury angeklagt worden. Bundesrichter 
zum. verfügte feine Verhaftung. 
5 —* ſetzte ihn gegen 82000 een freien 

uß. 


ER, * 





ñû—û— — © 


Zum Austauſch kampfunfähiger Krieger. 
Genf, über Paris, 3. März. Der | 


| 


erſte Bahnzug mit verfrüppelten deut= | 


ſchen Kriegsgefangenen, die gegen eine 
gleiche Zahl franzöfifcher verfrüppel- 
ter Soldaten ausgetaufcht werben jol- 
Ien, traf hier geitern Abend von Lyon 
ein. Zange Reihen Schweizer Solvda- 
ten batten längs der Bahnaeleife Auf- 
ftellung genommen. SKrantenpflege- 
rinnen des Roten Kreuzes in weißer 
Uniform beitiegen jogleich die Wag- 
gons und verteilten Orangen, Schoto- 
lade und andere Tiebesgaben unter den 
Heimiehrenden, während die franzöfi- 
ichen Krantenpflegerinnen von diejen 
Abjhied nahmen. Keiner der 240 
PBaffagiere bedurfte der Behandlung 
durch die anmelenden Schweizer 
Uerzte. Ale fchienen zufrieden zu 
fein und befanden fich in guter Stim- 
mung, obwohl viele einen Arm oder 
ein Bein, mande gar zmei Glieder 
verloren hatten. Gie erklärten, daß 


jie in den franzöfifchen Hojpitälern | 


| 


gut behandelt worden feien, und fans | 


den fich erfichtlih ohne Bitterkeit in 
ihr Mibgefhid. Nach längerem Auf- 
enthalt jeßte der Zug die Fahrt nad) 
Schaffhausen, dem nörblichiten Punkte 
der Schweiz, fort, mo er den deutjchen 
Zug paffiren wird, der die heimteh- 
renden franzöfijchen verfrüppelten 
Soldaten an Bord hat. 
Portugal ähnelt Diexitv. 

Paris, 2. März. Innere Zwijlig 
feiten und politifcher Unfrieden find 
in Portugal in der Zunahme bearif: 
fen, berichtet eine Sonderdepejche aus 
Madrid. Die Leitung der republita⸗ 
niſchen Partei ſoll in einer kürzlich in 
Liſſabon abgehaltenen Verſammlung 
beſchloſſen haben, ein Gerichtsberfah— 
ren gegen die Kabinettminiſter einzu— 
leiten und ſie wegen Verletzung der 
Verfaſſung zu beſchuldigen. 


wurde ein Aufruf an republikaniſche 


Parteileitungen erlaſſen, 
aufgefordert werden, Proklamationen 
gegen „die von der Regierung ausge— 
übte Diktatur“ zu erlaſſen. Auch die 
Agitation der Royaliſtenpariei neh— 
men an Bedeutung zu, und Zuſam— 
menſtöße zwiſchen Truppen und Bür— 
gern finden immer häufiger ſtatt. 
Sir Grey verweigert Auskunft. 
London, 2. März. Im Hauſe der 
Gemeinen fragte heute Robert L. Out— 
waite den Sekretär des Auswärtigen, 
Sir Edward Grey, ob durch die von 


in dem ſie 


— 


7— 


— Ehrcans, Mittwoh, de 


— — — 


Der Lümmel Sohn Bull vreen auch mehtere wiätige, zu [dei haſtor darnells 5 


Unbehaglihe Stimmung in unferen 
Negiernugsfreiien! — Lage ähn- 
lich wie im Jahr 1812. — Man 
hofft, England werde nicht zum 
Venferiten gehen. 

(Eigenberidt der „Abenbpoit“.) 
Wafhingten, D. K., 3. März. Im 

amerilanijchen Staatsdepartement 

berrfjcht offenfihtlih anhaltende Un- 
bebaglichteit über den berichteten Ent- 
ſchluß Großbritannien, allen 


, Schiffäperfehr nah und von Deutjch- 


land und Deiterreih-Ungarn zu fper- 
ren. &3 mirb nicht bezweifelt, daß 
dies die Reibung zwijden England 
und neutralenNationen noch verichär- 
fen wird, — und mit Bejorgniß ver- 
mweift man auf die gefchichtliche Tatſa— 
che, dab ähnliche Verhäliniffe zum 
Kriege mitE@ngland im Jahre 
1812 führten! 

In dem Jahre, welches jener Pe- 
tiode vorausging, erklärte Großbri- 
tannien eine Papierblodade aegen bie 
deutjche Küfte „von der Elbe bis zum 
Hafen von Breft einihliehlic.“ Napo- 
leon I., welcher damals in Berlin jein 
Lager hatte, proflamirte eine Gegen: 
blodade gegen die ganze englifche 
Küfte und fperrte den Handel mit 
Großbritannien. Diejes übte Vergel- 
tung, indem e3 eine Order ausftellte, 
melde neutralen Fahrzeugen ver- 
bot, Handel mit den Häfen Frank— 
reichs und feiner Verbündeten zu trei- 
ben, jomwie mit irgend melden Häfen 
Guropas, aus bem die britifche Ylaga 
ausgeichlofjen war. Die Ver. Staaten 
protejtirten gegen dieſe ſogenannle 
Blodade und führten jchließlich Krieg 
gegen England. 

Obwohl das derzeitige 
Großbritanniens als eine einfache 
Sperre (Embarao) bezeichnet wird, 
fieht man es bier als juriftijch einer 


Vorgehen 


Huch | Biodade völlig gleihlommend an, und 
< u) | 


ale nur unter den für Blodaden gel- 
tenden Regeln durchführbar. Es mwird 
viele vermwidelte Rechtsfragen aufmer- 


! fen, — Fragen, welche der Geaenitand 


von mehr Streitigkeiten geiwelen find, 
als irgendwelche anderen, und deren | 
viele von folhem Karakter find, daß 


| die Ver. Staaten ihre bindende Macht 


nicht anerkennen fönnen. 

Am Völfereht find mehrere Regeln 
über die Aufrechterhaltung von Ylot- 
ten= und Handelihlodaden einverleibt, 


' und diefe Regeln wurden von den jeßi= | 


Japan an China geſtellten Forderun-⸗ 


gen die Selbſtändigkeit 


des letzteren 


Landes beeinflußt werden würde. Sir 


Grey antwortete, die Regierung ſei 
nicht in der Lage, darüber Auskunft 
erteilen zu können, im Uebrigen ſei das 
Gerücht über verſchiedene von Japan 
geſtellte Forderungen ſehr übertrieben; 
auch ſei die Behauptung, Japan hätte 
verlangt, daß Japaner bevorzugt wer— 
den müßten, falls China ausländiſche 
Ratgeber anſtellen wolle, und daß 
Ausländer überhaupt keine Gerechtſa— 
me für Eifenbahn,» Minen- und 
Werftenbau erhalten dürften, nicht 
richtig. 
Erklärten ſich nichtſchuldig. 

New VPork, 2. März. Die Herren 
Georg Kotter, Adolph Hachmeiſter und 
Walter Pappinghaus, drei von den 
fünf Beamten und Angeſtellten der 
Hamburg-Amerika-Linie, die geſtern 
angeklagt wurden, die Regierung der 
Vereinigten Staaten betrogen zu ha— 
ben, indem ſie angeblich falſche Anga— 
ben über nach deutſchen Kreuzern ge 
ſchickte Waaren gemacht haben, bekann— 
ten ſich heute nichtſchuldig. Jeder von 
ihnen wurde darauf unter 


ı nur innerhalb 


5000 | 


Bürajchaft geitellt. Der Hauptitellver= | 


treter der Linie in Nem Vort, 
Karl Buenz, und Herr Felir Seffner, 
Oberaufjeher der Ladung des Dam- 
pfers Lorenzo, hatten jich nicht im Ge- 
richt eingefunden, ihnen wurde jedoch 


Herr | 


ren in Verträgen qutgeheihen, 
auch die amerifanifche Regierung un 
terzeichnet bat. 
tion von 1856 beftimmte, 


fein, „wirffam“ fein muß, und Diele 
Beſtimmung iſt feitdem ununterbrod;en 
befolgt worden, foqut wie von allen 
Nationen. 

Die Haager Konvention von 1907 
fügte meitere Regeln hinzu, und die 
Lendoner Deklaration von 1909 nahm 
die allgemein anerfannten Grundjäße 
der Blodade an. Da England und 
Frankreich ala Grundlage ihres Völ- 
ferrecht3 während des jegigen Krieges 
die Londoner Deklaration mit geiwvif- 
fen Abänderungen angenommen haben, 


= 


Die Parifer Detlara- | 
daß eine 


S für S ind u Kurad 
Blodade, um für Neutrale bindend 3 | Netord für Höhenflug 


io wird man fich in den diplomatilchen ! 


Händeln, melde kommen ° müflen, 


wahrjsheinlich auf diefes Dotument bes | 


sieben. Nach den anerfannten Reaeln 


ı jes Winters im SKunjtgebäude verans | 


„darf die Beichhlaanahmung neutraler | 


Fahrzeuge für Verlegung von Blodade 
des Wirkungskreiſes 


der Kriegsſchiffe erfolgen, welche damit 
beauftragt ſind, eine wirkſame Blockade 


aufrechtzuerbalten“, und man 
ftetö an der Auffaffung feit, dab Die- 
ſer Wirkungskreis entfernte Meere 
ausichlieht. Anertannte Regeln — jo 
wird bier weiter betont — ſchreiben 
vor, daß eine Blockade auf die Häfen 


und Küſten des Feindes beſchränkt ſein 


Zeit gegeben, das Verſäumte bis zum 


15. März nachzuholen. 
Spione verurteilt. 
Berlin, drahtlos, über Sayyille, 
J. 3. März. Das Reichsgericht hat 


— 
rn 


zwei franzöfifche Spione, die deutich: | 


militärifche Geheimniffe nach der fran= 
zöſiſchen Vogeſenfeſtung Belfort Tie- 
ferten, zu ſechs, bezw. acht Jahren 
Zuchthaus verurteilt. 

Jene Bombeunuſchauergeſchichte. 
Gelieſert von der „Aſſoziirten Preſſe“.) 

New PYork, 3. März. Bei Unter— 
breitung des Falles von Frank Abarno 
und John Carbone, jener zwei Anar— 


chiſten die beſchuldigt werden, verſucht von ſolchen Häfen noch gewarnt wer— 


ı den 
dur) Bomben zu zerftören, wird der | 1. 


zu haben, die St. Patrid3 Kathedrale 


Bezirlsanmwalt Perkins fih auf einen 
Abſchnitt des Strafgefebuches be- 
ziehen, der das Legen von Erplojiv- 
jtoffen in Gebäuden behuf3 deren Zer— 


gerichtet wird, zu einem Ariminalver- 
aehen madt. 
veträat 25jährige Einfperrung im 
Staatsgefängnig. Die Polizei aibt 
no immer eine Menge Einzelbeiten 
über die Pläne der Verhafteten und 
die ihnen erfolgreich geitellte Falle aus, 
die durchweg jenjationellen Karatters 
find. SHerporragende Führer der 
Anardiiten, u. U. Emma Goldman, 
Benjamin Reitman, Raimondo Fafıo 
und Carlo TTireica, erklären, daß 
Abarno und Carbork ihnen unbelannt 
find, und daß ihre Tätigkeit nicht, wie 
die Polizei behauptet, al eine anar- 


Die Höchftitrafe Hierfür | 


muß, und dab die geoaraphilchen 
Grenzen einer Küjtenblodade klar be> 
zeichnet fein müfjen. 

Man fürchtet bier, dak Gropbri- 
tannieng Abfichten weit iiber Diele, 
mehr oder imeniger bernünftiae Ab 
arenzungen binausgehen! &8 wird als 
unmöglich für®roßbritannien beiradh: 
tet, eine wirfjame Yylottenblodade ae- 
gen deutjche Häfen zu bearünden. 
Man macht geltend, dad; die britilche 
Flotte feine Neigung aezeiat habe, 


I nahe genug an diefe Häfen beranzu- 


: fommen, 


| den, 
| aufrechterhalten werben jollte, 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


ı größte 


chiſtiſche Verſchwörung gegen wohlha⸗ 


bende Leute und Banken gelten kann. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

ort: Chicago bon Habre. 

New York: ECameronia don Glasgow. 

Drabtlos fignalifirt: United Ctates, von Nto- 
venbagen nad New Hort. (Mittwoh Bormittag 
am Tod erwartet.) 

An Siasconfet, Maff., vorbei: Zaormina, bon 

Neapei nah Kew Yorl, (Mittwod am D Dod.) 


New 


Ind wenn’s Euer leiter Dime iit 


NIGHT CAP TEA 


cas innerlihe Reinigungsmittel, beireit Euer 
Zyſtem von dem Winlerabfall, bringt den Ma⸗ 
gen, die Därme und die Xeber in Ordnung. 
Nebmt das reine Kräutermittel 


NIGHT CAP TEA 
Dan IE: ; "Sam außer he JR u ae 


ı ben, 


lertiremen, 


um Die 
ihnen abzufchneiden. 
wenn die Sperre 


Verbinduna mit 
Und doch wür 

oder  Blodade 
ameri 
tanifche und andere neutrale Schiffe 
bei Strafe der Beihlaanahme. 
Unter einer jolchen erdichteten Blodade 


| würden britifcheftrieagichiffe au Ber: 


balb der Dreimeilengrenze das Recht 
ausüben, ameritanifche Schiffe, welche 


= * rn i nach deutfchen Häfen beitinmt find 
töruna, jelbit wenn fein Schaden ans | Ichen Häfen befti ind, zu 


beichlagnabmen, auch wenn  biele 
Schiffe beabjichtiaten, andere Häfen 
auf dem Wege zu beiuchen. 

Man hofft, dat die britifche Regie 
rung unter jolden Berbältniflen, tie 
es die oben aeichilderten find, feine 
unmittelbar gegen das 
Schiffsweſen gerich- 
tete Mahnabmen erareifen werde. 
Was das Ergebniß ſolcher Ope— 
rationen ſein könnte, das liegt 
außerhalb der unmittelbaren Sphäre 
der diplomatiſchen Erörterung. Einſt— 
weilen genügt es, zu ſagen, daß die 
Unbehaglichkeit herrſcht, und 
daß Präſident Wilſon entſchloſſen iſt, 
segenwärtig in Wafhington zu bid- 
bis eine fräftige amerifanijche 
Politit ausgearbeitet und allgemein 
anerfannt fein wird, K; 

Schraus ! 

Der lebte Tan des 63. Kongreiies, 
(Geliciert von der. „Alflogiirten Prefie”.) 

Wafhingtoen, D. K., 3. März. Heute 
machte der alte 63. Kongrek die legten 
24 Stunden feines Dafein? durch. 
Noh ein Haufen Arbeiten- lag vor, 
und bor Donnerstag Mittag muß 
Alles erledigt fein. Beide Häufer find 
in ſogut wie ununterbrochener Sigung 
bis zur en Aus Ge — 55 In 
dem großen von Vorlagen 


amerikaniſche 


bielt | 


Die Ronferenzmitglieber bon Se- 
nat und vom Abgeorbnetenbaufe hat- 
ten heute Befhlußfperre über die Zu- 
ſähe zum Landwirtſchaftsetat bezüg— 
lich ländlichet Kredite. Desgleichen 
herrſchte in der betreffenden Konferenz 
eine Beſchlußſperre über die Vahnpoſt⸗ 
zablungsbeitimmungen im Boftdienit- 
etat. 


Die zweite Gattin erhebt Nährauld- 
aniprud. 


Des Greifed Plleger. 


Hinfichtlich der anderen atohen Be- Streit vor Nadlahrichter, ob James Gar: 


mwilligungsporlagen zeigten fi@ aber | 
feine Meinungsverfchiedenheiten, von 
denen e& nicht ficher war, daf; fie bei 
gelegt würden. 

Die Adminiftrationsführer erivar 
ten, daß fogar die Schiffsantaufsbill, 
und erjt recht die Philippinen-Ilnab 
bängigteitsbill und no andere Mafı- | 
nabmen für den neuen Kongreh liegen | 
bleiben müffen. 

Der Aurora Mordjall. 
(Geliefert don der „Afloziirien Breffc“.) 

Aurora, 2. März. In La Galle, 
SU, wurde Clayton Miller, ein 24- 
jähriger Iaubftummer, in dem Au 
genbitde in Haft genommen, ala er 
mit einem fchweren Anüppel beivaffnet, | 
eine Frau verfolgte. Der Polizeichef 

Michels glaubt, Miller unter Umftän- 
ben mit dem am vergangenen Don— 
nerftag an Fräulein Emma Peterfon 
begangenen Mord in Verbindung 
bringen zu fönnen. Miller widerfeßte 
fich feiner Verhaftung in jo verzwei— 
ter Weije, dab er faum von vier Poli- 
äilten überwältigt werden konnte, und 
er weigerte fich dann in der Zeichen 
Iprache mitzuteilen, wo er fich zur Zeit 
der Mordtat befunden habe. Jın All: 
gemeinen paht auf Miller die Befchrei 
bung eines großen  breitichultragen 
Mannes, der angeblih die Mordtat | 
verübt haben foll, 

Die — — 

liefert von der „Affoz’irten Prefſe 
Waſhington, 2 >, Mär, Aller Eiien 
bahnverkehr zwiſchen Merito City 
und Verakruz hat aufgehört, doch 
wird die Linie vielleicht zu militäri 
Ichen Zmweden benugt werden. Hieſige 
| Beamte find folher Ausländer weaen, 
die die merifanifche Hauptitadt zu ver- 
laffen vorerft verhindert jind, bejorat 
und merden barüber dem General 
GCarranza Borftelungen machen. Bei 
der Vernichtung des Kanonenbootes 
„Progreflo“ im Hafen von Progrelio 
find nad) einem Bericht nur drei, nad) 


(rd 


' gen trieaführenden Mächten und andes | | anderen jebodh dreikig Leute der Be- 


melche 


jagung umgelommen. 


ee 
Ein Retorphöhehfing. 
(Geliefert von ber „ Preſſe“) 
Turin, Italien, 3. März. Ein neuer 
wurde geſtern 
verzeichnet, als Kaptain Biffi mit dem 
lentbaren Luftſchiff „M—1“ bis zu 
10,793 Fuß 9 Zoll aufſtieg. Das 
Luftſchiff ſchwebte 5 Stunden 45 | 
Minuten in den Lüften, und landete 
in fo ausgezeichneter Berfafjung und 
mit genügendem Vorrat an Gas und 
Ballaft, daß es feine Fahrt noch einige 
Zeit hätte fortzufeßen vermögen. 
— —— 
Germaniitic» Soctety. 


Affosiirien 


Bortransdabend in der Zullerton Snlle, — 
Brofeſſor Kuno Meyer's Rede. 

Zu den von der Germaniſtiſchen 

Geſellſchaft von Chicago während die 


ſtalteten Vortragsabenden 
ſelten ein ſo 
eingefunden, wie geſtern Abend. Unter 


hatte 


den Beſuchern befanden ſich auch viele | 
war es doch ange⸗ 
berühmte 


Iriſh-Amerikaner, 


tundigt worden, daß der 


Profeſſor der keltiſchen Sprache und 


Literatur, Herr Kuno Mehyer, das 
Thema „Die beiden Irlands“ 
deln würde. 
nach einigen einleitenden Worten ein 
padendes Bild por NWugen, 
es in Srland vor jeiner durch 
England ergolgten Unterjogung 
ausjab und dem jebiaen, nad 


dem es durch Ürprejlungen und 


ſich 
zahlreiches Publitum | yälte der Firma geltend, dah das Ar 
ı beitgeberhaftpflichtgejeß, ch 
verfaſſungswidrig 


| 


| 


| zufammengelebt haben joll, 


| che vernehmen 


roll ihwachiinnig it.—Arbeitgeberhait: 
pilichtaeiet wird angeiodhten. — Stein 
erhält einen Gent Sühneneld. 


James Morrifon Darnell, der viel | 


verheiratete Geiftliche aus Kenoſha, 
der ſich zur Zeit im Countygefängniß 
in Unterſuchungshaft befindet, 
durch ſeinen Anwalt heute vor Kreis— 


ließ 


richter Walter den Anipruch von Ruth | 
Soper-Darnell, mit der er in Kenofba | 


feit dem | 


Zage nad) feiner Trauung mit Della | 


Bauadan in Chicago; auf Nährgeld 
ke fih und Beider Kind mit det Be- 
peik befämpfen, dah Ruth gar- 
\ nicht feine Gattin jei. Yhr Anwalt 
behauptete jedoch, im Belig von Brie- 
fen zu fein, in denen Darnell die Ans 
tragftellerin als feine Gattin angere- 
det habe. Außerdem habe eine Frau, 
wenn fie unmiljentlih einen Mann 
ebeliche, der bereits verheiratet, aber 
weder geſchieden noch verwittwet ſei, 
Anſpruch auf Nährgeld. 
erinnerte daran, daß er 
Della Vaughn-Darnells 
geſuch bewilligt habe; er ſei Willens, 
Nährgeld auch Ruth Soper anzuwei— 


Der Richter | 


I 


erft kürzlich | 
Scheidungs⸗ 


ſen, wenn die — beider Parteien 


ſich einigen könnten. 
vermochten, 


Da ſie das nicht 
ſo verſchob der Richter | 


die weitere Verhandlung auf morgen, 


wann er den Staatsanwalt in der Sa— 
will. Darnell beſitzt 
eine Farm bei Peoria von 153 Acres. 
Julius E. Riech hatte feiner MWittme 
das Zinshaus 818 bis 822 Dalin 
Str. zum Niehnuß beftimmt, nad ih⸗ 
rem Tode follten es feine beiben 
Söhne Charles und Ernit erben; 
diefen war die Liegenihaft 832 Cam= 
bridge Ave. ausgefeht worden unter 
der Bedingung, dad Haus an ber Das 
fin Str. zu reinigen, anzuftreichen 
und zu tapezieren. Sie haben 
Kreisgericht 
gelegt. 


tin, Mary, 999 Lale Shore Drive, 
zur Haupterbin jeineg Wermögens | 
von $194,000 eingefeht. Der Sohn | 
Bruce, Frau A. K. Rnerion, 746 Lin 
coln Partıvay, und Mary Rudifall, 
1258 Dearborn Mpe., ein früberes 
Dienſtmädchen in Hamiltons Haus— 
balt, erhalten je $1000. 

An Erbichaftsiteuern ivurben im 
| Countn Coof in den lebten zwölf Mo- 
naten $1,557,782 bezahlt, $8890 mehr 
als in den vorhergehenden zwölf Mo- 
naten, und ebenfo viel wie im ganzen 


übrigen Teile des Staates, 


Das Haftpflicdtaeieh. 


Vor Richter Kavanagh machten 


heute in der Verhandlung der Klage, 


im | 
Berufung dagegen ein= | 


David ©. Hamilton hat feine Gat- 


| 
| 
| 


| welche, wie berichtet, der Eifengieher | 





behanz | 
Der Rebner führte dann | 


wie | 


Krzeminsty gegen 

Go. eingeleitet hat, 
mangelbafter Lüftung bei der Arbeit 
ih dur aiftige Gafe Blutvergiftung 
und Lähmung zugezogen hat, die An 


die Hewett Mia. 


auf das fi 
die Stlage jtüßt, 
jei, weil das Staatsabgeordnetenhaus 
wohl die Zufäge zu dem Entwurf an 
genommen babe, nicht aber 
jelbit. Die Firma will, falls fie ver- 
liert, fi an das Gtaatäobergericht 
wenden. Jenes Geſetz wird von ber- 
fchiedenen Seiten und auf verichiedene 
Gründe bin in den Gerichten höberer | 


ı Inftanz angefochten. 


Gemalttaten feiner lintervrüaer einen | 


Vergleiy mit den alten überhaupt 
nicht mehr aushalten tönne. Die Be: 
hauptung engliſcher Geſchichtsſchreiber, 
Itland ſei vor ſeiner Einverleibung 
ein unkultivirtes Land geweſen, ſei 


ehrenhafter Männer nicht würdg und 


müſſe als Lüge gebrandmarkt werden. 
Ganz im Gegenteil führte der Redner 
des Weiteren aus, habe Irland vor 
zügliche Unverſitäten beſeſſen, an de 


North Ave., 
im Countyh Livingſton, Mich., 


nen die Lernbegierigen vieler Völter 


ſtudirten, und iriſche Kultur habe ſich 
auf viele Länder erſtredt. England 
habe nicht nur alles das zu vernichten 
geſucht, und hat es auch fertiggebracht, 
ſondern es hätte auch das iri 
ide Bolt graufam behandelt, 
jeinen Handel zeritört und 
eigene Voltöfpradhe unterdrüdt. 
Profeffor ftellte auch einen Ber 
aleih an zmwilchen der Einverleioung 
Elſaß-Lothringens ſeitens Deut, ch⸗ 
lands und derjenigen Irlands ſeitens 


| . 
Englands, und faate, Eljaß-Lothrin- 


gen fei in den 44 Jahren mächtig vor 
wärt3 gejchritten, aus der faft jchmu 
gigen 
Straßburg jei eine blühende Univer 
fitätsftabt aemorden ulm. rland 
aber jei verarmt und unglüdlich, es 
boffe jedoch auf baldige Erlöfung jei 
ner Leiden und auf eine beffere Zu 
tunft, 
— r r cPö rrſæ — — 
Aahmen es ſcherzhaft. 


Im Erdgeſchoß des Gebäudes des 
Chriſtlichen Vereins junger · Manner, 
Nr. 1725 Wilfon Ape., entftand heute 
Morgen gegen 6 Ubr, vermutlich in- 
folge von Kurzichluß, ein Feuer, wel: 
es die Bewohner des Haufes, etwa 
300 an der Zahl, aus .ibren Betten 
trieb und fie zwang, das Gebäude. zu 
verlafien. Zum Zeil im Nachtgewand 
turnten fie über bie Rettungsleitern 
binmweg ins freie und beluftigten fich, 
nachdem der Brand bereits 


| James 


feine | 
Der | 


franzöfifhen Garnijonsitadt | 
Kopf fchmerzt 


Gin nanzer Gent zuneiprocden. 

\n der fchon berichteten 
Steins gegen Sheeban auf Schabener: 
fab wegen angeblih bösmilliger ae 
richtlicher Verfolgung jprachen die Ge 
fchworenen in Richter Tuthilla Abtei: 
lung beute dem Slläger einen Gent zu. 


Beiorat um den reis. 
Der Wirt Fred Drebfeld, 2454 W. 
batte auf Wunich eines 
wohnen: 
den „angebeirateten“” Verwandten, 
Namen? MWanland, im Nacdlakaericht 
die Entmündigung feine? Nahbern 


ON 


%. Carroll, eines etwa achtzig 
Unverdaulichkeit, Gas, 
Magen-Elend, 
„Papes Diapepiin”. beruhigt jauren, 


franfen Magen in 5 Minnten 
— Scht nad) der Ilhr. 
Sauren, gafigen, verborbenen Mas 
gen, Unverdaulichteit, Sodbrennen, 
Oyspepjia; wenn die Nahrung, die 


weil er infolge | 


ui 
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Chicago: Zweigniederlaifung: Wm. J. 
410-420 N. Weitern Ave, Chicanv, —8* 


12. Sept. 1840: 
Geſchenk an Präſident Van 


Der Löwe, den der Kaiſer von Marokko als 
Buren 
ſandte, wurde neulich in Philadelphia für 832 


(zu —* Beſtürzung) 


5 verfauft. 


1840-1915 
Yor fünfundſiebzig Jahren 


als Martin Van Buren Präſident war, wurde 
die Brauerei von Lemp gegründet — die älteſte 
in Amerifa mit nationaler Kundichaft. 


Drei Generationen von 


Yenps Meiterbrauern 


richteten ihr Beitreben darauf, das feinite Biere 


" Mroma zu erzielen. 


„Tas 


keine 
ver Kunit ve. 


Erzeugt 
—— 


ALSTAFF 


war das Ergebniß — —** ein Lemp Triumph und 


das hervorragendſte 


Bier iſt Nahrung. 


Brauerzeugniß dieſes Zeitalters. 


Brot und Bier ſind aus den⸗ 


jelben Materialien gemacht, Getreide, Hefe und 


Saffer. Brot ift feit, 
find fehr nabrhaft. 


Bier iit jtüfjig — beide 
Merzte verfchreiben Bier, 


um Energie zu erzeugen, Gewebe zu erneuern 


und die erden 
das Elerir des Lebens 


Telephon: 


Sabre alten vereinſamten Mannes, be⸗ | einzelnen Kontrattoren abzuſchließen, 


antragt. 
Geld und ſoll neulich mehrere hundert 
Dollars abgehoben haben, aber nicht 
wiſſen, was er damit getan hat; er 
lennt nicht den Unterſchied zwiſchen ei— 


Carroll hat in zwei Banken 


dieſe wollen ſich hierauf aber nicht ein— 
laſſen. Sie haben auf heute Nach— 


mittag 3 Uhr nach ihrer Halle in dem | 


nem Nidel u. einem Quarter und Soll | 


im Januar, nur leicht bekleidet, in die 


MWirtfchaft gefommen fein und gejagt | 
haben, es fei für Mai eigentlich recht | 


talt, Die Frau, bei der der Greis 
wohnt, mwiderfeht jich dem Antrag. 
Carroll hat bereits zwei Schlaganfälle 
erlitten und bedarf beftändbiger Pflege. 
Ueber die Sache wird heute por Ridy- 
ter Horner verhandelt. 
Die Fauft im Gheleben, 

In faſt allen Scheibunastlagen, 
welche heute im Streid- und im Su 
periorgeriht angeſtrengt wurden, 


| wurde der beflagten Partei grobe Miß— 


| handlung der flägerifchen 


| 
| 


hr eht, fi durch Gährung in Gaje | 


und harte Klumpen verwandelt; Euer 
und hr rant und 
elend feid, dann beginnt Jhr die Wune 
der von Pape’3Diapepfin zu mürbi- 
gen. 


' fünf Minuten. 


aelöjcht ! 


war, damit, in dem Yufzuge auf der | 


Straße zu paradiren, Die Feuerwehr 
hatte jhon nach wenigen Minuten den 


Brand Der ichtete ⸗ 
——— 


Wenn Euer Magen in beſtändiger 
Aufregung iſt, wenn Ihr ihn nicht re⸗ 
guliten tönnt, verfucht, bitte, in Eu> 


fin. €s ift fo unnötig, einen jlechten 
Magen zu haben — macht Eure nächfie 
Mahlzeit zu eineyı Vergnügen, dann 


bet Euch nicht elendb barnad befinden 


63 befeitigt alle Magenleiden in | 


— eht ohne Furdt. Pape’3 Diapepfin | 


regulirt talſächlich ſchwache, kranle 
Magen, daher der Verkauf von Mil⸗ 
lionen Schachteln jährlich. 

Holt eine große 50c Schachtel Pape's 
Diapepfin von irgend einer Apotheke, 
E3 ift das jchnellite, jicherfte Magen- 
mittel und das befanntefte Heilmittel. | 
E3 wirkt wie Wunder, e3 ift eine 
Wiffeniöeftihe, —— 2 3*3— 

welche w 
lich in — Sein gehört, 


| 
ı men. Die Streifer, 900 an der Zahl, 


und 


diefen ı Mann foll die 


dom Stuhle geitoßen haben, 


RER ten am 18, Auguft 
aa | 


zum Bor- 
iwurf gemacht, wie folat: 

Beilie E. gegen Guy Clair Brir- 
ton; hatten am 9. Januar 1914 in 
Crown Point, Jnd., geheiratet; Der 
Frau gemwürgt und 
jo daß 
fie feither lahm ift; am 1. Februar 
mußte die Klägerin angeblich die Po- 
fizet um Schub bitten; fie trennte Jich 
dann von Brirton. Die Ehe mar 
tinderlos. 

Antonie gegen Charles Kerfin; hat— 
1900 geheiratet 
und haben drei Kinder; der Mann 
foll im Yähzorn feine Gattin mit 
Ermordung bedroht, mit einem Stuhl— 
bein auf den Rüden geichlagen und 
gewürgt haben; jie fordert Nährgeld 
für ji und die Hlinder, 

Elizabeth‘ gegen Homell Dobbs. 
Hatten 1903 in Highland Park gehei- 
ratet, nachdem er jeine Gattin am 10. 
Auguft 1912 angeblich jchwer miß- 
handelt Hatte, verlieh Dobb3 fie, 
fuchte fie fpäter nochmal3 auf, und 
jol fie von Neuem geprügelt haben. 
Das Paar hat feine Kinder. 

Blande gegen Lubmwig NRedlicd. 
Hatten am 8. Januar 1910 gebeiratet; 
ſpäter ſoll der Beklagte die Frau ver- 
laſſen haben, im letzten September 
aber zu ihr zurückgekehrt ſein und ſie 
wiederholt, zulezt vor einem Monat, 
als er um fünf Uhr früh heimgelehrt 
wor, ſchwer geſchlagen haben, ſo daß 
ſie ſich von ihm trennte. Auch dieſe 
Ehe blieb kinderlos. 

Otto E. gegen Jeſſie A. Cagwin. 
In Wilmington, Del., war vor ſieb— 


zehn Jahren dieſe Ehe geſchloſſen wor— 


den, die Frau war angeblich ſehr tat— 
träftig und ſchlagfertig, ſo daß der 
vielgeſchlagene Mann ſie im letzten 
November verlaſſen mußte, wie er in 
ſeiner Klage behaupiet. 
Hoher Schadenerſau. 

Bei einem Zuſammenſtoß zweier 
Lotomotiven in Indiana Harbor war 
ber „Lolomotivführer Charle- €. 


| Bloomhuff verfrüppelt mworben. Zei 
rem eigenen Antereffe Pape’3 Diapep- | huf pp en. Zme 


Tage vor der Verjährung wandte er 
jih an Anwälte, die fofort die Benn- 
ſylvaniabahn verkllagten. Im Supe— 


— riorgericht wurden v 
nehmt ein wenig Diapepſin. Ihr wer⸗ gericht wurden bon Gejchtvorenen 


geftern Bloomhuff $22,500 zuegefpro- 
hen. Die Bahngefellihaft Hat Be- 
tufung eingelegt. 
—_ 
Streif der Lattennagler. 


KRontraftoren werden heute Nadmittag 
wichtige Beriammlung abhalten. 


Der Streit der Lattennagler hat 
heute Morgen feinen Anfang genom— 


weigern fi, mit der Kontraftoren- 
bereini en als — 2* zu verhandeln 
ee mit ben 


ı Milchfahrer 


Gebäude Nr. 68 Weit Wafhington 
Straße eine VBerjammlung einberufen, | 
in welcher beſchloſſen werden ſoll, wel—⸗ 
chen Standpunkt ſie dieſer Forderung | 
gegenüber einnehmen wollen. 


Den Badjteinfuhrleuten wurde eine | 
Zulage von FL die Woche bewilligt. | | 
Die Kohlen und die Eisfahrer ver- 
langen ebenfalls eine Zulage, und die 
wollen nur noch Techs 
Tage die Woche arbeiten, zu demjelben 
Xohne, den jie biöher Für fieben Tage | 
erhielten. 

Die in den Werkjtätten der Grand 
Irunfbahn an 51, Str. und Gentral 
Ave. tätigen Maſchinenſchloſſer, 800 
an der Zahl, drohen mit einem Streik. 
Sie erhielten bisher 53.65 den Tag, 
heute Morgen wurde ihnen aber ange— 
kündigt, daß man ihnen in Zukunft 
nicht mehr als *31.80 bezahlen wird. 

ee 


Günftig für Fiſh 


Die Ansiagen von Leoy. Wampold ent- | 

Iaiten ihn in erheblihem Manie. 

Als ein wichtiger Entlaftungszeuge | 
für den der PBerfchwörung behufs | |. 
Branditiftung angeklagten Brandicha- 
denabſchäher Joſeph Fiſh erwies fich 
heute Morgen Leopold Wampold, ein 
bekannter Brandſchadenabſchätzer. 
Korſhat und deſſen Frau hatten näm— 
lich unter Eid ausgeſagt, daß Fiſh 
bei den von Korſhak angelegten Feu— 
ern in den Geſchäften von Leopold 
Dreifuß, 232 S. Market Str., und 
Jatob Wronski, 3243 Lincoln Ave., 
der leitende Geiſt geweſen, und daß 
das Feuer nur unter der Bedingung 
angelegt worden ſei, daß Fiſh mit 
der Abſchätzung des Schadens betraut 
werden würde. Wampold ſagte aus, 
daß er bei beiden Feuern der Ab— 
ſchätzer geweſen ſei, und daß Fiſh mit 
den Bränden nichts zu tun gehabt 
habe. 

Unter den heute vernommenen Leu— 
mundszeugen, mit Rabbiner Dr.Emil 
Hirich an der Spite, befand fi auch 
Kreisrichter Kidham Scanlan, der 
ausfagte, daß er TFilh 25 Jahre kenne 
und nichts Nachteiliges über ihn au3= 
ſagen könne. 

Eiſenbahnattien. 

W. Lauck, der ſachverſtändige | 
—— der Rotomotivführer und | 
Heizer, war heute Zeuge bor dem 
Bundesjchiedsgeriht. Er wies aus 
den Berichten über die Aftienausgaben 
der Eifenbahnen in den lebten zehn 
Sahren nad, daß die Bahnen ihre 
Aktien meift unter dem Marktpreis 
verfauft haben, und daß der linter: 
Ihied zwifchen dem lehteren und dem, 
den die Bahnen tatfächlih erhielten, 
mehr als genügt: haben würde, den 
bon den Angefiellten jet geforderten 
Lohnzufhlag zu bezahlen, Herr Na- 
gel, der Vorfiger des Schiedsgerichts, 
fragte den Zeugen, ob in Anbetracht 
der Tatfache, daß die Bahnen bei je- 
der Altienausgabe ficher jein müffen, 
fämmtliche Aktien unterzubringen, e8 
ihnen zu verargen jei, wenn fie die 
Aktien billiger verkaufen, Lauck ver— 
neinte, 





— — — — 


— Biſſig. — „Mein, was die 
Hulda für eine friſche Farbe bekom— 
men hat, ſeit ſie Braut iſt!“ — „Hm, 
ihr Bräutigam iſt ja auch Maler.“ 
pvp ae aallocutp ou⸗ 
au zog noauvldoaom ET. 


au ſtärlen. 


Fuß belaſſen. 


Annahme kommen 
ſicht der Führer de 


Gutes Bier iſt 


Lemp Brewing Eo,, Dijtributor, 
Seelen 636, 


Keine Einigung, 


| Wie e8 beißt, wäre beinahe audi R 


freigeiprodhen worden, 4 

Nachdem die Gefchworenen im Prag 
zelle gegen Melpille U. Reeves um 
dejjen Frau Margaret, die beide ange 
Hlagt waren, in die Sicherheitägewäll 
der Jllinois Steel Co. eingebrochen 4 
ı fein, und daraus Schmudjachen 
Werte von nahezu$4000,Eigentum& ; 
| Frau Neffie Porter, geftohlen: zu De 
ben, von geitern Morgen 10 üben“ 
Beratung waren, ließen fie- © 
gen. um 10 Uhr Richter Mac 
melden, daß es ihnen nicht möglich fe 
| fih auf einen Wahrfprud, fo 
Melville Reeves in Betracht fomm 
zu einigen. rau Reeves wurde frei 
geſprochen, wie Silfsftantsaniog 
Malato am Montag felbit. beantte 
hatte. Es verlautete, daß — 
Geſchworenen auch Reeves freifpreche 
wollten. Er murde gegen ermeii 
Stellung von Vürgfchaft auf Freien 


——— — —— Er 
Shantfragen nebenfählih. j 
Verfiherungsiragen und Nukeinrid 
gen werden Hauptrolle fielen. = 
(Eigenberiöt der „Abendpojt“.) 3 
Springfield, JU., 3. März, Di 
in der gegenwärtigen Tagung ber KR 
gislatur wenig Schankoorlagen . 
ger ift die A 
Liberalen — 
wie der Prohibitioniſten. Zweifel 
ſichtlich der Stärke der beiden J 
teien jind dafür verantwortlid. 8 
rend im Haus die Liberalen & 
Mehrheit von adht Stimmen —— 
die Zuſammenſetzung des Senn 
zmweifelbaft, da in zmei Wahlbeziei 
Kontefte anhängig find, die nod ni 
entichieden find. E 
Vorlagen, die ih auf Verfii 
rungsmwefen und öffentliche Nuke 
richtungen beziehen, ee 
Mitglieder der gefeggebenden Körh de 
Ihaft bedeutend mehr ala Schanknk 
lagen. Es verlautet, daß die 
len einen Verſuch machen würden d 
Frauenſtimmrechtsgeſetz zu wide 
fen, doch find diefe Angaben mit ge 
Ber Vorficht aufzunehmen. Ch ii 
fie verfuchen, das gegenwärtige & 
| taloptiongefeß anzugreifen, fo bizf 
die Prohibitioniften einen Gert m 
chen, ein Countyoptiongefeg & 


| bringen. 


Berurteilte Sünder. 


Bundesrichter Carpenter vefk 
heute Robert Courcelled wegen 3 
ftabls von Briefen aus Privatbriefk 
ten zu 2 Jahren Zuchthaus u ® 
Leavenworth und Cugene Mail 
wegen desſelben Vergehens zu 
naten Gefängnif. Bei Watfon ge 
mildernde Umjtände vor. Georg ® 
bafo, der auf einer Poftanweifung 
Namen von Julius Schmidt g auf 
und das Geld behoben hat, wutbes 
90 Tagen Arbeitshaus *— A 
drei Angeklagten befannten ° 
ſchuldig. 


Abgeſtürzt. 


Während der 38jährige F 
Klinker damit beſchäftigt war, 
Fenfter jeiner im zweiten & 
des Haujes Nr. 6OW. Grand! 
fegenen Wohnung zu pugen, k 
das Gleichgewicht und ftürz 
Tiefe. Er trug einen © 
und mehrere Rippenbrüche & 
Paffanant Hofpital, wohin der 
glückte gebracht wurde, wirb jet 
ſtand als — ————— 





W. Washington Str., 
ide. und Fronklin Sir. 


RE Er wre. 
5 


auf die jüngjte ee 
und die zur jelben Zeit befannt 

| deutfhen Anfichten über 
halt und den Ton diejer wirten 
ei | heller Sonnenftrahl, der dro- 

5 Mettergemölt durKhbriht u 

de heil beleuchtet. 
Aland erklärt fich 
auf die Anregungen 
meritanischen Note einzugeben; 
klärt, Dad; die deutichen Tauch⸗ 
te gemiflen , Bedingungen 


A bringen, fondern erit anhalten 
nD nt ihre Nationalität und ben 
Fr ter ihrer Ladung 
terbande, ober nicht) 
r und dab die — 

ech der Unterſuchung nur in 
ereinitimmung mit den allgemei- 
£ bölterrechtlichen Gefeten und Be- 
Emungen vorgeben iverben. Deutich- 
| nd zeigt fich bereit, unter Umjtänden 
da Ausmwerfen 
en zu. verzichten, drückt aber bie 
6, dab es unmöglich fein 
ganz auf die Benußung ver 
Seeminen zum Schuße ber 
üſte und Häfen i 
Acqhland ſchlägt vor, in 
Hracht fommenden Ländern ameri: 
Kommiffionen ei i 
amerikaniſche Lebensmittel und 
e amerikaniſche Waaren, die nicht 
bande ſind, behufs Verteilung 
die Zivilbevölkerung, zuzuſchicken 
ein Modus, der von der ameri— 
miſchen Regierung angeregt worden 

m ſoll und unzweifelhaft den ameri— 
anifchen Anſchauungen und Intereſſen 
Jene Bedingungen, 
Deutſchland ſein hier angedeu— 

> Berhalten abhängig macht, find: 

5 bie ihm feindlichen Nationen auf- 

{ fen, ihren Handelsjchiffen die Be- 

a neutraler Flaggen zu geitat- 

en und bon der Bewarfung von Han- 
Eſchiffen abſtehen. 

Dieſe Erklärungen, aus denen ein 

es Entgegenkommen und eine 
ehrl che Rückſichtnahme 
hie der Neutralen spricht, 
id in Wafhington 
günftigen Eindrud gemacht, und 
Diveit Deutichland inBetracht kommt, 
Lage in befriebigender Weile 
Deutfchlande 
Mb in Wafhington, forweit —* bis 
ermeifen läßt, eine ebenfo 

ae Aufnahme, wie die war, 
maften amerikanischen Note in Ber- 
! MWie Berlin und die ge- 
mmte deutiche Preife aus der ame 
aniichen Preife nur 
Ben Parteien völlig gerecht zu 
en, und die freundichaftlichiten 
dungen mit Deutjchland aufrecht zu 
halten, herauslas, jo wird man 
Ro hington und im < 
18 der deutichen Antwort —* 
eres herauslefen können, ala freund 
Beltlices, rückſichtsvolles Entgegen— 
men und den Wunſch Allem, und 
ben gerecht zu werden. 
5 if nicht nur 


ſchwimmender 


den in Ietzt, daß ſie das 


den Wunſch, 


jede Gefahr 
Mißſtimmung 
den Ber. Staaten und Deutic 
d befeitigt — jondern damit 
ih ben Verbündeten, 
Hürlich England, die 
hteit für jede weitere 


' Jetzt wird England Kia) er⸗ 
en müfſen; ſagen müſſen ob es 
nen iſt, fich 
internationale Recht 

und damit di 
Diver zu jhäbigen, oder ob es nad)- 


fortdauernd 


K * Wafhington icheint d 
zuberrichen, dat England auf d 
c ihm eingenommenen Standpunkt 
harten wird; daf es von jeinemBor- 

Deutfchland und feine Verbünbde- 
Fon allem Verkehr mit der Außen 
abzuſchließen 

Bauhungern — nicht abgehen wird 
b nicht abgehen kann. 
mag recht behalten. Die Not, "die 

aland zu der Blodabe- und Aus- 

— — gegen 
Ems, ift jeither gewiß nicht ae- 

Wenn England vor 
B Sagen feine andere Hoffnung auf 

lichen Sieg jah, als die Aushunge- 

fo wird es au 
te eine andere haben können und, 

a kommen, was mill! — jein 

oder Schlimmftes in der Rich: 


Deutichland 


9 Deutihlands, 


Br ce 
England fich dadurd) in jchive- 
Gegenjak zu den Neutralen und 
Onbers den Der. Staaten jehen 
, ift offenfichtlich, und daf es da- 
id) feinen endlichen Sturz bejchleu: 
Be, ift zu hoffen und wahr: 
Es iſt nicht denkbar, daß 
jton fi) no) länger mit „No- 
. Wenn England 
llein bei gibt, muß jetzt bal— 
ot eine Tat folgen. 


bn Bull „„butllidojed‘‘. 


der Entſchloſſenheit, 
Politit in den letzten 150 
lennzeichnet, trifft die britiſche 


fanb auszuhungern. 
eit näher gerüdt ift in ben 
ohen, das fei dahingeftellt, 
ee, und —— jubi⸗ 
als die deutſche 
Sicht lommende 


unter ihre eigene Stontrofle brächte. 
Leider viel zu fpät! In ſolchen Zei⸗ 
| ten, wo das Leben und bie nationale 
Eriftenz in Frage geſtellt wurden, da 
durfte die Regierung nicht aus purer 
Prinzipienreiterei, zaubern, etwas So- 
| zialismus zu praftiziren. Man 
braucht nicht Geheim- oder Kom: 
merzienrat zu fein, um üuszurechnen, 
dak das Reich an einem Punkt anlom- 
men iverbe, wo €8 ein Gebot der Not 
fein werde, feine Intereffen genen: Pri- 
vataugrügung und Verfchioenbungs- 
fucht zu fügen. Aus der beutichlän- 
difchen Zagespreffe und aus Pribat- 
mitteilungen fonnte man erjeben und 
lernen, daß in den Großftädten das 
flotte Leben fortgefegt wurde, nachdem 
Ihon unzählige Kämpfer unter dem 
| grünen Rafen im FFeindeslande lagen. 
E3 ijt ja ganz jchön, dem Feind nicht 
die Freude zu machen, jagen zu fön- 
nen: jeht, fie müffen ihre Rationen ein- 
Ihränften und ihre Lebenshaltung 
rebuziren. Aber man hätte doch lieber 
das fich felbjtbetrügende Großtun fein 
lafjen und feine „eleftrifch erleuchtete 
Front zeigen follen, mo nur fcharf 
rechnende Sparjamteit am’ Plake 
it. Das üppige Leben mußte boch 
eine® Tages aufhören. Es fpricht 
fehr zu Gunften der Sozialiften, daß 
fie die Regierung jehr frühe, jhon im 
September vorigen Jahres auf den 
Schritt aufmerffam machten, den die 
Verbältniffe bedingten. 

Nun Hat die hochenle Regierung 
Großbritanniens die Maste vollends 
abgeworfen. Mit den Waffen fann 
Deutihland nicht bezwungen werben; 
damit ift e&$ aus, troß aller Reno- 
miererei und der „arohartigen”“ Gieae 
der Verbündeten. Großbritannien 
muß Deutſchland an ſeiner Achilles— 
ferſe pachen; das iſt die Volksernäh— 
rung. Und nun hängen ſich die As— 
quiths und Greys auch kein chriſtliches 
Mäntelchen mehr um; ſie bekennen 
deutſche Volk aus 
hungern müſſen. Das erfordere das 
Glück Englands! 

Das wird Manchem die Augen öff 
nen über die wahrei Motive des „thriit- 
lichſten“ Volkes der Welt. „Aushun 
gern! Alle Schiffahrt aufheben,“ ſagt 
Asquith,. „neutral oder nichtneutral“. 
Und der Schatzkanzler George meint: 
„Schlimmer als Hindenburg ſei das 
Kriegsbrot“. Damit wollte er ſagen: 
„Das Kriegsbrot und die Maßregeln 
der Regierung machen unſere Abſicht, 
die Deutſchen auszuhungern, illu— 
ſoriſch“!“ Das ſtimmt! Die Deut— 
ſchen ſind vielleicht die größten Eſſer 
der Welt. Sie konſumiren doppelt ſo 
viel Nahrungsmittel, wie zur Ernäh— 
rung nötig ſind. Es iſt gut für den 
geſammten Volkskörper, wenn ihnen 
in der Zeit der Not klar gemacht wird: 
Mit Vielem hält man Haus, aber mit 
Wenigem kommt man auch aus!“ Die 
Furcht, daß ſich England darüber 
freuen könnte, ſollte von der Hand ge— 
wieſen werben. Laßt ſie ſich freuen, 
aber ſpart, ſpart, und ſpart die Nah— 
rungsmittel, ſoweit das nur möglich 
iſt. Das kleine Vergnügen ſoll man 
ſogar ſeinen Feinden gönnen. Haupt— 
ſache iſt und bleibt doch immer, daß 
ſie ſich umſonſt freuen. 

Alle Phraſen über Humanität und 
Chriſtenliebe, die England zur Schau 
trug und mit der es ihr auch wirklich 
gelang, die Welt zu bluffen, ſind in 
Nichts zerronnen. Man darf vielleicht 
glauben, daß es Englands Abſicht 
war, den Krieg „human“ zu führen. 
Aber als ſeine Staatsmänner merkten, 
daß ſich die Verbündeten ſo ſchauder— 
haft in einander getäuſcht hatten, da 
ſchwanden alle Rückſichten auf früher 
proklamirte Grundſätze. England und 
Frankreich waren enttäuſcht, daß der 
tönerne Koloß Rußland anſtalt die 
Armeen der Deutichen und Deiterrei: 
cher nieberzubrüden, an bdenfelben in 
Scherben aina. Frranfrei war ent: 
taufcht darüber, dak Enaland nicht 
einmal der belaifhen Armee aus— 
reichende Hilfe fchidte, um die Deut- 
Ihen jo lange feftzuhbalten, bis bie 
„große alorreiche” Armee Frankreichs 
berantam. Dadurch wurde Frankreich 
der Schauplaß des Arieaes, der fich 
am Rhein abfpielen follte. Natürlich 
wurde Belgien feinerjeitS durch bie 
Zangjamteit Englands und Franf- 
reichd enttäufht. Alle diefe Enttäu- 
Ihungen können nicht aus der Welt 
aeichafft werben und felbit die legten 
„Sieae“ der Enaländer und Franzo 
jen in der Türkei find Giege für 
„Home Comfort“. No haben jie die 
Dardanellen nicht! 

Die Verbündeten iind am Ende 
ihrer Stenntnilfe. Seit aht Monaten 
baben fie nicht einen einziaen militä— 
tifhen Erfola, außer den Xroit, dah 
die Deutichen und Deiterreiher noch 
nicht weiter jind als fie zur Zeit 
fteben. Die Deutichen find noch nicht 
in Barie, Richtig! Aber mwiffen denn 
die „ruhmreichen“ Feldherren der Eng— 
länder und Franzoſen, ob die Deut— 
ſchen etwas um Paris geben, oder ge— 
geben haben? Wenn ſie dorthin wol— 
len, ſo werden ſie auch hinkommen! 
Wenn ſie Warſchau haben wollen, 
dann wird es genommen, und es ſteht 
weder in der Macht der Ruſſen noch 
der Engländer, es zu verhindern. In 
dieſem Krieg hängt der Erfolg mehr 
davon ab, die Kräfte nicht unnütz zu 
vergeuden, als von überraſchenden 
Bravourſtückchen. 

Die Verbündeten haben eingeſehen, 
daß ſie militäriſch Deutſchland nicht 
beſiegen löͤnnen. England verſuchte 
darum auf eigene Fauſt, Deutſchland 
die Rohmaterialien und Brotſtoffe ab— 
zuſchneiden. Deutſchland ſah ſich in— 
folge dieſer Maßregeln gezwungen, 
Krieg gegen die Handelsflotie Eng— 
lands zu führen. Das iſt nach An— 
ſicht John Bulls „Piratentum“. 
Wenn's England tut, iſt's „Wahrung 
berechtigter Intereſſen“. Nun geht's 
England und Frankreich an die Ner— 
ven, und ſie wollen jegliche Schiffahrt 
verhindern. Das kann Deuiſchland 
ſehr kalt laſſen, denn ſein Handel iſt 
— non der Welt abgeſchnitten. 


‚ren Verwandten in Deutichlanvd, 


er _iverben dlfo nur die ehe „+ tigen urfprünglichen Geſtalt war. fie ' der lehteren gelang ihnen während ber 


Länder und England und SFrantreich 
ſelbſt geſchädigt. John Bull weih, das, 
aber er hofft, daß die neutralen Län- 
ber voller Wut über Deutichland ber: 
fallen und e# zwingen werben, Frie 
benzumaden. Das ift der Ziwed 
ber neuen Maßregeln Enalande: den 
Hab der neutralen Länder geaen 
Deutihland aufzuftaheln, Aber auch 
diefe Hoffnung wird zu Scanden. 
Die Verbrehung von Tatjachen kann 


Nohn Bull nicht für alle Gmwigleit be: 


treiben; die Welt läßt fich nicht auf 
die Dauer von Kohn Bull belügen. 
Die bombaftifhe Ankündigung, alle 
und jede Schiffahrt verbindern zu 
wollen, wird fi als „Bumerana“ er 
meifen. Schon jet wirb in Enaland 
feine Mannfchaft mehr für die Schiffe 
gefunden, außer genen Löhne, die es 
jchrwierig maden, auf die Koften zu 
fommen. England wird noch andere 
Enttäufhungen erleben. 


Wie e8 gemadıt wird. 


Unter den Deutihameritanern hat 
zivar wohl faum noch der gerinaite 
Zweifel darüber beftanden, dab ein 
Zeil der erbärmlichen beutfchfeindli 
ben Krieaslügen, die ihnen alltäglic) 
zum Prübftüd aufgetifcht werden, für 
jeden Kenner europäifcher Verhältniſſe 
den unverkennbaren Stempel „Made 
in America“ ſichtlich an der Stirn 
trägt. Aber mit welcher Unverfroren 
heit die hieſigen Brunnenvergifter bei 
ihrer verächtlichen Arbeit zu Werte 
gehen, darüber erfährt das große 
Bublitum in der Regel nichts. Die 
Ehrenmänner bauen barauf, daß das 
Gedähtnif für die Einzelheiten ihres 
großzügigen, im Dienfte, Solde und 
zum aröberen Rubme des britijchen 
Union Yads unternommenen Lügen 
felbzuges bei ihren Lejern fein bejon 
bers jtartes ift, dab dieje, wenn bie 
Wahrheit ſchließlich ſich doch Bahn 
bricht, ſich nicht mehr des Urhebers 
oder des Verbreiters der Lüge erin 
nern und daß das Intereſſe für jene 
widerlegte Falſchmeldung durch neuere, 
natürlich aleich aloubwürbige „Arieqs 
gerüchte” inzwilchen fich ftark verrin 
gert hat, fo aroß anfänglich auch die 
Aufregung über die erfte Nachricht a« 
meien fein mag. Gewöhnlich ftimmt 
diefe Rechnung auch, und ebenfo auch 
die weitere, daß von allen folchen bös 
willigen FFalfchmeldungen, Berleumi 
dungen und WAnfchwärzungen meilt 
irgend etwas hängen bleibt, und damit 
ift der üble Zmed joldher Zeitungs 
notizen erreicht. 

Ein gemiffer Zeil diejer eritaunli- 
hen „Enten“ fann feine ameritanifche 
Geburt nicht verleugnen. Die inffront 
reih Fabrizirten Nachrichten zeichnen 
fih in der Regel weniagftens burd ei 
nen gewijfen Grad von Wib und Geift 
aus, die englifchen berüdfichtiaen im- 
merhin noch die europäifchen Verhält 
nifje und fügen ihre Lügen dem Rah 
men ber Möglichkeit ein, Der amerita- 
nilche Zeitungsfchreiber aber läßt bei 
der Produktion feiner Kriegslügen fei- 
ner Einbildungsfraft die Ziigel fchie 
Ben, und ihre Schwingen tragen ibn 
weit aus dem Bereich alles Ardifchen. 
Seine ftaunenämwerte Untenntnik in 
allem, was europäilche Gevaraphie, 
Geſchichte, politiſche, wirtſchaftliche 
und ſoziale Verhältniſſe anbelanat, ift 
dem unbegrenzten Fluge ſeiner Phan— 
taſie eine weſentliche Hilfe. Aber ohne 
einen gewiſſen Grad von Böswillig— 
kleit wären Verirrungen, wie man ſie 
faſt Tag für Tag in unſeren engliſch 
geſchriebenen Zeitungen findet, ſchlech 
terdings unmöglich. Böswilligkeit oder 
Mangel an gutem Willen, ein bewuß 
tes oder unbewußtes Abweichen vom 
verkündeten Standpunkte der Unpar— 
teilichfeit, bilden die Urfachen für zahl 
lofe Zeitungsnotizen, die je nach dem 
Iemperament des wiflenden Lefers bei 
diefem ein mitleidiges Lächeln oder ei 
nen Sornausbrucd zur Folge haben. 
Nur weniae von ibnen abnen indeifen, 
daß die Wiene vieler diefer angeblichen 
„Depefchen“ vom Krieasichauplak oder 
aus den frieaführenden Yändern oder 
andersmwoher nie in den Händen eines 
Depeichenboten aemwejen find, fondern 
nichts weiter als das plumpe Mad 
wert eines zeilenihindenden „Repor 
ters” oder gallefprigenden Journaliiten 
find und am Schreibtifch ausaehedt 
wurden. 

In einer der verbreitetiten Zeitun 
aen Chicagos erfchien kürzlich die No 
tiz, daß eine Dame in Battle Creet, 
Mich., von ihrer Tochter in Deutich 
land "einen Brief erhalten hätte, nad 
welchem Deutichland über einen rei 
ben Vorrat an Lebensmitteln ver 
füge. Nach Ablöfen der Briefmarte 
bom Briefumschlag aber hätte fie die 
Worte: „Wir bungern“ gefunden. 
Einem Leer des Blattes kam biefe 
Notiz verdächtig vor und er fehte fich 
Ichnurftrads bin und fchrieb an die 
breifter MWeife in der „Ente“ namhaft 
gemachte Dame in Battle Ereef mit ber 
Bitte um nähere Auskunft. Die da 
rauf eingetroffene Antwort wurde uns 
zur Verfügung aeftellt. In dem 
Schreiben erflärt die betreffende Dame 
die Notiz von Anfang bis zu Ende 
für „abfolut falfh und jeder Grund- 
lage entbehrend“. Gie hat niemals 
einen Brief aus Deutichland befom- 
men und befigt überhaupt feine näbe- 
Ihr 
einziges Kind iſt erſt zwei Jahre alt, 
alſo nicht in der Lage, an die Mutter 
zu ſchreiben, und hat dies auch nicht 
tig, da es felbitveritändlich bei ihr 
lebt und feine Wünfche in der bei flin- 
dern üblihen Weife bireft äußern 
fann. Diefes Schreiben bedarf wohl 
feines weiteren Kommentars. 

Solder plumpen Betölpelungäver- 
ſuche mc.chen fich felbft nicht einmal die 
Engländer jchuldig. Und babei find 
fie Deutichlands erbitterie Feinde, 
während die Amerifaner fich „itrift 
neutral“ zu verhalten vorgeben. Was 
bie von uns an den Pranger geitellte 
„Shicagoer Ente” anbelangt, fo läßt 
fid) deren Urfprung Tag dei bis nad) 
England Hin verfolgen. Bee 


| eine unberufene 


an, 
Trranzofen die ihrem Einfluß zugäna 
| lichen Indianerftämme 
| fung 
heranzogen. 
den Engländern in ſchlauer Weiſe als 
äußerſte Vorpoſten verwendeten Ein 


indes ein harmloſer Vogel, dazu be— 
ſtimmt, dem Humor zu ſeinem Recht 
zu verhelfen und den Zeitungsleſer 
auf ein paar Augenblicke von ſeinen 
Gedanken über die trüben Ausſichten 
Old Englands loszureißen. In der 
enalifchen Zeitfchrift „Ihe Argonaut 
findet fich nämlich folgendes luſtige 
Geſchichtchen: 

„Alle von engliſchen Soldaien nach 
Haufe geſchidien Briefe gehen durch die 
Hände eines Yenfors. Ein Soldat, von 
dem bier oder fünf Briefe durch den Yen 
for aufammengeitrichen worden waren, be 
ichlof, dem geitrengen Herren einen Streic) 
zu fpielen, und fchrieb daher ans Ende 
feines nädhiten Briefes: „ud, bitte um 
ter die Marke.“ Der Brief wurde in üb» 
licher Weiſe „don dem »enfor geöffnet 
und aelefen. Es dauerie eine nanze Weile, 
bis es Biefem gelang, die Marte mittels 
Dampf zu löfen, aber jeine Gefühle Tann 
man fich beffer ausmalen als beichreiben, 
als er Die folgenden Worte las: „War 
ſie ſchwer loszuükriegen?“ 

Dieſen harmlofen UlE arbeitete nun 
amerifaniide Hand 
um,‘ ftimmte ihn auf den YDanteege- 
Ihmad, verlegte, um bem Probdufte 
feiner Erfindungsaabe größere Glaub- 
würbigleit zu- verleihen, den Schau 
plaß der Handlung in die Ver. Staa 
ten, aber vorfichtiger Weife nicht nach 
Chicago felbit, und fcheute fich feinen 
Augenblid, den Namen einer an Ort 
und Stelle wohnenden Dame für feine 
Verleumbungs- und Fälfchungszmwede 
zu benügen. Das zeitungslefende Pu- 
biitum maqa nach diefer Probe ermei 
fen, welchen Wert es einem Zeile der 
Nachrichten beizulegen hat, mit denen 
der Deutfchenhab enalifch-ameritani: 
cher Journaliitet fie fpeift. 


Gnalaud, der Grzfeind Frankreichs. 


Bon Rudolf Cronagan. 


Nachdem die Briten Spanien und 
Holſland unſchädlich gemacht hatten, 
forderten fie Frankteich, deſſen fie ſich 
zum Niederzwingen Hollands bedient 
hatten, vor ihr Meſſer. 

Schon zu Ende des 15. und zu An 
fang des 16. Jahrhunderts beſuchten 
franzöſiſche Seeleute die wegen ihres 
ungeheuren Fiſchreichtums berühmten 
Neufundlandbänte, um die katholi 
ſchen Länder Europas mit gedörrten 
Fiſchen zu verſorgen, die während der 
von der Kirche vorgeſchriebenen über 
aus zahlreichen Faſttage die vorge 
ſchriebene Hauptkoſt bildeten. Im 
Anflug an diefe Fahrten entdedten 
die Franzofen fpäter gewaltige Stre 
den der norbamerifaniichen Hüften. 
Verrazano erforfchte al& eriter im 
Jahre 1524 die gefammten Geitade 
von Nord-Farolina bis Maine, wobei 
e als erfter auch in unfere New Yorker 
Bai gelangte. Zehn Jahre fpäter ent 
dedte Cartier den St. Lorenzftrom und 
die Küften von Neu Braunfchiveig und 
Stanada. Dann folgten die großarti- 
gen Entdederzüge Ribaultö, Champ: 
laing, La Salles und zahlreicher foge= 
nannter „Boyageurs“, Durch welche un 
ermeßliche Streden des Binnenlundes 
von Nordamerita erfchloffen wurden. 
In diefen, nie zuvor von MWeiehn be- 
tretenen Gebieten, welche die gefamm- 
ten Stromfpfteme deö St. Lorenz, ber 
fünf aroßen Binnenfeen, fomwie bes 
Ohio, Milfiffippt und Miffouri um: 
fchten, begründeten die Franzoſen 
zwei Stolonialreihe: Neu Frrantreic) 
und Louiſiana. Das erjte erftredie 
ich von der Mündung des St. Lorenz 
über den Obio hinweg bis zur Mün- 
dung des Miffiffippi, während Louifi 
ana alles mwejtlih vom Miffiffippi ae- 
legene Land umfaßte. Daß die ran 
zofen fich damit den beiten und Frucht: 
barften Xeil Nordameritas gejichert 
hatten, wurde mehr und mehr offen- 
bar. Und mit diefer Ertenntniß be- 
aannen die raftlofen Bemühungen der 
Fnaländer, ihre glüdlicheren Neben: 
bubler aus diefem reichen Beligtum 
hinauszumerfen. Anfolge ihres fteti- 
gen Bordringens entipannen fich jene 
Grenziriege, die fich mit einigen Unter 
brediungen vom Yahre 1689 bis zum 
Jahre 1763 eritredien. Sie nahmen 
einen geradezu arauenhaften Charalter 
da jomwohl die Engländer wie die 


zur Mitwir 
dem gegenjeitigen Morden 
Dabei mußten die von 


an 


iwanderer aus der Pfalz den Hauptteil 
der Zeche bezahlen. Die Chroniten der 
Deutichen in Maine, im Mobart: und 
Schobarietal "der Kolonie New ort 
und der blauen Berae Benniylvaniens 
berichten von wahrhaft entleßlichen 
Gäueln, denen die Pfälzer in jenen 
Gebieten wusgeleht waren, obne baf 
die Kolonialverwaltung fih ehr um 
das Schickſal dieſer Vorpoſten lüm 
merte. 

Im Jahre 1754 entbrannte der 
große Enticheidungstampf um die 
Borberricaft in Amerika. Er eritredte 
fi bis zum Jahre 1763 und brachte 
aufs neue über die in den Grenzgebie 
ten lebenden Deutfchen fürchterliche 
Heimfuhungn. Dem entjeßlichen 
Gemetzel, das ſich ſelbſtverſtändlich 
auch auf die Länder Europas über— 
trug, machte erſt der am 10. Februar 
17783 zu Paris geſchloſſene Friede ein 
Ende. Er hatte für Frankreich den 
Verlust feiner unter ungebeuren An- 
ftrenqungen und NKHoften erworbenen 
nordamerifanifchen Kolonialreiche zur 
Folge. Engliſche Großmut ließ ihnen 
nichis als die beiden winzigen, ſüdlich 
von Neufundland gelegenen Inſelchen 
St. Piere und Miquelon, in deren 
Umgebung franzöſiſche Seeleute noch 
heute dem Fiſchfang nachgehen dürfen, 
damit fie, wie vor vierhundert Yahren, 


| Yrantreich mit Stodfifchen verſorgen 


fönnen. N 
Außer ihrem norbamerifanijchen 
Beiit büßten die Frangofen die weit 
indifchen Infeln Grenada, Saint Bin- 
cent, Dominique und Qobago ein. 
Nach diejer Zeit behielt England 
die weitere Schäbigung — 2— 
namentlich feiner Seemadt, unablä 


—— See Auge, Di Big yafärung 
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-fich mehr empören foll, ob über 


| fort nur als Paffagier betrachte; 
| Brifenmannfchaft müfle 


Kriege Europas mit Napoleons dem 
Erften in den beiden Seejchlachten bei 
Abulir (1. und 2. Yuli 1798) und 
Trafalgar (21. Oktober 1806), die 
beide von Englands arößtem Admiral, 
Nelfon, aeivonnen wurden. infolge 
der bei Trafalgar erlittenen Niederlage 
mußte Napoleon den Borlak, eine 
meiftgehaßten Gegner, die Engländer, 
in deren eigenen Lande anzugreifen, 
faen Raffen, da er zur Ueberfegung fei- 
ner Heere, teinerlei ; Sahrzeuge beſaß. 
Mit dem Tage von Irafalgar war bie 
frangöfifche Flagge für lange Zeit vom 
Meere vertrieben. 


Wie England uns ohrfeint. 


Zu paffender Zeit fällt uns der Be- 

richt des Kapitäng des ameritanifchen 
Dampfers „Greenbrian“ in die Hand, 
der von hier mit Baummolle nad) 
Bremerhafen gegangen ift, und unter= 
wegsd einen Geihmad bon englifcher 
Herrfhaft zur See befam,. Man 
weiß mirklich nicht, über was * 
ie 
freche Rückſichtsloſigleit, mit ber 
England uns Amerilaner prodvozirt, 
oder über die „Untenntniß“ der bri— 
tiſchen Seehelden. Der Bericht lau— 
tet: 

Mittwoch, 30. Dezember 1914, 9 
Uhr Vormittags, Breite 60 Grad 49 
Minuten N,2 Grad 21 Minuten W.L. 
Sichteten Dampfer in OND. Flagge 
und IUnterfcheidungsfignal wurden 
aufgehißt, ca. 6 Seemeilen von uns 
entfernt feuerte der Sreuger einen 
Schub... Schiff ftoppte fofort. (Ahr: 
zeit 10:10 Vormittags.) Der Kreu- 
zer fam dicht heran und fehte em 
Boot aus. Zwei Dffiziere famen 
an Bord, unterfuchten die Sahifis- 
papiere, machten dann Wintfprud an 
den Kreuzer, der eine bewaffnete 
Prifenmannihaft an Bord fchidte, 
beitehend aus 1 Leutnant, 1 Geefa 
detten und 8 Seefoldaten. Dieje un 
terfuchten fofort das Schiff auf 
Schukmwaffen und nahmen fie in Be 
ichlag. Um 12:30 befand fi das 
Schiff in voller Fahrt mit Aurs auf 
Fair-sland-Pafjage. Der Leutnant, 


| der das Kommando- übernommen hat 


te, und 2 bewaffnete Seeloldaten 
befanden fich auf der Brüde. Die 
iibrigen Seefoldaten hielten fih auf 
dem Hauptded auf, einer fand mit 
Gewehr Boiten vor der Kapitänsta= 
jüte. Um 12:50 tam der Streuzer 
mit äußerfter Kraft von achtern auf 
und feuerte in einer Entfernung bon 
etwa 1%, GSeemeilen einen Schuß, 
worauf der Offizier das Schiff zum 
Stoppen brachte. Als der Kreuzer 
dicht heran war, fam der Befehl, die 
ameritanifche Trlagae niederzuholen 
und die enalifde an ihre Stelle zu 
fegen, was fofort gefhah, Wir er- 
bielten dann Erlaubnif, die NReife 
fortzufegen. Nach einer Reihe über- 
flüffiger Manöver, die von geringer 
Stenntnik der Nabigation und min- 
deriwertigen Seemannfhaft Zeuaniß 
ablegten, fahen fich die Engländer ge- 
jiwungen, in einer heftigen Boe beizu- 
drehen, da fchiwere Brecher über das 
Schiff gingen. sHierbei verloren jie 
unfere Zotmafchinen und den Tiefen- 
melder. 3 Labedäume wurden iwegge: 
fhlagen und das Lu Nr. 3 unter dem 
Sturmdeck aufgebrochen. Zwiſchen 
Dech und Schiffsſeite traten 4 Zoll 


breite Riſſe auf, durch die das Waſſer | 


in Mafje einjtrömte, wodurch Das 
Schiff Schlagfeite nad) Badbord be- 
fam und ein großer Zeil der Zabung 
verborben wurden. Schliehlich anter- 
ten wir auf der Rhede von Kirkwall 
por den Drfnen:Injeln am Donners 
tag, 31. Dezember, 7:35 Vormittags. 
Am nädften Morgen 
dem Binnenbafen von Kirfwall 
1:45 Mittags zu Unter. Alles 
unter englifcher Flagge. Der 

nant ging an Land und fam 

mit der Mitteilung, daß das 


um 


zurüd 


Ladung Leith anlaufen 
felbft jolle das Schiff 
bringen, da feine Verantwortung in 
Kirt.oall zu Ende fei und er fich hin 
die 
an 
ihm, 


müſſe. 


jedoch 
Bord bleiben. Ich antwortete 
daß ich nicht die Ueberführung nach 
Leith übernehmen werde, ſolange das 
Schiff die engliſche Flagge führe, daß 
ich hierzu aber bereit wäre, wenn er 
die engliſche Flagge niederholen und 
die amerikaniſche ſetzen ließe. Cr 
antwortete mir, er wolle jich erfundi 
gen. Da ih nihbt an Land gehen 
durfte, war es mir unmöglich, meinen 
Rheder und dem genten in London, 
vor Sonntag Mittag zu telegraphi- 
ren, Zu diefer Zeit fam der enalifche 
Hafentapitäan an Bord und gab mir 
die Erlaubniß, von 1—3 Uhr Nadı: 
mittags an Land zu gehen. Als er 
meinen Bericht an meine Rheder in 
New ort durdhlas, wurde er durch 
den Inhalt desfelben darauf aufmert- 
fam, daß wir noch die britifche Flag- 
ge führten. Er fragte mich, mie 
lange wir jchon diefe Flagge führten, 
und ich antwortete: „Seit wir von 
dem Streuzer angehalten wurden.” Er 
geftattete mir dann, die Flagge nie— 
berzubolen, und die amerifanijche 
rlagge zu fegen, da ein Jrrtum bor= 
läge und das Schiff nicht ala Prife 
betrachtet werden fünnte. Sonnabend 
Abend um 5 Uhr verhielt ih meine 
Schiffspapiere zurüd; dief: hatten 
fih feit Freitag Naht an Zand be 
funden. Man eröffnete mir, daß ih 
bie Reife nad meinem Belieben fort: 
fegen fünnte. ch gina dann von 
Kirkwall am Sonntag, 3. Januar, 11 
Uhr Nachts in See. 
(GermaniasHerold.) 
PEIIBEIE 
Bunte Kriegsbilder aus Deutichland. 


Hoher Kriensorden für eine tapiere Fran. 


Kaiſer rang Xofeph hat wiederum 
einer mutigen Frau einen Hriegsorben 
verliehen. Frau Elifabeth Lorenz, die 
Gemahlin bes 
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gingen wir im | 
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wabrfcheinlich zur Unterfuhung der | 
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Dr. Albert Korenz, erhielt in Aner⸗ 
fennung aufopfernder Dienftleiftung 
dor dem Feind das Goldene Verbienit- 
freu; mit der Arone am Band ber 
Tapferfeitsmedailie: ihrem atten, 
dem Sohn des Wiener Univerfitäts- 
profefjors Adolf Lorenz, wurde das 
Ritterkreuz des yranz-Jofeph-Ordens 
verliehen. Dr. Lorenz war zunädjit als 
Drdonanzoffigier beim Freiwilligen 


' Automobil-Eorps eingerüdt, fand aber 


bald Verwendung als Chirurg auf dem 
füdlihen Kriegsſchauplatz. 
Frau durfte ihm durch Vermisung 
der Erherzogin Blanta Anfang August 
dorthin folgen und legte die Reife im 
Automobil zurüd. Dr. Lorenz wurde 
fpäter nach Norden tommandiert, feine 


' Frau folgte ihm wieder und afjiitierte 


ihm bei Operationen ebenjo, wie ji: <3 


| im Frieden fchon aetan hatte, und be- 


tätigte fich aud) ala Automobil- -Rente- 
tin, da ibr Gatte feinem bejtimmten 
Lazarett zugeteilt war und bald hier- 
bin, bald dorthin gefandt wurde. Dr. 
Lorenz erfrantie nun an Qungenent- 
zündung, und jeine Frau bradte ihn 
im Automobil duch Ungarn über die 
Karpathen in neungehn Stunden nad) 
Wien. Die mutige Dame ift 24 Jahre 
alt und hofft, nach Wiederherftellung 
ihres Gatten ihre Tätigfeit auf dem 
Kriegsſchauplatz fortzuſehen. 


Bu Karl Schurys Geburtstag! | 


Das Tentihtum in den Ber. Staaten, bon u. 
PB, Kant, Mit befonderer Berüdiiätigung Tei 
ner Bedeutung für die amerifaniihe stultur 
und feiner gelhbichtlihben Entwidelung: zwei 


Bände, 1200 Zeiten, in englifcher s1 50 


Epracıe, gebunden, ftatt $7.60, nur. 


A. KROCH & CO. 


Amerifas urößte Tentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 


(wilden Wabafb und Michigan Abe.) 


anzeige. 


Ssrenmden nnd Belannten 
die traurige Nachricht, dak meine bielgelicbte 
Gattin und unfere Mutter und Seoßmufter 
Wilhelmina Schalt 
am I. Wärs im Ulter bon 5 Jahren nach Tan 
gem, er erem Leiden felia im Herrn cittichla 
fen ii, Die PBeerbiauna findet jtatt an Frei 
lag, den 5 kärz, 12:30 Nachm dom Iramı 
baufe, 2415 Belmonmt Abven nach der Kor cordia 
stirce, Ede Belmunt Abe und JSalbtenaw Zir., 
von da mit suntichen mach dem Koncordia Sol 
tesader,. Um itille Teilmabme bitten die frau 
ernden Sinterbliebenen: 
Garı Schall, Salte 
Emma Srhroeder, Xoniia, 
Otto, Ella, Heinrid, 
Xoniie Shall, Minder, 
Henry Schroeder, Schwiegerſohn 
Rahmond mund Florence, Gitfel; mebil 
Serwandteit 


Todes 


Allen Berwandien 


Fdward, 
Glara umd 


Weinend lemen leir Di nieder 

Su das ftille Schlafaemadı, 

tcmals febrit du zu uns wieder, 
ich, D’rum weinen wir dir mac 
Doch Ichlägt einit die fhöne Ztunde, 
Bo wir ſroh uns wiederſehen, 

Und vereint im ſchönſten Bunde 

Bor dein Throne Sottes fteben! 


l 
| 


Zoe 


Freunden und 
richt, 


anzeige. 


Belammien die Irauriac Nack 
Carl Lautenſchlager 
am 3 kärz im Miter don 49 
Kkonaten felta im 
erdigung findet ftatt am Areitaa, den 7 März 
10 Uhr Vorm, vom Tranerhaufe, 2056 WW, 20. 
nabe Hobne Mde,, mit Autfcben nad 
Talridae Friedhof. 
die trauernden Hinterblichenen: 
Maria Lautenſchlager, 
Delta, Herbert, Eiſie 

ninder, 
Dr, Martin Storiihnas, Schiwiegers 

lobn. 
Martin jr, Enlel, 


— — 


etr., 


Gattin 
und Kohn, 


mido 


Todesanzeise 


steunden und Belannten die 
riht, dab meine gelichte 
gute Mutter und Schweiter 


Guſty Huebſch 


traurige 
Gattin 


Nach— 


und 1mlere 


am 2, März geſtorben iſt Die Beerdigung 
‚ punft 


Die 

Donnerstag, den 4, März 
10 liber Born., vom V’nai Jebefua Tempel, Ede 
Nlbland Ave. ımdb 20. Ztr., mit 
nab dem TDunning Sriedhot. 
Hinterbliebenen: 

Aofeph Hucbih, Gatte 

Adolph, Minnie sd Sennie, 

yrau Annie Euderman, 

Fred Abeles, Bruder. 


ſindet ſtatt am 


Schweſter. 


Todesanzeige. 
Freunden md VBelannten die traurige 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Ferdinand F. Voll 
geſtorben iſt. Das Begräbniß erfolgt am Don 
nerstag, dent 4 März, 2 Uhr Nacbm,, 
Zrauerbauie, 2520 Hampden Goimt, nah Wald 
beim Beerdigung privat, Um ſtilles 
bitten die beirüblen Hinterbliebenen: 
Natalie Boll, Gattin 
William Di, Bolt, Fran J. M. Kane, 
Eugene Boll, rau 3. X. Lehr: 
haupt, Bictar 3. Boll ud Frau 
@. ©. Leviiohn. Kinder. 


Todesa nzeige. 
Freunden und Belannten Die traurige 
richt, daß unſere geliebte Gattin und 
Guſtava Litztowy, ach, 
tben 11 Die 


Nach 
Nutter 
Leonhard, 
neite DBeerdigumg findet statt am 
den 4. Wärs, 1 Uhr Nacdhm., vom 
Zrauerbauie, 3435 Emerald Mde,, mit Wıttos 
nad dem Oal Hill Friedhef. Um stille Zeil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
William Yistown, Gatte 
Fanı %. Yisfown ımd Frau Minnie 
Fiſtzer. Kinder 


Sanzeige. 
Re — n die fraurige Nach 
rin. dak unfer Tie Sohn und Bruder 
* "Young, 

geliebler Galle der verſtorb. Bertha Young, ach 
Kranſe, geſtorben iſt Das Begräbniß findet 
ſtatt am Donner: tag, den d. März, 2 Ubr Nach 
mittags, von 3725 Wiekean Mpde,, mit Mırtos nad 
Dafwoons Um ftilles Beileid bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen 

Alvina Dounga, Mutter. 

Edward Nonna, Frau Lena Nobbe 

und Fred Doung, Geſchwiſter. 


Tode esanzeige. 


Freunden md Belannten die traurige Nachricht, 
dab; unfere liebe Mutter 
Auguſta andre 

am 2 März im Alter don 84 
it, Die Beerdigung findet ftatt am Sreitag, 
den 5. März, um 12 Une Mittags vom Trauer: 
baufe 1847 Weit 21. Straße nach der Edaı igen 
fhen Dreieinigleits-Kiche, Ede Robey Sir, ımd 
2. Place und von da nach Waldheim. Umt ftille 
Teilnahme bitten: 


Minna Nochn, Mary Welzien, 
_Yandre, stinder, 


Todes 


mden und 


Sabren geitorben 


Auguit 
mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab umfere geliebte Sattin und 
Henrietta Mertöny 
geitorben it, Die Beerdigung findet itatt am 
sreltag, den 5. März 1915, 2 Uhr Nachm., bom 
zrauerbaufe, 1620 Balloı Str., mit Aırtos nach 
dem Waldheim Fricdhof. Am ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 
YAuguit Mertstn, Gatie, 
Ida, Alfred, vdarriei Grace und 
Arthur Meristy, Kinder. 


Nach 
Mutter 


 Zudesdanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ritpt, dak umfere liebe Tante 
Bertha Schrader 
Mittwoh Morgen geitorben iit. 
gungsanzeine fpäter. 
Diar Mattbei und Denen 
Reffen, nebit anderen 


Beerdi⸗ 


Wiatthei, 
Ne erwandten. 
Geitorben: Wilhelmina Warstow, ach 
Gattin bon Nibert Warstow; jtarb am 3. 
1915, 1 Uber Morgens, - 
tag, den 5. März, 1 Ubr Nabnt., bom Trauer: 
baufe, 816 N. PBaulina Sitr., mit Antos nad dent 
Koncordia Friedhof, mido 


Vir gi 1, 
1 März 
Veerbigung am Frei 


— — 


Genovefa 
— ud — 


Rofa von Tannenburg 


Swet Erzäßlungen bon Ghriftof von Schmid. 
Ilufteirt. Breis 40c. 


Koelling & Klappenhach 


 Ühlenges größte w. ältelte deutihe Buchhandlung 


Seine | 


ı 12 Npr 


— — — 


daß mein geliehter Gatte und unfſer Bater 


Jahren und 3 
Herrn entichlafen it. Die We: 


dem 
Um Stille Teilmabime bitten 


— — m | — — 


Automobilen 
Die trauernden 


Rinder. 


Lad): 


bomt 


Veileid 


l i 
— ——— — — 


— —— — — — — — — — — — 


Todesanseige. 


„Seunden und Petannten die trautige 
Nachricht, daß unfer lieder Bruder 
Joſeph Mohr 

am 2. März 1015 im Alter von 50 Yab- 
ren dit feiner Wodmmg, 1520 N. Roben 
Sir,, aeitorden fit, Die Vetchenfeter findet 
im Oriental Confiftorv, Efe Walton BI. 
und Dearborn !be., am Donnerstag, den 
4. März, 2 Uhr Nachm,, unter den Anfpi- 
zien des Ct. Bernard Gommandeh Nr, 
35, Knights Templar, ftatt, Beerdigung 
im Nofebill Friedhof. Um 1ulles Beileid 
bitten die trauernden Gefchmifter: 


Frau Fred W. Walther, Smrziet, 
Xonis Albert, Edward md 
Bilftam 3. Mohr. dimi 


Todesauzeige. 


Freunden und Bekannten die 1amine Nach 
richt, dab meine aelichte Gattin und unfere 
liebe Mutter, Tochter und Echivefter 

Garotine Rueſteberg, geb. Stieger, 

im Alter bon 46 Xa ihren geitorben ift. Die Be» 
erdiguing erfolat am Donnerstag, den 4. Mär;, 
Mittags, dont Tramerhaufe, 5825 Bel 
ntont Mvde., nad) der Zt, Nobnts Kirche, Edi 
Milwaufce md Wontrote Ave, von da mit 
Sunzorbie. Um Stille Beileid 

die trauernder interbliebenen: 

Au quſt Aneitederg, Gatte. 

Loniſa Ruſteberg. Tochler 
Joachim und Marte Stieger, Eltern. 
Fran Warn Gums md Charles Wi. 
Stiegen, Geichwiiter, dimi 


Autſchen nach 
bitten 


 Todesangeige, 
Freunden und Belar unten die frantri ige 
ridt, dab unſere gelie bte Mutter 
und Urgroßmitter, Asittw: 


Garolina Schwanebect 
im Ulter bon SO Jahren und 10 Monaten fanit 
im Seren entfchlafen iſt. Die Beerdigung finder 
ftatt am Donners tag, den 4, März, um 1 —— 
Radım., don de em, Hauſe ihres 
Schwanebeck 3 Belden Ave. nahe, Samıtır 
PIve., nach der lutb. Jchodab stirche Ecle Rida« 
way und Belden Aden von da mit Kuffchen nach 
dem Concordia Gottesadı Um flilles Beileid 
bitten die Hinterbliebener 
Cart und — Schwanebeck, Zöhne. 
Bertha und Anna, Schwiegertöchter; 
nebſt Enteln und Urenfeln. 


Todesanzeige. 


Allen ımieren Freunde 
Iramige Nachricht, dab umfer lieber Bater 
Nilvlaus Müller 
im !llter bon SO Rabren und 6 Monaten fanit 
im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung fin 
det Hatt am „Freitag, den 5, März, um 8:50 
M orgens, bom ZIrauerhaufe, Ede Ridge ve, 
und Zeger Str, Groß Point, II., nad der <ı 
Ak »pb3 Kirche bon da nach dem "Friedhof da 
elbſt Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenent 
Nifolaus m, Michael E. 
und Franz M. Miülter, Söhne: 
nebſt Schwie »gertöchtern, Enteln 
ud uUrentein mido 


Nach⸗ 
Großmutter 


Zohnes Aug 


n md PRelannter die 


Johann J. 


Todesan zeige. 

Unſeren Freunden und Bekannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſere liebe Muller und 
Großmutter 

Eliſabeth Bergbreiter, 

im Alter don 61 Robren 1 
gen beute, am 3. März 1015 
Roerdiaumg Findet ftatt am 
März, um 9 Uhr Morgens, 
914 45. Ave Ykeltoie Park, Ill. nah dem 
z1. Sofepbs Kirchhof in River Grobe. Um ſtil— 

les Beileid bitten; 

Anna Kappel, Xoniia 
Bergbreiter, inder. 
Rebſt Schwiegerſöhnen und Enleln. 


geb. Jaciiſch. 
Nongat und 29 Ia 
geſtorben ift. Die 
Freitag. den 5. 
vom Trauerhaufſe, 


Schweich, Joſeph 


 Todesanzeige. 


Heute Ttarb ımere geliebte Mutter 


Luiſe Schnert, 

verſtorbenen Johann Sehnert, im 
Jahren. Das Leichenbegängniß 
findet am Freitag, den 5. März, 2 Uber 
kadın., bom Zrauerbanje ihrer Tochter Frau 
zenmette, Eite St. Charles und 15. Ave, Mat 
wood, Ill. mit — nach dem Roſehill 
Friedhoſ. Um flille Zetlnahme Kitten 

mido Die tranernden Hinterbliebenen. 


Witwwe des 
Alter von 78 
ſtatt 


Todesanzeige— 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Ludwig Hartkop 
am 1. März 1015 im Alter don 73 | 
14 Tanen ai Noͤrbe n iſt. Die 
ſtatt am Freitag, den 5. März um 1 Uhr 
Kadını., bom Zrauerbaufc, 5038 RR . Grace Str, 
sah Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Garoline Hartlop, Gattin, 
nebit Verwandten, 


Rach 


Jahren und 
eerdiguna findet 


Tudesanzeige. 
An Dienstag, den 2, Mürz 1915, ftarb uniere 
geliebte Mutter 
Frau Kohanna Sturm, 
Gattin des beritorbenen Adolph Sturm, Beer» 
digung findet am Dormerstaa, den 4. Mär 
Natt, um 1:30 Nacınt,, bom Zrauerbaufe, 305 
%. Manard Yipe,, mit Atos nad dem Latridae 
Friedhof. Um flille Zeilmabme bittet 
Die trauernde Familte. 


— — — 


Dantiagung. 

Allen Freunden und Belannten ſprechen w 
hiermit unſeren herz ‚lichten Dant aus für Die 
liebevolle Teilnahme und die reichen Blumen— 
Ipenden bei dem Begräbniß meiner leben Gat— 
im und unſerer lieben Muiter 

Johanna F. Mathony. 

dem Rev. F. A. Rempe, dem St. Al— 
Zweig Nr. 578, 2. E. B, U, dem Et. 

Altarverein fowe dem Schiller Kourt 
Ben Sur. 

Ni, 


Befonders 
pbonfus 
Glements 


Ar, 89, 


Mathony und Familie. 


Waldheim. 


„Einer 2 der fhöniten Friedhöfe von Chicago. — 
Durch Metropolitan-Hochbahn für de zu errei⸗ 
chen, gleichfalls auch mit allen Strabenhahnen. 
Billige Begräbnißplätze ſind in diefem ſchönen 
Friedhof auf Abſchlags zahlungen zu haben. — 
Feueral Dffices: Foreft Parl, SI: Zelephon: 
Auftin 796, Zocal Zelephon: Foreit Par! 737 
G 8. Geiſt, Präſe; Auguſt Pfaff, VBizepräf.: 


Sted Maas Sefretär umd Schatzmeiſter; Jalob 
Schwab, Suvperint endent. 


3 Auditorium 


Nächllen Sonntag, 7. Mär;, 
Nadhm. 3:30 Uhr 
Wessels & Voegeli präsentiren 


FRITZ 


-KREISLER 


Meiiter-Biolinift 


in feinem Dritten und 


lehten Recital 


dieſer Saiſon. 


Tickets jetzt zum Verkauf zu 756 
$1.00, $1.50, $2.00. 


Germania Theater Kuff Temple 


Ede N. Clarl u, Chicago Abe, Tel, Euperior 7230 
Verwaltung: Berein Dentiher Theaterireunde. 
mittwoch, F März, und Zonntag Mat., der 
Yacherfola: „srauen von Heute”, Donnerstag 
auf Berlangen: „Der Tornenweg“. Au diejem 
Abend wird der Ariom Männerchor don Xafı 

View in corpore mit feiner napelle erfceinen 

Freitag, Benefiz:Ehrenabend fir Angele Krone 
nur einmaliges 


Gaftipiel 
„Hoppla! 


Bränlein!“ 


ton Ping. Kippic: 


Erſter großer Bauernball 
Schuhplattiertäuge, Gefangsvorträne unb andere: 
Belnitigungen, veranitaltet bom 


Scuhplattler:Berein Edelweih 


am Samstag, den 6, März 1915, in der Mozart 
Salle, 1536 Elbbourn Ave. Tickets im Vorver⸗ 
lauf 256, an der Htafle 3öc. ee 5 a Abds. 
Eine Dame in Serrenbegleitung te 
i520,27n133 


Ungeheilte 


die fon bergefns überall Heilung ſuchten. 
fegten fih anf alle Fälle mit Dem „Initiente wi 
Reform”, 1546 Larrabee Str, Chieago. Ill., in 


Berbindunng. Die Heilmethode Ijt mit goldenen 
Medaillen, Ehrenfreuzen nnd Ebrendiplomen 
preisgeltönt, 


1627-1326 





Daß Bild 


Kaifer Wilhelm II. 


nad) einer der jüngiten Photograpbien in Del ausgeführt auf geipann- 
ter Deinwand — ein Vild von wirklich Fünftlerifhem Wert! 

um Andenken an Den Heldenkampf Deutldz- 
lands ır. Orfterreich-Ungarns u. an die Orene- 
bekunduang der Stammesgenofen in Amerika, 


Koftet einen Dollar (S1) das Stüd ohne 
Rahmen, mit Rahmen zwei Dollars (82) 


Ver einen Toller ausgibt für ein Bald ohne Rabmen, erwirbt jich damit ein 
ihönes Andenken an dieje große Zeit und gibt gleidyzeitig 35 Gemts für die 
Swede der Hilfsgefelihaft; ver cin Bild mit Rahmen erwirbt, gibt 60 Gents 
zur Linderung der Not und Leiden, die der furchtbare Kampf umferen Stam> 
mesgenoſſen in Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn bringen muß. 


Die „Kaiſerbilder“ ſind in der Geſchäftsſtelle der 


Abendpoſt Co. 223 -225 W. Wafhington ir., 


zu haben, wo das Vild ausgeſtellt iſt. 


VPacketpoſt⸗Raten 
für das 9X 12 Bild ahne Rahmen find: 
Für Chicage und Bororte: 1. Zone und 2. Zone (bis zu 150 Meilen 


im Imtreife von Chicagds, Porto ertta ....... 
teilen, Borto extra ............. 6 Cents 
4. Zone — 300-600 Meilen, Porto ertra 
5. Zone — 600-1000. Meilen, Borto extra zuneseenre. 


3. Zune — 150-300 


Für 9X12 Bild mit Nahmen: 


Für „Local Zone“ — Ghicags nnd Bororte, Porto erira . 


. 5 Gents 


....n.... 


7 Gents 
S Gents 


.. 7 Gente 


1. und 2. Zone — bis 150 Meilen von Chicago, Porto extra 8 Gente 


3 Sone — 150-300 Meilen, Borto ertra 


....10 Gents 


4. Zone — 300- 600 Meilen, Porto extra ............ 15 Gents 


5. Zone — 600--1000 Meilen, Porto ertra 


a TE 


Portobetrag muß zugleich mit dem Gelb für das Bild eingejchidt werden — 


aut beiten in Form von Che oder Poſtanweiſung, 


Abendpois Eo. 


ausgeſtellt 


auf The 


VV GL LG GL AGAG GGG AGGG AM LGA DL LA LUNG 


(Kigenberiht dee „Nibendbpoft”,) 


Zur Atiegslage. 


Kaiſer Sranz Joſef nicht geſtorben 
Deiiihe Kronprinz joll ipurlos ver! 
ſein. — Die Armee Kitcheners in Frankreich. 

Der Kalſer wüuſcht angeblich ſorzirten Bor— 

marſch auf Calais. — Der engliſch franzöfliche 

Angrtff auf die Dardanellen ende der 

Zelbftändigleit Italiens, Griechen 

umäniens. — Tütigfeit Des silfst 

brinz Eitel Friedrich”, Iie Sand 
zranfreichs. 

Beftern wurde der Sailer Franz 
Jojef in Wien tot gelaat und Leute 
laßt Die Xondoner yeituna „Daily 
Expreß“ den deutſchen Kronprinzen 
von der Front ſpurlos verſchwinden. 
Kann man bei dem hohen Alter des 
Kaiſers Franz Joſef immerhin ſchon 
mit deſſen Ableben rechnen, ſo iſt hin— 
gegen die Meldung über das rätſel— 
hafte Verſchwinden des deutſchen 
Kronprinzen geradezu unglaublich. 

Ein Offizier des franzöſiſchen 
Dampfers „Chicago“, welcher von Le 
Havre aus in New VYort eintraf, er 
zählt, daß täglich neue engliſche Trup— 
pen in Le Havre eintreffen. Es ſtän— 
den bis jetzt 1,500,000 Briten auf 
franzöſiſchem Boden und am 1. April 
werde ſich die Zahl derſelben noch be— 
deutend vermehren. Dieſer olle ehr— 
liche Seemann will wohl die Welt mit 
ſeinem Zahlenreichtum in den April 
ſchicken. 

In das Reich der Fabel gehört auch 
die Nachricht, daß der Kaiſer mit al— 
ler Gewalt einen neuen Vorſtoß auf 
Calais befohlen habe. Es geht bei La 
Baſſee langſam, aber ſicher vorwärts, 
und zwar ſpielen dabei perſönliche 
Eingebungen des Kaiſers wenig oder 
gar keine Rolle. Die Entſchließungen 
der oberſten Heeresleitung werden le— 
diglich vom lkalten, praktiſchen Ge— 
ſichtspunkte aus gefaßt, wie an dieſer 
Stelle ſchon wiederholt betont. Es 
wäre geradezu verbrecheriſch, ſich nur 
von perſönlichen Wünſchen 
laſſen, ohne auf die Geſamtlage und 
die Daraus entſpringenden Notwendig— 
keiten Rückſicht zu nehmen. 

Nach einer Londoner Depeſche haben 
die Alliirten das Bon bardement der 
inneren Forts der Dardanellen wieder 
aufgenommen und die Forts von 
Kalid Balor und Chanak, die die 


Der 


hivumden 


ihmalfte Stelle der Meeresitraße be- | 


Ihügen, follen zerjtört 
Aus Athen läßt 
„Daily Mail“ ielegraphiren, daß auch 
das Fort Dardanus, 12 Meilen in 
der Waſſerſtraße auf aſiatiſcher Seite, 
zum Schweigen gebracht worden ſei. 
Die bekannte Agentur Havbas verbrei— 
tet ferner die Nachricht, daß auch die 
Innenforts Hamidieh und Yildiz Ta— 


worden ſein. 


bia zerſtört ſeien. EineSchiffsdiviſion 


habe gleichzeitig vom Golf von Saros 
aus das auf einer Halbinſel gelegene 
Fort Boukali Kale ſchwer beſchädigt 
und die Stadt Yeniſheir in Brand ge— 
ſchoſſen. Dieſe Nachrichten erſcheinen 
im Zuſammenhang mit der Meldung, 
daß den Türken die Munition für ihre 
ſchweren Geſchütze ausgegangen ſei. 
Ferner bombardirten die Ruſſen vom 
Schwarzen Meere aus den Bosporus. 
Falls die Alliirten Konſtantinopel be— 
ſetzten, ſo würde 
Selbſtändigkeit Italiens, Rumäniens 


und Griechenlands bedeuten. Deutſch-⸗ 
und Oeſterreich-Ungarn würden 


land 
den Fall von Konſtantinopel als ein 


leiten zu 


fih die Londoner | 


dies das Ende der | 


I 


es jcheint das Kunftprobuft des phan= 
tafiereihen engliihen Prekoffiziojus 


| zu fein. 


Aus Chile wird gebrahtet, daß der 
deutſche SHilfätreuger „Prinz itel 
Friedrich" das englifche Seaeljchiff 
„Kidalton“ und das franzöfiiche Se: 
aelichiff „Ideal“ vernichtet hat. Beide 
Schiffe waren mit einer Yadung Sal— 
peter unterwegs. — Bei Hull in ber 
Nordfee geriet das enaliihe Schlepp- 
netzfiſcherboot „Sapphire“ auf eine 
beutihe Mine und fant. 

Vom öſtlichen und weſtlichenKriegs— 
ſchauplatz liegen heute Nachrichten von 
Bedeutung nicht vor. In den Karpa 
then ſind 


auch nicht eingetreten. 


| 
| 


aroßes Unglüd betrachten. Man wird | 


gut tun, das ganze Nadhrichtentonglo- 
merat nicht zu hoch einzufchäßen; denn 


Steig? Nun, Seid’s niql! 


| Altmeifter Baul Neuffer fprechen. Der 
| Gemeindegefangverein wird mittwirfen. ! 


Der franzöfiihe Grofinbujtrielle 
Mihaud äußerte im „Zemps” — 
Paris — daß die franzöfiiche Indu- 
trie im Begriff jtehe, ihre aanze 
Kundfhaft an die Engländer zu ver- 
lieren. Welchen Umfang die hanbels- 
politiijhen Opfer Franfreihs jchon 
jet erreicht haben, erwähnt ein Mit: 
arbeiter der fozialiftiihen „Humanite“ 
in Paris. Er fchäht die bisherigen 
franzöfifhen Handelsverlufte auf 30 
Milliarden Franken. 
; * 


Kriegshumor. — „Die Landſtraßen 


* * 


hier in Polen haben fabelhafte Aehn- 1 
| von $1,848,233 auf die Gehälter ent 


lichleit mit den ruffiichen Siegesmel: 
dungen,“ fagte Hindenburg beim Bor: 
marid nah Warfhau zu jeinem Ge- 
neralſtabschef. „Wieſo?“ fragte dieſer 
erſtaunt. „Weil ſie ebenſo grundlos 
ſind,“ lachte der Feldmarſchall, indem 
er die Stiefel aus dem Schlamme 
zog. (Jugend“.) 
Eiſerne Wehr. 
Feldpoſtbrief. 

Was hängt in der Kammer 

Blinkend und ſchwer? 

Nicht Zange noch Hammer: 

Eiſerne Wehr! 

Der Knaben und Männer 

Stolzes Begehr: 

Ein feuriger Renner, 

Eiſerne Wehr! 

Sturmläutende Kunde? 

„Feindliches Heer!“ 

Nun kommt deine Stunde, 

Eiſerne Wehr! 

Im Tale der Dächer 

Aengſtliches Heer, 

Am Berge der Rächer 

Eiſerne Wehr! 

Im Siege erglänzen 

Schiverter und Speer, 

Und Blumen befränzen 

Grierne Wehr! 

Den Toten die Klagen, 

ihnen die Ebr 

Fu Grabe getragen 

In eiſerner Wehr. 

Magnus Dühr. 


G. E. Reich. 


Lokalbericht. 


Baftoreniubilänm. 


mwefentliche Weränderungen | 


| 600 auf der Lifte. 


$168,228 veranichlaat. 
| ter verfchiebenen Departements aelpart 
| werben kann, und zwar derartia, dab 
| fich die Ausgaben um eine ganze Mil 


PR; er: 
WEN 


Woher nehmen? 


Schulrat ficht jicd noch immer Fchl- 
betrag von $1,000,000 gegenüber. 


Frau Youugs Bemühungen, 


Finanzansichuk des Schulrats wird mor: 
nen mit Beratungen über das Bndaect 
beginnen. — Kein Schnapsverfanf auf 
Bereinsfeitlichteiten. 


Als die Mitglieder des Schulrats 
bor einiger Zeit zu der Einficht ge- 
langten, daß es diefes Jahr um die 
Yinanzen der Behörde noch fchlimmer 
beftellt jein wird als in früheren Jah- 
ten, und daß im Bejonderen der Fonds 
für Erziehungsmweien den geitellten 
Anforderungen bei Weitem nicht ge: 
nügt, wandten fie fich an bie Superin= 
tendentin Frau Ella Flaag Young, 
damit diefe die verlangten Bewilligun 
gen fomweit tie nur irgend möglich 
berabfege. Sie hat beim auch ber 
Ihiedene Abftreihungen vorgenommen, 
bc diefe aber bei Weiten nicht genü— 
gen, den in Ausſicht ſtehenden Fehl— 
betrag von mehr als einer Million 
wett zu machen, legte ſie die Ange— 
legenheit geſtern in die Hände des 
Finanzausſchuſſes zurüd, welcher in 
ſeiner morgigen Situng mit der Be— 
ratung darüber beginnen wird. 


den ſich die aus dem Fonds für Er— 
ziehungsweſen zu deckenden Ausgaben 
auf $11,082,052.99 belaufen, bierin 
find aber 
Fonds zu bezablenden Gehälter fiir die 
Mafchiniften, Schuldiener und Bade 


‚ wärter, die Koften der Beleuchtung und | 


Heizung, die Gehälter der Bürovange 
ftellten, forwie ein aroßer Teil der für 
den Alnterriht nötigen Materialien 
nicht einbeariffen. Nach Anficht des 
| Eefretärs L. E, Larfon werden jid 
| die Koften hierfür auf $2,015,000 be: 
| laufen, fodaß alfo die aange geforderte 
| Summe unaefähr $13,100,000 beträgt. 
| Da aber nur $12,174,864 zur Ver 
| fügung fteben, fieht man fich alfo 
| einem borausfichtlichen Fehlbetrag von 
ı rund $1,000,000 entgegen. 


Keine Bchaltszulanen. 

Wie der Finanzausihuh Jich mit 
| diejem abfinden wird, bleibt abzumwar: 
\ ten. ebenfalls werden teinerlei Ge: 
| haltözulagen bewilligt werden, damit 

allein ift es aber bei Weitem nicht ae 

tan, man wirb zu energifcheren Maß 
| tegeln feine Zuflucht nehmen müffen. 
| Den größten Ausgabepoften bilden die 
| &ebälter der &lementarfchullehrerin 
nen, wofür nicht weniger als $7,634, 

323 verlangt werben; die Kinderaar- 
| tenlebrerinnen ftehen mit $356,000, 
die Hausbaltslebrerinnen mit $47,400 
und die Handfertigteitslehrer mit $46,- 
Für die Hochſchu— 
len werden 82,000,000 verlangt, mo 


fallen. 
richt 


Die Koſten der für den Unter— 
nötigen Materialien wird auf 
In welchem 


lion verringern, wird der TFinanzaus 

ſchuß feitzuftellen haben, 

Kein Shnapsverfanf bei Feitlidhkeiten. 
Nah einer mit Frau Charles ©. 

Merriam, Frl. Kate Adams, Fri. 

Harriet Bittum und Frau George 


Verlacht 
| Dyspepfia 


Indem Ihr für furze Zeit ein Stuarts 
Dvyspepiia Tablet nadı jeder ein- 
zelnen Mahlzeit nehmt. 


Freies Brobepadet per Boit. 


| Geht fröhlih zu Eurer 
Mahlzeit und da und dann beichließt 
gerade das zu eſſen, was Ihr denkt, 
was Ihr eſſen möchtet. 
Nach der Mahlzeit 
Stuart Dyspepſia Tablet 


nehmt ein 


und 


dieſe kleinen Tablets enthalten gerade 
die zur vollſtändigen Verdauung nö 
tigen Beſtandkeile. 


er — 


Die Erſte Reformirte Gemeinde und 


ihr Seelſorger, Herr F. Kalbfleiſch, 
werden am nächſten Sonntag das ſil 
berne Amtsjubiläum des Geiſtlichen in 
der Gemeindekirche, 1517 Haſtings 
Str. mit Feſtgottesdienſt begehen. Am 
Vormittag wird Paſtor Holliger aus 
Waukegan und am Abend Paſtor 
bon der hieſigen Gracekirche während 
eines engliſchen Gottesdienſtes predi 


gen; die Pleiadesloge Nr. 478, A. F. 


& U. M., wird daran teilnehmen und 


| PBaftor Kalbfleifh wurde 1866 in Bal: 


Lente jehen es. Bertreibt jice mit Dr. | 


= ns z 
Edward's Slive Tablets 
— 

Ein fleckiges Geſicht a rd Euch wicht michr ıan- 
zer eniſtelien, ſalls Ihr Euch ein Patet bot Di 
vdwards’ Dliven Zableiö holt. Die Haut ſollte 
«nfangen Hart zu Werden, nahdem Ihr Tableıs 
eiiı paae Abende genommen habt, i 

Neinigt das Blut, Die Eingemweide und Leber 
mit Dliben Tableis, : 

Dr, Edivards’ Dliven Tablets find das beite 
Griagmittel für Kalomel — nie iritt Krankheit 
oder Schmerz nad ibrem Gebraud ein. 


Dr. Gdivards’ Liivden Toablet3 Wwirlen, ivas 


und bildete fich auf dem beutchen re- 
formirten Seminar in Cleveland und 


| bei Shebonaan, Wis., zu feinem Be 
ı ruf aus, Nachdem er zwölf Jahre lana 


ı im County Tuscarames, Obio, und in | 


Indianapolis tätig gewefen war, wur 


ı de er an die hiefiae Erite Reformirte 


Ealomel bewirkt umd ebenfo Durchgreifend, aber | 


ibre Wötrfung ift janfı und aguberläjlig, 
Iıbarf und icritirend, i 

demand, der Dlive Tablets nimmt, wird je 
mil einem „dunflen braunen Gefbmad“, üble 
item, mit {chlaffer, energielofer Mattigleit, Ber- 
itopfung, träger Xeber, üibler Stimmung oder 
fledigent Geficht geplagt fein, 

Dr. Ebimarde’ Hliven Tablet find rein bege- 
tabiliſch mit Olivenol gemiſcht, Ihr erleunt ſie 
en ihrer Olivenfarboe. 

dr. Edwards verbrachte Jahre unter Baticn- 


ftait | 


Gemeinde berufen. 


———— 9. »— 


Brüder verlekt. 


Schwere Verlegungen trugen bie 


Brüder Harry und William La Per: | 


ruque, Nr. 2957 W. Adams Str,, 


dabon, als ihr Kraftlaftwagen anBan | 
| Buren Str. und Afbland 


Une. 


ı einem Straßenbahnmwagen zufammen: 


'cn, die ati Yeber- und Eingeweidefranibeiicn | 


istien, umd Dliven Xableis find Das großartig 
Wwirfiame »iejultat, 

Nehmt eine Yoire jeden Abend eine oder zivci. 
> Echt wie biel befjer Ihr Euch fühlt und ansfcht, 
I 8 Zee Die Ebawiel, Hlle Apvibefen, 
ite alive Zapleı Company, Columbus, Obi, 


ftieß. Die Brüder wurden mit folcher 
Gewalt auf das Pflafter gefchleudert, 
dag William einen Schäbelbrud da= 
bontrug. Beide befinden fi im 
Eountnhofpital. 


mit | 


Hay | 


Saat mir nicht, dak im midt eilen Tann. 
gebrauche Stuaris Diapepila Tabiets, 
wenn mein Wiaaen Dilte brand. 


Ganz glei, ob jedes Organ und 


Ich 


Teil Eures Körpers in geſundem Zu— 
iimore, Md., geboren, wuchs dort aut | p gel 3 


ftand find, falls Euer Magen irgend- 
wie in Unordnung ift, feid AYhr nicht 
„Euer jelbit“. Ahr werdet ein mübes, 
unbebogliches, nerpöfes oder bariches 
| Inbipibuum, deffen Gebahren Euren 


| Xeute gehen Euch gerne aus dem Wege. 
Holt eine Schadtel von Stuart’s 

| Drapepfia Yablets im irgend einer 
‚ Apotbete. Wenn im Zweifel über die 
Vorzüge diefer QTablets, jchidt erit 

| nad einem Probepadet. Portofrei ver: 
fandt. Sendet nachſtehenden Koupon. 


Freier Probe⸗Koupon 
5,9. Stuart Go., 150 Stuart Bida., Mar- 
Hall, Min. Shiden Cie mir fogleih mil 
umgebender Boft ein freies PBrobepadei bou 
Stuarts Dyspepfia Tablets. 
Rame 


Eiraße. „onserassensures 


<iabt. ......n..n....... Slaal......0000n0r0« 


ft, Ehierge, Mi 


| 
} 
| 
| 
| 
| 
= abgehaltenen Konferenz 
| 


Nah) Frau Youngs Berechnung wer= | 


die ebenfalls aus Dielem | 


( 
| 
| 
| 
. Hand in Hand arbeiten, fern zu 


| 
| befucher im Laufe des Jahres $200,- 
j 


nächiten | 


Ihr 
a) 
werdet die Mahlzeit verbauen, denn | 


inneren Zuitand iwiberfpiegelt, und bie | 


u * r 


Der Schlußſtein 
Viele Inſtrumente ſind 
nur Stufen zu etwas bei: 
ferem, aber ein $yon & 
Healy giebt nachhaltige 
Befriedigung. 
uf leichte Abzahluna verkauft 


Lyon & Healy 


Wabaib Avenue und Adams Strafe. 


hat 
der Polizeichef geftern den Befehl er- 
lafjen, die in der Schantfcheinorbinang 
enthaltene Beitimmung, nad welcher 
bei Vereinsfeftlichleiten wohl Bier und 
Wein, nicht aber aud Schnaps ver- 
fauft werden darf, ſtrilt durchzufüh— 
ren. Frau Merriam bat, zyfammen 
mit den anderen Damen, verichiebene 
eftlichteiten, bei denen auf Grund 
eines folhen Schantficheins geiftige Ge: 
tränfe verfauft wurden, befucht und 
dabei dieBeobahtung gemacht, daß bei 
einigen bon ihnen Schnaps, und zivar 
in ziemlich bedeutenden Mengen, ver: 
fauft wurde, Hierauf find ihrer An- 
| fiat nad die meiften der berichteten 
| Rubeitörungen zurüdzuführen. Die 
| betreffende Ordinanz befagt ausbrüd- 
| lich, daß Bier und Wein ausgeichentt 
werden bürfen, von Schnaps iit darin 
| nicht die Rebe. 

Sablt $200,000 zu wich. 
Der ſtadträtliche Rechtsausſchuß be— 
ſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen 

Sitzung wieder mit der Frage, wie dem 
von unbefugter Seite ausgeübten Han 
del in Theatereintritislarten ein Ende 
gemacht werden könne, und ernannte 
dann einen Unterausſchuß, der eine 
entſprechende Ordinanz ausarbeiten 
ſoll. Nach Anſicht von Ald. S. S 


- 


wir ir 


Wallkowiak wäre es das Belte, wenn 
das Publitum fich entichlöfie, denjeni 
aen Theatern, welche mit den „Scalp- 


bleiben, es ift aber jebr fraalid, ob 
es zu einem derartioen Vorgehen ver— 
anlaßt werben könnte. \. T. Ander⸗ 
fon, der bis vorigen Samstaq jelbit 
als Makler für verfchievdene Theater 
berichtete dem Ausichuß, 
ihre meilten auten GSibe 


tätig war, 
daß dieſe 
gegen ein gewiſſes Aufgeld den Hotels 
überlaſſen, und daß die Theater 


000 mebr bezablen als fie eigentlich 
follten, von welchem Betrag die Thea: 


a 
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Wörtlich befolat. 


Gritattete der Polizei erit nad acht 
Stunden Meldung von lleberfall. 


Sie Dantten für Obi, 


Sefinerin eines Delikateiienladens erdff- 
net erfolareihes Bombarbement auf 
zwei bewaffnete Banbiten. — Frecher 
Raubüberfall in Ellenwaarenladen. 


Da fie von einem Banditen mit dem 
Xode bedroht worden fei, falls fie vor 
Ablauf mehrerer Stunden die Polizei 


benachrichtige, wartete Frau John >: | 


Abeler, Nr. 32 N. Avers Npe., geitern 
at Stunden, ehe fie der Polizei mit- 
teilte, daß fie in ihrer Wohnung über: 
fallen und um $22 in Baar, jomie um 
zwei Diamantringe im Werte von $80 
beraubt worden fei. Der Kerl joll an 
der Hintertür ihrer Wohnung geklopft 
und, als fie ihm den Eingang ber» 
wehrte, ein Syenfter zerbrochen haben 
und eingeftiegen fein. Die Polizei un- 
terfucht den Fall. 

Zmei bewafinete Banditen, welche 
geftern Frau Hohn Winert in ihrer 
Delitateffenmse .enhandlung Nr. 610 
Bladhamt Straße zu berauben ver: 
fuchten, fanden ihre Meifterin. Die 


Frau ivarf den Serlen Obit ins Ge: | 


ficht und lief dann laut fchreiend aus 
dem Laden. Die Räuber entflohen und 
wurden von mehreren Männern ver- 
folgt, e8 aelang ihnen jedoch zu ent- 
fommen, 
Verbütete Unheil. 
Der Polizift Namar E. Volquark 


| faß aeftern in feiner Wohnung, Nr. 
835 N. Laiondale Ape., beim Abend: 


effen, ala er auf der Straße eine Frau 
um Hilfe rufen hörte. Er eilte hinaus 
und fab vor dem Delitateffenladen von 
Y%. Martin, Nr.826 N. Lawndale Ave., 
zwei Männer fich aegenüberjtehen, von 
denen einer mit einem Meffer, ber an» 
dere mit einem Revolver bewaffnet 
war. Der Beamte warf fich zmifchen 


| die beiden ftampfbähne und padte fie 


| Meffer einen tiefen Schnitt 


I 


terbefiger ungefähr die Hälfte erhalten. | 


Erweiterung der Fenergrenzen. 

Der Stadtratisausſchuß für Ge: 
räude beſchloß geſtern, einen ungefähr 
zwanzig Geviertmeilen umfaſſenden 

Bezirk in das Gebiet, in welchem keine 
Holzhäuſer errichtet werden dürfen, 
aufzunehmen. Urſprünglich war ein 
vierzig Geviertmeilen großer Bezirk in 
Ausſicht genommen worden, hiergegen 
wurde aber lebhafter Widerſpruch laut, 
namentlich auch von Seiten der Holz— 
händler. in der vorliegenden Faſſung 
wird die Orbinanz aber wahrfcheinlich 
obme Weiteres angenoinmen merben. 
euerwehrcheft Thomas DO’Connor 
hat geitern eine neue Löfchtompanie, 
Nr.. 121, eingerichtet und Kapitän 
Dennis U. Moß jowie Leutnant Chas. 
Hart mit ihrer Leitung beauftragt. 
Das Spripenhaus befindet fich an 95. 
und Charles Str. Kapitän ‘Yohn 
Iouby wurde zum Bataillonschef und 
Yıutnant Anthony Durkin zum Kapi- 
tan befördert. 

Arthur M. Swanfon, Philadelphia, 
hat aeitern fein Amt als Sekretär ber 
ſtädtiſchen Zivildienſtlommiſſion ange— 

| treten. Er hatte das Zivildienfteramen 
am Belten beitanden. Sein Vorgän- 
ger R. U. Widdomwfon, der den Poften 
drei Jahre lang inne hatte, war nicht 
unter dem Zivildienſtgeſetz angeſtellt 
geweſen. 
Der Stadt verfallen. 
Montague Ferry, der Kommiſſär 
für öffentlichen Dienſt, ertlärt, daß 
die Illinois Telephone & Telegraph 
Co. nur 14,883 Aunden bat, ftatt der 
20,000, welche die Orbinan; bor- 
ichreibt, und dab deshalb ihr ganzes 
Spitem der Stabt verfallen ill. Er 
empfiehlt, daß dieſe Beſitz davon er— 
greife und es, vielleicht an die Chicago 
Telephone Co., verpachte oder verlaufe. 
nn 
QAusgewieien? 


— 


| Martin Schuls, früherer Ghicanser Ge 
ihäftamann, Tehrt aus England zurüd. 
Mortin Schulk ift nach fünfjähriger 


am Fragen, mußte jedoch einen laufen 
laffen, nachdem diefer ihm mit dem 
an ber 
Hand beigebracht und fich losaeriffen 
hatte. Der andere, der feinen Namen 
als Anthony Riordan, Mr. 1018 N. 
La Salle Str., anıgab und ein Kollef- 
tor zu fein behauptet, wurde verhaftet. 
Der Befiter des Ladens fagte aus, daf 
ber Berbaftete in feinen Laden gelom: 
men fei,um eineRechnung einzuziehen, 
und daß er mit einem Kunden, deifen 
Perfönlichkeit nicht feitaeitellt werden 
fonnte, in Streit geraten jei, der auf 
der Straße zum Austrag gebracht wer 
den follte, 
Kaltblütig. 

Während ſich vier Kunden und eben 
ſo viele Angeſtellte in dem Ellenwaa 
rengeſchäft von L. Abelſon, Nr. 3503 
Cottage Grobe Ave. befanden und 
Hunderie von Straßengängern an dem 
Laden vorbeigingen, betraten geſtern 
Abend kurz vor Geſchäftsſchluß zwei 
mastirte und bewaffnete Banditen 
den Laden und zwangen die Kunden 
und die Angeſtellten, an der Wand 
Aufſtellung zu nehmen und die Hände 


| hocbzubalten. Sie plünderten dann die 
| Kafle um $50 und nahmen zwei Ber: 


fäuferinnen Diamantringe im Werte 
von $75 ab. Die Kunden ließen jie un- 
geichoren. 

Schmudjadhen im Werte von $100 
und $20 in Baar war die Beute von 
GEinbrehern, welche in die Wohnung 
bon Ebhriftian Dierfi, Nr. 919 
Wrightwood Ave, eindrangen. Die 
Spigbuben fügten ein Loch in die 
Hintertür, durch das fie einftiegen. 

Wenigitens etwas. 

Sn den Frleifcherladen von -Quade 
Bros, an der Stoftner Ave, und Jrbing 
Part Blod, drangen in der vorigen 
Nacht Einbrecher ein, die den Kaſſen— 
Ichrant zu öffnen verfuchten, von ib- 


rem Borbaben aber abjteßen mußten, | 


nachdem jie eine Frleifcherfäge und ein 


| Hadbeil am Schloß zerbrochen hatten, 


| 


Abmwefenheit wieder in Chicago. Herr | 


Schulg und feine Firma, 


Martin | 


Schul & Eo., waren viele Jahre an | 


ber biefigen Probuttenbörje befannt 
als bedeutende Jınpprteure, die haupt— 
fählid mit Gefchäftshäujern in 
Deutihland in Verbindung ftanden. 
Vor fünf oder mehr Yahren fiedelte 


Herr Schul mit feiner Gattin nad) | 


Guropa über und boute fih auf ber 


enalifchen Aniel Wiabt, die der Süd: | 


| küfte Englands vorgelagert ift und ei- 
| nen Flottenftügpuntt bildet, ein präc 
tiges Heim, in welchem enalifdhe Fylot- 


bei Ausbruch des Krieges auf. Ob die 
Engländer Herrn Schulh, der in Ber: 
lin geboren, aber amertlanifcher Bür- 
ger ift, veranlaßt haben, enalifchen 
Boden zu verlaffen, ift nicht bekannt. 
Zatfadhe ift, dab Herr und Frau 
Schulg nah Amerita zurüdaelehrt 
find und auf unbeftimmte Zeit bier zu 
bleiben gebenten. 

Graf Mourit de Beaufort, der ala 
Gatte von Irma Kilgallen, Tochter 
des reihen Stablfabritanten, bier jehr 
betannt geiworbene Frranzofe, ift einer 
geftern eingetroffenen Nachricht zufol- 
ge Anfang Februar bei Nienport auf 
dem Schlachtfelde gefallen 


tenoffiziere viel vertehrten. Das hörte | 


| 


| Wert 


da dies mahrjcheinlich die einzigen 
jeuge waren, die ihnen zur Der: 
fügung ftanden. m Staffenapparat 
fonden ſie $2 Kleingeld, die fie als 
Lohn für ihre Bemühungen mit fi 
nahmen. 

— — — 

— Mißverſtändniß. — Herr (am 
Telephone): „Bitte, Fräulein, verbin— 
den Sie mich mit dem Handſchuhge— 
ſchäft Feinleder KeCo.!“ — ‚Welche 
Nummer?“ — ,„8144!“ 


Griff! Rud! Zug! 
Raus fommt der Zahn! 


Samt ihm mict andz'ben — @-3 Tosth Miller 
wird Ihn Euch noch Jahre lang erhalten, 


@-3 eripart Zähne, Ehhmerz, Zeit, Gelb, 
&-3 Zootb ‚Fiiler vertreibt den Schmerz auf 


der Stelle, ir wird fdhmell hart umd bildet eine 


d 


——— ————— — — — — — — — 


beitändige Füllung, die veiniſche vVotgünge in 


der Höblung berbütet,. Nit mur ein zeitweilines 
Erleibierungemittel twie Yabniımerzeniropfen, 
"Sammi md Yiads, fondern ein 
Inter Schmergftillee umd Höhlungfüller, Er dau- 
eri länger als mande Goldfüilunger, Zeugniife 
— — * EBS über 5 Nabre in tbren 

} un ie ganze Zeit binbu ei 
Eamersen hatten. ——— BEE GAR 
2beshalb Eu feiber ſtrafen, weshalb die 
des Sabnivebs erbulden, ivenn eine 25c Ylalde 
bon &-3 (Ealh) Tootb fsillee Eure Gemittsrnde 
—58* ——— berheitt, und autünftige 

1 ehrt, Haltet es N 

be, Royal, bei der Sand für 
„3, Zooıh siller fit bei Eurem Apotheter zu 
25° die lafe zu faufen oder e# * 66 
Iofort nah Einſendung des BPreifes vom ber 
Chas. U. Bertram Drug Co., 3471 Eifton Mine. 
Chicago, zugeiidt, . 
Su berlauten und empfoblen in Chicago von 
ben nadfelgenden Drug und Depariment-Stores, 
Siegel, Eouper & Co., Bolton Eiore, B. 4, 

2sieboldi & Co. S Yimminga & Co, CN. 3 
areen & Go,, 30, n, Goltage Grove Ave,, Schmidt 
& WBros., 71. m, Cottage Grope, Dlio I. Harls 
F fee u, ern Y 


Si Aibc., Y, ir Hals 
Ufted, Sonn N 


Bein 


eo, Ka b Une, 
Comwaial, 2173 welt 
Drug €o,, 122. R. Etate Str. 


ofitiver, abios | 


5e 
und 
108 
Spitzen 
bie 
Yard 


an 
3 c 


IB 


Hol) mehr von diefen eleganlen Hluslin - Unterröcken. 
Kommen zum Verkau Donnerflag nn 


belieb- 
ten neuen Flare Effelten mit tiefen Slounces von fei- 
nen, reihen, breiten Spiken umdb präcdtiger Schweizer 
Stiderei gefrönt, mit einer Reibe Beading durchzogen 
mit Seideband in dei zarten Farden » Echattirungen. 
fiir 


Humderie bon eleganten Erzeaniffen in den 


Diele Röde in der Partie, die als Billiz 


a rn 


Doppelte &, & 9. Grüne Stamps Donne 


NNING &I0 


EEE ZTEN UT EN Ei) 


— 
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er 


m 
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250 


gelten würden. Eingeteilt in drei Partien zu den fol— 


genden Preiſen: 
Bartiei Bartie 2 
1.25 Werte 2.00 Werte 

- 

59 


er 


89c 


Andere zu S3Dde, 50e, Sde, YBe —— — 


BILL LOL GL HL GL GL OÖ GL DL GL GI GL DL GL LT NL 
Winslin:Nacıtfleider, 29c 
E58 find »ie* beliebten Siiv 
Dver Mufter, hübſch berän 
dert mit Spiben und Sticderei 


und find auf den u 
Bargatn:Ttichen, aut... 29c 


und 


Ausachthte Bartie 


‚1.48 


Muslin-Nachtkleider,- 69c 


Slipover Muſter 


mi: furzen 


Aermeln und Knopficontitile 
mit langen Mermeln, Spiven— 
Stictereibeſatz 


und alle 


Größzen eingeſchloſſen, 5 hüb— 
iche Partien, zu 1.60, 


— 
1.48, 1.18, BSe und. 
— —âî — ——— 


———— ———— 
25e Koriet Schouer, 12566,1.250 Combinat. Suits, 80c 
aus: |75 Dkd. hübihe Garnı'ts, 


69: 


Schöne Prince StipB 
Viele hübſche Muſter, in 


nahmsweife auter Werte, | Korietihüger u. Veintlei⸗Spiten undſtickerei beſetz⸗ 
befichend aus mehreren |der Kombinationen, ent. | tem Erzeugniſſen u. hüb⸗4 


hũbſchen Muſtern, niedlich vom 
beſeßi mit Stiderei und 
Spiben, fpezieller Breis 
für Dielen 

Serfauf 


ben, 
bis 44, Alice. 


Seidene und wollene Kleiberftoffe 
1.00 Seide wid Baunmvoll:Boplin, Sbrzöllig, 
Booffolded, gute Partie beliebter 
Farbenſchalfirungen, ſpeziell Yard.... 

1.25 varanltirtes Satin, 36 Zoll hreit, voll 
ſtändige Vartie von Farben, ſpegiell 

die Vard — 
69c reinwollene Sturm Serge, vollſtändige 
Partie von Farben, 36 Zoll breit, 2 1 c 
fpeziell die Dard Zu. ........ > 2 
1.25 reinwollene franzöf, Erepe, in allen be: 
liebten Schattirmugen, 44 Zoll breit, 
EB 89 


—— — —— 


onnerſtag * 


Schwarze Velbelichnhe Til 
Damen, Batentlederi@uve 
init Elotb für Da 
men, Patentlederſchuhe mit 
matien Kid Tops 
men, Gun 
ſchuhe ſür Da 
ViciKid braun 
Swuhe ſü 
Damen, Paar. 
Fir WMiiſes 


Schuhe D 


Tops 


asiıdil, 


sei E 
1) mövpfſchuhe 
Palenltleder mit 
Velvet Tops, bob? 
Top Patentleder 
Anopriai 


wctal & 


be mit Ba 
tentleder 
Eufis, drei 
ic 


ihivere Zoblen, die Austvahl, Baar. 1.00 
Ratte Calf Schnürſchuhe für Schullnaben und 
Zunglinge, gemacht zum Strapa 
airen, fpezieli das Br... 
Matie Kalbleder und ſchwere DBici Schnür- 
fhuhe für Männer, mande find 
ledergelütttert, daS Baar au... , 
Haus:Slippers file Männer, Opera und Eve— 
rett Mufter, Zan oder ſchwarzes 
Kid, fpegiell für dief. Berfauf,) Baar. 1.00 


Chicago als Grunmdbefiter. 


Stadt beiitst ander Straßen und Gätchen | 


Grunditüde von 5722 Aeres. 
Ald Grundbefiger in großem Maß- 
ftab erfcheint Chicago in der geitern 
bom City Elub eröffneten 


Danach befigt die Stadt außer den 
öffentlihen Straßen und Pläßeir, die 
22 Prozent des aelammten Nreals 
der Stadt ausmaden, Grundſtücke 
bon 5722 Ucred. Den größten Teil 
dabon bilden die öffentlichen Parks, 
doch bejigt die Stadt auch unbenupte 
Liegenihhaften von mehr ala 
Acres. Für erzieherifche Zivede be 
nußt werden 557 Wcres, für Kranten- 
häufer, Wohltätigfeitsanftalten und 
ähnliche Unternehmungen 291, für 
produftive Unternehmungen wie Waſ— 
jer= und Elektrizitätöwerfe 60, für 
fommerzielle Zwede 33, für geſund— 
heitliche Zmede 26, für die Feuerwehr 
18, für die Polizei 11 und für Bun- 
deszwecke 6 Acres. 

Die Ausſtellung enthält eine reiche 
Sammlung von Karten und Plänen, 
welche das Anwachſen des Schulſy— 
fiems jeit dem Xahre 1850 zur Ans 
Ihauung bringen. Bilder zeigen die 
Aenderungen im Aeußeren der Schu— 
len. Das älteſte Schulhaus, das vor— 
geführt wird, iſt die Scammon Schule. 

Die Pläne laſſen erkennen, daß die 
ungepflaſterten Straßen der Stadt 
von San Franzisko bis Omaha rei— 
chen würden, die gepflaſterten von 
Omaha bis Portland, Me. 


Chicago Sinaverein. 


Zeitgemäſter karnevaliſtiſcher Abend am 
nächſten Samstag. 

Am kommenden Samſtag wird im 
Hotel Kaiſerhof vom Chicago Sing— 
verein ein zeitgemäßer karnevaliſtiſcher 
Abend abgehalten werden, für Mitglie— 
der und Gäſte. Alle Damen und Her— 
ren, welche dem dieſes Feſt vorberei— 
tenden Ausſchuß angehören, ſollen ſich 
behufs In- und Uniformirung um 7 
Uhr 11 Minuten melden. Dem Feſt 
ongemeffene Kopfbededungen imerden 
vom Etappenbüro geliefert. Eifen und 
Tanzen 75 Cents; 
Tanz um 10 Uhr 11 Minuten. Ein 
genußreicher Abend fteht den Mitglie- 
dern und ihren Freunden bevor. 


Undantbares Gefindel, 


— 
_ 


Frau Rebelta Lipfhulg, 920 ©. 
Albland Blpd., und mehrere andere 
wohltätige Frauen richteten im legten 
Rovember im Gebäude 1437 W. 12. 
Str. eine Volkstüche für - Arbeitslofe 
ein, übergaben die Verwaltung auch 
bier der fich meldenden. Die Mahl: 
zeiten tofteten je einen Gent; jet ha= 
ben die Verwalter die umfangreiche 
Finrihtung an Gefchirr, Tiſchen, 
Stühlen ufw., felbit den Spültifch 
und einen in der Nachbarſchaft ge— 
boraten Dfen verkauft und find durd)- 
gebrannt, weihalb Frau Lipfhulg 
jih an die Polizei gewandt und den 
Plan, ein Konzert zum Beiten der 
Notleidenden zu geben, fallen gelafien 


hat. 


— ‚Warum haft Du denn Deinem 
Ochien ’3 Bein verbunden?” — „Der 


bat mir diefen Morgen vor'n Kopp ge: 


ſchlagen. 


ausgeſ. Qual. 
appret. Muslin u. niedlich 
beſetzt mit Stickerei u. Spi— | 
Srößen 36 


..89e| 


1000 | 


Eifen um 9 Uhr. | 


Feſtlichkeit welche 


ſchen Band durchzogenen 
Effeklen, umfaſſend Werte 
von 1.239 bis 2.50, zum 


Berfauf für 1 69 
a + 


Se, 1.20 ıumd.. 
Kenne Frühjahr:Sieider 


mit den modernen FYlare» 
' möden — das 

=tüd an 

Diefe eleganten | 
wihtär-Effelte mit, 
moödernen Flare Röcken; 
jie fommen in nabbhblaıt, 
ſchwarz, ſandſarbig und 
Goven; reguläre ö 
Iserte; — Diele Woche zu 


$5.98 


35 weiße Kleider 
von feßiipuchent- 
lien Berlanf, $2 
Biele veih und 
ihön beitidte 
Kleider in diejer 
Partie, darunter 
leider, Die frü 
ber biS ;u #12 
verlauft wurden; 
Ente Nuswabl, 
fo lange fie bor 


halten, 2.00 
li..sr00. 
— 


— Eleganle 


weich 


neuen 
den 


— 


garnitle güle 
7 aufwärts 1,98 


Die Partie entbält Heine, 
mittlere und große For: 
men, Wilans, Hemps und 
Ztraws, Zurbaus, Milis 
tarı Fermen und Eailees. 
Ute nad den neueften 

Eaifon garıtirt; 

aufwärts boit 


Die Bismardfecier, 


Wahl von Beamten und Borfisenden der 
verichiedenen Unterausſchüſſe. 
Die Mitglieder des Komites, welche 


am Montag Abend beauftragt wurden, 
Ausftels | 
lung, die eine Weberficht über die ver | 
Stadt gehörigen Liegenfchaften gibt. | 


alle Vorkehrungen für die laut Be— 
Ihıug am 1. April ftattfindende Bis: 
mardfeier zu treffen, hielten geftern 
im Hotel Bismard eine Sikung ab. 
Herr 9. D. Lange führte den Vorfiß, 
unterftübt von Herrn G. %. Hummel 
als Gefretär. Man kam dahin über: 
ein, nun dauernde Beamte zu ermäh- 
fen und einen Vollziehungsausfchuß, 
der aus den Vorſi :nden der verfchie- 
denen Unterausſchüſſe beſtehen ſoll— 
Das Ergebniß der Wahl war folgen— 
des: 9. D. Lange, Präfident; Yerdi- 
nand Walther, eriter Vizepräfidentz: 
G. %. Hummel, Setretär; Lonis Gala, 
Schatmeijter; Vorfitende der Unter © 
ausfchüffe: Paul 3. Müller (Preffe); 
Horace 2. Brand (Finanzen); Aucat © 
Yueders (Halle); Däcar Groß (Büh: 
ne); E.M. Matdorf (Ausfhmüdung); 
Ernjt Kruetgen (Empfang); Chad, 9. 
Kellermann (Mufit); Fr. Klein 
(Drudfachen). Weitere Vizepräfiden- 
ten iverden noch ernannt werden, umd 
die Vorjigenden der Unterausfchüffe 
wurden ermächtigt, fich ihre Gehilfen 
nad Belieben auszuwählen. Beichlof- 
fen wurde auch, einen wenn möglich 
„echt“ amerifanifchen Rebner zu ges 
wminnen, der in der Landesfpracdhe eine 
Rede holten fol. E3 wurde berichtet, 
daß das Auditorium vielleicht Doc 
noch für den erften April zu haben 
it, und follte es ji machen laffen, 
dann wird die Feier dort abgehalten 
werden, jonit aber im Medinah Yemz 
pel, 


— — — — 
Deutſches Altenheim. 


Monatliche Berſammlung des Frauenver⸗ 
eins. — Muſikaliſche Darbietungen. 
Im Germania Klubhauſe wurde 

geitern Nachmittag unter dem Borfik 

von Frau Klara Rehtmeyer die res 
gelmäßige monatliche Verfammlung 
des Frauenvereins des deutfhen Al: 
tenheims abgehalten. Nachdem des 
beritorbenen Mitgliedes Fran Kette, 

Rojenthal mit herzlichen Worten ge 

dacht worden war, gelangten die lau= 

fenden Gefchäfte zur Erledigung. Die 

Präajidentin Frau Nehtmeger er- 

mahnte jodann alle Anmwefenden, ihre 

ganzes Können einzufegen, um bie 
der Tyrauenberein 
in Verbindung mat dem Gingberein 
am Sonntoa, dem 2, Mai im Aubi- 
borium abzuhalten gedentt, nicht bloß 
in finanzieller, fondern aud in gefell- 

Ihaftlicher und fünftlerifcher Weife jo 

erfolgreich ivie möglich zu geftaltem. 

Die Ausführungen der Präfibentin 

wurden von Frau T. Frantenhuis in 

fehr beredter und zutreffender Weile 
unterjtüßt. 

Zum Schluß wurden den Damen 
noch vorzügliche mufifalifhe Genilffe 
geboten. Ganz beionders zeichnete 
fich dabei aus die begabte jugendliche 
Künftlerin Fräulein Klara Bi 
furth, und auch die Darbietungen Des 
Pianiften Fred Hart und bes Gelien 
Peter Angelo fanden großen 


Yuarts, Pints, Splits jn allen 
uranta, Zu beziehen von 


u. Weinhändlern, Grocersu, 





} - legen läßt. 


— 
— 


— 
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Beinbrüde. — Sutzünduna und Br: 


band aufgeweiht und iwiede: 


DSurchſchnitshuſten überlommt er in 240 
auß irgend einer Ayo 


_ Tiene 5% Peutiche Reichsanleihe 


Unfündbar jeitens der Regierung bis 1924, 
u Yreis: 98% und Zinfen. TEE 


Wir fordern alle Deutfchen auf, fi) ‘an der obigen Kriensanleibe zu 


— —— 


Die erfte Kriensanleihe, die zu 97% 


und nehmen GSubjfriptionen an zum offiziellen Kreis bon 9814 


aufgelegt wurde, Hat ingioifchen 


Breis von 100 erreicht. Der oben genannte Prei und die niedrige 
für Mark, Iafjen die Erwerbung diefer Anleihe jehr einladend und Yırs 
kativ ericheinen, fernerhin wird den Deutichen in Amerifa dadurch Gelegen> 


heit geboten ihre Liebe fürs alte Vaterland zu betätigen. 


bon Heinen Beträgen jind erwünjcht. 


Auch Zeichnungen 


Diefe Anleihe wird einen regelmäßigen Markt haben und fann daher zu 


jeder Zeit wieder veräußert werden. 


3058. 
Salle Str. 


Ele Monroe. 


die „&bendpoft*.) 


if dem Geflügelhofe. 


vrattiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 
Behandlung äufkerer KAranfheiten. 
f II. 


fall 
des Eileiters. — Erſcheinungen und 
UArſache der Legenot. — Behandlung 
der Legenot. 


Brüche am Schienbein oder an den 
geben heilen beim Geflügel 
ma leicht. Veinbrühe am 
Ders oder Unterjchentel, die von 
Fieiſch umgeben ſind, ſind dagegen 
eehr ſchwer zu heilen, da ſich ein Ver 
and an dieſen Teilen faſt nicht an— 
Es iſt deshalb beſſer, 
wenn man derart verunglückte Tiere 


alsbald abichlachtet. 


SE das Schienbein gebrochen, 


dann reinige man mit warmem Waf- 
fer die Bruchenden und ummidle die- 
- jelben aut mit etwas 


Salizylmatte. 
Hierauf fpaltet man ein Xejtchen von 
eimem Holunderitrauch, entfernt das 
Mark und befeitigt die beiden Hälften 
des Weltchens mit Tiichlerleim 
ber Watte. Die Schienen 
man mit einem jchmalen, 
leim geträntten Band. Dieſer Ver— 
band brüdt nicht, ift aber 
und Dabei bo fehr leicht. 
brei biß vier W 


umwickelt 


Nach etwa 
Bochen wird der Ver 
abae 
nommen. 

Entzündung und Vorfall des Gileiters. 


Nicht jelten tommt es vor, daf; die | 
Die | 


Eierichale im Gileiter zerbricht. 


zurüdgebliebenen Schalenjtüde tön- 


nen den Eileiter reizen und verjtopfen. 


+ Beim Legen des nächſten Eies treten 
dann Störungen ein. 
laufen umher, reiben die Kloake (Hin— 
terteil) auf der Erde und 
ftarf auf das Ei. Mit dem aut ein- 
geölten Finger juche man die Hinbder: 
nille zu entfernen. Gelinat 
nit, dann fann man e3 mit war— 
men Bähungen veriuchen. In ber 
Regel ift die Heilung, wenn die Hin- 
dernilfe nicht leicht gehoben werden 
fönnen, vergeblich. Kommt es infolge 
de3 Drängens zu jogenannten Bor: 
fällen, dann fuche man das vorgefal- 
lene Stüd nach vorheriger Reiniquna 


mit einer jchmwaden 
(eine leine Mefferipite voll 
auf ein halbes Duart Waifer) 
Uriadhen und Symptome der Yegenpt. 
Häufig fommt es vor, große 
oder unregelmäßig geformte 
der Legeröhre, auch Legederm 
leiter genannt, ſtecken bieiben. 
man den Tieren keine Hilfe, 
geben jie hieran meist zuarımde. Wleiht 
ein Ei im Eileiter iteden, Denn wer 
den die Hühner jehr unruhia, laufen 
umber, juchen wieder ihr Neit auf und 
derfuchen wieder zu legen. Später 


daß 


oder Ei 


Sperlafien fie faum noch ihr Neſt un 


preiien bid zur Erſchöpfung unar 
Börlih auf das Ei, häufig unter Yun 
jperren des Schnabels. 
Die Behandlann der Yegenot. 

den Hühnern jo raih als 
Hilfe zu bringen. 
faudhe man eine Feder in Del und 
Ahmiere damit Kloake und Legedarın, 


-- 


ar ren 


orr4+r++ 
Heilt trokene, heifere oder + 
qualvolle Huſten ſchnell 


Bu 
+ 
+ 
+ 
+ 
Ein einfaches, im Hauje bereitetes Heil» T 
mittel, Billig, aber ohne gleichen. + 


rt + 


Sie jreilen und pofitiven Nejultase, die mit 
Biefen angenehm jinedenden, babeim berg 
stellten Huftenfirup gewonnen wurden, haben 
daß er in mehr Familien gebraucht 
— wird, a5 -jonjt irgend ein Heilmitiel 


Walit jait augenblidlige Grleisteru 19 un den 
Ziunden, 
He Eu 2% Urn; >50 6 


eine Pini 


Piner (Rreis 
E eich! c5 ın 
laiche mit 


ee und füllt die 


Eirup auf, der 


s gewöhnlichem, feinem Zucker bergeiiellt iii. | 
gibt ein volles Pin! — cin »orrat fü 
j Ban: — von dem teirfjamiten Hufien- | 


deifen Koften nur 54 Genis oder 
„Weniger a Ihr Lonnt die gleihe Duantiräl 
er Sujtenmedizin nit jur $2,50 Taufen, 
bergeitellt und unverderblig. Wusführ: 

Anwerjungen mit Piner. 

Be Sänelligleit, Sinerheit und Leictigteit, 
Der dieier Biner Sirup einen böjen Hufien, 
ober Halsertältung überfommt, it w iri⸗ 
fenöwert. Es löft einen trodenen, hei« 
oder Etidhuften und beilt und bundigi ei« 
aualbollen Huften jchnell. Bei einem härt« 
lojen Huften macht es der Bildung von 
in ber Steble und den Prondial röhren 
Sende und befeitigt jo das läftige SSürgen, 


Ut ein ſtarl lonzentrittes Präparat bon 

norwegiicen Fictenezirali, der reich an 

U und einen Weltiruf bat wegen der 

die er ‘bei 
1 Aſthma 


n u 
ronchi 
—— 5 
bei Serijtellung de3 Mit!t el Enttäuſchung 
meiden, verlangt boi Curem Yipotbeler 
> U Riner“ und nehmt nichts amdere? 
PBräparat wird eine Garantie für 
' : Bufriedenftellung gegeben oder das 
— — —— — æbe viner 


Bronchitis 
und —* 


verhält⸗ 


über 


ee | 
in Tifhler- | S45 Vegen fchalenloier Eier veranlaf 


: — en. 
Dauerhaft ı m. 


Die Hühner : 
prejien | 


Willſon, 
dieſes 


in Verbindung ſetzen, 
zurüchkzuſchieben und ſpritze die Kloake 
Alaunlöſung 
Alaun 

aus. | 


| mand, be 
Eier in hat 
ı auf 
%rinat | 

dann | 


den kann, 
In den meiſten Fällen ſuche man 
möglich 
Zu dieſem Zwecke 
⸗ ihm machen. 


Bundesregierung 


vr ber | 


WOLLENBERGER & 60, :';"; 2 


Bant-Geihäit, 
CHICAGO. 


dritter 
Stock. 


ınz;2 x 


fo aut es gebt, ein. Kann troß diejer 
| Einfemierung das (Gi nicht abaeben, 
| jo fann man zunächit auch noch verfu- 
chen, mit einer kleinen Ballonſpritze 
| Glnzerin oder Del einzufpriten. Hilft 
‚ auch das nichts, dann bohre man mit 
‚.vem eingeölten Finger das Ei an und 
| laffe es auslaufen. Diefes geichieht am 
| beiten, während das Htıbn auf dem 
| Rüden liegt. Die &ierjchalen ſuche 
man Durch GStreiden und Drüden 
jorafältia herauszubringen. Bleiben 
Gierfchalen zurüd, jo geben dieſe zu 
Entzündungen Veranlaſſung. Iſt eine 
ſtarke Entzündung des Legedarms die 
Urſache der Legenot, dann empfiehlt 
| fih, wenn die angegebenen Gin- 
Iprigungen nicht rajchen Erfola erzie- 
len, das Abſchlachten der gequälten 
Tiere. Rann man ſich zur Abſchlach— 
tung nicht entſchließen, ſo bringe man 
die Tiere an warme Orte, z. B, in die 
Mohnräume, in Räume unter dem 
Küchenherd ufm., oder man ſchlage die 
Tiere in erwärmte Tücher ein und 
mache von Zeit zu Zit eine Ein— 

ſpritzung von Oel. Die Entzündung 
des Legedarms charalteriſiert ſich 
durch eine Auftreibung des Bauches, 
Anſchwellung und Rötung des Lege 

darms, Auspreſſen von Blut und 
Schleim, Reiben der Kloake auf dem 
Boden, ſtarkes Preſſen auf das Ei 
uſw. Iſt eine Entzündung des Lege— 

darmes vorhanden, kann es ſpäter auch 
zur Bildung ſchalenloſerEier kommen. 

Aber auch kalkarme Nahrung kann 
na 
Im letzteren Falle iſt durch die 
Verabreichung von geſtoßenen Eier 
ſchalen, geſtoßenen Auſternſchalen, 

Mauerkalk uſw. leicht Abhilfe zu 
chaffen. 
F. F. Matenaer 


Kotalverigt. 


Dr, Wanzjers Beitrebungen, 


"Möchte baldigen, für Dentichland ehren 
vollen Frieden herbeiführen, 

Dr. €, M. Wanzer, au Urbana, 
D.,.der fih nad) Angabe von W. W. 
dem Raffirer der dortigen 
Gitizens National Bant, großen An 


 jehens erfreut und auch finanziell gut 
‚ geitellt ift, Heat die Anficht, 
möglich 


daß 142 
ist, in naher Zukunft einen 
für Deutichland ehrenpollen Frieden 
berbeizuführen. Er möchte fich diejethal- 
ben mit Allen, welchen e3 um baldige 
Beendigung des Weltirieges zu tun ift, 
und richtete zu 
diefem Zivede an die Redaktion der 
„Abendpoit“ die Aufforderung, dei 
folgenden Aufruf zu veröffentlichen: 

„Kann dem Krieg ein Ende gemacht 
werden? m ganzen Lande ift Nie 
r beutiches Blut in den Adern 
yat, zu finden, der nicht die Aussicht 
einen baldigen 
herzlich willlommen beihen miürbe, 
borausgejeßt, dat Diefer dem deutichen 
Reiche zur Ehre gereicht. 

„Wir willen, daß die Fortdauer 
jes Krieges den Tod oder die 
jftümmelung unzähliger 
unferer Mitbürger und eine 
wachtende Laft für die Lebenden 


die 
Der 


itets 
bil 


| den wird. 


„Der Uinterzeichnete 
ehrenvoller 


: alaubt, 
Friede herbeigeführt wer 
und wendet ſich deshalb an 
alle Diejenigen, welche denſelben 
Wunſch hegen, damit ſie, um das 
zu erreichen, gemeinſame 


daß 


Sache mit 


„Es iſt nötig, dabei den von 
angedeuteten Weg 
einzuſchlagen, damit von dieſer Seite 
kein Einſpruch erfolgt. 

„Es handelt ſich hier um ein großes 
Werk, würdig Hilfe und finan 
ziellen Unterſtützung aller Derer, de 

ı nen das Wohl der Menichbeit am 
ı Herzen lieat. 

„Deshalb wüniche ich mit Ailen, 
welche willig und auch im Stande find 
Hilfe zu leiften, in fchriftlichen Ver 

| tehr zu treten. 
G. MM. Wanzer 
Anmertung ber 
| wanige Briefe find direft an Herrn 
| Dr. Wanzer und niht an die 
„Abendpoft“ zu richten. 

———— 


Bereinigte Maͤnnerchöre. 


der 


‚ Urbana, DO.“ 
Redattion: Gt 


In der Monatsverfammlung 
Delegaten der Vereinigten Männer: 
höre wurden dem PVerein deutſcher 
Theate rfreunde $25 als Zuſchuß be— 
willigt. Einſtimmig angenommen 
wurde die Einladung zur aktiven Be— 
teiligung an der Bismarckfeier am 1. 
April. Die nächſte große monatlich: 
Probe findet ſiatt am kommenden 
Mittwoch Abend 8 Uhr in der Wicker 
Parkhalle. Folgende Lieder werden 
am 14. März bei dem Turnfeſte ge— 
ſungen: „Steh' ich in finſtrer Mitter— 
nacht,“ „Abendfeier,“ „Liederfreiheit, 
„Der Soldat“, „Morgenzot” und 
„Das beutfche Lieb.“ 


der 


riedensichluf; | 
; Richtung vertritt. 
| Dan und der Ausichuf; 


— — — — 


Echo aus Dentichland. 


Urteile reichsdeutjcher Blätter über 
die legte amerifaniiche Note. 


Anerkennung des auten Willens. 


Verlin, 2, März. 
ten Notenwechjel ziwiichen den Ber. 


Die Aeußerungen der deutſchen Preſſe über den letz— 


Staaten und Deutſchland ſind in ſehr 


beifälligem Ton gehalten. Die Nachmittagsausgaben ſprechen ſich über den 
freundlichen Geiſt aus, den die amerikaniſche Note atme, ſiellen die Abweſen— 
heit irgendwelcher verborgener Abſichten feſt und ſtimmen faſt einmütig der 


deutſchen Antwort bei. 


Die Leitartikel erwähnen in anerfennenden Worten die praftijche Natur 
der ameritanifhen Vorjchläge und erfennen die Abficht in ihnen, beiden Sei- 


ten joiwie den neutralen 


Ländern Gerechtigkeit widerfabren zu lafjen, während 


fie gleichzeitig die eigenartige Yage Deutichlands berüdjichtigen. 


Der 
dene und überzeugende 


Lofal-Anzeiger“ und andere Zeitungen glauben, dat; der entjdhie- 
Ton der letten deutichen Note Walbington zu der 


Einjiht gebradht habe, da; Deutſchland nichts unternahm, was nicht durch die 
GErfordernijje der Seefriegführung geboten gewejen wäre, und dai, vorbehalt- 


lich einiger Einſchränkungen, 


Der 


die amerikaniſchen 
Grundlage für eine Verjtändiguug bieten, 
r „Lofal-Anzeiger“ jpricht weiter die vorbehaltlofe Anertennung aus 


Vorihläge eine geeignete 


dab; die amerifanifche Note von felbjtlojer Freundihait für Deutichland und 


jeine Gegner diftirt worden jei 


‚wie eS einer wahrhaft neutralen 


Macht zu— 


ſtehe, und daß ſie unparteiiſch erwäge, was für Zugeſtändniſſe Deutſchland 
und England vorausſichtlich machen könnten. 


* 8 
Las 


„Berliner Tageblatt“ jchreibt: 
„Der Tert der amerifanifchen Note zeigt das 


Vemüben der Ber. Staaten, 


den Nnterefien beider friegführenden Gruppen und natürlich ibren eigenen, 
gerecht zu werden. Die amerikaniſchen Vorſchläge ſind mit außergewöhnlichem 


Geſchick abgefaßt und ſind es 


den und Schrecken des 


wohl wert, beachtet zu werden. 
dem Wunſch geſchrieben worden, ſoweit als möglich die nicht notwendigen % 
Krieges einzuschränken. 


Sie find mit 
Leis 
Der Nadhdrud, der auf dieie 


Seite der Note aelegt wird, gereicht dem menichlichen Gefühl der Amerikaner 


ur größten Ehre.“ 


„Die Regierung bat feinen Augenblid -gezögert, den Plan wie er in fo 
ausgezeichneter Weife von den Amerikanern vorgeichlagen wurde, im allge- 


meinen anzunehmen. 
weiſen, daß Deutſchland mit der 


Ein ſorgfältiges —22 dieſer 
Annahme der 


Ratſchläge wird be— 
Note durch beide Seiten zu 


frieden ſein kann, auch wenn England dabei einige Vorteile erzielen jollte.‘ 


Die 


„Bollishe Zeitung“ Ienft die NAufmerkjamkeit auf die Tatſache, daß 


die amerikaniſche Note diesmal nicht den Verſuch macht, Deutſchland für die 
Folgen der Tätigkeit ſeiner Unterſeeboote verantwortlich zu machen. Sie er— 
klärt, kein Volk hätte den amerikaniſchen Vorſchlägen ein größeres Entgegen— 
kommen beweiſen können, und fügt hinzu, daß nun die Reihe an Großbritan⸗ 


nien gekommen ſei, Farbe zu bekennen. 
Die 


Kreuzzeitung“ vertritt die Anſicht, daß angeſichts der jüngſten 


britiſchen Depeichen feine Ausficht darauf bejtehe, dat; England die Vorſchläge 


annehmen werde. 
Die „Tägliche Rundicau“ 


lich gegenüberzuitellen. 

Die „Börjenzeitumg” jchreibt, 
sreundichaft 
| dies zugeben, 


die Vorjchläge 
zu beiden Sriegfübrenden getragen, 


Aber aud) diejes Blatt fügt hinzu, es jei taum wahrichein- 


meint, bie Note unterjcheide fich in erfreu- 
liher Weife von der eriten und zeige das \ 


Bejtreben, fich beiden Seiten freund: 


würden vom Geiit der 
Die Deutſchen müßlten 


lich, daß Großbritannien ſich zu Zugeftändniſſen bequemen werde. 


— ñ —— 


—— ö —— — 


Die neuen gerhäfisregen. 


(Heben der Mehrheit im Dans volle | 


Nontrole aller Berhandlungen. 


Smeital Syanahaus Nachfolger. 


— — — 


Sprecher ernennt ibn zum Borſitzenden 
des Bewilligungsausſchuſſes. — Demo⸗ 
fratiiche Senatoren fönnen Organi— 
intion des Senats nicht durdiieken, 


Siacıbericht De “ibendpolt”, 

Springfield, U, 3. Mär; Die 
neuen Gejipäftsregeln, welche das Un= 
terhauß geftern mit 142 gegen 1 Stim- 
me angenommen bat, find das Ergeb 
niß eines Kompromijjes zwijchen drei 
Elementen, die 
bisherigen Geichäftsregeln bingearbei- 
tet haben. Dieje drei Elemente wur: 
den Durch E. D. Shurtleff vertreten, 
der jeinen Kampf um das Sprecher: 
amt auf diefe Frage bin führte, durd) 
Medill MceCormid und das fort- 
Ichrittlihe Element und durd, Ifaal 
L. Rotbichild, der eine konjerbativere 

Sprecher Shana: 
& für Gefchäfts 


ı regeln jind nadhbrüdlich für ihre An- 


ı nahme eingetreien. 
£ form, die fie herbeiführen, ijt die, daß 
Tauſender eine verfaſſungsmäßige Mehrheit des 


Hauſes, d. h. 7 Sti bedi | qü 
Daules, d.h. «4 Stimmen, unbedingte | aüten. 


ein | 
ı aislatur, 
Siel ! 
| Richter des Staatsobergerichts 


der | 


| welche der Beratung 


ie für den ganzen Staat wichtig |IMd, | yie Aphaltung von Vorwahlen für bie 


Die wichtigfte Re: 


Kontrole des Haufes und jeiner Bera 
sungen erlangt. 
Die wichtigften Uenderungen gegen 


über früheren Jahren find wie folgt: | 


Nur Mitglieder und Beamte der Xe 
erwählte Staatsbeamte, der 
Setretär deö Gouverneur? und bie 
haben 
Zutritt zu dem für die Mitglieder ab: 
aearenzten Teil des Gibungsfaals 
des Haufes. Ehemaligen Mitgliedern 
ift der Zutritt unterfagt. Die Ein» 
führung von Plenarfigungen in weit: 
gehendem Make ift eine Neuerung, 
von Borlagen, 


ı den VBortritt por den Routinegejchäf 


| aliedern 
‚| mung einer verfaffungsmähigenMebr- 


ten aibt. Auf Antrag von fünf Mit- 


und auf bejabende Abitim- 


beit des Haufes 


ordnung jo 


abgeändert werben, bak 


\ fofort irgend ein Antrag zur Beratung 
| gebracht wird, nach deſſen Erlebiaung 


ı mung bon 


| 
| 
| 
| 


die eigentliche Gefchäftsorbnung 
der in Kraft tritt. Auf die Abitim- 
77 Mitgliedern bin fann 
an Dienftagen‘ Mittwochen und Don- 
nerftagen das Haus jede einem Aus: 
Ihuß überwiefene Vorlage zur Bera- 
tung im Haus bringen, auch wenn ber 
Ausschuß feinen Bericht erjtattet hat. 
Eine Ausnahme machen nur bie dem 
Berilligungsausfhuß übermwiefenen 
Vorlagen. Nah Ablauf von brei 
Wochen vom Taq der Annahme ber 
Geichäftsregeln an können Vorlagen 
nur an Dienftagen oder von Yus- 
Ihüffen eingereicht . werden. Der 
Sprecher bat das Recht, jede Vorlage 
von allgemeinem nterefle für den 


wie⸗ 


Staat im Plenarausfhuh zur Bera- | 


tung zu bringen, ohne fie einem Aus- 
ſchuß zuzuweiſen, doch müſſen bis zur 
— 5* zwei Tage ver damit 
die Maßregel ———— werben lann. 


2. el 5: 
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ſationsausſchuß 


durchzuſetzen, 
angenommen werden. 


auf eine Reform der 


luſt, 


ge rg 


Die Zahl der Ausfchülfe ift von 67 
auf 32 vermindert worden. 
Shanaban ernennt Smeital. 
Sprecher Shanahan ernannte geftern 


ı Edward %. Smejtal zum Vorfigenden | 
des Bewilligungsausfhuffes. Smejtal 
; war Jahre lang das zweite Mitglied | 


dieſes Ausſchuſſes, deſſen Vorſitzender 
der Sprecher jelbft lange Jahre ae= 
weſen iſt. 

Demotraten kommen nicht weiter. 

Der Senat trat geſtern Abend nad 
mehrwöchiger Pauſe wieder zuſammen. 
Der Verſuch der demokratiſchen Senga— 
toren, die Liſte der von ihrem Organi— 


Ausſchüſſe zur Annahme zu bringen, 
ſchlug fehl. 
auch nicht im Stand ſein, ihren Plan 
ehe die Geſchäftsregeln 
Vizegouverneur 
D’Hara unterbreitete dem Senat einen 


Proteft von Bewohnern von Dat Part | 


gegen die vom Wahlausihuß ange 
drohte Behandlung zweier Wahlbezirte 
biefer Gemeinde. 
zu den Alten gelegt. 


Anträge liefen in großer Zahl ein 


und mwurben zur zweiten Lelung bot 


gerückt. 
trag Senator Curtis', den Vorſchlag, 
einen Verfaſſungskonvent einzuberu 


| fen, der Wäblerfchaft zur Abitimmung 


vorzulegen. 


Bon Senator Smith qing 
ein 


Antrag ein, Zandwirten den Ber 
den die Maul» und Klauenfeuche 
ihnen zugefügt bat, zur Hälfte zu ber- 


Untrag ein, den Konareh zu erjuchen, 
ein Niteröverforgungsgeiek für Bun 
besangeitellte anzunehmen. 

Beide Häufer machten fich heute al- 


len Ernites an die Arbeit. Der Senat | 


begann die Verhandlungen über den 
Antrag Senator Curtis’, $1,500,000 
auszumerfen für die Entfhäbigung 
von Landwirten, die unter der Maul 
und Slayenfeuche gelitten haben. m 
Haus murbe eine Anzahl Vorlagen 
eingebracht, darunter mehrere, die jich 
auf Wahlfragen bezieben. 

Die Abgeorbneten Burns und Do 
nahue brachten eine Vorlage ein, welde 


| NRomination von Sandidaten für die 


Richterivohlen im Auni verfügt. Sie 
wird in einer Plenarfigung zur Bira 
tung fommen. Der Abgeorbnete At- 
wood brachte eine Vorlage ein, welche 
Geſchäftsreiſenden, 
von ihrem Wohnort abweſend ſind, 
geitattet, an ihrem Aufenthaltsort zu 
jftimmen. Auszahlung von Mutter: 
penfionen an rauen, deren Gatten 
zwei Jahre lang nicht für ihren Un- 
terhalt geforgt haben, fieht eine Vor— 
lage vor, melde der Abgeordnete 
Bruce, früherer Kanzleivorftand im 
Yugendaericht, eingereicht hat. 

Außerdem ermwäblte das Haus eine 
Anzabl untergeorbneter Beamter. 

kin En 

* Mutmaßlich in einem Anfalle von | 
Geiftesgeftörtheit durchfchnitt fih im 
feiner Wohnung, Nr. 6144 Univerfity 
Place, der 43jährige Alfred ‚Y. Rod 
man teilweife die Kehle. in Zim- 
mernachbar fand ben Schmwerverlepten 
und bolte einen Arzt. Diefem gelang 
ed, Rodman außer Lebensgefahr zu 
bringen. 


— 


— 


voller Fürſorge für die Mutter 


zuſammengeſtellten 


Augenſcheinlich werden ſie 


Die Zuſchrift wurde 


Senator Glackin reichte einen | 


die am Wahltag | 


Fabrik-Reſter-Verkauf! 


Donnerſtag, Freitag und Samſtag, 
den 4., 5. und 6. März. 


2500-2510 J North Ave. 


Romper Gloth 


Ein vorzünlicher feit newebter aeitreif 
ter Wajchitoff, jpeziell gemacht für itar- 
fen Gebraud, 32 Zoll breit, 
Fabrikreſter⸗Verlaufspreis, 

die Yard 


Hellfarbiger Hemden Calico 


3000 Mo. von hellem Shirting Prints, 


Standard Cloth, alle die beſten Muſier, 


gewöhnlicher Preis Ge Ale 


Fabrifreiter-Bertaufspreis, 
die Mard 
Hellfarbiger Bercale 

2000 Yarbs befler Bercale, 27 
breit, alle Muiter, für Stinder- 
Hausfleider, reg. 10c Sorte, 
Kabrifreiter-Berfaufspreis, 

die Yard 


=> 


Zoll 


Schürzen-Gingham 


3000 Yards Standard Schürzen: Ging 
bam; alle Arten Karrirungen — echt 
farbig — Fabrikreſter-Ver—⸗ 3 
faufsprei$S — Die 
Yard nur 


Edward Tildens Nachlaß 


Wittwe und beiden Söhnen fallen 
drei Millionen su. 


YQiungeblih eine JZwangseche. 


Wie Lena Klingmann Wathan Grcens 
Gattin neworden fein will. — Weshalb 
mande Männer ihre Ghebälften ver 
laiien. 


Auf drei Millionen Dollars werden 
die Fahrhabe und auf $150,000 die 
Liegenichaften des unlängft veritorbe- 
nen Großfleifher® Edward Tieden 
bewertet. DasXeitament wurde geitern | 
im Nachlaßgericht gutgeheißen. Da 
nad erhält die Wittwe, Antje mit 
Vornamen, jäbrlih $7500 und jeber 
der beiden Göhne bis zum 18. Lebenö- 
jahre $3000, vorausgeſetzt, daß nach 
die 
Einnahmen groß genug ſind. Wenn 
der jüngſite der Söhne, Louis, 25 
Jahre alt geworden iſt, ſoll jeder 
Sohn 5100,000 erhalten, vorher aber 
die Wittwe $300,000, ferner jedes Der 
Gefchwiiter Tildens $10,000. Seiner 
Angeftellten Frl. Bertha Hauber find 
$250, multiplizirt mit der Zahl der 
Jahre, die fie in feinen Dienften ae- 
wefen ift, falls fie es bei jeinem Tode 
mar, zuaedadt. Dem Diener Fred 
Gollier $5000, Bridget Steogan $1000 
und, aus Dankbarkeit für die lang— 
ı jährige treue Pflege feiner Mutter, 
Laura Lee in Milwaufee auf $1000 
Henry N. Yaron, einer der Nachlak- 
verwalter und alter Freund Tildens, 
Toll für feine Mükewaltung $1000 
das Jahr erhalten. Die Familie Til- 
den mohnt 5030 Woodlamwn Are, 

Angeblih eine Zwangsheirat. 

Die achtzehn Jahre alte Lena Siling 
man, eine Mafchinenfchreiberin, hat 
im Streisgericht geitern aufAlufhebung 
ihrer Ehe mit Nathan Breen anaetra= 


Maaren auf Abichlaaszahlung 
tauft werben. behauptet 
i Green fie unter jchweren Dr cobungen 
am 20. Oktober lebten abhres ge- 
zwungen babe, mit ihm die Ehe ein- 
zugehen. Nichter Pluffer im Supe- 
riorgericht habe fie getraut. Dann fe 
| fie heimgegangen und habe aus Anajt 
vor Greend anaebliben Drohungen 
such ihren Eltern den Borfall ver: 
| hbeimlicht. Green habe ein paar Tage 
darauf eine Gefchäftsreile angetreten, 
und fie habe ihn erjt am lebten Sams- 
tag wieder aefeben. Da habe er fie 
aufaejuht und von ihr alles Geld ge- 
fordert, welches jie verdiene. 
Berlajiene Frauen. 

Klara Moaraolis ermwirkte dur 
Richter Walter im Kreisgericht geitern 
die Scheidung von Louis Margolis, 
cuf Nährgeld verzichtete fie, doc) darf 
| fie ihren Mädchennamen Silver mie 

der führen. Das Baar hatte 1910 in 

Gromn Point, \nd., geheiratet und 

om 2, 
\ obne jeden Grund die Frau verlcjien, 
| war nach Denver gereift und hatte fie 
aufgefordert, nadhzufommen. Da er 


ber 


m: 
Sie 


bieten, falls er zu ihr zurücklomme. 
Darauf ging er nicht ein; vor über 
einem Jahre kam er zurück zu ſeiner 
Mutter, was feine Gattin erſt ſpäter 
erfuhr. Der Frau kamen ſeine Ange— 
hörigen ſo unfreundlich entgegen, daß 
fie feine weiteren Verfuche machte, den 
| Satien wieberzugewirnen. Sie wohnt 
| Hei ihrer Mutter, 5050 Galumet Une. 
Milton Joſeph Baume* ift anjchei- 
nend ein menfchenfcheuer Menih und, 
al er feine Gattin Grace nad ſeche 
| jähriger Ehe im Jahre 1910 verließ, 
| begründete er das mit.dem Wunſche, 
allein zu fein, wie er auch ſchon vor— 
her jeden Verkehr mit Beſuchern ver— 
mieden hatte. Die Frau wohnt bei 
ihrer Mutter in Cicero und hat ſich 
ſelbſt ernährt. Sie erwirkte die Schei— 
dung und die Erlaubniß, den Fami— 
liennamen Auffell . wieder annehmen 
zu dürfen. Die Ehe war kinderlos. 
Grace Sillte, x Heiland, 1137 


a Vart. war nach 


A 


g | gen, Inhaber eines Geihäfts, in dem | 
Darunter befand fich ein An | 


daß | 


liniſt, 


| Duett 


| aemieien, 
Januar 1912 hatte der Manit | 


I Ziamd 
| Stongzert fite 


aber nichts ‚verdiente, To lehnte ſie es 
ab und erbot ſich, ihm ein Heim zu 


Spezieller Einkauf von Fabrik— 


. . . J 
reſtern in Zion Spitzen. 
Taniende von Yards von prachtvollen Zion 
Waihipigen zur Hälfte des regulären 
Preifes, in 3 Partien aeteilt: 

Partie Nr, 1. — Enthält eine iböne Aus» 
wabl bon ichmalen Kändern und 
Einfügen, jerner Beadings, 5c und 
Sc Spigen, die Yard 

Partie Nr. 2. — Entbält eine jebr jchöne 
Yuswabhi von 114=, 2 und 23g50llie 
gen Spigen, wert bi$ zu 1öc; Yyabril ‘€ 
reiter-Berlauf, die Dard...ruursuencnrre 

Aus⸗ 


Partie Nr, 3. — Enthält eine ſchöne 
wahl von Shadow Tpiten, Bands, 
breite Balenciennes Spigen; wert c 
18c bis 30c, 
Stiefereien zu aroßer Griparnik 
9000 Yards Stiderei-Ränder, 2 bis 4 Sei 
breit, bütbfebe Arbeit, oder Tleine Mus 
ter, eine riefige Auswahl; 8c und 5e 
10c wert, die Ward 

103Ölline Flonneing Stiderei, 


9 bis 1 
fböne neue Mufter, aute Arbeit; 
Iserte; die NMusiwabl au, per 


206 


26 3010 breite Schweizer Stiderei Floun- 
cinga mit boblaefäumter Berte — 


) 
febr biübihbe Baby » Arbeit — die c 
ST FE ———— 


bierzehnjähriger Ehe am 8. 
1913 von ihrem Gatten, 
einem Sementarbeiter, 
| den, fie und ihr fleiner Sohn, für den 


Hermann, 


Januar | 


verlafjen mor= | 


fie jeßt forgt und der ihr neben der | 


Scheidung und $6 wöchentlich Nähr- 


| geld yon Richter Walter zugefprochen 
Der Mann war damals, ars | 


murben, 
beitjuchend,  fortgegangen und nicht 
wiedergefommen und hatte jich jpäter, 
als die Frau ihn fand, getweigert, für 
fie zu forgen. 


„sh vernahm, er nehme Anteil an | 
einer anderen Dame“, erflärte die be= | 
jahrte Frau Frances K. Nibble, 2408 | 


Meit Taylor Str, 
ſchwinden 
Oktober 1909, nach ſechzehnjähriger 
Ehe, ſchilderte. Er iſt ein fahrender 
Mufitent und hat nichts, die Frau 


als fie das Ber: 


| ernährt fich jeldft und lehnte Nährgeld 


ab, beſtand aber auf Löſung der Ehe. 
Damit hatte jie Erfola. 

Robert Maften hatte am 29. 
ber 1914, und nicht zum erften Mal, 
feine Gattin, Anna, fo ſchwer mißhan— 
delt, daß feine eigene Schmeiter die 
Polizei holte und Richter averly ihn 
ins Arbeitsbaus ſchicke. Frau Maſten 
bat jet auf Scheidung - und Obhut 
über die beiden Kinder geklagt. 

Am 8 Dftober 1914 enidedte 
Louis d Barada angeblich, daf, feine 
Gattin Jennie, geb. ITrescott, die er 
1913 in Keofut, Jomwa, geheiratet hat: 
te, in Sarina, Ont., fit mit einem 
gewijlen George veranüat habe, mes 
balb er auf Scheidung angetragen hat, 


—— — 


* Extra Pale Biliener und „Bai- 
riſch ‚ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Ylafchen und 
Yülfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— —— _ 


nordjeite Zurnhallefonzert, 


Das am näcdjlten Sonntag von der 
Chicago QJurngemeinde veranitaltete 
18. Saifontonzert verfpricht hohe mu 
fifalifche Genüffe. Das Brogramm it 
zufommengejeßt aus Klaffifcher und 
poltstümliher Mufif, wie auch jolcher 
ous der Örchen Dper, furz ein Pro 
gramm, mie man e& nur in den Ball: 
mannfonzerten oewöhnt ift zu hören. 
Der Hlarite Beweis für die Beliebtheit 
diefer Programme ift der riefige Be- 
Tuch der Monzerte während dieler Sai 
fon. WUebertrifft er doch alle vorher 
gehenden feit ungefähr 25 Jahren. Die 
ausgezeichneten Solijten für nächiten 
Sonntag jind: Frl. Ella D’Neal Esr 
rigan, genannt die Yriiche Nactiaa’!, 
eine Koloraturjängerin eriten Ranges 
ihre Stimmhöhe gebt bis zum Ddreige= 
ftrichenen E. Der zmeite Konzert 
meilter, Herr Georg M. Lipichulg, 
ein beim Bublifum fehr beliebter Vio 
wird das bier nur einmal ae 
hörte Kionzert für Wioline und Orche 
fter von MWiltor Holländer Tpielen. 
Herr ‘Winbardt, 
Ballmannorcefters, wird 
O'Neal Corrigan das 
„xD, 
bortrogen. 


mit Frl. 
Here the Gentle Larf“ 
&3 jet hiermit darauf hin 
dab die Scifon bald vor 
iiber tit. Hier das vollltändiae Pro: 
aramın, 
karııh Der 
Owerture 


— 


zu Der 
Jorſalfar 
Bioline und 
Georg M 

‚Stradella“ 


Varbier bon Zevilla... Rofjin ti 
Siheller... „Holländer 
Lipfch ne 
Onberture zu bu 

Zopranfolo: 

Rezitatib und Arie a 
Rezitativ und Arie aus 
Ella ONeil Corrigan. 

N nnd emabenansdrereee Großmann 

Duett fir Sopran und Flöte, „Qo bere, You 
I BE ass eneninnwennenree 
Ella OMNeil Eorriaan und N. —— 

Marſch aus „Aida“ 

Waſſermelonenfeſt“ 

Siameſiſche Scharwache 

DO uwerture zu „Nabmond“ 


Flotow 


Rigoletto“...... 
Traviata“ 


Yerdi 


Patriotiihe Abende. 
Vielweriprehende Unterhaltung der 
"Nordjeite Turnhalle. 

'n der Nordfeite Turnhalle werden 
bom fommenden Sonntag bi3 zum 
Mittwoch nächfter Woche, Mbend 8:15 
Uhr, unter dem Titel „Batriotifche 
Abende” Unterhaltungen veranftaltet, 
deren Meinertragq dem Germania 
Theater zugute fommen joll. Die Ver- 
onitaltung fteht unter der Leitung von 


in 


CASTORIA fürsuginge und Kinder, 


ihres Gatten Melvin im | 


Dezemz | 


| erzählung 


U —— — 


| Männerchor” 


Simpjon graue Prints 
1500 Yard grauer Galico, eine’ große 
Auswahl von Muitern — abfolut echt- 


farbig — Fabrifreiter = Vers 40 


faufspreis — die Yard 
Weiher Bliie Grepe 


für nur 

Mittelmähige Umalität leicht zu wa— 
ſchende Stoffe, volle 30 Bol n1 —. 
ſpegiell während dieſes 
brifreiter-Werfaufs — 

die Yard nur 


Schwarzer ea 


Schwarzer Sateen, 40 Zoll breit, ein! 
borzügliches, hübſch appretirteg Tuch, 
regulärer 25c Wert — 

Fabrifreiter- Verkaufs— 

preis, die Yard 


Weißes Dimity 


Eine gute mittelſchwere Qualität Cloth 

für allgemeine Zwecke paſſend — 
ſpeziell während dieſes Fa— 1 
Drifrejter-Berfaufs — 
die Yard 


Geldjendungen 


angenommen für Dentiland, Defterreidt 
(nicht Galizien) und Nngern, 
unter meiner Garantie, 


Schiffskarten 


nach Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn 


Erhſchaflsſachen, boſſmachlen 
und Dokumente jeder Arl 


Sonntags vijen von 9 bis 12 Uhr. 


KR. WwW.RKempf 


120%. La Calle Straße. 
mz3mifrſamo* 


Herrn Auguſt Meyer-Eigen, der zur 
Vorführung von Wandelbildern paſ 
ſende patriotiſche Gedichte vortragen 
wird. Außerdem wird u. a. der von 
den Ballmannkonzerten her rühmlich 
bekannte Tenoriſt Mewi die Grals 
aus „Lohengrin“ vortra— 
gen, und das ganze Programm ver— 
heißt eine gediegene Unterhaltung. Der 
Eintrittspreis von 25 und 35 Cents 
iſt ſo leicht erſchwinglich, daß die Ver— 
anſtalter wohl auf guten Beſuch rech— 
nen dürfen. 


Germaniatheater, 


Hente „Frauen von heute“. — Morgen 
ein aroßer Gala-Abend, 

Nach der heutigen Wiederholung 
von „Frauen von heute“ wird im 
Germaniatheater morgen ein großer 
Abend ftattfinden. — Nicht meniger 
als drei der befannteften Chicagoer 
Vereine haben für den Abend ihr Er- 
fcheinen zugefagt. Zuerft der „Arion 
Männerchor,“ der jogar verjprochen 
hat, feine eiqne, 20 Mann ftarfe Mu: 
jiffapelle mitzubringen, um  bater= 
ländifche Weifen durch die Halle Elin- 
gen zu laffen, und vor der Vorftellung 
werden die Sänger die Herzen det 
Anmeienden durch den Vortrag eini- 
ger beliebter deutichen Weiſen er— 
freuen. Dann folgt der „Hamburger 
Damenklub“, der möglihjt viele Her= 
ren mitbrinat, ° damit da3 Element 
„von der Waterfant” würdig bertre- 
ten fei, zumal da® Schaufpiel „Der 
Dornenmweg” für Leute aus Hamburg 
von befonderem ntereffe fein dürfte. 
Ferner hat ſich der „Deutſch-Oeſter— 
reichiſche Frauenverein“ den vorigen 
angeſchloſſen. 

Alle drei Vereine haben außeror— 
dentlich gut vorverkauft. Der „Arion 
hat z. B. nahezu 300 
Sitze reſervirt. Nachdem die Komites 
der drei Vereine ſich beide Stücke, 


„Frauen von heute“ ſowohl, als auch 


Wunſch dieſer Komites 


D ſ ötiſt des ⸗ — 
*—— von Philippi aufzuführen, da 


lieblich ſchöne 


„Der Dorneneweg“ 
wurde von der 


angeſehen hatten, 
Theaterleitung auf 
beſchloſſen, 
anſtatt „Frauen von heute“ „Der 
Dornenweg“, Schauſpiel in 3 Akten 
dieſes 
Std befferen Stoff zur Erzeuqurii 


einer guten Stimmung bietet. 


Nachitehende Vereine haben für die 


nächte Zeit Ihenterabende fchon ver 
| einbart oder jtehen deswegen mit ber 


| Direftion in Unterhandlung: 


Unterschrift 


nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt » : von u 


Haru: 
gari Liedertafel, dreier Sängerbund, 
Cleveland FFrauenverein, Myrtle Loge 
U. F. & U M., Braumeifter Verein, 
Harmonie, Schweizer Sängerdhor, 
Schwäbiſch-Badiſcher Frauenverein, 
Odd Fellows, Arbeiter Krankenkaſſe, 
Schiller Liedertafel, Junger Männer— 
chor. 


— -- — — — 


Brach ihm das Herz. 


Als geſtern Abend die 1Ojährige 
Roſie en nad ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 1047 W. 13. Str., zu= 
vücfehrte, nahm fie ftarfen Gasgerud 
wahr und fiellte Nachforfehungen an. 
Sie fand ihren 18jährigen Bruder 
Harry tot auf. Der Lebensmüde 
hatte noch den Gasſchlauch im Mund. 
Ein Brief, der neben dem Toten ge— 
funden wurde, beſagt, er habe aus 
Warſchau die Nachricht bekommen, 
daß ſich ſeine Braut dort verheiratete. 
Dies ſei der Grund für die Ver— 
zweiflungstat. 


— — 


Trãgt dio 





Das beite für Euren Tifch 


zu einer Gelderfparniß 


echten, nahrbafteiten Yebensmittel. 

babe mein großes Geihäft aufgebaut auf Qualität umd niedrige Preiie. 
Denn Ihr in einem Bantes’ Laden einfauft, io fünnt br verliert fein, daf 
Ihr das Beite befommt, was zu haben ift, und zu dem möglichit niedrigften 
BPreife. Beiucht heute den nächitgelenenen Banfes’ Yaden, und Ihr werdet die 
Erfahrung maden, dat Ihr wirflicde Eriparniife macht. 


& verkaufe nichts als die reiniten, 


Die beste 


Greamery Butter 


Schmadhafte 30 


und nabr bafte 
Ereamer» 
Butter Die 
beite, die Ahr 
irgendwo faufen 
fönnt. 


Denn Ihr Banfes’ Tee noch nicht gefoftet habt, jo habt Ahr das Beite noch zu 

Alle meine Tee-Sorten find von der eriten Frübjahre-Ernte. 
Eud) 20c das Pfund an meinem 40c Tee und 40c das Pfund an meinen 50c Sorten 
erfparen. E8 gibt nur cinige wenige Läden in Chicago, welche Tee verlaufen 
zu irgend einem Preis, gleichbedeutend mit meinem beiten 60c Tee. 


Bankes’ Kaffeläden 


foften. 


Norbweitieite 


1644 VW, Chicago 
1373 Milmwaufce 


Weſtſeite 
Ave. 2830 W. Madiſon 
Ave. 1836Blue Island 
1045 Milwautee Ave 1510 W. a adiion 
2054 Wilwaufee Mive. 1217 Halited 
2710 W. North Ave. | 1832 Halited 


2otlalberidıt. 
(Singefandt.) 


Kür Ginfendungen aus „.m Xeterfreis fit die 
Kebaliton nibt verantworilid. Buldritten 
müffen mugtihft flar und furz gehalten, und 
trei ven perlönliden Angriffen, das Papier 
une aut einer Geite beiärieben fein, Nur 

Zufgeitten, welde den Namen und die Abdreite 

des Einfenders tragen, werden berüdiitigt. 

An die Redaktion der „Abendpojt“ 
Beizeff3 der Artikels in der „Abends 

pojt”“, „My Goumten right or wrona?”, 
fühle idy mich veranlakt, einige Worte zu 
erwidern. In unſerem 
Lande iſt ſolche Frage gänzlich ausge 
ſchloſſen, indem ungefähr 60 Prozent 
überhaupt nicht jo erzogen ſind, das ſie 
wiſſen, was Recht oder Unrecht bedeutet. 
An häuslicher Erziehung wird (dem mei- 
fen) Kindern garnicht gelehrt, was Recht 
oder Unrecht iſt, weil die Geſetze es nicht 
zulaſſen, einem Kinde den unbeugſamen 
Karakter auszutreiben, es gibt nämlich 
genug Fälle, wo Güte gänzliy veriagt. 
Unfere Gejege in diejem all jind dem 
beuchlerifchen britifchen Spitem angepaßt, 
». 5. freibeitliche Erziehung, indem man 
der Jugend allen Willen läßt. Nament 
lich Ridet unſere Jugend ſehr an ZJerſtö— 
rungsſinn, allerlei Frevel- und Schand— 
taten, Zrangjalir: ing erivachiener Berjo- 
nen u. j. w. ch bin gegen jede Prutali 
ät oder zu jirenge Erziehung der Kinder, 
aber id) bin aud) ein Gegner davon, daß 
die Kinder ſozuſagen faſt gar nicht erzo— 
gen werden, oder nur ſehr ſchlecht, was in 
der Zukunft zu Brutalität und Stumpf⸗ 
ſinn führt. 

Achtungsvoll, 

Paul Wißkani, Evanſton. 
* * — 

An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Man ſollte die Frage eines Krieges mit 
Deutidland fchledhterdings nicht an den 
Haaren berbeiztehen, um in ihr berumgus 
itoddern. Es gibt fehr viele Deutiche, de 
nen Ddieje Frage jchiveres Unbehagen 
ſchafft. Die Frage liegt nicht zur VBers- 
bandlung vor. An uns ilt e8, zu verbins 
dern, dat; jie aktuell wird. Das werden 
tpir ganz gewiß nicht tun, wenn „unfere 
Wortrührer in dem Augenblid, wo die an 
aedeutete Möglichkeit ganz fern am Hori 
zont aufzutauchen beginnt, dienſtbefliſſen 
in das Forum der Oeffentlichkeit geſtürzt 
lommen, um atemlos zu verſichern: „Wir 
haben allerdings im Kampfe gegen ameri— 
taniſche Neutralitätsverletzungen mit un— 
ſerem Herzen auf Deutſchlands Seite ge 
tanden,; aber wenns zum Siriege fommt’ 
— ja, das iit ganz was anderes“. Ad 
glaube aud) nicht, daß dieſe Kundgebung 
die deutſche Stimmung genau wiedergibt. 
Unſer amerikaniſcher Patriotismus ſollte 
nach zwei Kabrhunderten deutichsamerifa-> 
niſcher Geſchie ja wohl außer Frage ſte 
ben; aber über dem Patriotismus ſteht 
die Gerechtigkeit. Oder vielmehr: das 
mannhafte Eintreten für die Gerechtigkeit 
iſt die würdigſte Betätigung des patrioti— 
ſchen Sinnes. Und zwei Ungerechtigkei— 
ten _ geben nod lange feine Gerechtigkeit. 

Das wäre allerdings Mephiito'3 Mei 
jterjtüd, wenn es ibm gelänge, uns das 
Schwert, weldhe3 wir für eine gerechte 
Beurteilung und Behanblung Deutich 
lands führen, dadurch jachte aus den Hän- 
den zu nehmen, dat e3 Deutſchland im 
Kampf um ſeine Exiſtenz in eine Lage 
drängte, in welcher eine Verletzung ſoge⸗ 
nannter amerikaniſcher Intereſſen nicht 
meh“ zu vermeiden iſt. Dann könnte er, 
in die patriotiſche Tooa gehüllt, vor uns 
treten, um uns im Bruſtton der Ueber— 
zeugung, durch den der Unterton der ſitt— 
lichen Entrüſtung klingt, zuzurufen: Jetzt 
aber: „My Country right or wrongl“ 
Zum Kuckuck: Nein. „If right, to be kept 
right, if wrong, to be ſet right'. Wir 
wuͤrden trotz der rot⸗ weiß: sblauen Drapis 
rung Mephiitos edle Züge erkennen und 
würden ihn a’3 Predioer des Patriotis- 
mus ablefinen. Wir Deutjche haben ja 
wohl in allen amerifaniichen Striegen ge— 
tampft. Wo iit denn in Amerifa ein 
Stornfeld, daS Deutiche nicht mit ihrem 
Schweiß, oder ein Schlachtfeld, das fie 
wicht mit ihrem Blute geträntt hätten? 
Bir Schlagen auch beute wieder Amerikas 
Schladıten. Darüber it fein Wort zu 
verlieren. Mber Englands Schlachten 
ishlagen wir nicht. 

Achtungsvoll, 

G. A. Fandrey. 

An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Die Engländer (und Co.) wollen die 
Zufuhren nadı Deutihland und Mittel: 
europa abjchneiden; e3 iit der Mühe wert, 
diefes Bländyen aud) einmal von einer ans 
deren. Seite genau zu betrachten. Der 
Sirieg entitand, weil die europäiichen 
Mächte grökere Abjaggebiete für ihre Er- 
zeugnifje gebrauden,. Es ijt ja eine be- 
Tante Tatjache, dat; die Produzenten den 
Verbrauchern nachlaufen müijen und nicht 
umgekehrt. Man muß anzeigen, um 
Wagren verkaufen zu können. 

Es lohnt ſich, dieſen Puntt aus dem 
Meere der uns umflutenden Gedankenwelt 
hervorzuheben und die Aufmerkſamkeit 
der ganzen Welt auf die Wahrſcheinlich— 
keit zu lenken, daß das amerifanijche Volt 
ſich von irgend einer Macht der Erde, mag 
es ſein wer und was dieſe Macht dar- 
ſtellt, die beſten Märlte ber Welt ver— 
ſchließen zu laſſen. Was wir Amerikaner 
nötig haben, ſind Abnehmer für unſere 
Produkte und, wir werden ſie zu finden 
wiſſen. Unſer Stolz als freie unabhän⸗ 
gige Bürger dieſes Landes verbietet es 
uns, daß wir oen Geboten ‚nderer gehor- 
chen, nur unjer eigener geiunder Men- 
ichenveritand foll ums- leiten, und der 
jagt: Krieggmumition und andere Siriegs- 
bedarfsartifel werden nur jelten gebraucht 
und nur bon Wenigen fabrizirt, es ilt fein 
aroker Verlu;t für Das Land im Allgemei- 
nen, wenn derlei Dinge nicht ausgeführt 
werben. Was aber En laud ums verbie- 
ten Bil, die gewöhnlichen, fortwährend 


Er. 
Ave, 
Cr, 
Str. 
Er. 


treibeitlicben | 


| Yakt uns 


Ich 


Bester Kaffee 


Friich geröfteter Kaffee, direkt von 


Blantagen. 26 


Andere Läden 
verfaufen Den 
felben zu 33c 
Gents und zu 
40 Gents das 
Pfund. 


Ich fann 


Norvieite. 
406 ®, Divilion Et 
720 ®, Worth Yin 
26540 Xincoln Wve 
3244 Xincoln 9Mv 
34113 N, Klarl Eır. 


3102 ©, 22 
S 12, 
Süpieite 
Wenworth Ave 
sallted zit, 


=, Nibland Ude, 


Etr 
eir. 


mis, 


— 


und überall gebrauchten Arrifel auszu- 
führen, das könnte unieren rentablen 
Handel in andere Bahnen Ienfen. Sollen 
Andere jest an unfere mitteleuropätjchen 
Abnehmer verkaufen und ihn daran ge> 
mwöhnen, von Anderen anitatt bon uns „u 
faufen? Das darf nicht jein, wir erlaus 
ben feine Unterbrechung 
delsbeziehungen, wir jind nicht geiwillt, 
Englands Ariegstoiten in Geſtalt höherer 
Inlandſteuern zu bezablen, und die blei 
ben nicht aus, wenn die Engländer 
Verbündeten ihre Abſichten ausführen. 
Niemand darf ce3 Wagen, uns Amerika 
nern zu verbieten, Ivo und wann 
wir umtere Produkte verlaufen wollen, 
Objtruftiontiten werden nicht 
Diele Tatjadyen dem amerifani 
ſchen Volke klar machen, 
hinweiſen, daß das mächtigſte Land der 
Erde mit der längſten Küſtenlinie ſich von 
Niemand meiſtern läßt. 

Man mag ſagen, 
ſeine Kolonien mehr Land am Meere als 
Amerika, aber durch eigenmächtige An— 
gliederungen wurden Kanada, Auſtralien 
u. ſ. w. noch lange keine wirklichen Teile 
Englands, wie loſe die genannten und 
andere Glieder dem „Mutterlande“ an 
hängen, wird die nahe Zukunft lehren. Es 
iſt gar nicht d denfbar, daß ſtolze Amerika 
ner den Nacken unter das Joch einer an 
deren Nation beugen ſollten. Die Beſten 
verſchiedener Nationen verließen die alte 
Himat, um ſich hier freier bewegen zu 
fönnen, die, weldye jo nacı größerer rei 
beit verlangten, fünnen jich den Geboten 
anderer Mächte nicht unterwerfen, ce3 
wäre unnatürlic), das zu tun, 

Achtungsvoll, 

Geo. 


und 


A. E 


chmitt 


Verſonalnachrichten. 


Mit Frau Johanna Sturm, 
Wittwe des verſtorbenen Adolf Sturm, 
iſt eine in deutſchen Kreiſen der Nordſeite 
wohlbektannte Dame dahingeſchieden. 
nun Verſtorbene nahm beſonders lebhaf 
ten Anteil an den Beſtrebungen des deut— 
ſchen Hoſpitals, Germania-Männer 
chors, des Deutſchen Altenheims und der 
Chicago Turngemeinde. 

Chas. A. Mair, 
Jahren an der Getreidebörſe eine große 
Rolle geſpielt hat, iſt im Alter von 72 
Jahren in ſeiner an der Nord State Str. 
gelegenen Wohnung geſtorben. Seit einer 
Reihe von Jahren hatte er ſich vom Ge 
ſchäft zurückgezogen und lebte im wohl— 
verdienten Ruheſtand. 

Im Alter von 60 
ner Wohnung, 1520 M. Robey Sitr., 
ſeph Mohr geſtorben, Präſident der 
ma John Mohr & Sons. 
bene erhielt ſeine erſte Erziehung an den 
öffentlichen Schulen Chicagos, beſuchte 
dann das Dyrnfurth College und ſpäter 
das Athenäumt. » Nach Erledigung jeiner 
Studien bejtand er jeine praktische 
zeit als Nelielicymied bei den Ercelfior 
Sseton Worfs und verblieb bei der genann 
ten Firma bis zum Sabre 1882, 
gründete er mit jeinem Baier ein eigenes 
Geſchäft, die Firma John Mohr & Sons, 
deren Präſident er bei feinem Tode var. 
Er jtand in Freimaurerkreifen in bobem 


Des 


Nabren ijt im fei 
Jo 
Fir 
Der Verſtor 


Anſehen, guch dem Chicago Athletic Club 


und dem South Shore Club gebörte er als 
Mitglied an. Der Dabingejchiedene jtarb 
als Junggeſelle. 
— —ñ —— 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausdgenelli tür: 
1624—26 , Springfield Ade,, Sitöd, 
Jlatgebäude,; M, Sobnion, $15,000, 
5019 ©. Biſhop Zir., 1etöd, 
CE. Brandell, $4500, 
2132 Alice Blace, 2-itöd, 
U. E, Budett, $6UUU, 
24132 Eullom Ude), 1-itod. 
Baumgartner, $2500, 
7626 Evans Wve., 1-ftöd, 
I. W, Turner, $3000, 
1522 Xuna Wve,, 1-itöd, 
bann Fofter, $2200, 
Drerel Mve., 1-fitöd, 
”. Lameron, 82500, 
Peoria Sır., 2:ftöd, 
;‚ earab S. M. Alliſter, 
h. Clart Str. Atöck. Bachtein 
"Gebaude; E, 9, Sibbard, $ 
106524 Uvdenue 5, Baditein 
slatgebüude; &, A 
2650 Eaſtwood Ave., 
KR. Lewis, 32900. 
2411 13 Elhbbourn AWen 2 
den⸗ u. Flatgebäude; M. B. Pasman, *340,000. 
4541 Grand Ave 1-itöd, Baditein » Yadenge 
bäude; NR. E, Maner, $7500, f 
5445—50 3, Mams Str, 
Apartmenigebäude; 5. M, 
2636 %, 35, Place, 1-jtöd, 
N. G. Franfe, $2000, 
1823— 1829 Bratt Mdc., 
mentgebäude; NR, Ecderlumd, $20,000, 
2322 Mugufta Str., I3ftöd.Baditein-Flatgebäude; 
2. Blainid, $1 1.000, 
7023 Chauncey Ape., 
A. B Estels, $3000, 
1103-05 Nortb Brand ir 
Fabrifgebäude : Sobn Kraitzfi 
301 Drerel ‚Ive., 1-Ätöd, 
I. €. nes, $2500, 
770 ©, hab <tr., 
baäude; U. 3, Eridion, 
1t0d, 


2321 Nice Etr,, 
$13 500. 


David Stleger, 

2,25 Muguite Ztr., 3:ilöd.Baditein-Flatgebäude: 
David Benn, $13,500, 

45485 Gladys Ave., 2:itöd, 

U. E. Kiklen, $6500. 

4008 3, Jadion Ztr., 2eitöd, 
— %, E, Nibley, $6500, 
5315 Yaflin Eir,, 2itöd, FrameNefi 3 Leo 
Salper, $2000. mn: See 

53535 Warner Ave,, 
Swabach, $3000, 

1925—29 Mendell Etr,, 
bausanbau; Chobourn 

3328 Emerald Mve., Sftöd, Baditein » Flatge 
bäude; John Baltis, $06000, 

6612—22 N, Albiand Mpe,, 
Apartmentgebäude; I. T. 

8049 ©, Sanganıon Zir,, 
acbäude; Frau 3. N. 

326 ©, Salited Zir., 
und Flatgebände; D. Capibir, $1- 

2127 N, Lawler Abde., 2itöd, Frz nz 
Charles Gaepte, 3000. 

5027 €, Koliner Upde,, 1-itöd, 
G. Steed. $1000, 

5416 Haddon Ave., 1-ftöd, Irame-Refiden;, % 


€. Thompion, $3000. 

3205—11 Yaiwrence Mpe., de Baditein:La- 
——— €. ©, Wile, 86500, 

0322 —A ©. Bafbienaw Wpe.. ziwei 1-flöd, 
Srame-Refidenzen; W. Macas lill 86000 


aackſtein 


Backſtein⸗Flatgebäude; 


Frame⸗Reſidenz; Max 


PBaditein-Wohnbaus; 
Baditein-Nefidenz; Jo» 


Baditein =» Relidenz; 
Baditein- Flatg: 
SSUU0, 
Stall» 
Om), 
Yaden 
S3000, 


und 


Johnſon, 
2.110d. Badllein:Ncelideng: 


ſtod. Bacſtein⸗La 


3tock. 
Barton, 
Frame-⸗- 


Baditein 
$28.000, 
Reſidenz; 


2⸗töck. Backſſtein⸗ Apart 
1:itöd, Baditein 
»ltöd, Baditein 


$1500, 
Baditein-Mobnbaus; 


Refidens; 


2:itöd, Baditein » Flatge 
810,000, 


Badliein-Flatgebäude; 


Baditein- Flatgebäude: 


Baditein:-Flatge» 


1-jtöd, Hrame-Refidens; €. 


1-Itöd, Baditein Dager- 
Wool Sconring Go,, 


3htöd, Baditein: 
Jarzell, $00,000, 
2htöd, Waditein-Flat- 
Hirſch, 00. 


Ze 2 
2:110d. Badıt-in-! 


aden 


Fra 


| mit $1.45Z feine böchite, 


unferer Sans ; 


aedulder. | 


lat uns darauf | 


Der | 


a; | 
zıe 


der in den jiebziger | 


Lehr⸗ 
| „Extra Sirlis“, 


wann | 


Baditein-Eottage; | 


und | 


> 1 Mbendpolt, Ehieago, —⸗ den 3 Mies 1915. 


Börlennotirungen. 


Die nahitebenden Rutirungen an ber | 
Getreidebörie, vom Beniun der Börien- | 


ypuier 
3 RK, 
es 
17 
r 
9 
1 7 
e. 
» 


itunden bi8 um 11 Uhr VBormittane, wer- 
ben ber „Abenbpoit“ tänlih von der Ge 
treidemaller-Airma 6. DB. Wanner & 
G »., DO Bsardb of Trade Bidn., nelieiert: 
0X. Hiledrig Il Wcrm Eibiubor 
Weizen — Geſtern 
Mai ...$1.45% 
Sul ... 1.18% 


Mais 
Mai . 


Ju 


bes 
x ed— 
Mat .17.35 
Sul „.17.70 

Schmalz — 
Mai .„..10.25 
Suli „.10.52 

Kipphen— 


Br 


10.477 


kai 
Juli 


os0 


.W. 10.10 


W 


un. 


— liefern E. Wagner 
& Go. den folgenden. Situationsbe- 
richt, jowie als aeitrige Schluß 
notirungen: 


seien Mais Hafer Eped Schmalz Rippen 
Mai „Sl. 73% 50% 17,37 10,30 9.87 
Sult „ 1.17% .75% 52% 17.72 1055 10.7 

Meizen jchloß heute um 5% bis 2, 
Mais um 18, Hafer um 14 Cents 
höher als aeftern ab. Der Marft 
wurde feit, ald gemeldet wurde, daß 
heute 11, MillionBufsbelsMeizen und 
eine Million Bufhels Hafer ins Aus: 
land vertauft worden feien. Nuch die 
einbeimifche Nachfrage nad Mais hat 
ji) etwas gehoben. Maimeizen batte 
mit $1.42 
feine niedrigfte Notirung. Julimeizen 
ftieg auf $1.19, Der Gefammtumfag 
war-recht beträchtlih. Abgejeben von 
der Dardanellenfrage hat fi bie 
Sachlage im Getreidemarkt entſchie— 
gebeſſert. 


Produktenbörſe. 


Die 
heute im Eier markte an, 
das Dutzend um U bis Cent nie— 
driger notirt. Der Preis für gute 
Qualität beträgt jegt nur 184, bis 
1814, Gent3, und ber Umjaß * in⸗ 
folgedeſſen beträchtlich zu. Immerhin 


und wurde 


iſt die Zufuhr noch größer als die 
England habe durch 


Nachfrage, und es dürfte kaum Wun— 
der nehmen, wenn der Reſt der Woche 
noch weitere Preisherabſetzungen 
bringen ſollte. 

Der Butter markt iſt anhaltend 
flau. Die Nachfrage gilt hauptſächlich 
den beiten Sorten, und Aufträge kön— 
nen nur zum Zeil erledigt werden, ba 
die während der lebten Tage ange 
langte Waare meilten3 nur geringerer 
Qualität ift. 

Geflügel verzeichnete heute die 
jelben Preife wie gejtern. Der Vorrat 
ift nur mäßig und die Zufuhr ift be= 
i&hräntt. Truthähne find zur Zeit faft 
unverfäuflih, da faft nur Vögel von 
unanfehnlidem Weußern eintreffen. 
Am meiften wurden erſtklaſſige 
„Spring Ehidens“ verlangt, die jebod) 
ebenfalls nur in geringer Zahl ein- 
treffen. 

Bon Kernobft fanden befonders 
Uepfel lebhaften Abfah; auch „Grape 
Fruit“, die weitere 10 Cents im Preije 
berabging. Diefe Frucht wird in im- 


| mer meiteren Kreilen gewürdigt und 


bat fich bei billigen Preifen zu einem 
bedeutenden Handelsartifel im bieit 
gen Marfte entwidelt. 

Gemüfe mit Ausnahme von 
Spinat, Tomaten und Salat, trifft 
nod immer jpärlich ein, und ber er- 
wartete Niedergang ber Preife hat fich 
infolgebeffen bisher nicht verwirklicht. 


Tie folgenden Preiie gelten für den 
Großhandel. Beim GEintauf fleinerer 
Omantitäten find die PBreiic etwas höher, 


Molfereinrodußte. 
Butter, 


bon Wahne & Low, 
Eovutb Vater Etrabe,) 
erira, das Biund, 0. 
l das Piund .8 
„Sirits“, das Pfund.. —0 
„Zetonds*, das »Biund.. . —l, 
Dairies, „erira”, das Piund.... 0 
Firſts“, das Pfund. ..nununos. 0 
„Seconds,“ das Rund. ... 0 
Tadrraare, das Pfund... . ‘ 
„Xables“, das Plund...a. 0.21 —0 
Kr ozschbutier, das Bi und. . 0.23 I, 
(Kreile für Grocers: „Greamerh“ , exira, fü 
Sic; in PRiunde abgewogen 32c.) 

Eier. 
Vahyne E Low, 150 
Waler Strabe.) 
 Kiiten einge 

UBEND. 0.0.0. 0.181 
„Dirties”, das Zupend 0,18 
„nieib Sirkts*“, das Dupend.... 0.22 
„rdinarh Firits“, das Dubßend 0.204 —0.21 
„Cheds“, das Dubend 0,14 —0.15 

(Eier jür Grocers ungeiäbr 2c böber.) 


Moltirungen 


? 
fe 


„Creamerh”, 


—() 


10 « 


Eu 


—— 


u 
[a0 2 


zuokkihikiihn 


Sri 


bel 


(Rotirungen von 
South 
Semifte Baare, 

ſchloſſen, das 


0.224 


e. 

(Rotirungen don der Stälebörie,) 
Rabınläje, „Twins“, das Piund 
»Voung Umerica“, das Plund.. 
„zong Horns“, das Blund.... 
„Dailies", das Plund.cuuu sone» 
Brid, daS Plund.cuuncnenee 
Schweizer, rund, das Bfund.. 0 

b0., „Blod“, das Piund...... 0. 
Siimburger, 2 Biund Etüd, a. 0.15 
bo. 1 Biund Etüd....... 0,15% 


Geflügel und Sleiich. 


Geflügel (lebend) 
n don Ievfen & Murmanı, 
South Nuater Zirahe.) 
(Die Bretie gelten nur für fünf Yaıt 
mebr, Einzelne Yattenfilten Yzc d. 
Hübner, Das und. .uurunenıre.$ 
Springs”, Das Elund.. 
„Staggy Springs” 
Zrutbubner, das 
Hübne, das 
Große, fette Enten, Pfund. 
Sudtan Runner Enten, ®Biund.. 
Site und junge Gänfe, fund... — 0,11 
Berihübner, das Dupend, 3.00 
Ul!e Tauben, lebend, Dubend.. 1.50 
do,, tot, Dad Dußend. 200... 0.75 
„Suuabs* lebend, “Dubend.. ... 1.20 
bo,, augerihiei, Dußend... 2.00 
Sleince, magere, weniger, 


Gellügei (troden gerupft) 
srutbübser, ſe nad Qualtsät, 
das PBlund.... 
Günfe, das Viund. ..... 
Eitien, Das PBlund. ..ununssnunese 


Geflügel (nebrübt). 
Hübner, 4 Blundb u, mebr, Bid. 0.16 
do,, „Springs“, dad Pfund.. 0.15% — 0.10% 
(Zur Notig Tür Geflügellender — Nur gu 
fleifgige Itere find bier derläuflic.) 


Kälber (neidhlachtet). 
(Nosirungen von Jepien & Wurmann, 
Eouth Water Errabe.) 
Plund Gewidt, Bid, 0.11 
und Gewicht, Bid. 0.12 —0.12% 
S0—100 Riund Gewidt, Bid. 0.13 —0.131% 
110—130 Plund Gewicht, Bid. 0.134. —U.14 
Ausgeluhte Waare, Phımb...... 0.144 —0.15 
Hammel, gebäutet, das Plund. 0.05 —0.05% 


Kälber (achäntet.) 
stülber, 5 bis be das Pfund miedriger als 
acbäuten, 


Rinbileiih (Aumerichtet.) 
(Breile von Armour & Co.) 


0.15 
0.14% 
0.14% 
0.15 
0,14 
—0.19 


14 
12 —0.144% 


(>oilrunge 

enfiiten oder 

»21Dd, böber.) 
0,15 
0,10% 
0.1334 
034 
0.431 
0.16 
0,12 


2und.. 


0.10 


0.18 
0.1.3 


0.16 


226 Sell 


50— 60 
0 — 90 


— 118* 


te 


| Rippen, Nr, 1, das Blum... 
das 


fund. ....... 
fund 


.u...... 
Slund.. 


broBe 


abweichende Tendenz bielt aud) |: 


Urtiſcholen 


do. Rt. 
bo., Wr, 
„Chuds“, 
0. Rt 
do., Nr, i 
„Klates“ 
do, Nie. 2, 
do.. Ar, 3 


8, das 


das Sum: 

Schweine (araerıchtet) 

Schmelre, das Klund.. 0.07 

— d Vd. Gewion. Ei, 0.10 
Lebende Fertel. 

Vund Sewidi 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


(Rotirungen don U, Yiron & Co, 
South Water Errabe.) 


Gölfer regui. Größe: 
* — Kibausünie 


2,00 


—(0.08 
—0.12 


Seh inde 
Fetie! 2 
12 


20 50 


177 Belt 


Baldwins 
Ben Davis o.. 
Sogners .... 
D 
Sonatbans 
Gano — 
Grimes Golden 

brceenings ...............s 
Bolden Nufletiö „......% 


Köorlbern 


u... 
u...“ 


rich 

u. EEE 
OBEN EWERB „oonnononsesne. 
Korbury — 

Ztarls . s........ 

Dorf Imperial 

Nr, 2 aller Sorten. . 
Weſtliche Aepfel in en * 

Delicious, je nad Größe.. 

Sonat ban Sonn nnnn nn nen 00H 0000 

$rimes Solden Sossnse0n0smen0e 
home Beauties, große..... 

Spibenberg s.n....... 

Ciabmen Bine Sap...... 

Nz. 2 aller Sorten 


Anfelwein. 
15 Gallonen Fab. 


i Stronäbceren. 
Tranberry Erwauge, 
Ealle Eırabe.) 
Ealtern Howed ........ 8.50 
sisfonfin Badger, Weil 
5, Je EN © 3,50 
Banner Vraıd ... 1.50 
Sumbus 0.00 


(Nmerkan Wow Ya 


Erdbeeren. 
Ivat ue & Xow, 
Xzaler Eitabe.) 


(Kollzungen bon South 


aD. 


Blorida, uart —0.35 


iie. 
otizungen bon E, E. Bierce & Co, 
Coush Water Etrabe.) 


(Breile bei Abnabme von 5 Biund.) 
Kaſtanien. importirt, Bfund. .... 0.06 ⸗.07 
2talnüffe, grobe, Blund.curn.. 0.15 —0.20 
Gilberis, das PBiund..... 0.15 —D.16 
Brasilnuffe, das Bund... 0.08 —0,10 
Sutiernülle, dad Plund 002 0,03 
Lerannülie, das PBlund. zu... 0.10 —U.16 
»elinülle, Das Blund....... 0,06 
"iltachionüfle, Das Klund...... 0.45 —U.4U 
ıadbımandeln, das Prund...... 0.18 —U.2U 
“andeln, das Bluud.... 0,33 
Yvalnut lerne, das Blund........ 0.35 
— ublcerue, Das 
Seniihie Küffe, das 


(Ro 71 Weſt 


... 


V.4.) 


D.I14 —0U.15 


Kalifornifches bit 


Kernobit, 
bon Wl, Biron & Co, 
South Water Eiraße.) 
Orangen, Navels, die SHilte..... 2 
Zangerinen, % Stilte J 
1. 


(Rotirungen 


Grape Fruit, "lorida.. 
Bimronen, 


bie Stille 


Srijches Bemüfe. 


(Die loigenden “reite gelien nur beim Cinfauf 
große ver Wengen.) 

faliforniibe, Dyd....$80.90 —1,00 
— —— 1.50 

Bıettısiat, Tleine ie 0.25 -U.z 11a 
Du, wiiluthe, »uutlbei,. —uu 

Bıuuientote, 1. yd, stille. 250 0 —_ 


.. ono.0.« 1.25 -1.50 
ciisauı, 12 u dei. .—— 
Boree, das Bundel. — ·t ¶ 
Champignons, sarion * 0.40 7 —0,00 
Eierpflange, Florida, Stiite 

2 bis Dupend.. one 3.50 
Eupdivienialat, Talif, Kifte 1,50 
do,, imp. beig., in Körben von 

16 bis 20 Bund, das Wid, 

bo. imp, beig., einzeln, Bid. 

do., New Orleans, Fah....... 
Erbien, New Orleans, Hamnper, 
Srünflohl, Baltimore, das Fah.. 
Gurfen, das 
Hubbard <auaid, das RED. 
TE TO .00 
Stnoblaud, der Strang... ‚75 

bo., ttalienifcer, Pfund. — 22 
Koyflalai, Youifiana, Hamper. ‚50 

do,, Xexas, fleiner Hamper. ‚oo 

do., faiii, „Dceberg”, stiite... 

dbo., New Orleans Xower Eoait, 

Hamper s.un..... soon 06 
Waroran, 12 Bündel zuoossonse 
Mecrreitig, Dupend 

do. ©Sı. Youis 
bv., bieliger, 
Wobrrüuben, in 
Du. gewaſchen .. 0,65 
do, Xew Orleans, dab. ..... 8.00 —4,00 
do,, Hanner, Sal. .u0rsr000000. 4.50 —2.0 
Dviterplam Dutend 0,55 — 0,40 
Baltinalen, Kübel zussuosunenses 0.00 
80... DEE She cemeccc - 0.65 -—0.70 
iscleriilie, deulſche, das ah. 1,50 
do, das { 450 5.00 
Belertiliemwurzel, deuihe, Ded. 0.18 —U.26 
Jieller, Florida, große sHite.... 350 —4.00 
dv.,, Do, HJleine Stille 2.00 —2.50 
Biellerminze, Bündel 15 7 —0.20 
Nofcnfobl, Quart 08 0.15 
do. in 100 Ed, Drus ... 6,00 -10,00 
Noitobl, Faß . . 2.2 250 
Yliben, role, in Zuden, 0.45 
bo,, Nem Vrlcans, Slanner, 

3sab u 

do,, weiße, Youiliana, ab... 2.00 
Iawarze, Mille. ann... 0,30 
DE. BEE nenne U I, 
Souifiana, Kanner, 4.00 — 
Orleans, Fab....... 2.50 ».00 

das Dukend U 7 —0,50 

do, Zreibbausiwaare, — .0 

DD, Hifftffippt, lange, B, 

entbaltend 2U Dupend....... 

do., Qupend .20 
Nhabarber, falif,, 30 Bid, te 2.00 

bo, Stanlalee, 8 

dbo., Wiudigan, Bündel 0 —⸗ 
Autabagas, jangadiſche gelbe, Bu. 0.35 —040 
Salbeil. 12 Bundel 0.07% —0.10 
Schrittlaud, in — 1 Dbd. 

VX? 

bo., oje 0, 
Scllerie, I ) 

vo, %X ß 0.20 

bo., bdeutider, Dyd. Anollen, 0.20 

do., faliforniiber, Jumbo, .... 0.35 

do. do, extra Symbo.... 0.45 

„do. bo Manmmoib...... 0.60 
Sell rietob cinel. ſanch. seine 2.0 
Eballorts, Youifiana, „ah un 

do, 2u Duo. Fah, stauner. 

Spargel „Taltt site 
Epinaı era mil cher, 

das Na 

Eüi fartotfeln, 

(Hiln dried), Hamper. 

do., Mardiand, 
Tomaten, Florida, 
bo,, fleine anuna so....... 
Syafierfreiie, Körbben. 
Wermutfcaut, 12 Bündel. ...... 
Siwicbein, biefiac, aelbe, —— 
do. bo., rote, der Ead.. 
do, weiße, der Gad.. 
to, Ipaniihe, aroße &ilte.. oo 
v0. do... fleine gilfte.. 


Bolmen. 
Hamper. ..... 
obnen, — —E ih 
ie. 2.. ssurn.nron. 3 
Rerenbohne X 
Bcans bandgepfliı fi... : 
acmöbnlide . a. 

ſchwediſche länglice 


Kartoffeln. 
Go. 102 N. 
gelten nur bei 
Waggonladungen.) 
Spislonfin, Bulbel „....0000000++ 
MNidigan, Bufbel 0.43 
Neue Bermudas, 9 — 40 
bo., Mir, 2, . . 6. —7.50 
Nody Mountains, .Küite, 50 Etüd 135 —1,50 
Idabo, Qufbel . nos AD ED 


(Die Breite gelten nur für ben Großbandel.) 


Getreibe und Gen. 
(Boarpretie.) 
Winterwelsen. ir, 2, rot, $1.50; Ar. 3 
$1.42%; Nr. 2, bart, $1.45—1.45% 
Mais, hr. 2, aemilidt, Tic:; Rr. gewmiſcht 
08 —70c; Nr. 3, aemilat, BT — RC, Nr 
2, acmilct, 70€; Air, 4, gelb, 07 
0Ul4c; Air. 5, gelb, 68—70c; Nr gelb, 
081, — 70 ; Ar, 2, gelb, TIK— T2%c; Nr, 
mweib, Gr’ie, 
Saier. Zample Grade, AB 
Ay —bike; 


Air. 8, 
2, weiß, Ar. 

@erite. „Malting“, 7Ti—80c; 
„Screeningd”, 07-—0% 

Ronsen. Nr. 2, $i1.15; Nr, 3, $1.10, 

Diebl. .„Epring Babenis“, $7.40 das Nah: 
Roggenmebl, $6.40—30.50; „Flrit Elcars“, 
56.50 

Sen. (Berlauf aut den Geleifen.) 
Zimotbb, $17.00—$18.00; Nr, 1, 
810.00; Nr. 2, Zimotbu, $13.50—$14.00: 
beites Wllalla, $18.00—$18.50; Ar, 1, 817 

817.50; $15.00—$16.00; PBadbeu, 
85.00-80.00 


Nleeiamen. „Gaib Lotd“, $10.00—$14.50, 
Zimetbpiamen, „Calib 2ols“, $4.50-—$0.50, 


Schlaktvich. 
Niuder. Gute bi ausdgeludie Etiere, $8.25— 


80.15 pro 100 ® sei A bis gute 


BB er U 


80,75; 


—4.00 
2.00 


0,50 —0.35 
0.40 °—0.45 

214 
—4.00 
—1.00 
—1,65 

0.01 
—1.25 
—(,85 


— .23 


3,50 
‚75 


.0 


dob.. 
* fund. 


Süden... v.4U 


—4.50 
— 3.0 


N —0,40 


Rcttige, 
bo, 

bo, 
bo., 
bo, 


Acht 


DV,, 


x a 
6.00 
—0.30 


—2.25 


05 
* 


—0,70 
—(,50 

1. 
— 240 
— 
—.40 
—().50 
——) (3 
—2.75 


Butbellorb, 


New Serien, 
DAMDer: nn. 
Kilte... 


, 
o 


Bohnen 


r 


Glarf Eir.) 
Abnahme von 


(2. Eiartö 


(Die Breiie 


— 0,41 


bart, 


O8 In 


A 
mweik 
2, wemilct, 


+ Air, 4, weiß, 
Wiuc; Nr, 
höc, 

„Weed“, 


5— 
bicz 


708; 


6.75. 
— Veltes 
815.00 — 


Wr ’ 


| 


50€ ®Beef, Iron 
und Wein — iv 
ziell für 29 
Run DE 
Facon, 
in allen 
tionen, 
Doppelte dieles 

Keatber Vands, 


neuen 

25 Omega Del 
oder male Xint- 
ment aut für 
Onerfhungen und 


Berflau 16c 


KUNGEN. .... 


Ditte, 32 Zoll lang, 
ien Farben — 
ſpeziell zu 


—r— — — — — — — — 


Endgiltige Herabsetzungen 
in Unterzeug 


Union Euit8 — gerippt und fließgefüttert; 
in grau oder Creamfarbig, 
allerbeite 
au .. 


506 - Gascarets, 
oder Pinex, five 
ziel füig , 33 
RUBiSSes oä cs. c 
Gewicht, und 
reg. $1.25 wert, 
Hemden u,.Unterboien, | 
in naturfarbiger Wols 
le, in allen Gr 
ben, mittelſchwer, 
lange Aermel, Anöchel— 


länge, 31.50 85c 


wert, TÜl..u..... 


Plaue Chambrab 
Hemden für Mäns- 
ner, fpesiel für 
die Wirbeit, reg. 


Werte, . 33c 


50c 
für. 


Extra feine Milan Hanf- 
Hüte zu 98c und 1.25 


Alle fanch Dreb-Formen und Pole Bonnet- 
in febr dicht nenäbten Milan 
Farbentönen 
und aewöbnlih für das 
Breifes derlauft 
einer der! 
betiebteiten Belapartifel für 
in als 


Anaden -» Annie 
bofen, für SFrlüb- 
fabrgesrauch, alle 
Stoffarten, großes 
Eort. bon Mus 
ftern, 50€ u. Töc 


Werte, 25 


an.. ... 
Unter, 
Grö⸗ 


Hanf, 
und Stombina> 


Stroh Braids, 
in allen Farben 
— ſpegziell die 
Rolle offerirt 


für 59% 


ınur 49e u. 


stinder - 
tert, tleine 
Ben, jve= 
ziell zu 
— — ö — — 


Matragen — 45 
Pfund fchwer, ela- 
ſtiſche Filzlagen, 
ſehr ſchweres Tick⸗ 
ing, Imberial ge- 
rollte Stante, in 
allen Größen, $10 
Werte, fpeziell f. 


diefen 4 48 


sauce 
Spes._im Far 

ben = Dept: Ge 

lochtes Leinſamen⸗ 


Del— 58c 


FREE 


ertra ſchweres 
Qualität, 79e 


Hofenträger, extra 
Ihiweres Glaitic, mit 
Mefling » Schnallen 
und geiteppien Enden 
reguläre 50c Wertc— 


—— für 19c 


‚nur. 


Oster-Verkauf von Kleiderstoffen 
und Seidestoffen 


Ale modernen "Muiter bier im 


einer großen Auswahl 


vorhanden auferge- 


wöhnlih hübihe Stoffe — elegante Farben und zu fo nichrigen Wreijen, wie fie nir- 


genswo anders geboten werben können. 


$1.00 franzöfilde Erepe, reine Wolle, 45 
Soll breit, in Ihiwarz und allen bübicdhen 
Echattirungen; wegen der bemerlenswerten 
Gröke unferes Einlaufd werden fie 59 
Donnerdtag und Freitag beriauft zır. 

Greve 


$1.25 franzöfiihe Cerge,; _$1.75 | 
52 Zoll breit, Sponged md | Zoll breit — 
Sbrunf, in ichwars, —*4 nen 
sine, Blum, Putth, arünu artig 
und braun — ſchwere O 
ipeziell au anter Sort 
g1.00 Melialins, einer der beiten und b 


! so Sıatticungen sur Muswabl; ımosteit 


de Chines, 42 
in allen moder- 
Schnttirungen — 
und alün 


tmalttat, 
Hard. ... 


send 


eliebteſt — 
die 


68c Shepherd Ched3 — 42 Zoll, breit— 
für Suiting und Drebgebraud, in fünfzehn 
berſchiedenen Facons — zu dem außeror- 
dentlich nigbeigen — * *— 45c 


NUT oneoneee —X 
$1.10 Eharmeuie, 40 Boll 

breit, fhwarz md meiß umd 
feiden- | alle beliebten Schattirungen; 
jür die neneften Straßenmo— 


ertra j 2 
elle ſend 9 
delle paſſer au 5 c 


1.10) febr tanerbhaft: Pard.. 
Ztofie für l 
ar De We Kleider, 008 | 


»Mard 


EEE TEE BEER 


Bercale Staub— 
Stappen f. Damen, 
in fortirien Far 
ben fpesiell Tür 

Donnerstag und 


Freitag 
en 


36zoll, Shadow 
und Gream,- misdliche 
$1.25 Qualität, Yard, 

18:3Öll. Oriental 
Cream oder Weiß, 9 
große Uuswahl von M 


Bein⸗ 5»: und 8»göll, 
don Cambdric Edges, 


Muslin » 2 
lleider für Ninder 
mit 2401. SHobl» 
faum, — Größen 4 
bis 12, reg. 15c 
wert 1 e i 
| ®-... 836 40zÖllige Boilcsd, in 
| Tonferbativen Frübiabr- 
sarben, regul. Wert 
für Bar 25%, Die 
febr VDard zu. . . . . 
Muslin, Creves — 

zes. Frohes Sort., 


21c fiaurirt, ſpe⸗ 
ziel 16c 


für... 


Ungebleidter 
Muslin — 36 
Boll breit — 


aute 3 
Kar... EC 


tacht!keider 
Mädchen, 
ſchwerer 
Hohlraum, 
30c wt., 
J 
erira 
fehr 
Strümpfe für Muiter, 
Männer, ſchwarze 
Baumwolle, reg. 
15c it, 2 
Baar... c 


Spitzen und Stickereien 


Allover 


u 
Eisen - 
a für nn 
tuftern, jpeate 
a saraenins 48c 
Etidereien, 
die Yard alt... 


Waschstofte Handtuchzeug 


.19c } 


Damalt: 
Tiſchdecden — 
21% VdS. lang 
ſchwer, 
hübſche 


$2.00 Wert, 


Strümpfe, für 
Damen, geilicht— 
reg. 25c Wert 


teduzirt 17e 


I 


Weib 
85c 


Flouncing, in 


Spiben in 


Muiter; die 


Damen = Unter» 
zeug Union 
Euit3, hoher Hals 
und lange Mermel, 
Knöchellänge, gros 
Be Corten, reg. 
60c Wert, 


2000 Yards 


9% 


....... 


Boplins, jeldegeitreiit, 
ganz neu ı. effeftwoll 
in allerneueiten „ars 
ben, er 

woer!, 


Union Suits 
Knaben, 
füttert, gerivpt — 
lange Aermel u. 
Knöchellänge, 30e 


wert, 2 ic 


teduszirt..... 


13 für 
fliehge⸗ 


Ziht. Hands 
tüher, — ſehr 
groß u. bequem 
24 bei 36 Zoll, 


wert 18c 


30c, zu.. 


Handtuchzeug 
roter Border— 


Dard dc 


Nilzueeee » 


reg. Dil Mops „Big 
Wonder“, fertig 1. 
den Gebraud, ein 


guter 23c 


AE 


New Century Mehl, 14 Fass.......... 81.75 


Waſhburns Gold 
Medal Mehl — 4 


Fah für 1. 77 


nur . . 
Eniders "Satiup 
tüe; 


arobe Flafıhe 
tteine ae Startofieln, abjolut 
.... 10c die allerbeſte en, das 


mir 
4 Friſch geröfteter Re 18, 
Slattee 14 
Iuue 
Toilet⸗Seiſe— 
Swifts Flower Buds 
foltete itet3 öc — 3 


Ztüde 10c 


BE. 0000020000 
Naval, — 


Feinſter granulir⸗ 


ter Quder, 
a .... 29e 


mit 2 Pfund Kaffee 
25c u. aufw. 


Iomaten-Zuppe 
Zniders New Wro> 
ceb, reg. L0c Wert; 
Büuͤchſe 1 
Üben. OSC 
Grandmas 
pulber, gro» 
be Sorte. ....- 


Butterine, 
Lud oder 
Flale, 
Pfund... ... 


Wa ſch⸗ 
10c 


Good 
Snow 


19c 


Orangen : 
füß und» ia 

tig, Dubend. »Ic 
Ammo Powder— 
3 Badeie 

TBE o0.,. 25c 
rei mit jedem Eins 
lauf Mop u, Etid, 


Oscar — 


er. Schul⸗ 
er a 104e 
123c 


Prime huct 
Steak, 


Roaſt, Pſd. 
Hamburger 
1135c 
Zuppen 
fleiſch, 
Stüd, 21 
133c 
Pfund...... 
123c 


irifch ae 
1 
Bund. ..... 19 2 
Pfund...... 
aller: 
Kamm für 
Rumpf Gornq4le 1 


Eier, ausgewählt 
md aroß, gaarantirt 
itrift friſch das 
Dutzend Ic 
fü 2 


u. ©. 
Mail, 


= 
EIER: un 25c 
(1 Bid. Waſchpulver 
frei m. jed.Eintanf) | 
staffee, Moeller's | 
Imperial Miſchung, 


fteis au 92c 55c 


verlauft, 2 Pf. 


Fleisch 
Lofes Leaf * 
große Stü—⸗ 
ce, Pfund.. 103c 
Geräucperte Re 


Ilinois ſe⸗ 
lected, Bid. 143c 


badt, »Bfbd.. 

Pork Loins, Schei 
Vort Wurſt, 
Stew, Pfd.. 

Beef, Bid. 


Rippen 

ben oder in einem 

beite— 1 
103c 

Frühſtüchk⸗ 

fved, Pfund. 18c 


Weine und Liköre 


1.00 Klaihe Old Aentudy Elub 
Wpisfen, bolles Quart 

Feiner Berliner Doppel: 
Kümmel, Onart.. 

1.00 Flaiche Gahtormiia Roͤgnt 
in drabtumflochtenen Flaſchen, zu.... 

Tafelbier, Kiite mit 2 
Dunend WFlaiben, ält..... 


54c 


65c | 


Monogram Wbisfen, $3.00 

Sallon, für 1.83 — ober 

Ders. re 
.25 Fla e 

Nne, 100 PBroof.. 5 67 
1.50 laiche Kofe "Ralley, im "alten Ken⸗ 

tucth auf Flaſchen — 6c 


bolles Öl..oooserecne.. ononon0e 5% 


per 


9560 


reg. 


Kentuck Rure 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Schwene. 


100 


Mittlere bis aute, $6.40 
Mimd; gute bi3 ansgciuchte 
wicht), S6.46—86.55: mittlere bis ausge 
wäblte "leilherwaare, $06.55—$0.70; gute 

ausgewäblte "erlel, 86.60-86.75. 
„Fed Wethers“, pro 100 Pfund, $7.00 
0 Native Yambs*, $8.50—$10,.00; 
Pcarlings“, $7.00—$8.75; „Leltern 
$5.75—$7.5U, 


Del, Harz und Allobol. 
weiß, 150.. 


-$6.50 pro 
(Mittelges 


Schaie, 
$7.1 
Fed 

Ewes re 


0.08% 
V 10% 
0,0013 


Stanbarb, 
Headlight. 
tapbtba 
Galolin . 
Maſchinen ⸗ Safolin 
kcinfamenöl, rob, im 
do., gereinigt, „do. 
Terpentin, im 
Burrverd, ım ab. Blumd.uonse 
Eocene ie 
Draigejarbiger Cıellad, .Gallone $1.65; weıker, 
$1.75. (Bei Abnahme von 5 und 10 Gallos 
neniannen Gc die Gallone niedriger.) 
180 gradıger denaturirter Allchol ın Fäſ⸗ 
fern Gallenc 
Bögraviger Holsalfobol, ın tFällern, 
(5 und 10 Gall. Slannen ic die Gall, 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 


ultten. 


Berfäufe, Hoc. Niedr. Shiuß- 
pretie. 
47 

1% 
138 
91 91 
61 61 
45 45 

113% 113% 
130 13014, 
uns 08% 
118 118 


yyr 21 


Faß... 


Gall, 0.49 
böber.) 


10 


250 


17 
4% 
138 


Chic, Bnreum, Tool... 
Ei. Nous, Series 3. 
6 mmonm. ‚Edifon .. 
Diamond Math ..... 7 

Ill mois —X 10 
A GE, R. u Rs 
honig. Yard, 

Kational Garbon 
Fublic Service, bev... 
Kecples Gas 
Zeors-NRoecbud 
S 
Unlon Carbide 


* 


Eu 
105% 


s 


86,000 Ebicago Railwabs 58 
do, 
000 do, 
7,000 Ebicageo 
5,000 Do, sr 56¶2α 
000 Diamond Math 68.. 
000 Dnden Was 5%... . 
1,000 Reoples Gas Kefunding en; ... 
3,000 Bublic Serbice 53........ FPPPPPFFER 
1,000 Swift & Co, ans 
—— — — — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend dveröifentliben their die Namen der 
Deut iben, über deren Zod dem Gelundbeitsumt 
Pheldung zuging: 

“Arnold, Sabden €., z, Dallen Bob, 

Baadile, Gligab., 6228 Rhodes pe, 

Buchimann, Marie, 51 J.; 2341 Milmaulce Av. 

roßkbauber, Theo., 36 3.; 1703 3. 21, Blacc, 

datt, Hentu, 42 S3.: 706 Indiana Blvd. 

Sübih, Hury, Ede 20, Sir. und Ylblandb Ave, 

Jung, Sobn, 3723 Metean Ave, 

Nacobien, Nobhn, 2700 W, North Pipe, 

Wobr, Joiepb, 50 3.; 1520 N, Robey Etr. 

Kruett, Yrant, 6700 —— 2 Eir. 

Kujteberg, Earoline, 40 .; 5525 Belmont Ave, 

Reler, Louis, 45 — 5124 ©. Halfted Str. 

Schroeder, Matbilbe, 8 3. 924 N, Sobhne Ab, 

<htwanebed, Garoline, 80 I.; 3754 Belden Av. 

Zteiner, Bm. 9., 2424 Bilcor Ave, 

Speunemant, Carl, 76 I., Cat Rai. 

<iiiner, red, 26 I3.; 935 N. Mailafolt Abe, 

Zommer, Aulius 9, 38 I., Sinsdale, 

Spels, Anna M,, 234 Florimond Str, 


7,000 


Cim Railway Sf 


127 € 


Seiratsligenfen. 


Folgende Helraidlisenien twurben 
ice des Conmincier!® ausaeltelli* 
denrit Tobnion, Yancs Widen, 20, 
&, Gonlomweli. Lillian Rollos, 27, 22 
Tofeph Dsborst, Marn Genie, 26, 17 
N. 6. Muirbead, ®, E. Corler, 21, 22. 
». €. Brigbt, Donna PB. Fasco, 21, 18 
R. Dillon, Magdalehne Balette, 21, 
zo D’GConner, I 8 Moran, 2 38, 
—5* 


in be 


u, 


i8, 
Stein, 2ucile „Dperleider, 25. 


* Fu He Ban 5 2. 


Pinedeaben, 20,24 


Heiratslizenſen. 
Folgende Heiratslizenſen wurden 
Oſſiee des Counthelerts ausgeitelli: 
Frant Marſil, Tillie Pavel, 23, 20. 
Joſeph Stasſsta, Mae Powers, 21, 18 
George Baumiller, Agnes DeGroot, 34, 
F. Zohlsti, Helen Belarsli, 31, 30. 
G. Maceh, Hulda Dedrekſon, 20, 18 
Joſef Kopp, Thereſa Kraft 
Aifred E. Winterrith, Clara Peters, 53, 41. 
SR Med Dernott, Hagel u. Theis Li 21, 18, 
Kohn Funk, Selena Bier, 39, 33. 
Chris, U. Ipien, Marie Walifhläger, 27, 23. 
3, Nalosfi, Urmie Grupla, 38, 38. 
„ Briesco, Mary Winechio, 30, 28, 
James ®. Copes, Elizabetd Imine, 28, 28, 
=, Ynajtafopoulas, D. SIompbe, 22, 23. 
9. Deinsman, Viola E. Carroll, 21, 23. 
Ss. Engman, Jennie E. Hillmann, 29, 24 


2y, 


in der 


"ictor Bilczol, 
John P. Wood, 


Mary Janikla, 19. 
Hladys N, Eoofe, un; 22, 
‚ran Seitito, Nosnia Froio, 35, 
v, X, Nimon, Eligabelh Heene, 28, 
Ara ®. WSeorge, Nora 5. Trier, 7 
red 3. Hondel, Flerence W. weit 
venrh Gen, Ziepbania Yacydia, 
Names $. Ihornhill, Unna DO. indantit, 
G. E, Yeimanz, Alice Hictey, 30. 
George N. EStcele, Helen DeGrom 
Edward SG, Frabin, Mary N, Steel, 
Nofephp U. Kapoun, Mae Kırf, 23, 23. 
Sohn Bartif, Jofepbine Korbelicz, 26, 
G. H. Runhan, Myiyrtle Herbert, 21, 
William D. Harveyh, Marie Dugger, 
Joſeph Goltz, Rebecca Raffel, 21, 21. 
Frant —8 Thompſon, Haitie M. 
2: 25 
W alter Herzog, Sa M. Willens, 28, 
George P.. Robertfon, Biola Palmer, 
Noiepb Chlams!y, Helen Babra, 24, 
Joſeph G. Schaefer, Mah Smith, 23, 
Frant W. Mack. Marle Edwards, 20, 
B. B. Taſowslh, Katlie Samolik, 31, 
F. E. McecGuire, Mary F. Hayes 
Joſeph KRotb, Julia Wolansfi, 23, 
A, Yeber, Etiie Halenjalgerm, 
Sobn Treppa, Zufan Winandy, 
G. T. Knowles, Elbira Relſon, 2 
John Sisnefſi, Warh Sanfowsfa 
Joſeph Jaeger, Frances Zezabel, 24 
yolcoh stoladatei, Sopbia sieh, 2 
Samcs Ircsuaf, Annie Zus melich, 
J. Solembiowäft, Barbara Owiluf, 
James ®, Riley, Rofe lynn, 27, 18 
%, Eurran jr., Beilie' Cameron, 
Pyman Zione, Sarah Stein, 27, 21. 
9, I. Schnaitman, G. Anderion, 25 
Sohn €. Bailch, Daany Ihompion, : 
veRoY Dakınund, Minnie Eyben, 22, 
3, 3. Submeher. 8. Marlowsfi 
Michael I. Halligan, Mary E, Kane, 
N, K, Berntien, M. Anderion, 44, 5 
Edward X, Hewett, Yrances Bates, 34, 3 
Andrew M. Erbabl, Anny Broup, 42, 23. 
5, Upton, Gertrude E. Kehlenbach, 
20, 


Morris 9, 

3, 
F, LaPointe, Dulcina LaPointe, 44, 44. 
— Tomaſetti, Fannh Becker, 26, 24. 
Weorge R. Biders, Alice L. Hules, 31, 22. 
Henry Gardon, Labvola Robinſon, 22, 21. 
Ruben Weiner, Libby Sax, 22, 22 
W. J. Brown, Myrtle Roſenſtein 
Augnit Bonz, Mary Salräterra, 
6.9. Keinlucht, Selen Konze 
Zoney Morz, Mary Serivatla, 21 
Harry Monin, Bera Zebin, 26, 22. 
IBalter ©, Bagnell, Mabel E.O’Bannon, 28, 2 
9, N. Smith, Mary E. Stomvenell, 28, 23, 
E. 8. Zoutbwell, Marian E, Dean, 22, 
Kohn M. Donodon, Mary U, BidIn, 21, 18 
Sobn D. Nortb, Margaret Monte, 24, 20, 
Racloy Panel, Anna Boslocil, 21, 22. 

McDonald, Margaret Kane, 21, 18, 
€ R. Cameron, J. Hiracmer, 28, 19. 
Rahmond Steogb, Klara Yakharias, 26, 2% 
Owen Braden, Libbie Gallowan, 71, 4 
GE, Kir, Ellen Needbant, 22, 19, 
Ce. Fetier, Aazinnera Beufomalh { 
Arthur G. Hanſen, Lulu Vorthruv, 33,2 
A. B. Garber, Margaret S. Smith, 21, 
Francis R, Jones, Beoraia Willer, | 28 
&. ©. Barler, Florence M. Relfon, . 
Charles Benton, Helen | : 
mM. Hirichleld, ©. Soradomsta, 
Fred B. Schroeder, Mary Irdine 
J. S. Sullibvan, E. J. Leahy, 32, 16. 
Edward Ban Dyle, Luch Emery, 38, 32. 
Garret Boerma, Dinah Weedefield, 56, 87. 
Gharles 5. Gleafon, Hatbrun Grice, 25, 22. 
*3 Diamanp, Unna ernitein, 27, 22, 

‚Menu, IR, McDonald, ” 4. 


Ruine, rs <a — 27,1 16, 


33, 


18. 
19. 
36, 19. 
Carroll, 


18. 
43, 
19. 
21. 
19, 


29, 3 


0, 24. 


|: 
= 1, 
— 


— nn nn nn une 


Ser — — 


Folgende Grundeigentums 

der Höhe von 51000 und barüber 

lich eingetragen 

Armour Abe. 56 3. füdl. bon 53, — 
38 bet 111: — F. Langridge an 'S 
Mitchell, $2300 


Gampbell Nve., 141 %. nördl,' von. ® 63, 

Dftir.,. 30. bei 125: Chicago Zitfe and, 2 
Eo., Zruftee, an NRelpb 8.‘ Kenneah, 

73. 58, Str, Südweſtede Honore, Nordfe., 3 
bei 109, Dttella Dahlberg an Mm 
Seemann, $1650, 

46, Str, 126 %. Ötl, von Wentworih 
Cüdfr., 25 bei 130; Heinrih Franl an a. 
Frant, $2500. 

Honore Str., zwiſchen 64 u. 65. Str, aut 
28 bei 123; —— Edivards an Fra De 
Eridfon u. $3225 

gaflin Str., 5 W. 57. Beitie,, 50 
124; Anrie DO’ Horo an John Bietorig,/ 10 
„2 Na, = a F. = — 

25 be nnie Mic eigel an 9. © 
Semmtill, 2700. u — 

May Sir, Norboitele 80., Weitfr., 43 Bei 1247 7 

ann Xyden an Lambert B. Jobnen u. And, 
0. 

Morgan Barl, Lot 20, * Lots 16 bis 35, 
u. nüördl, 2 Lots 14 u. Block „E“; Agne⸗ 
E. Miller an Earl Viggs, wi 

Elait Str. 118 5 ‚Füpt. bon Weit Enb Abe, 
Oftfr., 30 bei 125: Lilian M, Thompion ar 
Sarah Burns, 86100. 

Coblens Etr., 217 3. weitl. von Leatitt, Cüdfr, 
24 bei 100:  Teofil Kucainsfi :an Andres 
Glonczewsli, 31000. 

Colorado Ave., 288 F. öſtl. von Sacramento, 
Kordweitir., 24 bei 100; 5 


Chas. Ib 
an Annie Staten, $1200. „ — 


Cornelia Str. 245.F. Meftl. don Milmanfee 
— — 25 a 128; As Chmidt 1, 
U, duch M, in an Stanislary PBapciaf 
u. And., 33000. r * 

Cortez Str. 178 F. öſtl, von Spaulding Ave 
Noröfr., 30 bei 131: Sopn Ferrier am Lortie 


ar — nu A, $250 k 
25. Diveriey Ade., 105 % öftl, bon Mchmand 
„grobt, Dorgenfen ar 


Str., Sitdfr., 28 bei 125; 
Ihora Nelfon u. 9., $640 
264 5. Öfft, von Hohne Ave. Rord⸗ 
itont, 24 bei 124: Bohumil Dubsty an Antoır 


W, 18, Str, 
Mechnicky, 84100. 
W. 15. Str. 836F. vſtl. von Waſhtenaw We 
86; John Campbell an 


Südfr., 28.84 bei 
ſebhine Jante, *i8006. 
2347 Sranliort Ctr., Ntordir., 24 bei 100; os 
ſebh Kaminsli an Frant Suitus, $4500. 
von Ridgevahy, Nordir., 
Boscamp an Alfred Nor⸗ 


Grand Nve., 80 5. öftl. 
20 Dei 80: im, 9. 
Kordiweitede Lamon_ Abe,, Südfr., 
Kobt, Earlforn an Simon Hanfon, 


ger, $2650. 
Sowa Cir,, 

34 5._ditl. bon N, 43,, Nordfr., 

124; ©. 9. Hughes an Guitab Janle, 


26 bei 135; 
$2200. 
Kamerling Ave., 
9 bei 
Seabitt Str., 191 $. fübl. bon 22, * 25 
bei 126; Wichael Eilrowsli u. U, an Jofepb 
Veigele, '$473 35. 
” 
Kleine Anzeigen. 
EEE 


— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Borter, 
Berlangt: Starier Junge mit Erfahrung au 
Brot. 4337 N. Weftern Abe. 

Berlangt: 
Mann fein. 
Berlangt: Junge zum SKegelauffegen und ir 
ber Kegelbahn zu arbeiten. 1168 Diberjey 
Parlwah. 


Verlangt: 


50 0 N. Clart Str. 


Politerer, muß guter „Wll-Mround* 
1532 ©, Michigan Abe, 


Mecaniker al3 Bormann, mit etwas 
Kapital beborzugt, Adr.: L 346 Abendpoft, 


" Verlangt: Ein nücterner Mann für Ianitor- 
arbeit in cinem drei Flatgebäude; $10 mos 
natlih und Zimmer; Kordfeite, Adr.: E 530 
Abendpoit. 


__Verlangt: Dritte Hand Väder am Brot, 1029 
Chicago Avenue. 

Verlangt’ 
und Board, 
Verlangt: Ein 
Mann als Janitor. 
Str. und 72, Mbe., 
Berlangt: Erfahrener 
und Ausitattungsgeichäft, 
cago; 


— — — — 


Junge | an Brot und Cafes, Zimmer 

3942 8, Madifon Str. id 

junger, Iediger, lutheriſcher 
Concordia College, Augnita 
Riber doreft, 


Mann im Retail Schul⸗ 
100 Meilen bon &hi- 
muß englifh fpreden, Nacaufragen bei 
Maris, 848 W. Randolph Sir. 


Verlangt: Junger anſtändiger Butcher für 
Landftadt. Zu erfragen bei Hollenbad, Bunte 
fabrif, 67. und Aberdeen Etr. 


Berlangt: Reeb-Arbeiter an Kinderwagen, — 
Garrett Karriage & Gocart Eo,, 1728 Arcade 
Place, nahe Madifon und PBaulina Etr, 


Berlangt: 
School Str. 
Verlangt: 
fabril, 
riſon 


Sofort, ein Raperhanger. 1851 


Junger Mann, erfahre 5 
für. allgemeine Arbeit. - 4331 8 
Str. 


nn 


Har⸗ 


Berlangt: Vnch Agemen für neu elegte 
Prämienbücher; bobe Kommuiffion, a 
nah 3 Ubr ——— Zimmer 842—536 €, 
Clart Er. 


midofr 


Berlangt: Haenten und KRolporteure, $50 wö- 
&entlih leicht verdient; neue importirte Bilder 
vom Kriegsihauplat, -Kaifer Wilhelm, Land- 
ihaften, Dit uf. SKoften Agenten 10c das 
Stüd und aufwärts. Zmilhen 12 und 2 Über 
borzufpreden, Zimmer 209, 231 R. Fifth Abe. 

mido 


Verlangt: Cattler, an Sample Cafes 
beiten; muß Erfahrung im Zufhneiden 
ftetige Arbeit, guter Kohn. 
Leather Caſe Cõo., 116 N. 

Verlangt: Porter und Kumndmann, der aut 


Tifh aufwarten fann, engliich fprehend, Adr.: 
E 538 Abendpoft. 


u ar⸗ 
—* 
Chicago Pluſh 

Franklin Str. 


Berlangt: 


Ci: 1eider für neue und alte Arbeit. 
2848 Van? 


Buren Str. 


Berlangt: Junge an Gates, 462 Weit 29. Er. 


Berlangt: Erſter, 
bereit zur Arbeit 
Verlangt; 
mengeidhäit; 
Broadivad, 


Klaſſe Brotbäder: 
. 4551 Radendivood Abe. 


lommt 


14—16 Sabre alt, für Bus 
in der Kühe wohnen. 2815 
Diverfeh Blod. mido 


Guter Junge an Cales. 4848 ©, 


Junge, 
muß 
nahe 
Berlangt: 
Afhland Ave. 
erlangt: Ein guter Lundhmann. 4 Weit Baız 
. Buren Str. 
Berlangt: Junge Leute zum Verlauf bon Weir 
und Lifören in Privathäufern. Vorzuſprechen 
nifhen 9 und 12 Uhr Donnerstag und 3 
— 1125 Grand be, 24f b.3ma 
Berlangt: Solicttor um VOrders einaubolen 
bon Stafenbier, Samitientundicait. %“. Silber, 
bauli na Straße. dimt 


3 W. 


t gut ausjehende Männer für 
Haus-zu-⸗-Haus Betätigung, erfahrene Männer 
bevorzugt. Zu erfragen zwiihen 3 und 5 Uhr: 
Gbicago Houfebold — Co., Schiff * 
Zimmer 36, 720 W. 12. Straße. 

Berlangt: Sred, Unne, Küchenmann, hole ee 
bei Deuticher Gefellichaft. 


Verlangt: Ein guter Shubmader für Electric 
Repairing. 378 Weftern Abe, Blue 33 


Schuh 
land, I, dimi 


£ Ver! angt: 


Verlangt: QTüchtiger, deutiher, unberbeirates 
ter Grünhausmann, muß Geſchäft verſtehen 
ſtetig ſein. Nur perſönnlich vorzuſprechen. Cal⸗ 
vert Sloral Company, Lale Foreſt, Ill. dmi 
Verlangt: 
rung. 


lege. 


Lediger Gartenarbeiter mit Erfab- 
Melterer Herr bevorzugt. Cinkune: Col» 
Eimburft, Ill. mido 


⁊ 


Junge, muß gründliche Erfahrung 
Topfpflanzen ſowie Hearw“ Bilanzen Da: 
1405 Central Str., "Evaniton, Su  mdimt 
Berlanat: Agenten, $3.00 und mehr bauen 
den Berdienjt garantirt für imbortirte Ariedss, 
Nagb-, patriotiihe, religiöfe etc., Bilder. u 
Rififlo, N. Eilberman, 352 Bleafant u 

St, Paul, Minn. 


Berlangt: 
an 
ben. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Work) 


— Ebepaar, auf Koblenoffice aufziı- 
valfen; Dbelommt dafür 4 Zimmer freis Fraıt 
muB engliich fprehen, Mann Tann arbeiten, Tel; 
Diverjey 3247. 


Berlangt: stinderloies. Ehepaar, Frau muß 
anchen beforgen und waſhen ivnne 
Vferde beſorgen, auch Heizung und ſich 
nißlih machen. $45 den Monat, alles jrei. — 
Schreibt: 5. Lintner Balcry Co., 613 Wislom 
fin Str., Racine, Wis. midofr 


Stellungen fjurhen: Männer und Anaben, 
Anzeiaen unier dieier Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Gefucht: Aelterer deutiher Mann Tucht le 
al3 Stallmann, Borter oder fonitige s 
bitte fchreibt oder fpredt bor: Gotee, 1410 
Gleveland Ave., hinten. 

Gefuct: Junger Mann fucht Stelle al® 
mann oder irgend eine Arbeit. Schul, 

N. Marfhfield Abe. 

Weſucht Junger — — Et 
in Mechanical oder Electrical Sho 
tie und praftiihe Erfahrung. &, Henn, IUiE 
Kord Kehitone Ave. = 

 Gefucht: Junger Mann * t — 
geht auch auf Farm. Schüt,1 

Gefucht: Deutiher Barbier, Tpric 
fucht ftetigen Plag. Adr.: E 51 





enügungs- Wegweiſer. 


Tbeatert. — Reyertoire. 
u ia. — vBurleste. 
ıd Overa HSoute, „on Trial,” 
EeiG. — „Ihe Martiage of Ritto.” 
iditone, „Diplomach.“ 
Br — „Ihe Dumm.” 
4. he New Henrietta.” 
What's Going On?" 
„Rofemarb.“ 
— „Hantı- Banfh.” 
Rn — „ibe Gitl from Rectore." 
. — „Ihe Round-liv, 


boufe. — Jeden Abend und Sonnta g 


ittag Konzert. 


aufepp, 715 Nortb Abe, — Kurt Gos | 


und Ehmitts Orbeiter. 


(Sortiesung von der % @eite,) 


en juchen: Männer und Knaben. 


R umter dieier .ucbrit 1 Cent das W 


ucht: Guter Painter und Paperbanger ſucht 


2619 Seminarv Ave., 2. Slat. 


t: Guter dritte re Bäder (20), 
an Brot und Cafes, 
3319 N. 


Celbitändiaer Schloifer 
ſucht ſtetige Arbeit, 


las "ide. 
ucht: an 
6828 


in 


* Zuverlãſſigert Deutfd der, 
beit ai "Farpenter. Sterner, 
> 2lbenue. 


32, —* Ars 
eland 


14453 Ele 


er GBefuht: Junger Deuticer 
ier, fuht dailende Beihäftigu 
 Sähraubitodarbeiter, R. Müller 
Abe. 
—— ‚22jäbriger Mann, willig zu al 
ae fucht Belhäftigung um irgend ein 
Mohn. Sean! Zoif, 1645 Blue Island Ude. 


 Gefucht: Erfahrener WRorter, 
" Mrbeiter, fucht dauernde 
4110 ®. Grand Ave. 


Gefuht: Junger bewanderter Tinner jucht 
beit. Adr.: E 552 Abendpoit. 


” Gefudt: Selbftändiger 
Rolls fucht Stelle. 523 Abe 


Gefußt: Junger deutiche 
Sperbeiratet, der mit u 2 
Bertraut iit, juht Stel 
Er. 21. Etraßbe. 


Geſucht: Porter fucht 
ie tenden. Zelevbon: 


Gejucht: Bäder, ur 
> 8 und Rolls, ſuch 
Eau: 4826. 


Gefucht: Deutiher Tinner fucht Arbeit, 
m. Teoh Eirabe, Wagıter. 


Gebildeter, erfahrener Sanitor, ift 
turen fehr gut: vertraut, fucht 


ftetiger 
Duwe, 


xter, flinter. 
Beihäftigaung, 


Ri 


Büder 


Adr.: E 523% 


an Arpt 


Mai chinenſchloſſer 
aſchinenrevarat 
Auguſt 


er 
ziehe, 


fa na 


Diver ey 8618. 


E®Berlälfigteit. J. St. 1443 Cleveland Aben 


dimi 


Geſucht: —— öſterreichiſcher B 
Blaiierer, weiber aub Hementarbeit 
Er Bafbing lan, sucht irgend melde 
E 539 Abendpoit. 
- Gefucht: - Dei ıtidher 
E Sabre alt, gebildet ı 
Ürbeit, gute Referenzen, 
Bars Sedgwid Straß 


ft?” 
ee 
28 


cheit. 
J — 


Manı n 


verheiratet, 


jucht Stelle, 


Deuticher Maſchine 


ze alt, verheiratet, ſucht 
, 8. 1716 NR. Campbell 
Gefahr: Gartenarbeiier bittet 
eung. Sri Bauer, 515 ©, 


— Geſucht: Zwei junge De 
- Ärgenb weldye Arbeit. 


Urbeit, Bi 
Ave. 


m 
Madiion Str, 
ıtfche, ehrlich, 
Zelepbonirt: Lincoln 


Gelußt: Eriter Stlaie 
rot und Rolls. ’Rhone 


Seſucht: Junger B 
„ Stellung. Stanz; Bender, 2632 
Didenne. > 


Seſucht: Deutſcher Butcher 
Rande, mit guten Empfeplungen 
CShladten und Rırfitmaden, münicht 

= Stellung, gleihd oder jpäter. ® Si 


#arnchilia 
Budergebilte 


gut 


ft 


nüdterner 
es 
26fb1wE 


Gefuht: Bartender, zuberläffiger 
Geihäftsmann, Erfahrung, ſucht Stellung. 
lepbon: Guperior 3397, 

Gejuct: 


Bartender, 22 Sabre alt, 


Abends Wellington 6326. 


Be 6 Uhr 
utider,. 20jährig, 216 Sgpre 
Fr ——— wedde Beſhẽ nun Berite 
anitor-Arbeil. Gebt auh auf Sam. 
abel, 2314 Weit 12. Er. 
Seſucht: Berheirateier WManır 
Nohtwädhter oder fontt ciwas 
umgeben. diobner, 5800 C., 


Im 
ht 
Fred 
28februw* 


ſucht 


Nlag 


Waſhtenaw Ave. 


Berlaugt: —— 
(Anzeigen unter dieier 


und Yräddien. 
ıbrif 1 


Cent dad WR 


zävden und Fabriten. 


— ————— Frauen um feine Monogramme und 


Buchlaben zu ſtiden, und Frauen, dieunterzer 
echen lönnen. Stetige VIrbeit mäbrend 
2 ganzen Sabres. Guter Lohn. Trouffcau 

632 Lincoln Barliwan. 
Verläuferinnen 
Milffen gute Erfahrung haben und 
engliih Iprehben. Siedd, 535 Weit 
Ede Miohawi Str. 


Berlangt: für 


North Ave 


e Berlangt: Nettes 
BE zung, die Damenic: 
= Warren Mbe., Ede 


Hausarbeit. 
Berlangt: Ein Mädchen bon 
ren, welches Nachts nach Hauſe 
Feiner Familie von 4 eriwa ! 
— derHausarbeit mitzubel fen, or 
= »:oder Eir., 1. Etage. 


ee Berlangt: ‘ Erfahrenes der 
E Mädben für Hausarbeit. Nusıe 
Dallen Blod, 


Berlangt: Mädchen für aewöbnlicesau 


ti 
nd 


ık, 


Sin Heiner Familie. 5006 Frairie 9 


Berlanat: Erfahrenes Mäddıen 
meine et und Koden, 5311 
Sfbe,, . Apartment. 

Berlanat: ana dah en für a 
Stil eingewandertes Deutich 
Stand Boulevard 


J— 


Mädchen für 


Berlangt: Deutic ß 
und engl rd D 


Mub Tohen fünnen 
erfragen: 2415 Indiana Mlbe., Donn 
iben 3 und 5 Uhr Nacm., Lohn nicht 
87 mwödhentlid. 


tag 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
EN Heiner Samilie: „ünter 


MrE 


Berlangt: Aunges Mädchen 


Sausarbeit. 5252 ©, Aſhland 


für 
Ave. Can 


Berlangt: Intel 
— muß ſochen 
eevard. Tel.: Belmont 

Serlangt: Ein deutſches 
3190 Srerel Blod. 

Berlangt: Maãdchen für 
Oalley Boulevard. 


gentes 
Ti Innen. } 
8162 


xt) 


ſucht 
t willens als Junge 
midoft 
eiſernen 
S. Oallehy 


ot und 


7 gen d 
we de Arbeit, übernimmt jede Garantie für die 


ınd erfahren in allgemeiner 
Schwaraz, 
dim 


ni! offer, der aud) 
pinnen und Stahl ausziehen veritcht, 
tie 
dimi 


Beſchũfti⸗ 
dimi 
ſuchen 
1151, 
2mz1w* 


an 
1 


Abendpott. 


+ dimidoft 


ſpricht 
Werl polnifh und engliſch verrichtet auch 

eit, miinfcht ftetigen Pla. Telepbonirt 
mwdımt 


als 
Tann mit Pferden 


bes 


Shop, 


— onn 


Dru Goop; 
deutfh und 


zwi 
böber mie 


Hausarbeit 
c Groß. 
2. Apari. dimido 
allgemeine 
idbitore, 


dimi 


| 
| 


E 


{ 
I 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Bee | 


anauftagen im Koriei Store, 1538 ®, 12, 


Berlanet: Deutihe Frau don 30 Bid 40 
zen, Sanıı ein Kind baben, mm auf der 
Eu arbeiten. 660 Miliwaufee Ar 


ADC, 


2. Flat 


Berlangt: BRänden, 
Simen, 409 Hirih € 


— — 6 — — — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
— Mrs. Sandad, 6356 


Serlangt: Ein dentices ! 
Kemeine Hausarbeit, eim  friich 
ze. f. Mrs, V. I. Hirihl, 5649 

Phone: — Rarl 345. 

Berlangt: Mäder für allgemeine 
beit; zu Haufe ſchlafen. Nachzufragen: 
vuena Abe, 2. Flat, Ehhuelbot. 


— Mädchen für Hausarbeit. 
alle Ivd. 


1421 


Mädchen für Hausarbeit in Meiner 


\ Familie. 118 N Kecler Ave., 1. Floor. 
Er N 5 * 

u Berlangt: Erfabrene® Müädben für 

Te — Köchin fein. 1119 Lunt U 


—— Sofort, deutſche 
— 35 Sabre alt, 
des Haushalt. Frau Beiman, 2603 
„, 3. Sloor, nabe Rodwell, 

oder Beltern Ave. Car. 


erfabrene 


Sabs 


Farm 


dimi 


Sangamon 
dimi 

Dienſtmädchen für all⸗ 

eingewanderte 


dimido 


Hausar⸗ 


ze sars 
im 
Feat, 
zur jelbititändigen re 


Nebmt 
Dimido 


— — — — — — 
Serlanst: Ein Mädchen für allgemeine Haus 


arbeit, das Kinder gern bat. $7, 


R 14 R, 
—— Eir, 


gt: Müdchen für allgemeine Hausarbeit, 
er ohne Hälde, das aud engliih fprict. 


Gus 
modimt 


an Uhr ir BE : —— 
— 1 avlewoo 
modimi 


dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Binzetigen unter Diefer Nubrit. 1 Gent das Wort) 


— 


Sautarbeiı. 

Derlanat: Köchin, mo ziweitesMädcen gebalten 

wird; muß Die NBäfche beforaen. 4802 Bincen- 
nes pe, Televbon: Drerel #716. 
Verlanat: Frau oder Mäddı ven für 
3 bis 4 Stunden den Zaa, 20c die 

3264 Groveland Abe,, 31. Eir, 


Hausarbeit, 
Stunde, 
mido 


u! 
Doc 


Berlangt: Meltere Frau für leihte Hausarbeit, 
2407 Elvbourn Me, 2. Flat. mibdo 
Derlangt: Meltere deuiihe Frau für Haudar- 
beit, 1337 LZarrabee Str., Ede Elybouen’ Mve, 
vlangt: Frau für leißte 
i Zagen ber Woche. 


Ar beit Stunden 
2113 > Lincoln Ave, 


eich e „au: 


an — 
Verlangt: Nadchen für 

Krigbtivood Abe 
Berlangt: Mädchen für al 

5224 ©, Aſhland Abe., 


— 


Sarbeit, 7 


gemeine Hausarbeit. 
Püderei. 

Verlanat: Gutes Mädcen für Hausarbeit ıımd 
im Bäderladen mitzubelfen, 4622 N, Kedzie Ave, 


—— 


Verlanat: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
56174 Midigan Ape., 1. Apt. 

Verlangt: Mädchen für Handarbeit, 
fein wachen. 1238 Winnemac Ave, Dableiden. 
Mädchen 
Potomac 


Berlangt: 
2615 


für al 
Sat. 


emceine Hausarbeit, 
Sipe., R 
dentiche s Mädchen 
t, S6 Dis $8 die Roche 
m Sande 735 toodlam 
Hude 1 mido 

Erf fahr enes 
in kleinem F 
Lohn 36 88 die Woche, 
zufragen Donnerstag: 5221 

1. Apartment. 

Berlangt: 
Houdarbeit. 4750 


n 
ser Hanat: 


Rarf 
»ur 


allgeme 
ei Rerionen; 
Empfehlungen. In» 
Michigan Adenue, 


ny 


tes Madchen 


allgemeir 
Prairie Ave,, 


Yloor, 
mibofr 


Sir für 


Berlangt: Mädcen für allgeme 
1416 ©, Homan Mpenue, Tel 
Berlangt: Mädchen 
beit: 3 in der Familie 
Großmann 020 ; Sur 
i Yädd aen 
Ford de 


ine Sausarbeit, 

Yamndale 9033. 
allgemeine 
er Lob; gutes 
ten Abe 


“ler 
Heim. 


N. Saı 1 


serlangi: Reinliche 
‚ in modernen lat 
verlangt. "Bbone: 


fein tode 
Lincoln 5947 


1, "us eng 


Erfahrenes Müdden fi Igemeine 
muß gute Köchin fein; Tein waſchen 
Ave. ehmt Northweſtern docht abn. 


Berlanat: 
Hausarbcit, 


Erfahrenes 
guter Lob, 


Mm 


T rüdden fir al e emeine 
4501 Midigan UAbe., 


Serlanat: 
Hausarbeit, 
1, Flat. 


Berlanat: Frau, fan Kind über 3 Sabre alt 
baben, zur Mitbilie bei Hausarbeit anf der 
Farm im füdlihen Minnefota, alle Benuemlic: 
leiten, genau wie in der Stadt, G mpfeblungeı. 
5507 & Ib be, Tel.: Graceland 2 


os>1voril We. a8. 2 


Verlangt: Maädd 
Hirſch, 535 Ce ılı 
Verlan at: Zwei 
ür Küchenarbeit. 
. und 72. Abe., 
Berlanat: 
vaſchen, 
Be 


mido 
incHausarbeit 
miBoft 


rn nır allgem 
um et "Ipe, 
deutiche Iutberifhe 
Loncordbia 
Rider 


AN“ db 
College, M — 
Foreit, 


Mädee n für allge meinebaußarbeit, 
Bü geln und Kochen. Veil, 4615 Deacon 
nabe Wilfon Abe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie; Referenzen berlangt. 6014 
Prairie übe. 


Frau 
ımt 


zum 


Store, 


PRüdeben, das das Kocen 
will. Mör.: 


Reinmachen. 2900 NR. 


Derlanat: 


Deitfihe 
teit aurar 


ond 


10m 


eine 
Kedm 


erlernen 


es) 


Sriter #lalie 

Stadt; 

volle 

Adr.: E 

Verlangt: Mädchen 

Sofoxt erfragen. 8. 

Maribiield Ave. 

Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit und 

beim Tag. 4054 Weit MUdams Straße, 


Node 
ſtetige 
Einzelhei 


4 
Grnte3 


für Hausarbeit. 
2Schsmann, 829 uth 


au zZ 
. — 


Crpnr 
Frau 


Verlanat: Mädchen 
Lohn. 30P Dit 54. 
erlangt: Erfabrones 
Deutſche, Oeſterreicherin 
gezogen. 4720 Grand Boul 


r ın lleiner 
etr., 1, Flat 


Familie; auter 


mido 


Siaire M ädhen: 
Srunzöftm bors 


Up 


„Ur 

oder 
evard. 

‚Berlangt?: Mädchen fir Hausarbeit: mu auf 

ein «ind adten; eimiaches toben, 2040 Roscoe | 

iniıpn 

Rind, 


jerlanat: Nompetentes 
eit: muß Rinder baben: 
zuſprechen. 5631 ibian 


fi>h 


Stellenvermittlungs- Yüros. 
(Anzelgeit: ı ter diejer Kubril 2 Cents das Wort 


Serlangt: Mehrere 
Iihe Sausarbeit, 
Straße. 


aute W Yübehen für ae vöhn- . 
Schirmer, 1553 Xarrabee 
midoft 

Deutſch⸗· ungariſches Bermittungẽ· Buro ber» 
angt: Mädben für Saudarbeit, für Hotel und 
heitaurant, 452 North Ave, Zunzimt& 
Deutſch ungariſq 
Mädcen für Haug 
1624 E.Halited St. 


Mrs, 


25 Bermittilungsbüro beri 
rbeit, für Hotel, Reftanrants, 
Herridhaften bitte voripredein. 
22fb,mobimi, Imt 
Bermittluna? Büro 
teftaurani 
coin 


den. 
Abe, 


üffen 

urean, 

Das Germa: via Stel lendermitilungsBüro, 751 

North Urt Ede Halited Str., 1. ee —— 
utiche Mädden für allgemeine 
zridn bäuiern, aub Kößbinnen, 


Hausarbeit in 
Ad äweite "Mädihe on 
und Kındermädden; die bödliten Löhne. 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäddıen. 


(Anzeigen unter dieler Rubril 1 Cent das 


gtartı 


ıt ;® ern 
uii-amieril, 57 
—J——— 
der u 


iocen, 15 
Sarbeit, in 
4029 Iubdiana 


Sabre 
E Buderla 
oder bei ide. 


Drerei 


Geſucht: 


—S Madchen ſucht 
Hausarbeit, lann waſchen und bügeln 
ſelbſt vorzuſprechen. 1500 N. Aſhland 

Geſucht: Zwei deutſch 
Stelle im NReſtaurant, 
Sangamon tr. 

Geſucht: Deutſe agariſches Maädchen 

für allaemeine Hausarbeit, 
‚mweicen und bügeln, 1741 


ungariihbeMä doen ſuchen 
haben Eriabrung, 505 € 
dimido 


lud 
fann Felbit in 


Srftin $ 2 


dir 

Mädchen ſucht 

Bitte vorauiprehen: 1455 
binten, Dim 
udt: Kleidermacherin möchte gerne noch 
teue Plätze haben. Telephon: Drexel 2038 
Inn. dimi 


Privatbau 
ei 1. 


*lat, 


Seft acht: Wittive mit Kind, 14 Nabre alt 
Sausbaltitelle; bat eiaene Möbel, M, 
157 Weit Str., Bafentent 

Sefuct: 
Gelegendeit 
Lavern, 

Geſucht: Frau 
ren, liebedvolles 
f&eut Teine 
Garb, Ind, 


m— 


ſucht 
Lavern, 
dimi 


>» 
* 


Suche Stelle für Hausarbelt, wo ich 
habe, das — erlernen. A. 
Neit 26, © dimi 
Ainde von 5 Jab 

ucht ſtetige Arbeit, 
“dreffe 1605 Delewar 

Marfel, dimi 

cht Waſchplũtze. 2048 

modimi 

ſucht Wäſche und 
zu nehmen. Tel. It⸗ 
modimi 


Geſucht: Mädchen, welches engnſo ſpricht und 
—— ſugt Stelle des Rachmutaas von 1 Uhr 
ur Bedienung des Telephons, oder irgend» 

nei Arbeit. 3706 N. Kiaremont Ave. 1. Klar, 
Aelepbon: n bysE — 


au 


mit einem 
MNädhen, 
Arbeit. 
Katb 


Geſucht: 


Deutſche Frau ſu 
Talbburne 


pe., 2, Nlat. 

Gefudt: Deutihe Frau 
Spigengardinen ins Haus 
ping 3744. 


| 
| 
u 
2 


i tag und 


| 


| 
| 


&ibendpoft, Chicago, Mittwom, ven 3. März 1915. 


Stellungen fnden: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter „.efer Rubril 1 Gent Pas Wort.) 
Geſfucht: ſuct Waihpläge für Sams 


nimmt aus Wäfdhe in’dhaus, 
Hoffmann, 


Fran 
NRontag, 


1829 Howe Eir., 


Gefuht: Fran Andht @telle für Sausarbeit od, 
au zum Reinmaden. 1753 Hublon Ape., aivei- 
tes flat, Telepbon: Lincoln 8882. —it 

Geluht: Haudbälterin fucht Etelle bei Wittwe 
mit Stindern, 1925 N, Halfte Str., 1. flat. 
— —— 

Geiuht: Gebildete ältere Fran bwüniht Stelle 
als SHausbälterin in Tleiner Familie oder bei 
einzelner Berfon. Vittner, 1905 Byron Er, 
 Seiuht: Witwe ohne Anbang Imdht Eitelle aid 

bälterin bei anitändigen Herrn: bat aud 

e zu Stindern: fichbt mebr auf a Heim 
boben Zobn, 1661 NR. SHalfied ir. 

ucht: Deutſch ungariſches 

für. Sa tuSarbeit; 

usarbeit berzidten. 

Telephon: Diverieb 


les 


Näden fucht 
farn foden und alle 
Rtordieite, 2698 Marb 
Sit, as4r 


Geiußt: Dentibes Müddbe 
Iorn englif ſprechen. Schopf. 


ſucht Hausarbei 
1340 Mebiter Yiv, 


Iutberifhes 
Hausarbeit; 


Geſucht: Anſtändiges deutſches 
Madchen wünſcht gue; Seim für 
beaniprudt geringen Lobn, da jie ibre Mutter 
miinchmen will, die auch etma3 mitbelfen Tamm. 
Wir find mit einem geräumigen E&lafsimmer 
anirieden Dabe die beiten Empfehlungen 
Brieie Did Camstaa an M U 60 Abendpoit, 


— 


deutſche Frau ſucht Stelle e 
lann auch ſochen; zu Haule ſchla 
N vu Str. 


Eine 
ausarbeit; 
1846 


Saldhpluke. 
oben, 


Richter 


Frau Tucht 
<ir 


Geſucht: Ae tere Frau fucht itetine Hausarbeit, 
zubaufe Icdhlafen, 654 Bladbawf Straße, 

Geſucht: Deutſches 
allgemeine Hausarbeit. 

Geiuct: Deutſches 
im Ealoon, 1244 ©, 

Gefucht: Kindermäbdhen fu dt Ste 
Hausarbeit, Tann waiden. Ihereia 
Slournoh Etr, 

Geſucht: Tüchtiges Mädchen I 
cllaemeine Sausarbeit, lann waſche 
in der Küche ubelien in feiner 
Dilte jelber bor eben, 1915 ®, Erie 
Kadaen ſucht 

1,04 


ſucht ü 
mu Emeri on e©ı T. 
Mäddıen funcht — — 
Saſbienan v Abe. mid 


Mädchen 
2117 


ut etwas 


ei, 


Familie, 
Sirahe, 
tur 

Abe. 


zielie 
Sausarbeit; Ipeltern 


MiE Sehler, 


xobn 34. 


und 


unss Sera furcht 
‚sunge ‚sera Yu 


Mrs. Link, 6024 
Geſucht; Deutſche Frau 
und Sausteinigungsſtellen. 
Sid Mbe., binten, unten 
Gcefuht: Sunaes Mädchen n fuch 
nemeine Hausarbeit, 160 W, 
Euperior 7 Mrs, En ael. 
eſna Mädchen fuht Stelle 
itte perſönlich vorzuſprechen. 
hinten, ober 


enucche 


Geſucht: —A 9 
Reinmachplaͤne. 


‚rügel: 
Sultine © 
fubt Raid 

Stabenberger, 


Bügel 

213 

; Stelle für all» 

Dat Etr, Zelepbon: 

mido 

ir Sausarl Jeit 

* 2838 Eouthport 

Abe 
Frau ſucht Waſc 

1651 Orchar 


Loris, 


Rerlangt: Aunge deutidb-ungariiche 
Gtelle für allgemeine Sausarbeit; 
und baden. Bitie vorzuſprechen 
lia -Str., unten. 

Geſucht: 

Hausarbeit: 
Meicoie Str 


Gefuht: Allei niteber ide 
Haushalterin, wo die 
Abe., 1. Flat, hinten. 

Geſucht: Aelteres deutſches 
für allgemeine Sausarbeit; 
todhen; vperſonlich vorzuſp 
Weſt 260. Er 


—*8 


Frau ſucht 
lann lochen 


1756 Cor ‚ner 


Mäddien Sucht Etelle für allaemeine 
en englifi$ und beutig. 1520 
9 x at. 


Frau fucht Stelle als 
Srau feblt, 3044 Racine 


Mädchen fucdt Stelle 
lann felbft itändie 
wchen. Mramner, 471 


Griabrene Rdıhin ıht Gtelie für 
teftauvanslüche zel.: Zincoir 


Geiuc 


dchen ſucht 
tigung: ift Tinderlieb; Fein 


hon GEnglewood 2745. 


res Dculies 


utiche dd n fudht Stelle, lann 
ſorat J die Wüldbe, Bitte vor 
er Voftlarte au jhiden 1429 Auftin 


udi: 2% 
aut foden, | 
ſprechen od 


Ge 
Au 


Geſucht: 
gute Ködin 
Yand. 2037 


6 ine 
und 
FR 


fleibige Fran münfät Stelle, 
Sausbälterin; gebt außd aufs 
Scoe Str, mido 


u — — 


Geiuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, 
454 Weit 24. Place, Zelepbon: Calumet 963. 
mibe 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Aingeig en enter bieier Mubril 1 Een: bas Wort.) 
——— 


nitor; 
rabee € r, 


t: Runges Ebepanr ut Stelle als Aus 
bai Erfahrung, Veter Zillih, 1415 Lan» 


— —— — — 


Geſucht: 


6 * „Nacht Stellung; Frau erſter 
J in ausaedienter Nu 


=. Narlov ide, 


4 
ın 

u 

8 


— 


Anzeigen unter dieſer Rubril 


2 Cents das Wort) 


Stottern 
Schnell und nachheltig beſeitigt 
Meibode, bie fid weltweite Anertennung und 
Burdigung errungen hat. Zufriedenheit garan⸗ 
tirt, Schreibt oder telepbonirt Babaih 7345. 


Ehicago Shool for Etammererdß 
1228 McEormid Building, 
832 South Michigan Abenue. 


mitteilt neuer 


4ibimt& 

North Shore Automobilfgule 
ridtet neue Stiallen ein tim Tag: und Yıbendb- 
lurien,. Spezielle Ubendturfe Dieteniaen, Die 
während ” e& beichüfti iird, an Montaa 


ui „wis 
Abe Zaglur‘ $ 
sn 


Gracelamd 


ringewanbertie 
N ine Borau 
ie Stoebnie. 
ſaſon nim 


einzige deutide Automo obilfhule in der 
Diele Nahfragen für deutihe Cbauffe 
un Rev ae ute, Leichte Sablungen, Zag- und 

Abendrlaffe. Ehicano School of Motoring, 2019 
—2021 © 2Up*X 


——————— GER 


Geld auf Möbel n. f. w. 


nter dieler Rubrif : 2 6 das Mori) 


e Epradunt — für 
tbodbe Kreil mäbig. 


Yasalle tt 


zii, 


Leite Wie 
zablung. 12 


* 
I “ls 


vi 
Gtadt ıre 


Raflin Str, 


(!Ima igen ıtı ent 


„i> 
b aben w 
umd 

nate 


br 
Miard 
öl MI 


ollt 
Wagen eic, 
Zeit aum 
Abzahlen. 
rt be sablen Eure Sdhuldben, 
fonnt das GWelb fotori baben und nad 
lieven aurüdzanl en in moi nentlie m oder m 
lihen Raten. Spredt fchreibt ober tel e 
nirt Randoipb 3075, #ragi na Me. Spiber. 
Standard Ercedbit Coutpanb, 
Bimuter 702 Hartford Bldg. $S S. Dearborn 
»d3* * 
Shbr Gelb gebrauden? 
$100 in einiaen Stunden. stommı 
nah der Weitjeite, wenn Abr leiben Wollt 
auf Eure bel oder Piano, es Hit bedeutend 
bill iger — Stollen find nur baib fo groß, als 
die Domm-Tor npanies bereiänen. Stleine 
monatliche Abzah gen. ebriide Ace 
ndlu Keine chrbare Zerlon wird ab- 
gewielen, Weld erbalten au baben 
sbtcaao 2oan &o,, Augquit Silser, 
Bimmer 207, MibEid bant Bide., 2, 
Madiſon und & Strabe, 


Ihr Ne, 


or 


— — - 


Konnt 
sı0o bis 


alſted 


Niedrige 


Raten für Möbel mund PBiano-Dar 
leben, $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monati, 
s75 für $2 monat. $100 fir 82.25 monatl, @eld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Undere offerizen. Zelephon: Gentral 5495, 
Mutual Securitb Eo, (E, Fred Seller, Mar.) 
143 NR, Dearborn Etr., Ede Randolpb, Dim it, 

ımp* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Cents das Wort ) 


FredBlotke, deutſcher —EE— 
Alle Rechtsſachen prompt beſorat. Prafti 
sirt in allen Gr" sten. Rat frei. 127 M. 

Dearborn Str., Zimmer 1444. ‚DE 


Albert a, Kraft, Redisanmwalt 
Rroselfe in allen @erichisböfen gefübrı, Wille 
Vchisgelbäfte beitens beiorgt, Erbihbaften ein. 
rezogen. Anfiprüde überall ae Löhne 
heil Zollekfirt. Mbitrafte eramiuirt, Belte Em- 
pichlungen, 520 Sarris Truſt Bde. Tap*E 

Hausbefiger! Schlechte 
alle Unfoiten nur 38.00. €, Oswald, 555 Rorib 
Ype,, Ede Larrabee Str. Pitte Abends ober 
Sonntag Morgens borzufpreden. 22ag*Z 


Mieter berausgelet t; 


Geſchaftseinrichtungen. Maſchinerie uſw. 
F Inzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Cents das Dort) 


zu perfaufen: Baserciausttattung. 
fragen 1400 ®eft 51, 


Nachzu 

mido 
Kaufe Caſh Regiiter und Ecnle. Adr.: E 
bendpoft. 


31 


Bu verlaufen: 4 in Fabrik gebrauchte eleltri⸗ 
ide WBafbmalihinen; regulärer Preis $85, Ipe- 
sieller Berfaufspreis $49.75 baar. Raſcinen go⸗ 
rantirt, to ut wie neu, Zur Anfigt 26 DI Mon» 
ze Sir, ' : Monroe 4003, Arlbiwä 


| alt und geſund. 


Möbel, Sansgeräte u. I. w. 
(Anzeigen ui unter diefer Rubrif 2 Gens das Wort) 


Ausvertauf von Möbeln, Samples. 

ir müllen diefe Wode $10,000 mert bon 
Sample Möbel berlaufen und eriparen jedem 
Käufer 50 Prozent. Bum Beifpiel: 
Große Meſſing Betten zu 
Springas die beſten...... 
Filz ⸗Miraßen... 
Barlor Sets in Leder. — 
Morris Suble mit Ledet 
und hunderte bon anderen Gtüden. Kommt und 
febt. 510 © WERRTS Ude _ 

12jant* 


pallenb für 


Yde 


intialon 


2 


Ganze Einrihtu 
3145 


„u berfanfen: 
Chneiberin. Ehrlich, 


na, 
Sceminary 


u verlaufen: Süchenfabinet 
Siinderbeit, Lcbercoud, Rugs e 
Avenne. 

Großer Bargain! 5110 ParlorſSuit. Mabagoni, 
eich Leber, 535. 2612 3, BDivifion Eir, 


28161wX 


Kleiderforant, 
ic, 2720 Xincol 
modimi 


Pianss, 08, mufitaliiche Initeumente, 
(Ainzeigen unier Dieler Aubrit 2 Gents das Wort) 


Euer Biauo 
umararbeitet in ein 88 Noten 
BSlapnder Biano für 17, 
Leidte Bablungen 
initalliren uniere „®! aber *iction* 
iren datür, dab Euer Jnfteument in fe 
eile Darumter leidet und jo qui wie b 
mit ber Sand aeipielt. werben faun. 
om wir irgend ein hoter 
in ein 85 Noten Blaber ein, 
nonſtrationen wmalich zwiſchen 
br kadattiltiagns 
be Sonoruß 
Dimmer 606, 17 
nabe Madilon Str. 


10 


Eompanb (inf.), 
Nord Yabaib Ave 
cel.: Central 


345 Viano; ſehr guter 


1956 


laufen 5400 
Larrabee Sir. 
Deutſche Records für alle 
25 Weſt Lale Sit. nabe 
Beiler & Sons, 
Kauft Eure Pianos 
alle Berfaufäprofite. 
"laber und Ilprigbt, 
ielepbon: Lam 


Maſchinen. Wons. 
State. 1anæ⸗ 


Biano- Fabrt itanten. 

direft don uns und ſpart 

Meiier & Sons Grand 
Hedzie Ude, und 21, Str. 
ndale 9522, 141w*X 
Rianos u. BlapnerPianos: erb, 180, 
it von Horner Fiano Go. 549 Kortb Ave, 


13ag*X 


Zboningers 
berfauf 


Perde, Wagen, Hımde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dicler Ru beit 2 2 Gentd dad ort) 


> a 


8295 für 
fbann, 4 und 6 
vle Gran @elpann. 


2000 Ei 
aub 3200 
Madiion Eir, 


ſeines 


Nabre 


ftarles 
ılt, 
2451 


Bad Ge · 
Pid, Day 


do 


830 Taufen ı 
gen, Harneb. 


00 Bid, Nrbeititute, 
2500 Diadiion 


Erprebiwas 
Str, Dinten, 


825 Tauft autes Arbeitöpierd; 
85 fauft feinen Bonby, ftadigewobnt, 4 Sabre 
27 Honter ir, 


Buies 


Probe acwülnt; 


Pſerd und Bager 


Abe 


‚u derlauf 
Yibland 


fauien Grocerbivagen, 
Francisco be, 


5,0 
ei ‘ „. 


845 Tür fchnelles 
Derimer, 724 N, 
4208. 


1200 ®id, Exrprei 
Beſtern Ae. el: 


dimido 


— faufen junges 1400. ur Pferd: 805 für 
1150 ®id, Bab Stute, 2255 Ebicago QUve., oben. 
bimido 


Verlanat: Dahbsbund, E 508 Abendpoit, 


Pferde, 
billig. 4059 ©, 


Zu berlaufen: 2 


Garriage 
fire; 


PBaulina Eir, 


und Ga 


2s5ichime 


armer verfauft 
Mähren, 3 
armer 


rankbeit 
und fd 
Vale 


wegen 
Farmerwagen 


Stall, 731 Beit 


Mc it 


Billard und Bodet Tiicdhe. 

(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eanis das Bo 
Bu berfauien: Billard-Tiidbe, vollitändia 

Garom ober Bodet, mit vollltüundigem Yubeb 
$115; gebraußte Ziide zu berabgeiepten Brei» 
fen; leihte Bablungen,. Wir dvermielen XTijche 
mit dem Bribilegium, die Miete bom Staufpreis 
abzuziehen. Bigarreniaden-Kinrihlungen eine 
Cpestalität. be _ Brunswid.BallsGollender 
&o. 623-629 &, Babafh Uve, bian*z 


— 


Kaufs- und Berfaufsangebate, 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eis. das Wort ) 


ur gefälligen Peastung! — Ru pertaufen: 

öne, gute, getragene mwollene Frũubiahrs· An⸗ 
— —E Männer und Burichen, bon ben eriten, 
einiten Serriaften, fo gut wie neu, nur ein 
flein wenig benugt, in allen Barden und Größen, 
bon 83 bis $5, Einzelne Eoats, Hi Ten, . Siten, 
Uebergieber, alles billig „abz ugeben Aſches 
Geſchãft onniags bis üb: tat mitt 
öffnet 5017 2, Halſfted * Schacht, —* 


Zbattenbaum, 1820 


und Andere x 
Yadungen 
bie folort 


Ä 


ir ya I u 
ia bon abgebrochenen Witt 
entfernt werden miünien, Preiie 
aufwärts per Yadung. Kommt 5 
en und beriudt e3 mit einer Kadbung:; eben» 
falis gebraudied Bauholz und galvanitiries 
ın Roofing. Seo, W J„ennings, Siaie und 
Sir, und Wentw ortb und &5, Etr 


ic 


F 
—Amz 


Finanzielles. 
(unzeigen unter dieier Rubrif 2 Cents das Wo zt) 


leiben geſucht: 82500 auf erite SHbpotbel 
ordieitte Brid-Werchaflenrunbeiaentiu: 
bon Bribatleuten, Mdr.: E 583 


nıdof 


3u 
aut 


>). traemer & oDpun, 


a vnile wile Jul 


sitase, < 
* 8 —— 


aus Bun 


au $rundeigeniu 
und geringen AIlmnfolten. 
erite Hbpotbefen und Bonds mit Garantie 
Bolizen zu berfaufen Zup, momila* 
Bedienung 
Eud an 
ler, 2001 


m zu 
rigen Zinfer 
8 


Fur zuver la ſigſte in Supothefen- 
Ingel nbeilen wendet 
Diden & Schep 


Lan Abe. 


1iE 


tence 


2108 


ss dis 8 2000 zu derieiden auf verbeff rtes 
Srundeigentı 
Stan. Bed, 3054 N, Robeh Eir 
2016*% 


Brivataelber anf zweite Supotbelen zu 
verieiben, auf verbeilertes Grunbdeigen: 
tum: deichte — mßige Raten. 
FJ. Plotte. 127 R. Dearborn Str. Zim 
mer 1444. Uotæ⸗ 


auf d 
Sul 


1 


GSeihä 


n Platze. 
neitier bon 


} ulern, Xüden, Flatg 
elern Geld, Pläne unb Woranichläge 
bauen fomplei. eine Extras, Hicard 
Bondb& Go, 25 R, Dearborn Sir, 

n 2004” X 


verlaufen: Weite 
ı bon $500 


erite 6% Shpotbelen in 
aufwärts; reine WBapiere, 
Dearborn Eir., 7, Blur. 
Ede Xarrabee Str. 
2210*X% 


Dan! & Zruil 


ındeigentum 


in 


W“ 


belie 
rund 
Elarf uud 


Randolpb 


Darieben auf Grumbeigentum, 
titellen, Baubarieben eine 
vriige Sedienu 8.0 S 


"Bbo ne: Randoiph 300. 76 ©. 


Zant 
zag! 


* uns, was Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Eud, 


was e8 foftei, obne irgenbweibe Ber» 
gütung. Darieben und Pläne, obne Kommlifion., 
Sir bauen erita warme Gebäude: 17-jährige 
Erfabrung, Alliion Contracting Co, Ammer 
04, 109 Dearborn Straße. 20d4*X 


En 


ar 
“I, 


Aerztliches. 


Enscise unter dieſer Rubrit 3 Cemts das Wort) 
Dr. Beißz, erfahrener, veritrauliher Arzt, 
bebandelt alle Srauenfranfbeiten, leitet Hch» 
auımenf&ule, Staatsegamen-Borbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milmwaufee “be,, vier 
Züren fübl,. von Divilion. Zel.: Monroe 94, 


23jl*t 
ſpricht 


Mapdilı Int 
19fb2wX 


Dr. Thomas, Speziallit für Damen; 
beutih; Stonjultation frei. 1510 Weit 
Eitabe, Spredliunden 9 Bis 7. 


_ Br, Hafencleder, 1443 ®. 
Zvezialilt für rauen, beite 
Kige Preife, Aonfultation frei, 


Madilon Etr., 
Bebandlung. Mäs 
Etunden 9 bis 7. 

ims,im,eod 


stneipp Kur obne Medizin, obne 
Buch frei. 20—22 ©, State Eırake, 
4of, momidoſa ° 


Biarrer 
Meſſer. 


Kranfe, ivelde die Wabrbeit über ihren Bus 
ftand willen wollen, erbalten genaue äraztlicbe 
Unterfubung nebit Blut» und Urin» Yinalbie 
irei. 98 Center Eir., 2, #loor, 26fb1imt 


Dr Front, deutfcher Arzt, früber Aſſinem 
der Wiener Umiverfität, behandelt gewiſſenbaſit 
alle Aranibeiten. 1164 eee e 
Abends 5—D, 


Divition ir, Sorm, 10—12, 
1ap'& 


Bu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Ei6. das Bor.) 


6 fhöne belle Rimmer, Surnace oder Dfen, 
$20. 2036 Bilfell Eir. mifafon 


Zu vermieten: 4 belle, faubere Zimmer, 1815 
Bilfell Straße, 


Zu bermieten: 3 Bimmer Flat, mit Bad, 39.50, 
1053 Dabton Str. Nahaufragen Wlat 2, 


Su vermieten: 6 Zimmer, Ede, eingerichtet für 
Bi. © 25: deutſche Nachbarſchaft. 1583 Weſt 
1, Strake 


u dermic en: 
bes Licht. 


sl 


5 Zimmer Flat, Bad, Gas, eier» 
19553 Roscoe * —fa 


Bu vermieten: 2., 2. und 4, Stodwert 
des „WAbenbpoit”-Gebäudes, 223—225 
DW, Waibingion Str; aros, heil und Inf- 
tig: Dampfbeisung. Mäberes heim Ge— 
ihäftsführer der „.1benbpoit“, 223—225 
wu zaſhinaton S = 'rade, 17in*z 


dermieten: 7 belle reine $20. 4 

Schlafzimmer. 2018 5 Sremont Eir. dimt 

bermieten: $18, — große belle Bimmer 

X 9 " el © 

Bad. 1058 N, Rodwell Eir. 
1027,28 mi? 


immer, 


mit 


ap 
rd, 


1025 Moban 


22023 Halſted 


t bermieten: 
friib belorirt$18, 
mer, bier Bettzimmer, 


Str., 6 Simmer, 
Str., 7 Sim 
205fbiwX 


Zimmer und — 
unter dleſer NRubrik 2 Cent 


Co tan 
“inzeigen 


stüche, 


_ Berlanat: Roomersd, 2 

Howe Ztr. Telepbon. 

Zu bermieten: Möblirte 

r Ste, Sochbabnitation. 
Biſſell Str. 1. 


‚be ur * len: 
ine 


utiche 


nabe Gens 
wochentlich. — 


Ier, 
$1.2: 
Flat. 


Großzes beller 


andern Roomer 


From⸗ 
Hudſon 


varmes 
1643 
Mipenue. 
—* 
Antiandiger 
obne Board, 


Mann findet gutes 
2110 Biſſell 


Heim, mtit oder 


arose Frontaimmer 


jebr billig, alle Bei 
j 50 die Woe 


Zu vermieten 
für leicht e 9a 


tichte 


ısial, 


blirtes Sch 
! r, fie zwei Freunde Freundinnen 
palfend; mit oder obne Board; bei fleiner deut 


Iber Familie, 3. Deder, 1024 Howe Etr., nabe 
miſa 


Nneumt 


Center. 


Bu vermieten: Un ein oder 
fchön „möblirte3 Dimmer, mit 
au mößigem Preile, 3338 R 

Roomers berlangt, ‚stontzimmer, $1 
1606 SHalited Stt., Ede Nortb Ave. Frau 


Ein ihönes Srontaimmer an 
Herren bei amwei deutichen Leuten, 
Str., 3. Floor. dimi 


zwei Damen, ein 
Küchenbenußung, 
Hamilton Ave. 


und 82. 
gult. 


Zu vermieten: 
ein I zwei 
163 Weſt 10, 


ır 4 z F 
le, reine zimmer an Deuiſche und 
Ungarn, $1.25 wödentlid Divilion Str., 
ewiſchen Yarrabee und Saliled Zung limit 
Frontziınmer an Frau, 
Maribfield Avenue, 
e Bimmer; $1.50 nd 
Eir. din 
Su dermieten: Shöncd Frontzimmer, zwei 
Sseeunde, $2, bei anfiändiger Hrau, 1829 Welt 
Euperior momt 


Boazders beriangt, 1342 Bolftam Str,, oben 


- Ru bermielen: Sauberes, warmes 
| billig, % Dlod bom Part. 1847 Bincoin 
216b1* 


Vermiete be 


teten: 

ug ung. 
bermieten: Einzeln 
1323 Sacalie 


u bermi Leeres 


gi le 


1625 


X, 


82. 


ir. 


miuer, 


Abe 


3n mieten gefucht. 
(Anzeigen ıaınter diefer Hubrif 2 Cents 


z das R 3ort) 


em GEbevaar, ein n 
lat, Nordieite bevorzugt; Of 
angabe unter der Ad Goe 
tchard Sr. 

mieten ariuht: Eine Farm, 15 Ader oder 
in der Näbe von Chicago. Maibs, Egler, 
Grand Apde., Ebicago, 


tnderloi 


ti preis 
245 £ 
22 O 


m 


Hu mieten geludt: 
oben; Miete pünktlich 
Frau, Frau Hartleim, 


Smei fonnige Zimmer, 
besabli; alleinitebende 
714 3 Norib be, 


De 5 


Privatfami⸗ 
„802 9 bendp« ft, 


Berlangb: HZirinter 
Ste für ältere Dame, 


Board in 
st. 


und 
Ndr,: 
—— — * — 

Bu mieten geſuctt; nftändiges ARüdehe n fucht 
Bimmer und Board mit Mälche bei Älterer Frau 
oder Lleiner Familie, nahe Soutbport, Lincoln 
oder Belmoni Üde, Nintworien erbeten unter 
E 5% Wbenbdpoit. midn 


Meat Marlet in 


Su mieten aelırak: 


529 Wbenbpoit, 


Grocern. 
6 


dimi 


— — — — — —— — — — 


Berfönlihes. 


länzeigen unter dreier Kubrıl 2 


Cents das Wort) 


JZahren, welche ter 
ein, dem Deutſchen Unterſtürungs 
ſchließen wollen, ſind gebeten der 
Berſammlung in Cbas. NHichter’s Halle, 2100 
Belmont, Ede Hobme. be, am Sonntag, den 
März, Rachmilta j Ubr beiauwohnen. Der 
Bund bezahlt —— ngeld bon $4 bi3 $10 per 
he und $40 Bis $1000 G©terbegeld. Der 
Ge Bund ift die einzige Geiellihaft, melde 
Mitaliedern bie einaesahlien Beiträge mit 
Binien nad 10 Jahren aurüdzabli. Am 
Conntag tit die Aufnahme frei, Na der Ber 

fammluna Zanafränaden bei freiem Gintriit 
mife 


ribatG&e ihäfts3mann fau 
der 1*— Iheine und aablı me 
Ile Geihbäfte vern 
Rergeubdet 
tler, jondern 
1117 Maionic mple. wib 
poit ?376,1mi X 
— 
bill gen yhisty, bei ragt Euren 
hechfel oder Geldanweilung, 
bisfp gemact in Omensbor 
t echt; derihidt in einfacher 
schlt. E. E. Weadlen, 
Str, Chicago; ctablirt 35 Jabre 
1075, 1mtX 
die Leiden» 
m. Hartmann und Sa, 
Pis auf Weiteres wird 
Geihäft in 2503 North 
bon Min 7133. 


wrauen ım zu 


fi dem aröktı 


ee bon 15 bis 5 
ı deutlichen Der» 
Aund atı= 
Agttattons» 


6% 


feinen 
Ihidt $ 
für eine Gallone ? 
tb.; garantirı ab! 
Nor, Erprebfloiten be 

N, Elarl 


stauı! 
Arat; 


Befehl vurde 


iinao 
sage 


ent wer nt berichentt I 
n ı Slufladcı 


Telephon: 


Baverhanging tting, Cal» 
garantirt 
2Delmont 


bal 
Arnold 
9 4, 

nifrfor 


beite Arbeit 


beinabe wicder jung ge: 
ı Jube und Zub—⸗ 
Fiſth Abenne, 


ungl udliche 
obe Operation vor fich, 
Damen und Herren 
März erbeten unter 


bat Tleines 

um Hilfe, 
2ldr.! 
inobimt 


Rottfedern: 


Ilmacbten, 
der 
Balbingt 
bawf Zitr 
Solmifriomo 


laſſig 


fertigt an Fr 
dimido 
Nachdem re fehl geſdiagen baben, probtrt 
Dre Nor —J a n & Smith für Hübneraugen, 
einacwacdhf, Nägel etc, 115 ©, Dearburn, 3. 704 
Omsimk 

garantirt. 
mmer 6. lm 


Steinbauier, 


Sc nah Europa 
Yarrabee zit, 


Fühel ©re tal 


dſendungen E 


124 


H. 

110% 

Redien! ug 1 - = 

t Jabella 

271b1w8 

vumboldt 4590 
25b1w 


Zementar⸗ 


J 


51 Rianoitimmen $1,. Phone 


Plaiter 


Uebernchme Carpenter 
beiten au mähiaen Breifen, U. Heb, 1744 W 
bawtf Str, Zelepbon: Diverieh 3116. 25b1wæe 

Schreiben Sie heute nad meinem Ber; ‚eiöniß 
bon Erfindungen, die jebr in Nadfrage jind. 
H. AR Sanders, 116 3. Ban Buren ©t., Ebicago, 

2Tja*X 
— — — — — — — 
ns 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 8 Ceuts das Wort, 
aber feine Anzeige unier einem Dollar.) 


Ds 


deira tsgeſuch. 
Jahre alt, ſtrebſamer 


Alleinſtehender Wittwer, 54 
Geihäflismann, mit eige 
nem Geihäfte, fucht die _Belanntihaft _ einer 

Sittwe bon 45 bis 50 Jabren, oder Älteren 
Danıe mit ettvad Baarbermögen, aived3 Heirat. 

Abendpoft. 

Heiratögelud. Intelligenter, durdans 5 
in den beiten Sabren lebender Mann, mit 
tem Beruf und anfehnlihen Eıivezait en, 2 

bäuslih erzogenem 


te mit jüngerem, netiem ımd 
Pr. — zat 


(Imtberiihem) en 
belannt werden, dr. 


Geidjäftsgelegenheit" 
Anzeigen unter ——— 2 Cents das Wort.) 


Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ficheres 
Einkommen; ebrlihe Behandlung garantirt, 
55 Bimmer; Ginnabme $550 monatlid; gute 
Lage; babe e3 8 Jahre; auf Abzahlung. 
30 "Stmmer, Superior Straße; Cinnahme $300 
monatli; freie taung; auf Zeilzahlung. 
20 Simmer; Miete mut $70; Brofit $75 mo» 
ratlib; freie Heizung; $500 Anzahlung. 
16 Zimmer, $350 ngablung; an ZaSalle Abe, 
10 Yimmer; Miete Einnahme $95; $450. 
Manche andere; große und Lleine; „Delitateifen, 
Rejiaurants etc. Lange, 704 R. Dearborn Et, 
imzim& 


Käufer don Grocerb und Market. 

$875 tauft Grocerb und Marlet; beite Lage 
on; der Nordiweitieite; in aniälliger Arbeiter: 
tlafſe Nachbarſchaft; billige Miete; elegante®ro»> 
cerp und Marfet Firtures: 8200 eleltrifde 
Neage; National Eafbregifter: $200 McEraby 
Butterbor; Cherrer Giller Displan Commter; 
großer Borrat bon reinen Staple Raaren; dies 
tt fein, beruntergemwirtidhafteter Pag; Krant> 
beit zwingt mich zum fofertigen Berfauf zur 
Hälfte des Preiles, Spredt dor den ganzen Tag 
und jiberzeugt Euch. 4703 Armitage Ave., oder 
telephonict: Lale Biew 3342. 

„ Delifate :jien und SHome-Bäderei, 3245, oder 
die beite jehmelle Dfferte Tauit den feiniten La— 
ben dicefer Art auf der Nordfeite, gerade gegen» 
über einem 5c u, 10c Theater; feine Konkurrenz; 
elegante Firtures; genitgend ton A Nr. 1Stod; 
8100 Ideal Badofen: dies ift ein gut zablender 
P Krankheit zwingt zum Verkauf. Billige 

tegen NRüherem fpredt bor in 3925 Lin 

Nachmittags. Telepbon: 


nur 


aufen: 6 
_ +4 I. Jill. 


„yunmer, 


alles beiekt 


febr billi ig zu verfaufent, 00 
. Miete —25 monatlid; Xenie 
od 41% Rreis $500; febr gı deutiche 
Nahbarfhaft; verfaufe weil ich ber Deutichent 
Sprache nit mädtia bin. mift 
Mu ausverlauien: 7:;jimmer Rt Jomingb Jyaus, 
ſenheizung, Flat elegant mößliı in guter 
Nachbarihaft, billige Miete, 253 ling Str., 
nabe Wrigiwood Ave, 3. Slat. midofr 
Roomingt aus, 10 Bim- 
freie Wobnung ur nd 860 
Mu 174 Abdvpoſt. 


icherſtore 
doyne Abe 
Sabre; 


ut 


Durl 


i berfauien: 
mer, belebt, $ 
Einfoinuen. 


3u berfaufen: 


Zchö nes 
Miete, 
Küberes an Adr.: 


1902 \ 


Barberſhop 


rrabee Str. 


zu verlaufen: Mi Mohawl 


Straße. 


ſchgeſchäft. 102 


SH dert aufen: 
Straße 


Meatmarlet. 1341 


Zedg toi 
midoſ on 
Wer Geichäite Tauien oder der; ımien teil 

wende fi vertranensvoll an die Seichäfts- Mn 
tur „Mercur“, 1557 EClhbouen Ave, Zelephon: 
Lincoln 436. 3mz** 


Sur verfaufen: Delilateſſen, weiß emaillirte 
Figt neg Baarofferte gewünidhi, 2436 N. Clark 
mi—fa 
und Lizens; Nordjeite 
E 584 Abendpoit. _ 

midoft 

Verlaufe Grocerh und Market, billig; Zeil 
baar oder ftädtilihbes Grundeigentum in Zaufcdh; 
(genien berbeten. 4022 Goltage Grobe Abenue. 

-—-jonr 


verlaufen: 


‚Bu 1 Saloon 
in Fabrildiſtritt. 


Adr.: 


zu beriaufen: 
Lincoln Ave, 


Püderei, 


früher 


Fiſchers. 2118 
—A 


Bu berfaufen: Gut 
8400, adr.: » 208 
yu verlaufen: 
N. Halited Sir 
Ealoon zu berlaufen; Norbdieite; babe lange 
Reaie und bin unabhängig bon Brauerei. Ehlers, 
3122 Belmont Ave, Telephon Monticeilo 2712. 
$350 faufen guten Saloon an Milwaufee 
wenn fofort genommen, Anaufragen: 2116 
waulee Avenue. 


zabiende Nordjeite Büderei, 
Abendvpoſt. 


Erſter Klaffe Bäckerei. 3704 
midofr 


Ave. 
Mil⸗ 
dimi 

t Logen⸗ 


nes 
anne, 


Saloon zu verlaufen 
tcmiien als U 
edhöten muchdlchcen, 
ulce Abe, 


ür Ge 


Anzufragen: 


ie 
2116 
dimi 


Lizens 
tzens, 


Caliſor 


gute A 

dimido 

Zu laufen gefucht: Laden-Bäderei 

nung, 535 bis $40 Einnahmen. 
Abendpoſt. 


Woh⸗ 
565 


dimt 


mit 


Adr.: € 


Segen. Eterbefalld 
Sinner Roominghaus 
Wohnräume unfurnif ed; 
Bu erfragen. 1118 
Treppe bod, nad 9 "Uhr 

Bu verlaufen: 28 
gen Kranfbeit; 
e3. 117—119 € 


billig _ zw berlaufen: 15 
11 Bimmer möblirt, 4 
19 Jahre im Betrieb, 
Alıe Island Abenue, eine 
ermittagz, dimi 


Bimmer Rbominghauns, iwes 
alles bejegt; Tommi und feht 
Grand Abe. dmido 
und Kohlen⸗ 

Neingewinn 
Land. 210 
dimido 


Su verlaufen: 
Geihäft, 
£2000 ber 
Abendpoſt. 


Heu⸗, Getreide⸗ 
zwei Pferde, zwei Wagen 
Jabr, billig, gache auis 


” 


Krty 
»uil 


0 faulen Grocerb nnd 
sobnsimmer, billige Diieie, 
19 N. Campbell Mvec, 
su berfaufen: Wlt etablirter Delilateffens 
re; beite Lane auf der Südfeit: gut für 
Buthergeihäft; mohlfeiler Preis, Radauitagen: 
2153 Weit 21, Str, 27biwæ 


lateſſen, fünf 
Agenten, - b 
imzim& 


Keine 


Geſchãftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cts. das Wort.) 


Antomobil Mecaniler, 
nimmt Herrn oder 


junger Man 
Dame als I 
Adr.: 42: 


‚mi $300 ilt 
alien 
endpojt 


uer reelle 

Adr.: 
ilhaber. Welch ehrliser Mann würde fi 
Hit $600 an etablierten Baintergeihäft und Store 
teiligen? Kililo ausgeihloffen: $400 Baar, 
00 auf Teilzahlung, Dfierten jind zu richten 


an Adr,: M 598 Abendpoit. dimido 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter Dieter Hubrit 2 Cents das Wort.) 


er 


mobil. Ner yaraturen, 
ausgeführt bon Fachmann. 
fiae Mdr.: U 438 Abe Bot. 


Käufe und 


uropãiſche 


—E 
Bis 


ind Die 


1 * 
ne 
sarieh 2 


m zuſlande. 


avidſon Moto rad 


Harlem Gol 


Rierdeiräfte, 
Tel, Bonglas 4156 
2Tibiio x 
M Tonne jolider Tire 
Bierd, 222, Emerion 


Zrud, 
de. 
modimi 


Rähmajchinen, Bicyeles n. f. w. 
ü Inzeik gen unier diefer Ri ibrit 2 Cents das Bort) 


Alle Fabrifate von. 
$5 und aufwärts, 


Head 
249 


Drop 


ta 
Sultan, 


Nähmaf dinen 
Lincoin 


Abe. 


4ol*Z 


Grundeigeniumn und Oäuter. 
(Anzeigen unter diefer viubrıl 2 Et3. das Wort.) 


Nordieite. 


erlaufen 
Zimmer 


an Buron Straße ur; $6300 
ıer Frame, 3a Fuß Lot, 
4600 


> > Zimn 
Sreenbieivo Abe, 
tenes 5 u. 6 Zimmer Brid, 30 Zub Lot, 
an Farragut Ude, zu... RE 
—ö Zimmer, Steinfront, "Furnace, Grace 
yerndbon Sir, 6800 
6 Binmmer, Steinfroni, 
9500 
8200 
7000 


hof 5 Straße ..... 
{ ver Brid, Surnace, eleltr, 
Furnacebeizgung, 37a £ 
Smwort b Wve., au. „eo SO 


Babeland 
Store und 2-$lat, an 
709 Southport Abe, 
ſami 


Prid, 


an 


Dampfpeizun 6, 


nabe 

‚nahe Ad» 
dbilon, Miete $88S, 

7 Zimmer * 
Sub Lot, an 

& 


Alımı 
⁊ uni 


€8 wird Eub inte refjtren, 


Noberne3 drei „Blat ' Bid, $5950, $750 baar, 
830 monatlib, 2 Blods bon Rortbiweitern Hoch» 
babn Ervrebfiation, ein 5> und zwei 6-Zimmer 
Ylats. Hartholg Trim und Subböden. Bad, Gas, 
heißes und lältes Waſſer in jedem Flat, ge 
prlaſterte Straße, ganz bezablt. 

Billtam Zelostn, 1905 Belmont Abe, 

27fbiwæ 

Neues 2sfflat Bridgebäude, eleltrifhes Licht, 
EichenholzFußböden, Hartholzverlleidung, Buf⸗ 
ſets; Heiß⸗ und Kaltwaſſerverbindungen, 
Screens; delorirt; 80 Fuß Lot; gzwei Blocks zur 
Downtown.Car: bequem zur HSodbahn; $5450. 
$500 Baar; $25 monatlic, 
Rilliam Belostn, 3801 N. Weitern pe. 

27fbiwæ 

Bargain: 2 Flats auf 50 Zuß Lot, Harthois 
Fußböden, eleltriihes Cicht, Bad, Gas, beibes 
und Taltes Waffer; gepflalterte Straße ganz be 
zahlt; dar — bon 95 Carlinien; $3250, 
$1000 Dast, $15 monaltli 

Rilliam Zelosfy, 1905 nr Dun 


! tage, \ 


Grundeigentum und Hänjer, 
(Anzeigen unter dierer Aubrit 2 Giß. das Work} 
(En — 


Nordieite, 


Falls Ihr auf der, Suche feid nad einem gut 
gebauten Haufe, nahe Schule und Paris, mit 
ben. beiten Fahrgelegenheiten, dann befichtigt 
ie 5 Zimmer Hüufer an Sletcher &ir.,. gerade 
wejtlih von NRobey Str.; $300 a $23 
monatlich einihl, Binfen, Preis $320 0 Eigen 
tümer: Robert Geitter, den gaı hen Tao una 


Eonntag au bem 
niet: al 3118 —S der telepho⸗ 


Modernes 2⸗Flat Brick, 5 und 5 Zimmer, Con⸗ 
foles, Buffets, Dekorationen, Haribolg-$ ußbö- 
- = = erileid dung, Scree ns, elettrifhhes” Licht: 

Sombinationsigtures, 30 Fuß & 575 
Bgar, s50 monatlich, a 5 — 

William Zelssky, 


2359 Addiſon Str. 
Telephon: 2 


GSraceland 4579, 
Sribtint 


— — — — 


Zu verlar fen: Haus mit zwei 5- Zimmerflats, 
ot 36x12 5. 1810 Hammond Str, mi—fdır 
Aus ge zeichneter Delifateffen- Raben: 
„91000 Baar faufen 2ftödiges Framegebäude, 
zaden und 2 Zimmer, zivei 4 Bimmer Ylats und 
5 Dimmer lat; Miete $576 jährlich, über 12 
Prozent der Kapitals sanlage; Prei3 $4500, nabe 
Lincoln und Brtghimceod Ye, Großer Bargaiı 
zu diefem Preiie, famomiir 
Sranf Bed, 3934 N, Robeh Sir. 
Großartiger Bargain! 6 in 3 
Tauft icerden, modernes  2—6 Bigimer 
gebäude, 237 Goethe Str., $3900, 
Zorpe, 2360 Xincoln Abe,, alleiniger Agent. 

jamonıt 


Tagen Deiz 
Brick Flar⸗ 


‚inumer ‚Haus, Cleveland 
B Bat t. Mäbiger Brei, Ab» 
2423. 3 fonni 


„u beriaufe 
2ive., nahe Xinc 
ablung. Tel, 


> ‚bei Moden ge 6 und 6 Zimmer 
Slat Gebäude, Heitiwaller Heizung, beite Ge 
gend in Rabenswood, 44: # N. Maplemood Ave. 
Eigentümer. Borzufpregen Nachmittags. 

dimido 


Muß verlaufen: 


Verlaufe wegen Abre Neue 5 Zimmer Got» 

Bridbajement, große Kühe, 3 Zimmer in 

Attic, gebraudt für Bordingbaus, 1964 Wer 

wyn Ave. 3 Züren von Roſebill Car. Amsiwa 

Su be srfaufer s 
monatlich. Cig 


iſe: 


* 1923 Mobawt ir; 9 Riete $4 
gentümer 2230 Biffelt Etraße. 
26ibim2 


— — — — — — — 


Zweiſtöckiges Frame, 23 Zimmer Flats; 8 

Anzahlung, Reſt Zeit; Preis 83350 
F. Ruedel, 602 North Ave. 

26fb1wæ 
Anzahlung; 
Offerte. 
Abenue. 

2670 1wE 


Ins Bimmer-lats; $1000 
3084. Preis $6000. Macht 
F. Rue del, 602 Rorth 


— — — — —— — — 


Verlangt — vom Eigentümer — für ſoforti— 
en Kauf, gut gelegenes und preiswertes 
feiie Geihafts: und Bribat-Eigentumm, 
YUuguft Zorpe, 820 W, North pe. 
24jb,imt? 


Nord⸗ 


Zu vertauſchen: Modernes 2 Flatgebände_ für 
leere Bauitelle, %. Nathan, 5256% Broadivab, Tel.: 
Edgewater 6580. 24ibimt 

Unbebautes und verbeifertes Eigen» 
tum, groß 5 ober Hein, nördli bon Addilon Str. 
Käufer an Hand. Hrant Bed, 3934 N, Aobey € 

6ib“ 

‚Su faufen geiucht: 2 oder Sitöd, Gebäude ar 

wıdfeite, Breite Lot und Stein Porch vorgezo— 
aen, Habe $4000. Ydr.: B, 217, Ubendpoit. 

—A 


Nordweitjeite, 
Modernes 2 
nehme Bauftelle 
Ude. 


Su berfaufen: 
BrideBafement; 
4111 N. Drale 
Bu verlaufen: altöd, Brid, 5» und 6 Sinner» 
flats, Steinfront, nahe Belmpnt und Milwaulee 
Abe.; 8 Jahre alt; Bargain, dr: E 536 
Abenbpoft, miſa 


Muß verkauft werden: 7 Zimmer tefidens, 
modern; nördlich bon Logan Blod.; imer 
verläßt die Stadt; Lot 25 bei 125; reis $2500. 
2603 North Ave, 


Flat 
in 


Sramehaus, 
Zauid. 
mifr 


iblina i ſt 
et felber Hauseigentamer 
—43 neue Säuſer zur Auswahl — 
——$2050 bi3 $2450- 
——$100.00 Baar—— 
$20.00 den Monat einichließlib Zinfer. 
Nehmt Iroing Park Blvd, Car bis Narranganfett 


Dlivder £. Watſon, 
6409 Irving Part Bouiebard, _ 
28fb1wæ 
u verlaufen: Prächtiges, dauerhaft gebantes 
—E und Bafement, Steinfrontgebüude ait 
Sacramento Blbd., Front am Humboldt Varl, 
ein 7 und ein 8 Zimmer lat, Quarter Samen 
Eihenholg-Berfleidung, eleftriihes Lit un» 
Heibmwaiferbeigung. Miete $960. Diefes Figentunt 
ift (uldenfret, — tedo& an auberläfftge Beute 
auf mäßige Ubzahlımgen verfauft. Preis $8500. 
R.% Zerwilliger& Co, 
Din Sloor, Home Bant Bldg., 
1225 N ſhland Abve. 


hier 


ſamomt 

Zu vertaufen? 4 Zimmer Frame⸗-Cottage mit 
Fub Bafement, in gutem Zufland, Lot 25 
125; alle Steuern bezahlt; muß innerhalb drei 
Zagen berfauft werden. Rreis $1800. Beim 
Giaentümer, 1929 Ytord Kehitone Uvenue, nabe 
Armitage Abenue, modimi 
Su bverfaufen: 
mont YIve., 
Laßlo, 


Preiöwert, Ede 67. unb Bel» 
e., 133 bei 125 Zuß, Cigentüner Mer 
1546 Larrabee Sir., Zimmer 6. Amzimt 


3150.00 Anzahlung 
$10.00 ntonatlich 
und Binfen Taujen eine 5 Zimmer „Auetell” 
Brick⸗ Kotiage; Eichenholz⸗Fußboden und Verllei⸗ 
dung. Romrewafement. Alles modern. 
83200.00 Anzahlung 
$14.00 monatlich 
und Binfen Taufen ein 6 Bimmer „Zuetell” 
Srid-bungalow, breite 2ot; alles moberi, 
Bm BZuetell x 
4101 Fullerton Ave, 2201 N. Koftner Ape. 
14ja*% 


Shdielte. 


Zu Hmeiftödig 


verlaufen: 
Sottage binten, bringen $ 

ir $3750, an Lawrene 
Straße. Nachzufragen: Henrh 
Michigan Avenue 


— — 


und 
tiete, 
64 
580% 


fa— DO 


Yde,, nabe 
Naben, 


et 


Borftädte. 
e Sn Elmburit, 
Hühnerhäu fer ımd 
Senfon, Elmhurſt, 


„Bu berfaufen: 
Haus, 
$2150, 


11, Ader, Yleines 
Obfibäume; Brei: 
Su, Bor 408, : 


Sarmländerelen, 

14 und 40 Acres in belebter 
Wislkonſins, Eiſenbahn und Manufaltur— 
Haus, Stallungen, Werlgeug, Etod etc., 
o uno 85800; leihte Abzahlungen. Um Aus 
Tunit wende man fi nad 2308 , Clarl Sir.. 
Slat 3. midoft 


Dill Eo., 50 


Zu berfaufen: 
Gegend 
von, 


Sn 


Farm in Braidwood, 
Chicago, großes Haus und Außen 
ſchöner Wein- und Obſtgarten, 1 Meile 
vom Depoi. Anzufragen: S. Juſt, 857. Wilſon 
Ave. Ebicago. Billig, wenn fotort verlauft. 


Acres 
len von 
gebäude, 


Vertaufche 80 Ader, ebenfalls 160 Ader Farm, 
Clark County; jede mit Ehod ınd Mafdinerie. 
täberes bei Ssoern, 949 N. Oakley Blod. 

mido 

Zu berfaufen: Eine 80 Ader- Farm mit zei 
Häufern, 1 Stall, 1 Meile vom Bahnhof. Breiö 
$1200. $500 Anzahlung, Reit auf Zeit, Cha# 
Schlote, 2007 Irving Varl Blod. midoſa 


au verkaufen: 
ylaneıt, meine 
. * den 
Adr.: E 
Beſte 
land im 
Adr.: E 


Verſdlendere um ſchnell loszu⸗ 
10 Acler Farm nahe Wilmette 
der. Abzahlungen. Keine Agen— 
22 Abe endpoſt. 


— — — 
Offerte nimmt 671 
weitlicen } 


>34 Abend 


Hier ift Eure lebte Gelegenheit! 


Acker beſtes Farm 
idigan; nahe Märfterr. 
s Smaimt 


Bir haben einen Kunden, der feine 40 Acrea 
and innerhalb 5 Meilen einer Stadt mit 7 
Giienbahnen und Einwohnerzahl von 15,000 ver- 
ſchleudern will. Ideal für Feigen, Drangeı 
Veintrauben, Mais, YZuderrohpr umd allerlei 
frühe Gartengemüfe, Rein gejünberes Klima ii: 
der ganzen Welt mit genügend Negenfall das 
ganze Jahr, Vreis $1100. Bin gemillt $100 
naar uud $20 monatlich zu nehmen, oder mürde 
teilen in 10 Acres Tratte und stehme $30 Baar 
imd $5 den Monat, Keine Zinfen berechnet umd 

feine Steuern bis ausbezahlt. 
Raul E, Hoenpnet & Eo., 1623 Melrofc 
Ede Lincoln Ave., int Banlgebäude. 
miſaſon 


Sitr. 


Wenn Ihr eine Farm oder Chicago Grund 
eigentum verlaufen oder pertauſchen wollt, ſo 
ſebt TChas. Schlote & Co., 2007, Irving 
Bart Blod,, Zimmer 2. m1il ‚Safonmi* 

Taufe meine 106 Acres Farm mit „Et Etod” 
und Mafchinerie, nahe Waufefha, an der Eifen- 
babnitation, 90 Meilen nörblid bon Chicago, für 
— Nordfeite Hauseigentum I. T. 
Folg, 1943 Grace Strabe. Imzt% 


Bu verfaufen: Ertra reihe Lehbmboden Farm 
Ländereien, 85 Waldbeſtand erſt fürzlich 
abgebolzt morden, nabe emporblübenden Tomnä, 
Gifendbabnen, Schulen. Niedrige Preife, leichte 
Abzahlungen. Spredt dor, oder fhreibt: Good⸗ 
man Sımber Companh, Goodman, Wis. — 
mia 

Du berfaufen: 10- und 20sPlcresyarmen zit 
5 ntonatliden Abzablungen. —— aurüd, wenit 
Munger, 136 ®. LXale Str. 
6fbimæe 


— — — — — 
bahnfahrt für Käufer, nächſte 

cchefien — nad Mobile, Ala., 
5 itgärter und Farmlandereien, niedrige Preife. 


l 
cite Abzah ..e 9 tener & €, 
8, S. Dearborn. Str, 


* 


nicht zufrieden. 


2Tiar2 





3% Zinfen auf 
Spareinlagen. 


Kontos, die am oder vor dem 10. März eröffnet werden, 
ziehen Zinjen vom 1. März an, 


THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


N.-W.Ecke La Salle und Adams Str. 


Kapital, Heberfhuß und Profite $9,500,000.00 


2olalberidyt. 
Radikale Acnderungen. 


Stadträtlicher Sonderausſchuß em— 
pfiehlt ſie im Polizeiſyſtem. 


Zur Berhütung von Berbreden] 


Aenderung des Syſtems der Geldſtrafen 
befurwortet. — Abſchlagszahlungen. — 
Empfehlungen ſtützen ſich zum Teil auf 
Vorſchläge deutſcher Kriminologen. 


Radikale Aenderung des bisherigen 
Syſtems empfiehlt der ſtadträtliche 
Sonderausſchuß, der unter dem Vor— 
ſitz Ald. Charles E. Merriams die 
Urſachen des Ueberhandnehmens von 
Verbrechen in Chicago und die angeb— 
lichen Beziehungen zwiſchen der Poli— 
zei und Verbrechern unterſucht hat, in 
ſeinem Schlußbericht, den er heute an— 
genommen bat, und den er dem Stadt— 
rat in jeiner näcdhjiten Situng vorlegen 
wird, Der Ausfhuß, dem außer Ald. 
Merriam 
Kerner, Naſh und Waltowiak angehö— 
ren, ift jeit legtem Juni an der Yr- 
beit gemwejen. Als Rechtsberater haben 
ihm die Anwälte Morgan 2. Davies 
und Yletcher Dobyns zur Seite geftan- 
den, während Frl, Edith Abbott tri- 
minalftatiftifche Arbeiten beforgt hat. 
Außerdem bat bei den Unterfuhungen 
no R. 9. Gault, PBrofeifor der Krı- 
minologie an der Univerjität Chicago, 
mitgewirkt. 

Der Bericht, der fich, wie Ald. Mer- 
riam erklärte, in feinen Empfehlun- 
gen zum Teil auf die Arbeiten des be- 
rühmten beutfjhen Sriminologen 
Aſchrott ſtützt, enthält Empfehlungen, 
die zum Teil eine gründliche Aende— 
rung des gegenwärtigen Polizeiſyſtems 
vorſehen. 

Empfehlungen des Ausſchuſſes. 

Unter den Empfehlungen, welche der 
Zunahme der Verbrechen vorbeugen 
ſollen, befinden ſich einige, die ſich auf 
das Schankgewerbe beziehen. Die 
wichtigſten ſind, wie folgt: Lizenſen 
von Lokalen, die als Schlupfwinkel 
von Gewohnheitsverbrechern bekannt 
ſind, 
weder an dieſelbe Perſon wiederaus— 
geſtellt noch für dasſelbe Lokal wieder— 
verliehen werden. Gewohnheitsverbre— 


noch die Aldermen Long,. 


ſollen widerrufen werden und 


bracht 
Verbrecher ſoll der Staat eine — 


cher ſollen gemäß den Beſtimmungen 


des Vagabundengeſetzes feſtgenommen 
und verurteilt werden. In Bezirken, 
in denen die Zahl der Verbrechen un— 
gewöhnlich groß iſt, ſollen Geſuche um 
Ausſtellung von Lizenſen für Schank— 
lotale und Billiardhallen mit beſon— 
derer Gründlichkeit unterſucht werden, 
damit keine vorbeſtrafte Perſon eine 
Lizens erhält. Auf das Geſuch von 
ſechs Bürgern ſoll der zweite Hilfs— 
polizeichef eine genaue Unterſuchung 
vornehmen und Bericht abſtatten. 
Dem Stadtrat ſoll monatlich eine Liſte 
der eingelaufenen Beſchwerden über 
Verbrechen unterbreitet werden. Der 
Polizeichef, die Zivildienſtkommiſſion 
und die Staatsanwaltſchaft ſollen ge— 


Mutter! Nicht nö ötig, 
Gefahr zu laufen. 


Denn das Kind mürrijd, fieberiich, 
veritopft iit, nebt ihm „Eali- 
fornia Syrup of Figs“. 


Falls die Zunge bes bes Kleinen belegt 


Magen, Leber und Eingemweibe jofort 
eine zarte, gründliche Reinigung braus 
hen. Wenn Euer Kind mürrifch, 
reizbar, teilnahmslos, blaß iſt, nicht 
ſchläft, nicht ißt, noch ſich natürlich be⸗ 
nimmt, wenn Alem ſchlecht, Magen 
ſauer, der Körper erkältet, Hals wund 
oder fiebernd, gebt einen Zeelöffelvoll 


| joll veranftaltet werden. 


mii—9__ 


meinfam zu verhindern juchen, da 
Polizei und Verbrecher Hand in Hand 
arkeiten. Die Zipildienftlommifion 
joll dem Stadtrat regelmäßig eine 
Lifte der entlaffenen und mwieberange- 
ftellten Perjonen nebit den Gründen 
für ihre Entlaffung unterbreiten. 
Eine fyitematiihe Sude nad Hehlern 
Das Stabt- 
und Ktriminalgericht joll die Tätigkeit 
ber gemwerbömäßigen Bürgen unter- 
juhen. Die Anmwaltstammer foll bie 
anftößigen Methoden gemwilfer An- 
mälte unterfucdhen und auf ihre Aus- 
ftoßung aus dem Anmwaltsjtand bin- 
arbeiten. Die Staatsanmaltihaft 
Toll gegen gewiffe Anwälte und gewifle 
Gruppen von QTafchendieben und an- 
deren Verbrechern megen Berjchmö- 
rung, um bindernd in den Gang ber 
Redhiäpfiege einzugreifen, vorgehen. 
Der Oberrichter des Stadt- und Hri- 
minalgerichts follen ein neues Proze- 
verfahren ausarbeiten. Unterfuhung®- 
beamte und andere Angeftellte der 
Polizetanwaltichaft und die Unterge- 
benen des Staatsanmwalt3 follen dem 
Zivildienftgefeg unterftellt werben, 
Fin Polizetanwalt foll angeftellt wer: 
den, ohne Rüdficht auf Parteizuge- 
börigfeit. Die Ausübung der Privat⸗ 
praxis ſoll ihm nicht geſtattet werden. 
Aenderung des Strafſyſtems. 

Durchgreifende Aenderungen em— 
pfiehlt der Bericht auch hinſichtlich der 
Verhängung von Strafen. Geldſtra— 
fen ſollen in Abſchlagszahlungen er— 
legt werden. An Stelle der Geld— 
ſtrafe ſoll eine Freiheitsſtrafe treten, 
wenn geſundheitliche oder moraliſche 
Gründe es wünſchenswert und nötig 
machen. Der Verdienſt der Gefange— 
nen ſoll ihren Familien ausgezahlt 
werden. Das Staatägefeh Toll fo ab— 
geändert merben, daß Proftituirte 
nicht zu Gelditrafen verurteilt, viel: 
mehr einer paffenden Anftalt übertie- 
fen werben. Das jegige unzureichende 
Countygefängniß ſoll durch eine An— 
ſtalt erſeßt werden, die den modernen 
Anſchauungen von menſchenwürdiger 
Behandlung von Gefangenen ent— 
ſpricht. In Verbindung mit dem Kri 
minalgericht ſoll der Poſten eines öf— 
fentlichen Verteidigers geſchaffen wer— 
den, der Unbemittelten zur 
ſtehen ſoll. Gefangene, die dem Ge— 
nuß von Betäubungsmitteln ergeben 
ſind, ſollen in landwirtſchaftlichen 
Kolonien oder Hoſpitälern unterge 
werden. Für geiſtesgeſtörte 


wirtſchaftliche Kolonie einrichten. Das 
Jugendgericht ſoll ſich um die aus ‚der 
Beiferungsanftalt in St. Charles ent: 
offenen Anaben fümmern. Der 
Schulrat ſoll das Syſtem des Gewer— 
be⸗ und Fachunterrichts weiter aus— 


dehnen. 
— — —ñ— — 


Brimarwah · Rachtlange. 


Drei Italiener müſſen ſich wegen Tra 


Drei Italiener, Anthony D'Andrea, 
Nic. Maggio und Michael Barbo, hat 
ten ſich heute Morgen vor Stadtrich 


ter Prindiville wegen verbotenen Waf 


| mit dem Revolver 
it, it e8 ein fieres Zeichen, daß ber | Raubanfälle jhügen wollte, ließ Rıd 


fentragens zu verantworten. Das Trio 
war am Tage ber Primärmwabl vor 
dem Stimmplagfe 2217 MWentmworih 
Üpe. verhaftet worden, und bei D’An- 
brea und Maggio murben Revolver 
gefunden. 
daß Barbo eine Schußmwaffe bei Tich 
gehabt habe, die aber auf unaufflär 
liche Weife auf dem MWeae 
Polizeiwache verſchwunden ſei. Mit 
Rückſicht darauf, daß D'Andrea an 
dem Tage *1000 in Baar bei ſich ge 
tragen hatte und er ſich, wie er ſagte, 
gegen entwanige 


ter Prindiville Gnade vor Recht er 


gehen und verurteilte ihn zu nur 810 


von „California Syrup of Figs“ und 


in wenigen Stunden wird aller ver— 
ſtopfender, hemmender Abfall von den 
Eingemweiben ausgeichieben, und Ahr 
habt mwieber ein gejundes, fpielenbes 
Kind. 

Krante Kinder brauchen nicht aebe- 
ten zu werben, biejfes harmlofe „Objt 
Larativ“ zu nehmen. Millionen von 
Müttern halten e8 im Haufe, weil fie 
twiffen, daß feine Wirkung auf ben 
Magen, Leber und Eingemweide fchnell | 
und jicher if. Sie mwiffen aud, da 
ein wenig heute gegeben, morgen das 
Erfranfen des Kindes verhindert. 

Erfuht Euren Apothefer um eine 
50c lafche von „California Shyrup of | 
Vigs,“ auf welcher fih deutlich bie | 
Gebraudsanmweifung für Babies, Kin- 
ber jeben Alters und für Ermachfene 
befindet, Hütet Eud bor hier ber- 
fauften Nahahmungen. Holt. -ba3 
echte, hergeftellt von der „California | 
dig Syrup Company“. Lapt Euqh 
nicht täufchen, 


| 


| Kreigericht 


und den often. Maggio binaeaen, 


der feine Entjchuldigung porzubringen | 


wußte, wurde zu einer Gelditrafe von 

$100 und den often ve3 Verfahrens 

verurteilt. Barbo wurde freigeſpro 
en. 


Klage gegen Geiſtlichen. 


Seine Frau wirft ihm Mißhandlung und 
Betrug vor. 
Scheidung verklagt bat i 
Frau Pauline Carswell 
ihren Gatten Eginardus Ruthven 
Carſwell, einen Baptiſtengeiſtlichen 
und Landverkäufer. Der Klage zu 
folge hat Carſwell ſeine Frau, die er 
am 1. September 1912 heiratete, am 
13. Januar 1913 verlaſſen, nachdem 
er ſie ſchwer mißhandelt hatte. Er i': 
dann in Spofane, Waijh., aufgetau: 


Auf 


| wo er Frl. Anaftafia Pitcher den H:' 


und einen Heiratsantrag machte. Wi 
fagte ihr, er jei von feiner Frau ge 


: fhieden und babe in Georgia Grunt 


| 
| 


| din von Frau Carfmwell 


eigentum im Werte von $23,000. Di: 
\ je8 Eigentum mwar aber ftarf belaftc! 
und ift verfauft worben. Eine Freun 
in Spofan: 
Härte Frl. Pitcher Über den wirklichen 
Stand der Dinge auf, 


Seite | Ypftimmung. Man legte ihre Haltung 


Die Polizei behauptet auch, | 


nah ber ' 


‚ in der Vorwahl 183,249 
| Halten, würbe alfo 


Polititer analyfiren Lage. 


Schen Ausiihten William Sale Thomp: 
fonsd ald wenig nünitia an. 


Dak die Ausfichten bes republita- | 
nifden Mayorstandibaten William | 


Hale Thompfon nicht befonders gün- 
ftig find, ift die Anficht 
BVolititer, welche die Eraebnifie 
Sie geben von der Anfiht aus, 


Zahl der regiftrirten Wähler 


auf 
700,000 bringen wird, von 


denen, 


wenn man bie Erfahrungen früberer | 
‚ Jahre zu Grunde legt, im beiten all | 
70 Prozent fih an der 


Mayorswahl 
beteiligen werden. Das würde 
Zahl der Teilnehmer an der Haupt— 
wahl auf 500,000 bringen. 


wählung würden daher, wenn man 


von den kleineren Parteien völlig ab⸗ J 


ſieht, etwas über 20,000 Stimmen 
nötig ſein. Robert M. Sweiher, der 
ſiegreiche demokratiſche Bewerber, hat 


weitere 68,000 


Stimmen brauchen, um ans Ziel zu 


tend erhöhen würde. 


Linie für deutſche 


gelangen. William Hale Thompſon, 
der ſiegreiche republikaniſche Vorwah— 
lenfandidat, hat in der Vorwahl 87,- 
333 Stimmen erhalten und 
daher meitere 172,000 
brauchen. Selbft wenn er alle Stim 
men, die für feinen 


erfahrener | 
ber | 
; Vorwahlen gründlich analyfirt haben. | 
daß 

bie Regiftrirung am 16. März bie | 


Stimmen er: | 


bie | * 


Zur Er- |! & 


würde | 
Stimmen | 


Mitbewerber | 


Harry Dlfon in der Vorwahl abge: | 


geben worden find, erhalten 
würde er e8 bo nur auf 
Stimmen bringen, alfo immer 
79,000 Stimmen brauchen. 


172,158 


würde, | 


noch 
Für | 


Mayor Harrifon find in der Vorwahl | 


104,063 Stimmen abgegeben worden, 


bon denen nach der Anficht gut unter= | 
tichteter Polititer Smweißer menigitens | 


60 Prozent erbalten dürfte, 
61,000 Stimmen. 
ter Anficht nach noch viele Stimmen 
fommen, die in ber VBormahl 
Harry Dlfon abeggeben worden find, 
und die Thompfon in Anbetracht der 
fattionellen GStreitigteiten in ber re- 
publitanifhen Partei nie 
fann. Schließlich mweifen fie darauf: 
bin, daß viele Republitaner, die in der 
Vorwahl niht haben für Smeiber 
jtimmen können, weil fie früher in 
tepublitanifchen Vorwahlen geitimmt 
haben, am Wahltag für den demofra=- 
tiijhen Kandidaten ftimmen werben, 
was feine Stimmenzahl noch bedeu— 
Das gilt nach 
der Anſicht von Polititern in erſter 
Wähler, die ja 
einen bedeutenden Prozentſatz der re— 
publitaniſchen Stimmen liefern, aber, 


d. h. 


wie man erwartet, in der bevorſtehen— 


| 
| 


| 


| itet3 geteilt 


| 
| 
| 
I 
| 


den Hauptwahl für den 
Demotraten fliimmen werben. 
Gegen das Zweiidhidteniniten. 
Eine Flugichrift, in der gegen bie 
Einführung des Zweiſchichten ſyſtems 
Stellung genommen wird, wird von 
Mitgliedern der Feuerwehr in Um— 
lauf geſetzt. Die Stimmung in der 
Feuerwehr gegenüber der Neuerung iſt 
geweſen. Freunde und 
Gegner des Zweiſchichtenſyſtems haben 
ſich ſtets ungefähr die Waage gehalten. 
Mayor Harriſon hat vor Jahren ein— 
mal eine Urabſtimmung unter den 


deutſchen 


Mitgliedern vornehmen laffen, die ei- 
| nige wenige Stimmen Mehrheit zu: 
ı quniten der Neuerung eraab, doch ent: 


| 


hielten jich recht viele überhaupt ber 


damals als unfreundlich aus, 
Die Gegner des neuen Syitems ivei: 
fen in ihrer Flugjchrift darauf bin, 


' daß unter dem gegenwärtigen Spitem 


| Feuerwehrleute jeden dritten Tag 


Stunden dienitfrei find, daß fie ihre 
freien Tage jo verlegen fönnen, dah 
fie zwei oder drei Tage hintereinander 
dienftfrei find, daß fie im Falle von 


Krankheit oder Verlegungen ibr Ge 


balt ein volles Jahr lang erhalten, da 


| fie jährlih 15 Tage Ferien ohne Ge 
baltsverluft baben, 


daß fie, wenn fie 
fich verheiraten, drei Tage Urlaub er 
balten, und daß fie auch bei Krankbeı 
ten oder Todesfällen in ihrer Familie 


E ı let 
gens verboracner Waffen verantworten. | eiht Urlaub erlangen können. 


Alle diefe Vorteile würden, mie fie 
erilären, mit Einführung des neuen 
Spitems mweafallen. Außerdem mürben 
Mehrtoiten in der Höbe von einer Mil- 
lion das Jahr entſtehen. Schließlich 
mweilen fie noch daräufhin, daß in Ehi- 
cogo einmal ein Berfuhb in Hleinem 
Maßſtab mit dem Shitem aemadt 
worden jei, der ungünftig ausgefallen 
fei. 

sl 

— Die gute Freundin. 
glaubft gar nicht, Mizzt, wie mähle- 
riih mein Mann ift!" — „Das fann 
er bodh erjt nach der Verbeiratung ge 
worden Sein.“ 


„Du 


Au! Kreuzſchmerzen! 


Dazu würden ih⸗ 


für | 


erhalten | 


24 | 


| 
| 


Beibt Lumbano oder 


Steifheit wen. 


Neibt die Schmerzen vom Arenz mit 
Heiner Probeflaide vom alten 
„St. Jafobs Del”, 


Denn Euer Kreuz wund und lahm 
ift, oder wenn Ihr durch Hexenſchuß, 
Hüftgicht oder Glieberrei hen fteif feid, 
leidet nicht länger! Holt Euch eine 
fleine Probeflafche des alten, ehrlichen 
„St. Zatob3 Del“ von irgend einer 
Upothefe, aieht ein wenig in Eure 
Hand und reibt ed birelt in bie 
Schmerzen ober Bein hinein, 
wenn %br bis fünfzig gezählt habt, ift 


und | 


dad Wunbfein und die Lahmbeit ver» | 


ſchwunden. 

Bleibt nicht verfrüppelt! 
(indernde, durääbringende Del braucht 
nur einmal angewendet au werben. E3 
befeitigt die Bein und Schmerzen 
fofort und beendet ba3 Elend, Es 
bat Zauberfraft, ift aber vollitändig 
harmlos und brennt und entfärbt bie 
Haut nicht, 

Kein anberesMittel befeitigt Heren» 
ſchuß. Ci many und —— 
Elend —— und Tiger, Ci ent» 


” 


Diefes | 


| Etr,, 
| eine Bilderrabmenfabrit, die mitfammt 
am 28. DOftober 1909 ! 
abbrannte. Der Prozeß bürfte mehrere | 


\ dem Gebäude 


| 
| 
1 
i 


| te biß in das 
Angeklagt find“ in diefer Sade Ema- 
ı nuel 
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The Store of To-Day and 10o-Morrow 
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Ser [2 Sn el En 


—— —— 


padt 


gulär 


STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


zeitgemäße 
zu mäßigen Preijen zu offeriren. 


Die eS Ihnen —— — 
40c, dad Piund. 
Chololaden 
lings — hochfeines Zu⸗ 
derwerl, 
aroßer Nachfrage, tes 


TLIcE EI Ice 21] 
re Sören 


Er 
Karla re 


Schokoladen⸗Tag 


Swilfetta Mil Chololaden, bei Hand bippes 7 
at, Füllung aus geitoßenem Obft u. 73 
Nüſſen 


in ſortirten Flavors. 


Separat ver⸗ 
oder in Schachteln 


fortirt, 
* 250 
Scqhmachafi⸗ Cholo⸗ 
laden Sticks, mit Pos 
röfen Mitten. Regul. 
Preis ift. 40c, zum 
Verlauf, Pfund 


25c 


Zinge 
jest in fo 
40c, Bid, 


25 


Eriter Floor, 


Nene Frühjahrs : Kleider für Damen 
und Mädchen markirt zu une 12.75 


Mit der Austellung von Vor-Frühjahr-Moden ergreifen wir dieje 


Gelegenheit, 


um hübſche DTaffeta-Seide- und Serge-Kleider 
Damen, die Kleider für jegigen Gebraud) 


su kaufen wünjchen, werden es zu ihrem Vorteil finden, dieje Kleidungs- 


jtüde zu befichtigen. 
aus den neuelten 


F — ——— — — 


weil 


Satin 
»’Opera 
Kleider: 


Prachtvolle. 

Dreß Satins, 
gemẽ ißen Karben diefer 
Ken: Schattirungen, 
gen, auch jchwarz 
Cualität, regulär 
zum Berfauf morgen 
Yard zu 


weiche, 
Saiſon; 


ganzſei d. 
SM 


5. s1.50 
Grepe de 
10 


c Wovelty rein 
jeid, geitreifte <a 
tins, farbiger In» 
tergrund mit fars 
bi wen Streifen 
27 Boll breit 
morgen au 


49: | 8 


$1 reinwollene 


Hübſche Melroſe 
Grund Koſüm⸗Stoffe, 


u 
fl 


- letc., weiß u. 


Rreis, 


* 


Stoffe 


tirungen diejer Saifon, 1% 
Nards breit, reine Wolle, 
zum Werfauf morgen, MD. 
15c ſchwarz mer⸗ 
cerized Satines 
volle Yard breit — 
fir Efirts u. Auts 
teraiwede, 
Nard 


bric, 


die Nard 


Sweiter Aloor, 


nationalem Ruf itamme n. 
Auswahl von tauienden von Paaren von 
ualität gemadt. 


bet,, 
und 
Sohlen, 


Satius 


ſchimmernde | 
volle Yard breit, in zeit ! 

Stra= 

Abend- Schattiruns 


N II 


reinjeid. 
Chines, 
Zoll breit, mit 
hübſchen Figuren, 
far 
biger Untergrund, 
die Yard, 


890 


Stoffe 


Crepe⸗ 
hubſche Granite 
u. Kammgarn Gewebe, moderne Schat⸗ 


65 


10c weißer Cams» 
Narbbreit- - 
weicher Finiſh. für 
Unterzeug = - 


Eine volljtändige Auswahl von on Größen für Mäd- 
X Damen vor von 36 bis 44. 


dien 14:16:18 und fü 


h o dh feinen 
Frübjabrs » Aleider 
ſind gemacht von 
ausgezeichneten 
Stoffen wie Serge 
und Zaffeta Seide. 
Diefelben kommen 
in einfahen und 
ibirred Effekten und 
find bejeßt _ mit 
Stoffen von ab» 
ftehenden Narben 
- Eure NAuswabk 
Donnerjtag zu 


Dieſe 


am 


wir 


Leder von feinſter Q 


Dieſe Kleider haben 


die populären me— 
dium und Flare 
Skirts, eine voll— 
ſtändige Auswahl 
bon Farben, wie 
ſchwarz, navy, 
Copenhagen und 
grau. Die Größen 
für Mädchen ſind 
14-16-18 md für 
Damen von 36 bis 
44 — marfirt für 
Re ERENTO 312.75 


Schuhzeng für Damen zum Verkauf am Donnerstag 


Dieſes Schuh-Ereigniß iſt von großer Wichtigkeit für ſparſame 


Schuhzeug, aus 


Reguläre 3.50, 84, 4. 50 und und 85 


Damen⸗Schuhe werden morgen in 


dieſem Vertauf offerivt zu 


an 


Das Nilortiment umfaht die 
neneiten Metropolitan YFa- 
cond, in Gunmetal, 
four Ealf, matter und bel- 
ler Finiſh Kid— 
ſtin, Patent 
Coltſtin, Patent 

Kidſtin, ſchwarze 
fjarbige Suede, Cra— 

benette, Satin und Vel— 

in Goodyear Welt 

handgewendete, genähte 

Donnerstag das Paar 


* 
Ve— 


Protone oder „Hat 
oe“, $1.00 


| Größe 49e 


Zr eme Selter, 
81.00 Groß 
iu . 


&Lupcotbumoline, 

250 Größe, 8 
— — 1 c 

Reis » Puder. ver- 
ſchie dene Sor 
ten, Stüd.. 

Benzoim umd ‚Soof 
| Almond Gream, 25c 


zen 41 %e 


—— an Maf 
i fage Eream, 50 


Größe, 
zu Te 
Mead’s Dertri 


Maltoie, 
50e Größe. 38c 
Bath Tablete“ 


| parfümirt, 
m 1 0c 
Mag 
nefia, 


laf Rn * 12c 


.MotH Balls“ 
volles Pfund 
au . RT 

Sterilifir-Trlaichen, | 
in Grade abaeteilt, 
Stüdf 3c; das 
Dußend ... 

raudfe pulver, 

friſche. die 
Schachtel ... 


Orange 
Wood Stide”, 
fünf für. 5c 
Solaate’s 3 x eer 
feife, 
üct 


Weihe Eaftite- 
Seife, 4:Pfd. 
Stick au 35c 
Euticura Seife, 
25c Größe, 
zu 


Gitrate of 


Menth ® I Koff 

PBeans, Stüc 

4c; drei für 10c 
Denaturirter 

Alfobol, die 

Gallone ..... 

| Belladonna 

| Bflafter, Stüd 9; 


14c ie 1.00 


C 


Incarnat, 


55c 


die Unze 
I zu 


@riter 


.10c | 


2.15. 


Eine große Auswahl von 
Facons in Sehen und Ab- 
fäsen, Anöpf- und Schnür- 
Modelle, jhwarzes u. far- 
biges Clotb, in 
Suede Kid Tops 
-eine feine Aus 
wahl von Großen 
und Weiten, alle Fa- 
cond. Wenn Ihr 
Second 
Floor 


Damen, 
Schube darin eingeichloiien haben, die von Yabrifanten von 
Mährend diejes Verfaufs habt Ahr die 


Sind in ben neueiten Moden vorhanden — und zwar 
Stoffen gemadht — nett bejeßt. 


Pr 


u De Un beben 


* 


FULL 


an 
Schuhen Geld jparen wollt 


— jo wählt von diejem gro- 


ben Affortiment, morgen, 2.15 


balb 


10c 


Golden Shampoo, | 


Ines Pint 16e 


Dora Geſicht s— 


puder, beſtes 45c 


| importirtes 
nee Mill, | Garnation 
| befte Qualität Taleum ⸗Pul⸗ 
viund Te ver, Büchle.. ‚10e 


| : 
Korma ldehnde, Bel’ Pine Zar 


volle® Quart, ‘ 
206 | gr. 2% 
„Brecipitated zone 


Shalt, 1:Pfd. 10c arm of Bepper- 
Büchie | mint 2 Ungzen 
Flaſche 10c 
Dental Faß, 12 
Dard Spule, 


+  Boric Neid, 
| Pi. Schachtel 


3| Donnerstag Droguen- Jtems 


zu 
Mentbolatum, 


5c Größe, 16c 


—— Hypo⸗ 
phosphite, 
Pfund Ic 
|, Dliven-Del, befte 
franzöfiihe Sorte, 
Nicine, Desinfizt- | balbes vint 
| rungsmittel, volle 25c | 3U 


ı Schachtel, 0c garden, en, 


zu. 
R er bandswatte, | 106; 


1-Pfd, Rolle 
AU...» -"18c 
Spirit of Cams» 
pbor, 4 Unzen 
Flaſche 1 5c 
o Effence of Jamaica 
inger, anel 
Unzen Flaſche. 10c 
Calor Zahnpulver, 
25c Größe, 


| au ara 
Sprup of 


Baths“, 
3 für 


alle 





Floor, 


4 Bid. unferes fpe. 
gemifchten 
ertra fein, 


| 
2 Bfund u ge⸗ 
— 


Eſſig, reiner Trau—⸗ 
ben = 
Q uartlaichen, 
Preis 
Flaſchen 


B. & M. Barisı 10c . —— 
—— 3 Büch⸗ 
en f 


Fancy ‚geicälter | grbien, 3 Büd- 

Spargel, 2} 
Sauare Büchie 
fül 


VPuhl's Pure Wheat | 
Bran, Sad 


Mince Meat, |fancy Santa Clara 


Armour’3 oder Nem | 
Enaland, das ru 40 bi8 50 


Badet 


befte& gemifchtes 
Hühnerfuiter, 
— der 


Grockeries 


Mehl, 4Fak Sack 


Eier, ganz friſch/ 
uperlattve, 


„Homesmade“ 
volle 1=-Pfund 
nicht abacliefert, 
der Laib 


Dliven-Del, Curtis’ 
—— ref — 


Brot, 
Zaibe, 
Kaffees, 


Old Erop | 


5 Bid. aroße Stüde 
2lc 


5 Pfund fancy Head 
requlärer Preis 


3Ie 


Fancy Meadbomw Balley 


volle, | | gaunden- Stürte 
reauf. | 


Eſſig, 
15c, 
| Reis, 


9 


Pfund | 


c 


u 


fen für 

a 1 kr ©las reine 
Simbeeren- 

| Bräferven 1 Te 


5 Bund Schachtel 


ce” 
2 Sr 


Ui) 


Sc 


100 Pfund Sad 


für 


Be 5 
Ann 


Kartoffeln, 
roße wetß 
der 


Li 


— 
— — 


5— 
4 


Siebenter Floor. 


kurs 


RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRERERRTNERRRRRT ca 


Weiterer Brandprojch. 


„oe“ Glarf wird aud i: 

Stantszeune auftreten, 

Bor Oberrichter Kerjten und Ge: 
Ihworenen begann heute Morgen ein | 
Brandftiftungsprogeß, deſſen Geſchich⸗ 
Jahr 1909 zurückreicht. 


und Samuel E. Groß, 
Emanuel Goodman. Gemeinſchaftlich 
mit diefen waren von denGroßgeſchwo— 
renen auch der notoriſche Brandſtif— 
ter Joſeph Clark, Julius Zar, Harrh 
Brown und John Denies, alias Ku— 
big, alias 

angeklagt. 
erfreuen 


Lehtgenannten 
von ſeiten der 


Die vier 
ſich aber 


Staatsanwaltſchaft der Unantaſtbar⸗ 


leit, da 
Staate 

die Angeklagten verwandt werden ſol— 
len. Die Gebrüder Groß betrieben in 
einem aroßen Gebäude an der Monroe 
zwilchen 2a Salle und 5. 


fie in diefem Prozelie vom 


| Wochen dauern. 


— Ctolz lieb ih den Spanier. — 
Kunde (beim PBarbier): „Sind Sie 
— Heilgehilfe? Barbier: 

— Seilmeifter!” 


— 


dieſem als 


ſowie 


; Kubizced, der Brandftiftung | Water Hermann Rufie heiße und Ta- 


\ pezierer von Beruf jei. 


de., | 


me aus Milwautee. 


Zwei iunne Dämcden und ihr Begleiter 
werden dorthin abgeihoben werben, 
Zwei Geheimpoliziften bemertten 

| geitern Abend, daß fich zwei junge 

| Mädchen, die fich in Gejellfchaft eines 

Mannes befanden, auffällig benahmen, 


— 


ih werden. Man 


| Anficht, daß Seit eine Frau in Mil- 


| 


l 
I 


und nahmen bie Mädchen in einstreug: | 
verbör, im Laufe defien fie den Be- 


amten mitteilten, 
Elizabeth Ruffe, 


daß 
17 


ihre Namen 
SYahre, und 


| Frances Rufie, 22 Jahre, Ar. 1192 


29. Abenue, Milmwaulee, mohnbaft, 
feien. Sie gaben ferner an, daß ih 


Frances er⸗ 


tlärte, ſie ſei mit dem Mann, 
verheiratet, ſpä—⸗ 
ter jedoch gab ſie zu, daß ſie ſich ſeit 


einer Woche hier aufhalte und mit Seit 


zuſammengelebt habe. Die Mädchen 
wurden nach der Frauenabteilung der 
Bezirlswache an S. Clark Straße ge— 
bracht, Seit wurde im Detektivebüro 
in Haft behalten. Er weigert ſich, An— 
gaben zu machen. Die Polizei in Mil— 
waukee hat Deteltives nach hier abge— 
ſandt, welche das Kleeblatt nach dort 
— —— — 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


mwaufee hat. 
ee — 


Rur un» Rem, 


* Im Deteltivebüro meldete die 74- 


jährige Frau %. D. Watfon aus 


Minneapolis, dag ein Spigbube ihr in | 
der Northmeitern Bahn | 


einem Zuge 
ihre Handtafche, 5625 in Baar und 
Diamanten im Werte von $405 ent- 


| haltend, jtahl. 


t | nung, Nr. 2704 ©. 
ı heute Morgen bie 


det | 
| Charles Seit heihe und ebenfall3 aus 


| Milwaufee jtamme, 
als Belaftungszeugen gegen 


* Im Schlafzimmer Mob: | 


wurde 


Frau 


ihrer 
59. Abe., 
bOjährige 
Louiſe Markley an Gaos erſtickt tot 
aufgefunden. Ob es ſich um einen 
Unfall oder einen Selbſtmord handelt, 
fonnte die Polizei bisher nicht feit- 
fiellen. 
— — 

— Frau Arthur Talbot und ihre 
| 3 Kinder verbrannten in ihrem Heim 

zu Quebel, Kanada. Der Schnee: 
| fturm hatte das Feueralarmfpftem 
außer Ordnung gebraht und bie 

Straßen dermaßen mit Schne 

blodirt, daß die Feuerwehr nicht recht- 
| zeitig eintreffen konnte. 


Trägt die 
Unterschrift 
va 


ift der 


Krankheiten 


der Manver, Frauenleiden, 2 * 
ren⸗ Darm⸗, Leber⸗, Blaſen⸗ Blut 

Nerbenleiden, —— Vergiftun⸗ 

gen. Geſchwůre Be werden 


nründlih und ebrenbaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher A 


39 8. Adams X Zimmer 60, 
Dexter Yldg. gegenüber der „Halt 
Eyreditunden: 8 Uhr Morgs. bis 5 
Abendd. Eonntagd 10 bis 12 Mitt 


1 ı 
reie Klinik et 3 
St ußleiden bekandelt, 
—— 
reitaa Abend 


ot z333 


9:30 — s bis 6* 
Freilümi: Moniga — u 


warum ık 


OschR F. MAYER & BRO 


Wu Wurit Überall bevorsnnt? EEE 
diefelbe mit der peinliditen R 
| Weil aus dem beiten Material ben 
wird. Pefrant Euren Rieferanien De cl 


— Auf feinen Fall! — Herr 
Progeles zu feiner Gattin): Ba 
meinft Du, Thea: ob wir unjern Han 
lehrer zuziehen zu dem großen Di € 
— Frau von Progeles: „Auf? 
Fall, Morig! Wenn er fehen 
den Kaviar, den Renntierbrai 
Schneehühner, die Singapore 
würde blos ps keramem 
* für wol FR 





1 


ee 


Binansieltes. 


Sicherheit 


hen geiwik, die ihre Eriparniiie 
Fr älteiten Ban in Chicago bin 


& ihr Kapital 


und Ueber⸗ 
von zehn Millionen Dol— 


— den außerord entlicken Cha⸗ 


rt ihres Direftorenrats, 


: Durch ihren wohlbekannten kon 

ven Betrieb. 

4 ee Methoden, die die Probe 
eit mehr als einem balven Nahrs 
dert beitanden baben. 


E Spareinlagen, die in dieierBant? 
MM Der dor Freitag, dem 5. März, 
mai werden, ziehen Zinjen zu 
% vom 1. März au. 


112 W. Adams Str. 
» N.W. Ecke Clark Straße. 
ETABLIRT 1857 


oreman Bros, 
‚Banking 60. 


W.-Ee La Cole u. Wafhingtan Ste, 


She. Kontos erwünſcht. 


38 Zinſen bezahlt auf 
Bpareinlagen 


5 tnndeigentumsarlehen 


verbeſſertes Chieage Grundelgentun 
zu den niedrigſten diaten gellehen 


Allgemeines B —A 
81.300.000 


Heberfänn wısteaited 


Geldiendungen 


—nach — 


eutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
Mark 100 für 821.97 
De Währ. Kronen 100 für$17.30 


Portofrei ins Haus. 


= Auszahlung aarantirt von uns nd 


eutſchem eritflailiisen Bankhaus. 


€ laiiine Supothefen 514 bis 6 Proz. 


* Donnerstag und Sams tags siien bis 


bends; Eonutags von il Bis 12 Uhr. 


ankhaus JOSEPHSTEIN&CO, 


jest in Organiintion als 


Mietamnen bg ark 


(inter Stantsanfiicht.) 


© 1935 Milwaukee Ave. 


Geld zu verlei hen 


auf Grundeisentum zu den 
günitigften Bedinaungen, 


soriüntige erſte vypotheken 


—3 zu 52 bis 6 Zinien ſtets an Hand. 


A. Holinger & Co. (nc) 


7 Suite 201-205, 170 ®, Waſhington Str. 
wbor 1101 Main oltämifamo® 


Shiffs tarten 


Bon oder nah Deutichland 
gaarn. für Srauen und Kinde 
über 60 NQabre 


Geldſendungen 


n für Deutichland, Deiterreidh (nit Gas 
& Een). Uugarı und NRuhland unter Garantie 
* zu ben billigiten Preiien annenommen. 


Srbichaftsiadhen, Bollmadıten ımd 


— Dokumente jeder Art 
erben Billia und fachderit yericrtigt. 


Er: ZINNER & CO. 


beutihunaariiche Agentur in Chicago, 


"140 N. Dearborn Str. 
‚ 619 W. North Avenue. 


Neue Filiale: 


1400 W. 5i. — ——— 
Ece Loomi 
1 8 Morgens bi is 8 Ub 


Iterreich mi 
rwoder M dir er 


d 
Sonntag 


Franitaipeitung 


— DOT 


4 N er 


Bivadbe, nerböfe Rerionen, achiaat vn‘ Sr 
— und ſo«clechten 7 
Enden Ansilülfen, ® 
nerzen, Saaran: 
d_ der Sehlrait, Siata 
itopfung, Mrüdigteit 
bien, Bruitbell jemm 
Fäbfinn — erfahren aus den: —— —— 
Be Folgen agendlicher Veritrungen gründ- 
in Bürzeiter Zeit, uud Stritiuren, Bhimeiis, 
der, und Tai 
Meihode anf 
Diejes außerorden 
Bub (meueite 
d Al, Mann und Fra 
eo „gegen Einfendung von 25 Cent 
berfiegel® berianbt do! t der 


entfhen Privat - Klinik 


2 137 East 27: Str., NEW YORK, N. Y. 


Sugenofreund” iit au baden in Chicago 
— Ehhmibt, 1568 North SHaliter Ct 
Nerih Ude ri 


J — — 


ce Sfrämpfe, Handegen- Brad, 
änder, bireft von der fabrif an —* 

— a 0 

AmieCtüd — "175 

1.70 

Leib bi — 25 


fabriziren über 100 
Corien Bri adänder, ein gut 
pailcndes für jchen, J 

Erfahrene Baudagiſten — 
auch fur Damen. 

Offen täglih_dvon 9 Tor. 
Bis 6 Ubr Abends. Sonn⸗ 
tan3 von 9 bis 12 Uhr. 


tingers Fabrik 
03 Milwaukee Ave,, 


y — — Ebirago Abe 


en Schlag geheilt werden. 
intere! lant J und lehr⸗ 


Seid 


Nehmt deu Elebgtor. , 


c 
ee — ——— — — — — 


Beherridt England die Hodjier- 


fiſcherei? 


Tom Dr. Hermann Ludwig. 


In dem gegenwärtigen gewaltigen 
MWelttriege ijt es Englands Hauptbe- 
jtreben, ben beiben SZentralmächten, 
Deutichland und Defterreih-Ungarn 
fämtliche Zufuhren von überfeeilchen 
Ländern abzufchneiden, Deutſchland 
auszubungern, wie die Engländern fo 
fhön fagen. Als unumfchräntte Be- 
berrjcherin der Meere, ald welche e3 fich 
immer mit Stolz; binfiellt, glaubte 
Enaland tatfächlich dazu die Macht zu 
haben und bejonders gedachte es, bun 
Deutjchland den ungeheuer großen 
Segen deö Meeres, bie Seefijche, fern- 
zubalten und damit eimen empfinbli- 
chen Dlangel in der Ernährung des 
beutfchen Volkes hervorzurufen. Trotz— 
dem die engliſchen Zeitungen prahle— 
riſch verkündeten, in Deutſchland wer— 
de während des Krieges nicht ein ein— 
ziger Seefiſch zu laufen jein, gibt es 
heute nach halbjähriger Dauer des 
Krieges noch auf allen Märkten See- 
fifche genug, wenn ihr Preis aud 
etwas in die Höhe gegangen ift, was 
aber betanntlich bei allen Nabrunas- 
mitteln der Fall.iit.. Danadı ift alfo 
auch in biefer Beziehung die Meerbe- 
berrfchung Englands nicht abjolut, die 
Sache betommt fogar ein aanz ande- 
res Gejicht, wenn wir erfahren, dab 
zur größten Beunrubiguna wmeiter 
Bolksireife in England 
dort einen umerhört hoben reis, 
durchſchnittlich das Doppelte des frühe— 
ren, erklommen haben, weil die Fiſcher— 
flotten aus Furcht vor den deuiſchen 
Kriegsſchiffen und wegen der Minen⸗ 
gefahr nicht auszulaufen wagen. Eng— 
land iſt aber in viel größerem Maße 
auf die Seefiſchnahrung angewieſen 
als Deutſchland, denn dort iſt der See: 
fiſch ein völlig unentbehrliches Nah— 
rungsmitiel, was ſchon aus ſeinem 
enormen Verbrauch hervorgeht. Wäh— 


ui 


ı rend Deutichland einen durdfchnittli- 


| den Jahresperbraud von 600 Millio- 


| dem Kabliau, verjorgt. 


' der anderen 
ı nad Entternung Des 
Eingeweide 


| 
‚Eruble | 
S es | 
1 * ſ 
— ” =: 


| 


nen Heringen aufweiſt, verzehrt allein 
die Gtabt London jährlich mehr als 
bas Doppelte diefer Mengen und in 
ähnlicher Weife ift auch der Verbrauch 
an Scellfiihen und Kabliaug größer. 
Wenn fih alfo in Enaland eine jehr 
berringerte Ginfubr von Geefifchen 
einftellt, dann iit das für das Land 
viel:eher eine Kataftropbe, ala für 
| OR, für welches der Seeftid 
| lange nicht diefe große Rolle fpielt. 

Wie ſchon aus der Tatſache, daß 
überall bei uns Seefiſche zu kaufen 
ſind, hervorgeht, iſt England gar nicht 
imſtande, die Zufuhr von Seefiſchen 
nach Deutſchland völlig zu unterbin— 
den. Eine Einſchränkung hat die eng— 
liſche Sperre nur auf die merkliche Zu— 
fuhr einiger Seefiſche ausgeübt, beſon— 
ders auf den beliebten Schellfiſch. Die 
Hauptmaſſe der in Deutſchland ver— 
brauchten Schellfiſche wird auf den 
| Bünten vor Islanbd gefangen, wo ſie 
in ungeheuren Mengen von zahlreichen 
Fiſchdampfern aller nordifchen Natio 
nen erbeutet werden. Die Zahl der 
beutichen Fifchdampfer hatte ich in 
der legten Zeit von Jahr zu Jahr be⸗ 
deutend vermehrt und bildete eine ſehr 
ſtattliche Flotte von mehreren hundert 
Schiffen, die jahraus, jahrein den Se— 
gen des Meeres aus dem Sktagerak 
und von Island heimbrachten. Dieſe 
Dampfer ſind jetzt allerdings zum 
Stilliegen verurteilt und deshalb kom— 
men Schellfiſche in weit geringeren 
Mengen auf den deutſchen Markt und 
ſind auch während der Dauer des 
Krieges im Preiſe geſtiegen. 

Im übrigen iſt aber der Einfluß 
Englands auf die Seefiſchverſorgung 
Deutſchlands durchaus nicht jo groß, 
wie zu Anfang des Krieges allgemein 
angenommen wurde, und die Englän 
der haben ſich, wie in ſo manchen Din— 
gen dieſes Krieges, auch hierin gewal 
tig verrechnet. Außer dem Hering ſind 
wir mit dem wichtigſten allerSeefiſche, 
Der Kabliau, 
ein naher Verwandter des Schellfiſchs, 
hat ein Gewicht von 10 bis 40 Pfund; 
er wird in friſchem Zuſtande, in Eis 
verpackt, verſandt, aber die weitaus 
größte Menge wird gleich am Fangort 
in entſprechender Weiſe zubereitet. 
Die gefangenen Fiſche werden wohl 
von Kopf und Eingeweiden befreit, 
dann auf der Bauchſeite aufgeſchnit— 
ten, die Rückengräte wird herausgelöſt 
und der Fiſch auseinandergetlappt, ſo 
daß er die Geſtalt eines ſpitzen Drei— 
ecks bekommt. Nach gründlicher Rei— 
nigung wird er dann in Fäſſer ver— 
pocht und eingeſalzen und kommt ſo 
ale „Klippfiih“ in den Handel, Bei 
Subereitungdart merden 
Stopfes und ber 
die File nicht aufge: 
Ichnitten, Tondern zır zwei und zwei 
mit den Schwänzen zuſammengebun—⸗ 
den und über dünne hölzerne Stangen 
zum Trocknen aufgehängt. Der Fiſch 
trocknet in der ſcharfen Seeluft in kur 
zer Zeit vollſtändig aus und wird hart 
wie Stein, er trägt daher auch den be— 
zeichnenden Namen „Stockfiſch“. Die— 
fer Stodfiich tann wie Holz verladen 
und verſandt werden, er hält ſich 
jahrelang und ſchmeckt recht aut, wenn 
bor dem Kochen einige Tage in fri 
ſchem Woſſer wieder aufgemeicht wor 
den iſt. 

Der größie Fiſchgrund fürKabliaus 
it die Neufundlandbant, von der all: 
jährlih ganz ungeheure Mengen von 
allen fiichenden Nationen, bejonders 
aber von Amerifa, erbeutet werben. 
Amerifa erntet bier jährlih etwa 25 
Millionen Zentner, während die Beute 
Englands ungefähr eine Million Zent- 
ner beträgt. Die Hauptmaffe diefer 
Fiſche wird nach allen katholiſchen 
Ländern ber Welt erbortirt, die be- 
fonders zu Faltenzeiten einen großen 
Bedarf daran haben, Wenn auch die 
Lofoten Norwegens mit der Neufund- 
Iandbanf nicht fonfurriren können, fo 
ift der dortige Fang für bie Noriveger 
der allerbedeutendfte, umdb wie um- 
fangreich er ift, ergibt fi am beiten | 
daraus, daR zur Hauptfangzeit bes | 


Kabliaus, die in den Monat Dun | Yaimachzift von 


ber fällt, 40—50,000 Menſchen auf 


die Seefiſche 


Unalüt geichähe: 


| born dent, 


| 


| 
| 


— — — — — — — — 


den Lofoten wohnen, die ſonſt nur 
500 Einwohner haben. In den letzten 
Jahren iſt die Bedeutung des Kabliaus 
auch bei uns immer mehr ertannt wor⸗ 
den, ſo befindet ſich in Geeſtemünde 
eine Fabrik zur Bereitung von Klipp⸗ 
fiſchen, die im vorigen Jahre ſchon 1 
Million Kilo herſteüte. 

Wenn wir jetzt zu Kriegszeiten zu 
dem Import auch den Ertrag der 
beutfche: Aid rei in der Ditfee recdh- 
nen, bie uns ınit Schollen und But- 
ien, Dorſchen und Seezungen, Herin— 
gen und Sprotten berforgt, dann kön⸗ 
nen wir genügend Seefiſche ins Land 
bringen, um bie ganze Bevöllerung mit 
dieſem nahrhafteſten und wichtigſien 
Erfagmittel für Fleifh in völlig ge— 
nügender Weife zu verjehen. Vom 
vollswirtſchaftlichen Standpunkt ift 
bies bon größter Bedeutung, da außer: 
ordentliche Mengen von Fleiich für die 
im Felde ftehenden Heere gebraucht 
iverden, während Fiſch dafür gar nicht 
oder nur wenig in Betracht kommi. 
Wir brauchen demnach keine Furcht zu 
haben, daß England uns den ganzen 
Cerfifhhandel unterbinden fann, 
denn Gnaltnd beberricht durdaus 
nicht die Hochfeefiicherei, und ivenn 
engliiche Zeitungen bas behaupten, fo 
ift e8 eitel ylunterei, wie fo vieles an: 
dere aus dem in legter Zeit jo berüch- 
tat gewordenen Enaland, 


Gin Wiederichen. 


Von A. Walitı, 


Sufifo Abatierw lebte dicht an der 
rufftichen Grenze, und als er in den 
Krieg ziehen mmıhte, verwabrte er zu- 
erit jein Weib — es war häßlich und 
böje. Wenn er fhhimpite, fludhte es, 
wenn er e3 prügelte, erichlug es ibn 


halb — e8 war fein autes Haufen mit | 


thr, und Sufifto Abatiem 
Krieg, der ibn bon Dafa 
Ihön und zwedmäßig. 
„Data!“ rad er 

„e3 tate mir leid, ipvent Dir ein 
Das Vaterland ruft 
nad mir und ich aebe freudig meine 
Prliht zu tun — Dur aber, verjchliee 
wohl Haus und Feniter, verteidige 
Seim und Ehre und gederfe mein!” 

. ne, 

„&lender Seucdler!“ ſchrie Daka 
und warf ibın einen Duantoffel nad: 
„sa werde tun, wie Du beiiehlit.“ 

Daraufhin war Huſſfko Abatiew 
mit feinem Adergaul, einem Stüd 
Räuderivet und einen Knoblauch— 
franz in den Srieg aezogen 

Dafa wicherte vor Bergnügen: 
Hole Dich der Teufel, oder fomme 
felig- in Paradies, Sufifo Abatiew 
— ih hoffe Dich nie wiederzuichen!” 

Und dann tat Daka das Gegenteil 
wos ihr Suiifo befohlen 
hatte. Zie pußte und fegte dag aanze 
Haus, Faufte für ihre Erjparniiie jo- 
= Branntwein, Sped und Zwiebeln 

8 fie erfeilichen Fonnte, verarub ihr 
* zchen Schmuck unter dem Schweine— 
ſtall'und tat ihr beſtes Gewand an. 

Damit war auch ſie für den Krieg 
gerüſtet, fand ihn ſchön und zweck⸗ 
mäßig und war voll Vaterlandsliebe 
und Schlachtenfreude. — 

Es dauerte nicht lange, und Rofa- 
fen ftürmten in® Dorf — überall wa 
ren die Häuſer verammelt nnd man 
Ihoß aus Türen und feniternt, 

„Dummkövbfe ſeid Ahr!“ Tachte 
Daka, und ging mit gefüllten Wein- 
frug einer Sorde entacgen, als jie in 
ihr ſtilles Gäßen drana. 

„Was will die Alte!?“ 
der Anfübrer an. 

„Euch willfommen heißen und bit- 
ten, meine Gäjte zu fein - jagte 
Dafa bobeitsvoll und tranf von dem 
Mein, ebe fie ihn dem Anführer 
reichte. 

„Bir wollen T 
Ehre antım, 
aut ” 

Ind fo wurde 
Säru, wilden Reden 
und Dafa, dai 
Huſſto Abaliew, 
allen. 

„Wie ſoll ich Euch danken, Hel 
den? Shr babt midy von Pöien be- 
freit — mein Mann iit ärger al3 der 
Teufel — er muÄte in den Krieg 
xhr babt mich befreit!“ 

Ind fchallendes Gelächter 
um, 

„Sababa! Er foll Di wiederie 
ben, wenn er zurüdfommt! Das iit 
für Euch beide ärger als Säbelbiebe 
und abaejchnittene Ohren!‘ 

Und fie foffen weiter, während 
draußen »prafielnde Flammen aus 
den Dächern icdhlugsen, Qodesfchreie 
und ferner Sanonendonner das 
fharfe Snallen der aufflatichenden 
Kugeln ftörten. 

‚Sie jterben alle, die Sau: und 
Ehre verteidigten —” dadte Dafa: 
„Sufffo Mbatiew, der mir beim- 
tiichtich dasielbe riet, Toll der neim« | 
fade Tod treffen —“ 

Als die Koſakenhorde das Haus 
verließ, warf der Anführer Dalka ein 
Goldſtück hin und befahl ihr, ihnen 
den nächſten Weg durch den Sumpf 
zu zeigen, der ſich ſchier endlos hinter 
dem Dorf gegen ferne Wälder zog. 

„Und mein Haus?“ zögerte Daka: 
hr ward qut zu mir, dod) die Euch 
tolgen — —?“ 

„erden ebenio Sein 
Anführer md madte mit 
Stück Kreide ein jonderbares, 
Beihen auf ihre Tür: 

„set vorwärts! Zeige den Weg!” 

Und Dafa tat e8, und vielen an— 
deren auch, die diefer Sorde folgten. 
Saba! Wer würde früber iterben? 
Suffto Mdatiew oder fie? Eine 
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itrafie Geldfabe lag in ihrem Bett- 
firob, und nur ihr Haus ſiand auf— 
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menichenleeren Dorfes — wie ſchön 
und zweckmäßig war der Krieg! — 

— — — Indeſſen kämpfte Huſſto 
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zivei Syinger der rediten Hand weg— 
riß, jegnete er diejen jhönen Zufall, 
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von garantirt feiner] Kalifornien gezogen, das 
Qualität, Pr — 22e 
Bund | für 

New Genturyg artoffeln, eh te 
Mebl, das befte jemals | — aus dem 


|. si 87 nördl. Wisconſ. 15€ 


Bufhel 56c; Bet 


eine Liköre 


Tafelbier, Kifte 
mit 3 wet Dukbend 
artflaſchen zu Flaſchen 65 


79c, oder 2 Bi 
s1. 50| Lem on u 
«entudyw. Belle | Rod and Rve oder 3 


wert $1.50, | Star Kalifornia 


1.00 | Brandu, 59 


(WBlaihe „on... 


DId Relerve Bour- ı 
bon, Bottled in Bond, 


balbe Gall, 


Ausgewählte gangbare Groceries von der Auktion 


Straße, Chicago: er offerirt viele 


große ErſparnißGelegenheiten, um die Koſten de⸗ Lebendunterhalte Herabzumindern. _Boit- md Telephon Beitellunpen — ausgeführt — Telephone Monroe 


ten. 


B 1,800 Bid. fanch Sans 

Slara ’Brintes, Bfd.... Sc 
900 Endeie Veribet Yım 
-19e | Pincemeat, Bade d5c 


—X 1,500 Buͤchſen norweg. 
1 


| 8Be 
ual er Ton» 


‚It | 78c 


‘5: sc | ta 


imehl 


ge; 

r niofe r und: Härtige in To 
matenmiance, A 
neue pol- 
länd. Häringe, Fäßchen. 


ie, 
Juiarle 


4,000 Büchien Keen Kleener Scouring 3e 


e Büchſe 


Attraktionen und Bedarfsartikel für das Heim. 


Golumbia Grafonola 


Dinfie * — Heim mit einem Golumbia 
ı 2 umbin ipIe Grafa 
innen 2 

ds mit einem 

Reproducer, ift febr 

(ectionen und Mabinet, welches 

It, ipeziell, Baar oder leichte 


Sloor, m m 540.90 


towmen Sie irgend einen Rad: 
bierber und boxre n Sie 3b 
ling3Record fpielen auf 


ir gend einer Sprechmaſchine. 


ee ee Santa hehe he sta he rjerte tete riefen je 54 * 


— — — 


sr 


der Herr! Er bewabrte es vor 
Feinden.“ 

Und Huſſto Abatiew war 
Tränen gerührt und betete. 
Doch plötzlich legte er 
über die Augen und ſchaute 
ſchaute 
des Teufels — und ſchaute wieder. 


Und Daka ſtand auf der S 


„Daka wird auch ſchon im Para | 
dieie jein“, date Huſſko Abatiew 
und gönnte ihr diejes Paradies bon | 
ganzen: Serzen. 

Der Krieg batie für ihn überbaust | 
nur den Ywed gehabt, jeın bojes Ehe» 
weib loszuwerden! 

Und num febrte er heim, ſehr glück 
lich und ſehr zufrieden: 

„Sch werde für Daka drei Meſſen des 
leſen laſſen und dem heiligen Zyrill 
weiter: 

„O! Dort ſteht mein Haus!“ 


ein Goldſtück opfern gelobte } 
f 
| 
Sehe ih reht? — Es iſt aut =] 
| 
| 
, 
| 


2 


bis 3 


Augen und ſchaute — ſchaute 
„Du lebſt, Huſſko Abatiew!?“ 
„Und Du lebſt auch, Dakal!!?“ 


grenzenlos. 
„Der Krieg iit ganz ziwec 
ſagte Huſſko gebrochen — 
„Und Du betrittſt niemehr 
Schwelle Deines Hauſes!!!“ 


flog —“ 


Huſſto Abatierv, als er jein zeritör 

te3 Dorf betrat und er ging 
ten! Wie gereht und Flug iit Gott | 
— —— | 


iterlohe Wut verwandelt hatte. — 

Ind fie prügelten jich jchon wie— 
der, wie in den beiten Yeiten 
Ehe! 


Oper felfigem Berited, | 
Selbjt dort wirft Du Menichen finden, ; 


5. Rocbel & Bros,, Phone Canal 110, 


chwelle | 
Saujes, legte die Hand über die | 


Die gegenfeitige Enttäufhung mar | 


die | 
ichrie | 
' Dafa, deren Enttäufchung ſich in lich-⸗ 


den | 


Lapt uns eine Reiie für Euch planen na 


vi 
die Hand | 


- glaubte an ein Blendwerft | 


Das Beite von Allem 


nad den 


1915 Ausflellungen 


um tMluftrirte 
fpredht vor od, fchreibt an ©. 


148 ©, Glarf Sir. —* 
CThicago, Ill. 


Samstags, beginnend am 6. Märg, 
der Hufficht des Department of Tours 
S. A. Hutchiſon, Mar. 


S · 
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Vamphlete und Einzelheiten 
A. Groß, G. A 


Chicago & Norih Western 


Randolvb 4221) 


Derfünlic geleitete Touren 
unter 


3596 


 Zefet die „Honntagpof* 





